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Ausltand. 


Morgen Waffenſtillſtaud 
Für die Mandſchurei. — Entſprechende Ver— 
einbarungen für die Grenzen von Korea 
und die Seegewäſſer folgen nach. 


Gunſchupaß, Mandſchurei, 15.Sept. 
Der ruſſiſche Vertreter Generalmajor 
Owanowski und der japaniſche Vertre— 
ter General Fukuſhima haben noch ge— 
ſtern Abend unter freiem Himmel bei 
Schahotzu einen Waffenſtillſtand un— 
terzeichnet, über welchen ſie neun 
Stunden verhandelt hatten. 

Dieſer Waffenſtillſtand tritt am 16. 
September, alſo morgen, in Kraft. 
Eine neutrale Zone ſoll zwiſchen den 
beiderſeitigen Heeren beſtehen, mit 
Schahotzu (an der Eiſenbahn) als 
Mittelpunkt. Auf dieſes Gebiet wer— 
den nur Ziviliſten zugelaſſen. 
Der Verkehr zwiſchen den beiderſeiti— 
gen Heeren ſoll nur über dieSchahotzu— 
Landſtraße ſtattfinden. 

Ertra = Flottengefandte follen bei 
Mlabimoftof zufammentreten, mit ei- 
nem Schiff für jede Nation und einen 
MWaffenjtilftand auf der See jomie 
eine dortige neutrale Zone vereinbaren. 

Auch Toll noch ein befonderer Waf- 
fenitilftand an den Grenzen von Korea 
bon den betreffenden beiberfeitigen 
Kommandanten vereinbart merden, 
unter ähnlichen Bedingungen, wie der 
obige für die Mandfchurei. 

Iofio, 15. Sent. (Halb 6 Uhr Ab.) 
Der Ausfhuß de3 japanifchen Land— 
tages, welcher die neuerlichen Ruheitö- 
rungen unterfucht, wird morgen eine 
Unterredung mit dem Premierminifter 
Katfura haben und bei diefer Gelegen= 
heit die Aufhebung des Belagerung3- 
zuitandes verlangen. Ein Unteraus- 
ſchuß mwird gebildet werden, um bie 
Gemaltthaten der Metropolitan-Boli- 
zei zu unterfuchen. 

Der Berband der Anmälte geht in 
einer Dentjchrift dic Regierung gleich- 
fall um Aufhebung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes an. 

Der Präſident und der Vizepräſi— 
dent des Abgeordnetenhauſes werden 
ſich übrigens morgen nach Jokohama 
begeben, um mit dem amerikaniſchen 
Kriegsſekretär Taft zuſammenzutref— 
fen. 

Vergeltungszoll aufgehoben. 

St. Petersburg, 15. Sept. Der an— 
gekündigte Ukas des Zaren, welcher die 
Vergeltungszölle auf Einfuhrwaaren 
aus den Ver. Staaten aufhebt, wurde 
heute thatſächlich im Amtsblatt ver— 
öffentlicht und gleichzeitig ſofort, mit— 
tels telegraphiſcher Weiſung, an allen 
Zollämtern in Kraft geſetzt. 

Aufruf zur Revolution! 

Tiflis, Ruſſiſchkaukaſien, 15. Sept. 
Die Revolutionspartei hat einen neuen 
Aufruf erlaſſen, welcher zu allgemeiner 
Empörung auffordert. 

Weitere Truppenverſtärkungen ſind 
nach Baku beordert worden. 

Auch der Gouverneur von Eliſabeth— 
pol hat um ſolche telegraphiſch nachge— 
ſucht, obwohl dort proviſoriſch ein 
Friede zwiſchen den Tataren und den 
Armeniern vermittelt worden war. 


Bei der Kaiſerinwittwe. 


Peking, China, 15.Sept. (Mittags). 
Frl. Alice Rooſevelt, Frau Rockhill 
(Gattin des amerikaniſchen Geſand— 
ten), Frau Newlands (Gattin des 
amerikaniſchen Bundesſenators New— 
lands) und andere Damen von Fri. 
Roojevelts Partie begaben fi am 
Mittwoch nad) dem Sommerpalaft und 
verbrachten dort die Nacht. Geitern 
wurden fie von der Kaiferinwittiwe in 
Audienz empfangen. Frau Rodhill 
stellte Die Tochter des Präfidenten und 
dann die übrigen Damen por. Die 
Kaiſerinwittwe plauderte zwanglos 
und machte jeder der Beſucherinnen 
hübſche Geſchenke, aus Armſpangen 
und Ringen beſtehend. Dann beſich— 
tigten die Gäſte die Anlagen des Som— 
merpalaſtes. 

Abends kehrten ſie in die Stadt Pe— 
king zurück und wohnten noch einer 
Abendgeſellſchaft beim deutſchen Ge— 
ſandten bei, wo General Corbin nebſt 
Gattin und Senator Newlands nebſt 
Gattin zu Gaſte ſind. 

Morgen werden ſich Alle nach Tien— 
tſin begeben und vom Vizekönig Juan 

Schaikai empfangen werden. 

+ Graf de Brazzaf 
Der berühmte Afrifaforfcher erliegt feiner 

Kranfheit. 

Paris, 15. Sept. Graf de Brazza, 
der meithin befannte Afrifaforfcher, 
welcher im Auftrag der franzöfiichen 
Regierung die Anjchuldigungen gegen 
Beamte in Franzöfiich-Kongoland be= 
züglich Brutalität und Unfähigkeit un 
terfuchen follte und tranf in Senegam= 
bien anlangte, ift neuefter Meldung zu= 
folge gejtorben. 

Dampfernadhricten. 
Angelommen. 
New York: Gampania von Liverpool. 
Sau Franzisto: Manduria don Hongkong. 
Neapel: König Albert von New Vort, 


Antwerpen: Marquette von Lofton und Bhilas 


delphia. 
re: La Lorraine von Nem Vor 


——— Victorian von New dt; Spyipania, 
Republic und Galedonian von often, 
Bremen: Kaflel von New York, 


— 
Boſton: Cymric nah Liv 
&ibraltar: Ultonia, don rien, nah New Vort; 
Perugia, von Marjeille nah Nem\ Port, 

De. Sizilien: Citta di Den ina nah New 
Dlertpest: Teutonic nah New Wort; Baeifi 
u Erg nad —* we x —* 

wu: Saberford, von Liverpool n hi 
Iodelpbia. ” ach Vhi 


ſprünglichen Ankündigung, 


Die Cholera. 


Dirſchau, Preußen, 15. Sept. Ein 
neuer Cholerafall ift heute hier gemel- 
det morben. 

Berlin, 15. Sept. Troß aller be- 
hördlichen Ableugnungen in Ru land 
iſt man mehr, als je, über;eugt, baß 
gewiſſe ruſſiſche Landestheile von der 
Cholera verſeucht ſind. Man findet 
ſogar in einer Mittheilung des Amts— 
blattes in St. Petersburg einen dies— 
bezüglichen Anhaltspunkt. 

Berlin, 15. Sept. Das neueſte amt— 
liche Bulletin, welches bis heute Mit— 
tag geht, meldet 8 neue Erkrankungen 
an der Cholera in 24 Stunden, ſowie 
3 Todesfälle. 

Dies bringt die bisherige Geſammt— 
zahl der Erkrankungen auf 190 und 
die Geſammtzahl der Todesfälle auf 
68. 


Unter den neuen Erkrankungen ent— 
fallen je zwei auf die Verwaltungsbe— 
zirke Graudenz und Flatow, und je 
eine auf die Verwaltungsbezirke Dir— 
ſchau, Breslau, Stuhm und Königs— 
berg. 


Schwindſuchts⸗Weltkongreß. 


Paris, 15. Sept. Große Vorberei⸗ 
tungen werben für den internationalen 
Zuberfulofefongreß getroffen, welcher 
bier vom 2. bis zum 7. Dftober tagen 
wird, unter Betheiligung von allen 
Nationen Europas und Amerikas. Ein 
befonderes Gebäude, mit einer Anzahl 
großer Säle, ijt für den Kongreß und 
feine einzelnen Abtheilungen rejervirt 
worden. 

Zugleich wird eine Auzftellung von 
Nahrungsmitteln ftattfinden, melde 
bon Uerzten für Schwindfuchtsleiden>e 
empfohlen werden, ferner eine Ausitel- 
fung pharmazeutifcher Praparate für 
Schmwindfudhtsfranfe und eine jolche 
bon geeigneten Zimmers und’ Babe- 
einrichtungen und bon Reinigungs 
und DesinfizirungSapparaten. Die 
Schlußſitzung des Kongreffes wird in 
der Gorbonne, der befannten Parifer 
Univerfität, ftattfinden. 


Ende der Manöver, 


Kaifer Wilhelm fommandirte uicht per- 
ſönlich. 

Koblenz, Rheinpreußen, 15. Sept. 
Die Heeresmanöver in benachbartem 
Gelände ſind mit einem allgemeinen 
Zuſammenſtoß an der ganzen Front 
(12 bis 15 engl. Meilen. lang). zum 
Abflug gelangt. Entgegen feiner 
fonftigen Gewohnheit und ber .ur= 
befehfi 
Kaifer Wilhelm feine der beiden 
Armeen perfönlid. 

Die dreitägigen Operationen zeigten, 
daß die Gefechtsführung des General- 
leutnants Eichhorn, welcher den größ- 
ten Theil ver Zeit weit hinter derfgront 
am Telepbon jaß und ruhig die Berme- 
gungen gegen General Deines leitete, 
die hejfere von beiden war. Der Kaifer 
verlieh inveß beiden Befehlshabern 
Orden. 

Generalleutnant Eihhorn war frü- 
ber einer der militärifchen Erzieher 
des Kronprinzen. 

Eine befonder8 bemerfensmerthe 
Erfcheinung diefer Manöver waren die 
Infanteriemärſche, welche 35 Meilen 
in einem Tage deckten. 

Die Kaiſerin galoppirte heute an 
der ganzen Front entlang und wurde 
von den Truppen mit Hochrufen be— 
grüßt. 

57 Extrazüge brachten heute Nach— 
mittag die Regimenter wieder heim, 
ohne den gewöhnlichen Bahnverkehr 
auf ben betreffenden Linien zu ftören. 


Ungarns Reihsrath. 
Heute wurde er wieder eröffnet. 


Budapeſt, 15. Sept. Wie angekün— 
digt, iſt heute der ungariſche Reichs⸗ 
rath wieder eröffnet worden. Baldige 
Vertagung iſt angeſichts der gegenwär— 
tigen Miniſterkriſe zu erwarten. 

Schon zu früher Morgenſtunde 
marſchirten Arbeiter in dichten Maſſen 
nach dem Abgeordnetenhaus, um eine 
Kundgebung zugunſten des allgemei— 
nen Stimmrechts zu unternehmen. 
Auch viele aus anderen Kreiſen ſchlof— 
ſen ſich ihm an. Starke Polizeikor— 
nei. wurden an dem Gebäude aufge 

e 


Herr Julius Jufth, Präfident des 
Abgeorvnetenhaufes, empfing die De- 
putationen, welche ihm die Forderun— 
gen dDe& Volfes unterbreiteten, Er er- 
wiberte, feine Stellung als Präfident 
bes Hanjes verhindere ihn, eine Mei- 
nung darüber auszufprechen; indeß 
bitte er daS Volk, ruhig die Entfchei- 
dung des Rarlaments abzumarten. 

In ſämmtlichen Fabriten fam die 
Arbeit zum -Gtillftand, da die Leute 
an ber obigen Kundgebung theilnah- 
men. Ne den legten Berichten find 
indeß nirgends Aubeftörungen vorge: 
fommen. 


Nunes Erdbeben! 


Jtalienifher ®rt von 3000 Einwohnern 
zerftört! — Bunderte von Todten? 


Rom, 15. Sept. Das Städtchen 
Monte Roffo, en beinahe unzugänglich 
gelegener Ort ihn 3000 Einwohnern, 
wurde durch ein Erbbeben zerſtört. So 
melden Depeſchen von Plätzen in der 
Nachbarſchaft jents Orts. 

Man glaubt, daß Hunderte von 
Menjhen dabei \umgelommen, und 
viele: Andere % [6 worben find, 
die —s —* organiſirt. 

Die Erderſch n bewegen 1a 
jegt weiter nor find 
au in Rom hf ba 


Chicago, Freitag, den 15. September 1905. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Lord Roberts' Beſuch verzögert. 


London, 15. Sept. Der, kürzlich 
angekündigte Beſuch des Feldmar— 
ſchalls Lord Roberts in Amerika iſt 
verſchoben worden und wird dieſes 
Jahr nicht mehr ſtattfinden. 

Lord Roberts gibt als Grund für 
die Verzögerung amtliche und ſonſtige 
Geſchäfte an. 


Inland. 


Der gelbe Gaſt. 
Cincinnati hält Flüchtlinge aus Louiſiana 
feſt! 

Cincinnati, 15. Sept. Von 200 
Flüchtlingen aus den Gelbfieberdiſtrik— 
ten Louiſianas, welche heute zu frü— 
her Stunde hier eintrafen, wurden 5 
unter dem Verdacht, die Krankheit zu 
haben, in Quarantäne feſtgehalten. 
Zugleich wird unamtlich berichtet, daß 
Dutzende anderer anken, die ſchon 
früher angekommen waren, und viel— 
leicht ebenfalls das Gelbfieber hatten, 
über die Stadt hin verſtreut ſeien. 

Die heute Feſtgehaltenen ſud: Frau 
T. J. Roan von Tallulah, La.; Frl. 
Anna Stone von ebenda; Frau = 
Stone von ebenda; Willie Walters 
Smith und Fri. Stodner von Late 
Propvidence, La. 

Als der Bahnzug Lerington, Ky., 
erreicht Hatte, verfuchten mehrere er= 
krankte Perſonen, zu entſpringen, wur— 
den aber von der Polizei, die ſchon vor— 
her von den Geſundheitsbehörden ver— 
ſtändigt worden war, ergriffen und in 
den Zug zurüdgedrängt. Bei ihrer 
Ankunft dahier wurden fie ſodann 
nad) dem Zmeighofpital gebracht. Die 
Uebrigen ließ man nad) ihrem Beitim- 
mungdorte weitergehen; indeg wurden 
Namen und Adrefjen von Allen auf: 
gejchrieben. 

50 von den.200 famen. abfolut mit- 
tellos an, obwohl Jeder genug Hands 
gepäd hatte. Der Kongrepabgeorbnete 
R. R. Ransdale von Late Propidence, 
La., welcher ebenfalls auf dem Zuge 
mar, und feine Familie, leifteten diejen 
Geftrandeten Beijtand. 

3u Tallulah, LZa., hatten 75 Per- 
fonen diefen Zug beftiegen, — indeß, 
nicht am Bahnhof. Da fie. mußten, 


daß fie Schwierigkeit ‚haben mürden, 


aus dem Städtchen herauszufommen, 
das im Herzen bes Fieberdiſtrikts 
liegt, ſo gingen ſie anderthalb Meilen 
weit zu Fuß, und als dann der Loko— 
motivführer für ſie anhielt, ſtiegen ſie 
ein. Es ſind auch Frauen und Kinder 

dieſer Partie, und mehrere der 


abſolut Mittelloſen. 


New Orleans, 15. Sept. Es wer— 
den noch immer beftändig Gelbfiebe.: 
fälle entdeckt, welche verborgen gehalten 
norden waren. Daher hat Dr. White 
eine energifche Bekanntmachung er— 
lafjen, daß fortan Seder, welcher ih 
eines foldhen Verbrechens fchulbig 
mache, rüdjicht3los verfolgt werben 
würde. 

New Orleans, 15. Sept. Seit Don— 
nerjtagabend 6 Uhr find hier 9 neue 
Erfranfungen am Gelbfieber gemeldet 
worden, — im Ganzen bis jeßt 2471 
Erfranfungen. Todesfälle murben 
neuerdings 2 gemeldet, — im Ganzen 
bis jet 331. 

Der Krieq aegen die Seuche wurde 
heute mit erhöhtem Eifer meiterbetrie- 
ben. Das Wetter ift warm, aber Elar. 

Sincinneti, 15. Sept. Nach gründ- 
licher Unterfuhung erklärten die 
Uerzte, daß die fünf verbächtigen Er- 
franfungsfälle, unter 200 Fieberflüch- 
tigen aus Rouifiana, echtes Gelbfieber 
feien. E83 murden dementiprechende 
Maßnahmen für die Pflege der Er- 
frantten aetroften. 

Schaden Durh Regenſturm. 

Kanfas Citn, 15. Sept. Ein unges 
möhnlich Yertiger Reaenjturm, welcher 
beinahe wolfenbruchartig war und von 
einem ftarfen Wind begleitet murbe, 
gina über das mejtlihe Miffourt und 
das dftliche Kanjas dahin und verur- 
ſachte vielfach ſchweren Eigenthums— 
ſchaden. Auch ſind mindeſtens 4 Men— 
ſchen dabei umgekommen, —eine Frau 
und dreiKinder, welche in einem Eiſen— 
bahnlerlager zu Maxſon, Kanſ., er— 
tranken. Alle Ströme ſteigen jetzt raſch. 

In Kanſas City ſelbſt war der 
Schaden nicht groß. 

Scheint, ein Chicagoer zu ſein. 

Bellingham, Waſh., 15. Sept. Eine, 
ſchon arg zerſetzte Mannesleiche wurde 
am Vorſtrand angeſchwemmt. Der ein— 
zige etwaige Anhaltspunkt für die 
Feſtſtellung der Perſönlichkeit beſteht 
aus einer Karte, welche man in einer 
Taſche der Kleider fand, mit der Ad— 
reſſe: Mrs. Kate Wark, 697 Fulton 
Str., Chicago. 

Streit dehnt ſich weiter aus. 

Hartford, Konn., 15. Sept. Aud 
bier ftellten die Buch- und Afzidenz- 
druder die Arbeit ein, jomweit die be- 
treffenden Firmen die Forderungen be- 
treffs eines achtftündigen Wrbeitäta- 
ges nicht bemilligen mollten. Biele 
der fleineren Gejchäfte gingen auf die 
Yorderungen ein. 

Dampfernadhriditen. 
—* 
New Vork: Cedric es iverpool. 


Boften: Romanic nah den Wgoren u.f.w. 
(Weitere Depeihen und Rotizen auf der Innenfeite.) 


Kurz nady 1 Uhr heute Nachmittag 
famen zwei Radfahrer nad ofeph 
Kapriand Wirthihaft, 915 North 
Ave. Al der Wirth‘ das von ihnen 
beftellte Bier brachte, bedrohten fie ihn 
mit Rebolvern, nahmen $325 aus der 


Kaffe und verfhwanden. Die Schüffe, ; 


die Kaprian ihnen nachſchickte, pen 


bereit3 | feine ——— Dr — wurde be 


Erſchoß ſeine Frau. 


Der Mörder, ein Farbiger machte 
einen Selbſtwmordverſuch. 


Ringt mit dem Tode. 


Die Frau hatte ſich von ihm getrennt und 
ſich geweigert, zu ihm zurückzukehren. — 
Die Polizei legt einer angeblichen Räu— 
berbande das Handwerk. 


Der Farbige Grant Edwards er— 
ſchoß heute Vormittag zehn Uhr in der 
Mohnung feines Schwagerd Richard 
Owens, Nr. 3554 Armour Abe., feine 
Yrau. Dann jagte er fich eine Kugel 
in den Kopf. Er wurde in einer Am= 
Bulanz nad) dem Propident-Hofpital 
Hofpital gefchafft, mo fein Zuftand als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet wird. 

Der Mörder ift ein Kellner. 
wohnt im Haufe Nr. 2307 Wentwortd 
Une. Seine Frau, die 23 Jahre alt 
war, joll ihn, da fie ich mit ihm nicht 


| Emil Marr, 


Er! 


Salten fürdhterlidhe Mufeeune | Mall Kaffnona | 


Die Großgefchworenen erhobeu heute 
21 Unflagen. 


Heute wurden von den Oro ‚gefchmo- 
renen 21 Anflagen von Diebjtahl bis 
auf Mord lautend, dem Richter zu= 
gejtellt. Unter Anderen wurden Gor= 
nelius Talty, Cornelius Marr und 
Schankwirthe in Weit 
Hammond, de3 Betriebs verrufener 
Lofale angeklagt. Gegen fie wurde auf 
Grund der gegen Mitglieder bes Ge⸗ 
meinderaths jener Ortſchaft erhobenen 
Beſchuldigungen, dem gemäß die Her— 
ren gegen klingende Münze ein Auge 
zugedrückt haben ſollen, vorgegangen. 
Mit den Anklagen gegen die Beamten 
wollten die Großgeſchworenen ſich ge— 
ſtern befaſſen. Da aber mehrere Zeu— 
gen ihrem Verſprechen zuwider nicht 
erſchienen waren, mußte die Unterſu— 
chung verſchoben werden. Staatsan— 
walt Healy wird die Zeugen jetzt ge— 
richtlicz vorladen laſſen. 


Ueben unnachſichtige Strenge. 


Gegen Räuber und Diebe gingen die 
Großgeſchworenen mit unnachſichtiger 
Strenge vor. Das geht aus den vielen 
Anklagen, die ſie erhoben, und aus 


vertragen fonnte, vor zwei Wochen | der Höhe der von ihnen feitgejegten 


berlaffen haben. 
bei ihrem Bruder. 

Heute Vormittag jprah Ediwards 
bei jeinem Schwager bor und verlangte 
feine Frau zu fprechen. Omens holte 
feine Schmeiter. Ebmard3 bat fie, zu 
ihm zurüczuiehren und verfprad, ihr 
in Zufunft feinen Grund zur Klage ges 
ben zu wollen. 

Als fie fich weigerte, näherte er fi 
in drobender Haltung. Sie wandte fich | 
zur Flucht. Im felben Augenblid 309 
er einen Revolver und jagte ihr eine 
Kugel in den Rüden. Das tödtliche 
Blei durhbohrte ihr Herz. Als fie eni= 
feelt zufammenbrad, fürmte der 
Mörder, von Dmwens verfolgt, durch 
die Vorderthür auf die Straße. Er 
hatte erjt eine furze Strede zurüdge- 
legt, al3 er den falten Stahl an die 
eigeneSchläfe preite, abdrüdte und mie 
vom Blitz gefällt, niederftürztee Im 
felben Augenblid gab Omens mehrere 
Schüffe auf ihn ab, die aber ihr Ziel 
verfehlten. Die Polizei wurde benad)= 
tichtigt. Der Mörder wurde nad) dem 
Hofpital, die Leiche der rau aber 
nad Schneider Beftattungsgefchäft, 
Nr. 3825 State Str. geſchafft. 
Dmens befindet fih. in "Feugenhaft. 
Edmards ıfi 37 Jahre alt. Sein Opfer 
war angeblich feine zweite Yrau. Er 
Toll einen elfjährigen Sohn, Namens 
Tran, haben. 

Dorläufig unschädlich gemadht. 


Deteftives der Hauptmache verhafte- 
ten drei Männer, die angeblich über 
20 der verwegenften Raubüberfälle in 
der Stadt verübt haben. Außer ihnen 
wurde ein angeblicher Geldjchranf- 
Iprenger dingfejt gemacht, der hier feit 
drei Kahren „feinem Berufe” nachge- 
gangen fein foll. 

Die angeblichen Raubgefellen find 


Seitdem wohnte 


Sohn Pete, 28 Jahre alt; Frank La=- 


bender, 23 Jahre alt, und Frank Ka— 
bod, 20 Kahre alt. Sie wurden ge= 
ftern Abend an ©. Water Str. Ding- 
feft gemacht und in der Haupimache 
eingefäfigt. Dort harren jie ihrer 
Identifizirung. 

Im Identifizirungsbureau wurde 
angeblich feſtgeſtellt, daß ſie die Ha— 
lunken ſind, die wegen Raubes und 
thätlichen Angriffs in über 20 Fällen 
von der Polizei geſucht wurden. 


Mißhandelten ihr Opfer. 


Den Angaben der Polizei gemäß 
überfielen ſie ihre Opfer an den Mün— 
dungen dunkler Gaſſen oder im Schat— 
ten von Gebäuden ::nd mißhandelten 
fie jchwer, ehe fie ihnen die Baarfchaft 
abnahmen. Pete wird von der Polizei 
als der brutalite Halunfe Chicagos 
bezeichnet. Lavender und Kabod find 
angeblich als feine Spießgefellen be— 
fannt. Die Drei mohnten zufa'nmen 
und zogen angeblich ftetS gemeinfam 
auf Raub aus. 

Der angebliche Einbrecher iſt „Skin⸗ 
ng“, alias „Frenchy“ Durand. Er 
fol eine fünfjährige Strafhaft im 
Zuchthaufe zu Waupun, Wis., verbüpt 
haben. Die Detektines, melche ihn ver⸗ 
hafteten, behaupten, daß er eine Menge 
Verbrechen auf dem Kerbholz hat. 


—9 ——o 
Ehinefiihe Sp Spielratten, 


Zehn Ehinefen, 1, bie geitern megen 
angeblichen Glüdpiel3 verhaftet wur- 
den, hatten fich heute vor Richter Ca- 
verly zu verantworten, der fie um je 
$10 und die Kojten ftrafte. Zwei 
Dollars in Baar, welche die Detektives 
befhlagnahmt hatten, will der Richter, 
da feiner der Mongolen Eigenthums- 
anfprühe auf das Geld geltend 
machte, einem öffentlichen Kinder-Sa- 
natorium übermeifen. 

Benjamin Franklin und Hermann 
Budner, angebliche Buchmader, wur 
den bom jelben Kabi um je $25 und 
die Koften gefränft. Der blinde Ja- 
fob: Kriftler, der bezichtigt wird, eine 
Lotterie zu betreiben, ermirkte einen 
Auffhub der Verhandlung bis zum 
20. September. 


Kurz nnd Neu. 


In Blue Island wurde heute früh 
der Z0jährige Wmn. Merkelbach auf 
dem —* zur Arbeit durch eine Ran⸗ 
gir⸗ ——— —* — 


ſie 


zwei Wochen in Sitzung. 


Bürgſchaft hervor. Thomas Curtis, 
Carl Maxey, Walter Waſhington und 
Leonard Sykes wurden wegen angeb⸗ 
lichen Einbruchs in acht Fällen in An— 
klagezuſtand verſetzt. In jedem ein— 
zelnen Falle hatte das geſtohlene Gut 
nur einen geringen Werth. Nichtsde— 
ſtoweniger wurde die Bürgſchaft meh⸗ 
rerer der Angeklagten in einzelnenFäl⸗ 
len auf 55000 und in anderen Fällen 
auf 8000 feſtgeſetzt. Insgeſammt be— 
trägt ſie für jeden der Angeklagten 
828,000. 

Die Detektives Raggio und Alex er— 
ſuchten heute die Großgeſchworenen, 
einen gewiſſen Jacob Farber, der an— 
geblich auch von den Behörden in New 
York gewünſcht wird, um eine ihm zu— 
erkannte — Strafhaft abzu— 
trauern, wegen angeblichen Taſchen— 
diebſtahls in Anklagezuſtand zu ver— 
ſetzen. Er ſoll John Zwacki, Nr. 3226 
Wall Str., in einer Halſted Str.Car 
um $55 erleichtert haben. 


Beherbergt viele Gäfte. 


Im Countyzwinger ſchmachten zur 
Zeit 555 Gefangene. Da die Polizei 
tagtäglich angebliche VBagabunden ‘und 
ähnliche Mifjethäter verhaftet und die 
Großgeſchworenen im Durchſchnitt 
täglich 26 Anklagen erheben, ſo be⸗ 
fürchtet man, daß es im Hotel Whit- 
man bald an Raum mangeln wird, alle 
die unfreiwilligen Gäſte zu beberber- 
gen. Xm vorigen Winter jchmachtete 
dort die bisher aröhte Zahl Gefange: 
ner, 700; e3 war aber auch überfüllt. 

Die Grand ‘uch verbleibt noch 
Sie mird 
bis dahin über 600 YFälle erledigt 
haben. 


Aus dem Kriminatgeriit. 


Der Mahrfprud | der Geſchworenen 
in dem Prozeß gegen Stanley Luka 
vor Richter Barnes lautete heute Mor— 
gen: „Nicht ſchuldig.“ Luka hatte am 
18. März einen Revolver, der Andrew 
Golek, 667 Loomis Str., gehörte, be— 
trachtet, wobei die in ſeiner Hand be— 
findliche Waffe ſich zufällig entlud 
und die Kugel Golek isdtete. Luka 
wurde verhaftet, nachdem ein Gerücht 
entſtanden war, daß die Männer 
Streit gehabt hätten. Beim Prozeß 
ging aber aus den Zeugenausſagen 
hervor, daß die Beiden Freunde gewe— 
ſen waren und ſich nie entzweit hat— 
ten. 

Prozeß verfchoben. 


Alex. Georg und Annie Nathanſon 
ſollten heute vor Kriminalrichter Bar— 
nes prozeſſirt werden, doch wurde die 
Verhandlung auf Montag verſchoben. 
Frau Margaret Gill, Vorſteherin der 
Henry M. Naſh-Schule in Auſtin, hat 
die Leute— Vater, Sohn und Frau— 
der Erprefjung befchuldigt. Georg Ra= | 
thanfon ift erft 19 Jahre alt und ve | 
bauptet, die Schulvorfteherin fei ver- 
liebt in ihn gemwefen, aber nie jei bon 
ihm oder feinen Eltern der Verſuch 
gemacht worden, Erpreflung an ihr zu 
verüben. Er war Schüler der Nafh- 
Thule und wurde dort mit Frau Gill 


befannt. 
— — ⸗—— 


Wollen Rockefellers Geld nicht. 

Michigan City, Ind. 15. Sept. 
Nach einer erregten Erörterung lehnte 
es die Konferenz der Methodiſtenkirche 
für das nordweſtliche Indiana ab, ein 
Erſuchen der Gemeinde in Whiting, 
Ind. an den Oelkaiſer John D. 
Rockefeller um finanziellen Beiſtand 


für die Erbauung einer neuen Kirche 


nebſt Pfarrhaus gutzuheißen. Dr. 
Wood, welcher die Gutheißung des Ge— 
ſuchs beantragt hatte (das auch von 
Univerſitätsbeamten und Anderen be— 
fürwortet worden war), zog daffelbe 
wieder zurüd und unterbreitete einen 
andern Plan für das bejagte Unter- 
nehmen, welcher dann mit’Zweibrittel- 
‚mebrheit angenommen murbe, 

Seattle, Wafh., 15. Sept. In ber 
heutigen Situng der amerifanifchen 
Kommiffäre für auswärtige Miffien 
unterbreitete Dr. Wafhingten Glab- 
ben feine en Ze welche fich gegen 
das Annehmen oder Erbitten „befubel- 
ten ** richtet. Die Refolution 
wurde, ohne Debatte, am den 
Gejchäftsan 


—— werde 
gar Chas. 
er⸗ 


Beſte 
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Doll Hoffnung. 


Herr Tunne erwartet, die Annahme 
feines Straßenbahn: Planes. 


Meinungswedhfel im Stadtrath? 


Er rechnet auf eine Mehrheit, aus beiden 
Parteien. — Kinder, die ihre im Auslande 
geborenen Eltern verachten. — Winkel: 
börfen für vogelfrei erflärt. 


Bürgermeifter Dunne erwartet, daß 
eine Mehrheit der Mitglieder des 
Stadtratd3, und zwar ohne Unter— 
fhied der Partei jeine Straßenbahn- 
pläne unterftüßten und die Koniraft- 
Ordinanz annehmen wird. Er rech⸗ 
net, wie er heute erklärte, auf einen 
Bruch in der politiſchen Zuſammen— 
ſetzung der ſtädtiſchen Geſetzgebung, 
und zwar haben ihm, nach ſeiner Ver— 
ſicherung, ſowohl demokratiſche wie 
republikaniſche Mitglieder ihre Unter— 
ſtützung zugeſichert. Zwei Republika— 
ner haben ihn heute aufgeſucht und 
ihm verſprochen, für die Ausführung 
ſeiner Pläne zu ſtimmen, und auf 
Umwegen hat er erfahren, daß viele 
andere Stadtrathsmitglieder ſich in 
gleicher Weiſe ausgeſprochen haben. 

„Ich bin ſehr ermuthigt,“ ſagte der 
Bürgermei ter heute, „und ich glaube, 
daß mein Plan im Stadtratb auf 
Stimmenmehrheit rechnen fann. Zwei 
republikaniſche Mitglieder haben mir 
ihre Unterſtützung zugeſichert, und es 
ſind mir ſowohl von Demokraten wie 
von Republikanern gleiche Verſprech⸗ 
ungen gemacht worden. Ich will keine 
Namen nennen, aber meine Zuverſicht 
iſt wohl begründet. 

„Ich erwarte natürlich die Unter— 
ſtützung dee Demokraten. Meine Nach— 
richten ſind ein ſehr gutes Zeichen, daß 
im öffentlichen Leben in Chicago, wie 
überhaupt in Stabtverwaltungäfrag:n 
überall die politifchen Scheidegrenzen 
fallen. In Toledo haben jich alle Par: 
teien für eine ftädtifche Beleuchtungs- 
anlage erklärt, in Columbus, D., wird 
eine jolche erfolgreich von der Stadt: 
verwaltung beirieben und hat biefer 
390,000 gejpart. Wir Alle find ber= 
traut mit“ven —— der Stadt 
—— 


nicht nur die Fahnen fon- 
dern auch die Straßenbahn der Stadt. 
Ueberall werden Zeitungen gegründet 
für Berftadtlichung Öffentlicher Nub- 
barfeiten. Die Bewegung labt fih 
hierzulande nicht mehr aufhalten. 

Eine alte Wahrheit. 


Yıl. Jane Addams vom Hull Houfe 
hielt heute im Lehrerfeminar einen 
Vortrag über das „häusliche Leben des 
Kindes in den dicht befiedelten Stab:- 
theilen“ und berührte im Verlauf ihrer 
Ausführungen auch die Unehrerbietung 
und Veberhebung vieler Kinder von 
Einaewanderten gegenüber ihren ElI- 
tern. „Das Kind eingemanderter ElI- 
tern,“ jagte die Vortragende, „bleibt 
gewöhnlich bis zum 14. Lebensjahre in 
der Chule und erwirbt dort eine 
gründliche Kenntnig des Engliſchen. 
Dann tritt es ins Erwerbsleben ein 
und verdient bald mehr als feine El- 
tern. Sofort fühlt es fich über diefe 
erhoben und Thaut verächtlich auf fie 
herab. 

„Amerifanifiren Sie,“ fuhr die 
Dame fort, „die Eltern nad Möglich- 
feit, wie Sie e3 mit dejfen Kinder thun. 
Machen Sie ji mit ihnen befannt, 
teranlaffen Sıe die Eltern zum Befuch 
kın Vorträgen über die Ver. Staaten 
und ihre eigene Heimath, und Sie wer- 
ben bald fehen, daß die Eltern auf 
verjelben Stufe ftehen vie ihre Kin- 
ber, obwohl diefe den Vortheil mehr- 
jährigen Unterrichts in den öffentli= 
hen Schulen genofjen haben.” 

In jedem Freitag Vormitiag mäh- 
rend des Schuljahres finden in der 
Normalſchule ſolche Vorträge über 
Themata aus dem praktiſchen Erzie— 
hungsleben ſtatt. 


Gegen Winkelbörſen. 


Wie Richter Chytraus ſchon am 
Schluß der Verhandlung vor einigen 
Tagen andeutete, hat er heute ent— 
ſchieden; er hat den vom Börſenmakler 
James A. MeChesney, La Salle 
Str., erbetenen Einhaltsbefehl gegen 
die Polizei verweigert. MecCheöney 
wollte fie an der Störung feines Ge- 
Tchäfts, einer angeblichen "Wintelbörfe, 
verhindern. Der PBolizeichef hat nun 
auf biefe Entjcheidung gewartet, um 
gegen die Winfelbörfen vorzugehen. 
Während der Verhandlung des Ver— 
fahrens behauptete Hilfstorporations- 
anmwalt.Hornftein, d 
dem gefammten 
Glüdsfpieler-Element 


‚zu verhindern. 
.  gohm-Betrügereien. 
Auf Antrag von ee 


MeChesneg'von 
buben-. and 


Boligei 
am € 


, und wie ich Joeben 


Naht von einem Clephanten 
träumt.” 


er überhaupt feine Arbeit leiftete, jon= 
dern das Geld in Anerkennung jeiner 
politiichen Thätigfeit erhielt. 

Adolph Bernhardt, 115. und Fulton 
Str., erhielt $18 als ftädtifcher Arbei- 
ter für zwölf Tage im März, arbeitete — 
gleichzeitig aber Nachts für die Sher— 
win-Williams Co. in Pullman als 
Maſchiniſt. Herr Fox bezweifelt, daß 
Bernhardt beide Poſten zu gleicher 
Zeit verfah. 

Chad. Slater, 11031 Michigan 
AUpe., erhielt von der Stadt $25.50 für 
angeblih im März geleiftete Arbeit, 
war aber zu derjelden Zeit ala Mei- 
fingpolirer für die Bullman Eo. thä= 
tig. 

Der Wardfuperintendent wird des 
Mißbrauchs ftädtifcher Fonds und 
mangelhafter Fähigteit bezichtigt mer= 
den, denn auch die Straßen und Gaf- 
fen in jener Ward follen jehr ver— 
mwahrloft jein. 

Steuer-Entfcheidung. 


YBundestichter Großcup hat heute 
gemäß einer Empfehlung des Gericht3- 
Referenten Booth entfchieden, daß bie 
Calumet Electric &o. auf ihre Aktien 
für die fünf Jahre 1900 bi3 1904 ein=- 
ſchließlich * Steuern zu bezahlen 
braucht, weil fie vamal3 unterGericht3= 
verwaltung war und ihre Aktien feinen 
Merth hatten, wohl aber auf ihre An 
lagen und ihre Fahrhabe, $11,204.05 
für jedes der fünf Jahre. Die Sade 
ijt Seit langer Zeit Gegenftand von ges 
richtlichen Berhandiungen gemefen. 

Hohe Rechnungen. 


Dem Countyratö murden heute 
Rechnungen im Gefammtbetrage von 
92,625 der Sacpverftändigen W. ©. 
Williamſon, Chas. E. Cook, Coats & 
Burchard Co. und E. P. Rogers vor— 
gelegt, welche für den Brandſtiftungs— 
prozeß des Bankiers Perry im Auf— 
trage des Staatsanwalts den Werth 
der Lokomotivenfabrik in Hegewiſch 
abgejhägt hatten. Der Staatsan- 
malt theilte in einem Begleitfchreiben 
mit, daß die Forderungen viel zu Hoch 
feien, und der Countyrath übermieg fie 
feinem Finanzausfchuß, melcher die 
Sacpverftändigen vernehmen wird. 

Die Dalrymple’fchen Briefe. 

Bürgermeifter Dunne läßt feit heute \ 
Mittag von GSchreibern in feinen 
Amtszimmern Abfchriften feinesßBrief- 
mechfels mit dem Glasgomer Gtraßen- 
bahnſachverſtändigen Dalrymple an— 
fertigen, wie auch bon deſſen Berich- 
den, doch will er auch jetzt noch nicht 
fagen, zu welchem Zweck; man vermu⸗ 
thet aber, behufs Veröffentlichung. 

Ein Chauffeur in Schwulitäten. 

Vor Kriminalrichter Barnes ſtand 
heute der Chauffeur William Hughes, 
der in Dienſten von H. Bell, 307 Mal— 
den Ave., geſtanden hat und beſchuldigt 
iſt, dieſem den Kraftwagen aus dem 
Schuppen genommen zu haben, um ei— 
nige Freundinnen ſpazieren zu fahren. 
In einiger Entfernung vom Schuppen 
brach das Fahrzeug zuſammen, und 
Hughes und ſeine Begleiterinnen ſol— 
len es einfach im Stich gelaſſen haben. 
Es wurde von der Polizei gefunden, 
die dann Hughes wegen Diebſtahls 
verhaftete. Dem Richter gegenüber be— 
hauptete Hughes aber, er habe den 
Kraftwagen gar nicht genommen, ſon— 
dern ſei an jenem Abend auf der Sübd— 
ſeite geweſen. Die Polizeibeamten 
hatten ihn durch Androhung von Prü- 
geln jo eingefchüchtert, daß er ihnen die 
unmwahre Gejchichte von der Spazier- 
fahrt erzählt habe. Da jich aber in 
der Verhandlung herausftellte, daß die 
betreffenden Beamten gar feine Todt— 
jchläger getragen hatten, mie Hughez 
behauptete, und daß Hughes an einen 
bei der Roft angeftellten Freund, John 
Ronan, eine PBoftkarte gefchrieben Hat= 
te mit der Bitte, er möge einem alten 
Freunde aus der Patjche Helfen, und 
da Hughes dem Richter im Laufe de3 
Verhörs verſicherte, er ſchlafe ſtets nur 
zwei Stunden täglich, ſchienen dem 
Richter doch Zweifel an der Glaub— 
würdigkeit des jungen Mannes aufzu— 
ſteigen, und er erklärte, daß er ſich den 
Fall einmal überlegen würde. 

— 
Zu Tode geprügelt, , 


So lautet der Wahrfpruch der Koroners=- 
Geſchworenen. 


Die Koronersjury, welche den In⸗— 
queſt über den Tod der Frau Eba 
Murphy abhielt, gab den Wahrſpruch 
ab, daß die Frau den Mißhandlungen 
erlag, die ſie, wie ſie kurz vor ihrem 
Ableben im County-Hoſpital angab, 
in ihrer Wohnung, Nr. 182 Sherman 
Str., erlitten hatte, es ihr, der Jury, 
aber nicht möglich ſei, den Thäter zu 
bezeichnen. 

Albert Burkenmeier, der ſich in Un— 
terſuchungshaft befand, und John Ro— 
gers und Albert Johnſon, die in Zeu— 
genhaft gehalten wurden, mußten in 
Freiheit geſetzt werden. 


— uUnmöglich. — A.: Mir hat heute 
ge⸗ 
— B.: „Das brächte ich nicht 
fertig, dazu iſt meine Bude zu klein!“ 
—-—— 


Das Wetter, 


Chicago und yes: Bi auf Totale 

terffürme heute Abend und m ſchön; 
in der — iebbalte füdfiche 
nois, Indiana * Wisfonfin: Heute ö 
Kepesettie und Sa ; 

: Seut > —* morgen w 

Resengüſſe und Gewitterſtürme; 
——— zunehmende — 





— — —— 


Abendypoit. Chicano, Freitag, den 1 i X a BE a a na 

er an dem Tifch vorbei, und auch dasp 

rothe Portefeuille verfhmwand jegt ın 
feiner Zafche. Mit gleicher Haft warf 
er noch einen Blid hinter fih — aber 
Georg ſaß noch immer da, feine Hänye 
auf die Knie geftüßt und fein Haupt 
darin verbergend. Lautlos öffnete 


„S. CH.“ grüne Stamps frei mit jedem Einkauf jeden Tag und während des ganzen Tages 
Candy Rafitmefler 


Dee J Unſere köſtliche Kruſus Bros. K. 
** — Bu F La Nettie B. Extra Nr. 55, 


In Villa Holſtein herrſchte die G6chcecolate Cream, feinſte voll lontav 
größte — * Der Kunde der >} 40c Sorte, Samftag gejhliffene Rafir- 
fid) am frühen Morgen nad} der Stadt OA per Pfd. Werth, für — 
hatte begeben wollen, um dort Futter 
einzufaufen, hatte den noch immer auf 69€ 


| SI. nene Herbit-Anzüge für Männer, 10.50 


genden jungen Offizier gefunden, ihn 
erfannt und fogleic Alarm gejchlager. 
Der Schred Miargarethens, das Ent 
| Ein großes Sortiment zur Auswahl, glatte und fancy Kammgarne, 
glatte lederartige Laflimeres, elegante fchottifche 
Stoffe, Fonfervativ und ertrem zugefchnitten, dop: 


fegen Erifad bebarf feiner Scilde- 
pel- oder einfachbrüftig, in Forpulenten, langen, 


rung. Man bettete ven Bewußtlofen, 
befien Kopf mit geronnenem Blut be- 

regulären und ertra Größen. Saft uns Euch diefe prächtigen Werthe 
zeigen zu 10.50. 


bedt war, zunädjft auf eine Chaife- 
longue, biß der fofort herbeigerufene 
Urzt fam. Schon bei dem erjten Blid 
auf die Wunde, aus der das Blut ge= 
525.00 Anzüge, Ucherzieher und Eradenettes, 17.50—Unfere aröfte 
‚Stärke ıjt hier. Eine fichere Eriparnig von 7.50. Diejes reichhaltige Sorti« 
ment, welches nahezu die Hälfte unferes Lagers umfaßt, befteht aus dem aller- 
beften, der erften Auswahl aus dem Produkt von Amerikas beften Sabrikanten, 


floffen war, fonnte der junge Mann 
viele Waaren von derjelben Sorte Fönnt Ihr auch anderswo 1 7 5 0 
” 


feititellen, daß fie auf gemaltfame 
finden, aber die Eriparnig von $7.50 ift hier 


MWeije herbeigeführt worden mar, daf 
bier alfo ein Verbrechen vorlag. Die 
meitere Unterfuchung ergab einen ge= 
fährlichen Schädelbrudy und beginnen 
des Gehirnfieber. Ein Transport be 
Verlegten in feinem jetigen Zuftande 
S12 Männer : Anzüge zu 6.50 — 
Mittlere und dunkle Sarben, mittel- 
jchwere, lange volle Sacon, gut ae- 
jchneidert, Serge gefüttert, mit breitem 
Dent im Rücken, ein aufer- 6 50 
gewöhnlicher Werth, zu.... We 


Wir fingen eine 
neue Melodie. 


Anftatt in den Chorus unferer Konkurrenten ein- 
zufallen, die wie üblich von Herbft-Kleider- Anfün- 
-Digungen fchwafeln und die größten Dorräthe, die 
niedrigiten Preije etc., etc., für fich in Aniprucy 
nehmen. Wir fingen in diefem Jahre eine neue 

Wlelodie. 

Wir fündigen einfach an, daß unfere fämmt- 
‘ fichen Herbft - Anzüge hier find, und fagen Euch 
gleichzeitig wie die Moden find und überlaffen es 

End) dann, zu entfcheiden, wo Ihr Eure BHerbft- 

Kleider faufen wollt: 

Der Kragen umjerer Herbit = Anzüge paßt um den Hals und be: 
hält die Facon. Er ift bei Hand gejchrunten und umgelegt. Das 
bedeutet, er muß paffen. 

Die-Shulter ift halb athletiich gebaut, um in den WUermel aus: 
zulaufen, Graziös, ftark, männlidy. Nicht närrifc. 

Die Rod-Länge beträgt 31 oder 32 Zoll. Doppelbrüftige haben 
zei zehnzöllige Vents im Nüden; NRöde mit einer Weihe 
Knöpfen haben einen. Skirt3 find weniger Flared wie in der 
Tegten Saijon. 

Die Beinkleider jind halb-Pegtop mit jchönem Bruch über dem 
KAnöchel. Weit an den Hüften, lofe an den Knieen. 

Die farben find grau in nicht lauten Schattirungen, viele jind 
braun; mehrere fhwah grün; natürlich aud) blaue und jhiwarze. 


Die Preife in unferem Laden find S1O bis 825. 


Notiz: — Wir haben unferen Anaben und Kin- 
ber-Fleidern mehr Beachtung als je zuvor gefchentt. 
Das Ergebniß ift fehensmwerth. Die Preife find jo 
niedrig und noch niedriger al3 anderswo. 


hätte fein ohnehin fchon gefährdetes 
Leben noch mehr auf”3 Spiel gejeht. 
Auch veritand e3 fich ja von felbit, daß 
Margarethe den Kranken nicht aus 
ihrer Obhut lieh, was befonders für 
Grifa, die zuerft aus einem Wein- 
frampf in den anderen gefallen mar, 
den einzigen Iroft in dem neuen Un= 
glüd bildete. Much in der übrigen 
Villen-Kolonie erhob fih große Auf: 
regung. Man hatte bisher das Ge- 
fühl der unbegrenzten Sicherheit ge- 
habt, und nun bdiefes. fchredliche Ver— 
breden! Wer war da noch feines 
Lebens fiher? Wenn man mweniaftens 
erit etwas Genaueres darüber erfahren 
würde, wenn man des Thäters wenig— 
ſtens erſt habhaft wäre. Aber damit 
hatte es gute Wege. Als die Unter— 
ſuchungskommiſſion eintraf, darunter 
auch der Gerichtsarzt, mußte dieſec 
dem leitenden Aſſeſſor erklären, daß 
der Kranke vorläufig nicht verneh— 
mungsfähig war. Auch ſonſt förderte 
die Unterſuchung nichts Nennenswer— 
thes zu Tage — nur ſo viel, daß kein 
Raubverſuch vorlag, da weder das 


815.00 Ueberzieher, Cravenet— 
tes und Ueberröcke, 8.50 — 

42⸗3öllig, Orford, ſchwarz und hübſche 
Miſchungen, in Knielängen, Ueber— 


röcken nud langen Crave— 8 
SO 


nettes, alle Größen, jehr 
ipeziell, morgen nur 
Drei große Hojen:Werthe, mittelfhiwer, ungefähr halber Preis 
$2.50 Tchmwere Eaffimere 33.50 Fancy MWorjten Ho- $6 feinite Morfted Hofen 
Hojen—bouble und Imwift— | fen — feine Mufter, in feis | — feinfte Mufter in den fein- 
ertra dauerhaft — gut ge- | nen Morfteds u. Tmeeds — | ften Worfteds ein ele- 


zu + + + + + nur * + + 


CLOTHING CO, 


LINCOLN UND WRIGHTWOOD AVE. 


Das Werlenhalsband. 


Roman von SKeinrid Ser. 


(37. Yortfegung.) 

Georg wurde jet in feinem Ent- 
fchluffe, fich diefes Menfchen zu feinen 
Nahforfhungen zu bedienen, mieder 
ichwantend. Welches Vertrauen konnte 
er ihm fchenten? Auch die Frage nad) 
feinen gehabten Schidfalen fonnte er 
fi) wohl erfparen — lag in jeiner 
traurigen. Erfeheinung die Antwort 
doch deutlich vor ihm. Das Richtigite 
war wohl, fich ihn möglichft rafch vom 
Halfe zu fehaffen. Wal 7 

Er flo“, ven Koffer auf,..holte dort 
aus einem verborgenen FacııfeifPorte- 
feuille heraus und entnahm bvemjelben 
einen großen, braunen Schein. 

„Hier nimm!” fagte er. 

Thomas nahm den Schein in bie 
Hand, jah fih ihn an, wie man ein 
hübjches Bildchen anfieht, und jagte 
dann, frech fein Geficht verziehend: 

„Ein bischen mager!” 

Georg meinte, ihn nicht recht ver⸗ 
ftanden zu haben. , 

„Es ift ein Taufendmarkjcein!” 
bemerfte er ihm mit Erjtaunen. 

„samohl, taufend Marf! Und das 
Geld, das Du einmal meiner Ehrlidh- 
feit zu danten hatteft, das machte mehr 
als das Zmanzigfache aus.“ 

„Welches Geld?“ 

Ihomas lachte. 

„Run, die fünftaufend Dollars, die 
Du dazumal aus New York bekommen 
haft!“ 

Dabei blicte er zu jeinem Freunde 
auf und amüfirte fich nicht menig, 
welche Wirkung feine Worte auf diejen 
hervorbrachten; denn Georg ftarrte ihn 
mit mweitgeöffneten Augen an, und fein 
Ton rang fich aus feiner Kehle. 

„Natürlich,“ lachte er meiter — 
„munderft Die) wohl, daf ich damit 
Beicheid mei? Was? Haft Dir das 
pon mir nicht träumen laffen?“ 

Georg padte ihn an der Schulter. 

„Sprich mweiter!“ ftieß er hervor. 

Thomas lieh fi in feiner behag- 
lichen Laune nicht ftören. 

„Haft Dir eingebildet, Mifter Har: 
linghaus wäre der Abfender gemwejen, 
der große Wohlthäter? Was? Haft 
Dir das aud) einbilden follen. Mein 
Plänen! Mein Patent! Was — 
fein eingefädelt? Hahaha!“ 

„Run,“ entrang e3 fi) der Kehle des 
Anderen, „und imenn nicht Harling- 
haus — mer war es fonjt?" — 

„Wer? — Ych!“ 

„Du?!“ 

„Wenigftens war ic berjenige, ber 
das Geld auf feinen Namen an Dich 
eingezahlt hat.“ 

„Auf feinen Namen! Warum nicht 
auf Deinen eigenen, wenn Du e3 hat- 
teit, wenn e3 von Dir fam?“ 

„Weil Dir das nicht richtig bor= 
gelommen wäre. Weil Dir keine fri- 
tifchen Bedenken tommen follten, weil 
Di Dein zartes Gemwiffen nicht ver: 
hindern follte, dad Geld anzunehmen, 
weil Du Dir mit diefem Gelde Deine 
fünftlerifche Zutunft begründen joll- 
teft, weil Harlinghaus derjenige war, 
von dem Du noch am eheften überzeugt 
fein Zonnteft, daß er Dir eine folde 
Summe jhidte, und meil die Perfon, 
bon der es herrührte, für Dich im 
Dunkeln bleiben mußte.“ 

Georg brach in ein krampfhaftes 
Gelächter aus. 

„Und ich ſoll glauben, daß Du, Du, 
diefe edle Berfönlichteit gemwefen bift?“ 

® Aber fält mir ja gar nid: 
ein. So viel Anfprüde an Deine 
Släubigteit ftele ih aar nicht. Ih 
‚ Din nur ber ehrliche Makler gemefen.“ 
„Und willft Du mir jegt-ben Namen 
> biefer Perfon nennen, der ich das Geld 

au banfen haben fol?“ . 


„Warum denn nicht?“ 

„Run?“ 

„Margarethe!“ 

Georg taumelte zurüd. 

Ihomas fühlte jet fo viel Spaß an 
feiner Enthüllung und an dem Ein- 
drud, den er damit auf den Freund 
hervorbrachte, daß er jogar nicht mehr 
bon dem Gedanten an feine Blutfchuld 
geplagt wurde. Er fchlug die Beine 
übereinander, lehnte jich höchlichit be: 
friedigt in feine Sophaede zurüd, und 
obwohl es ihm eigentlich unerfindlich 
mar, was. den Freund fo fehr aus der 


| Faflung brachte, fo dachte er ftatt hier- 


über doch lieber über die Summe nad), 
die ihm diefe Gefchichte nun abmwerfen 
mürde. Noch ein paar mehr von die- 
fen braunen Scheinen und er mollte 
allenfall3 zufrieden fein. Wie viel 
alfo? Er rechnete. Zwei — drei? — 
Die Hände, die fich ihm mwieber auf 
die Schulter legten, unterbracden ihn 
in feiner Berechnung, und er ah in de3 
Freundes zudendes, blafjes Geficht. 
„Margarethe, jagt Du? Won ihr 


„SH hatte damals die Ehre, ihr 
Vertrauen zu genießen, und da ich ge= 
rade nad) Amerika ging, jo gab fie mir 
auf meinen Borfchlag das Geld zu 
diefem 3med mit.” 

„Aber was veranlaßte fie dazu?” 

„Wa8? Und das fragit Du nod — 
Menih? Uber fie hat Dich doch ge= 
liebt.“ 

„Nein, fie hat mich nicht geliebt. Gie 
hätte fonft nicht den Anderen genom: 
men.“ 

„Weshalb nahm fie ihn denn? Doch 
nur, um Dir mit feinem Gelbe helfen 
zu können, um Dir Deine Ausbildung 
zu ermöglichen.“ 

„Du lügjt!“ 

E3 war ein dumpfer Schrei, der 
aus Georgs Munde brad). 

„Srlaube,“ ermwiderte Thomas ent=- 
rüftet, „ich weiß nicht, was Dir dabei 
fo unglaubhaft fcheint, wo fie doch jo- 
gar ihr Perlenhalsband, ihren Braut 
Ihmud für Dich verfauft hat. Ja— 
wohl, mein Sohn, ihr Mann hatte ihr 
ein Berlenhalsband gejchentt, und Die 
echten Perlen hat fie gegen falfche um= 
getaufcht, nur um jene Summe für 
Dich zu erhalten. Wenn Du fein Narr 
geivefen mwärjt, dann Bätteft Du doc 
merfen müffen, daß ihre Liebe nur Dir 
allein gehört hat. Ich habe feinen 
Grund, ihr Gutes nachzureden, und th 
rede ihr auch nicht? Gutes nad, der 
Teufel fol mich bapor bewahren. Nur, 
Schodichmerennth, wenn ich die Wahr: 
beit fage, jhimpf mich feinen Qügner! 
Und überhaupt, wenn ich} blo3 flug aus 
Dir würde! Menfd,, e3 wird Einem 
ja unheimlich mit Dir!” 

Thomas erhob fih. Er wußte nicht 
mehr, mas er bon feinem Freunde zu 
halten hatte. Georg ftand jet mitten 
im.Zimmer. Seber Blutstropfen war 
aus feinem Antlif gewichen. Er redte 
die Arme, führte jeine Hände gegen den 
Halsfragen, ala fchnürte ihm eine un- 
fichtbare Gemalt die Kehle zu, und mit 
einem gewaltigen Rud riß er Hemd 
und MWefte auseinander. 

Luft!“ entrang es ſich 
Luft!“ 

Dann brach er ſtöhnend wieder in 
den nächſten Seſſel und barg ſein 
Haupt in bie Hände. 

Thomas hatte plöglich feine Ruhe 
mehr. 

„Sch muß jegt fort,“ fagte er leife 
und baftig, ven Regungslojen an ber 
Schulter berührend, obne aber von bie- 
fem eine Antwort zu erhalten. Seine 
Blide hufchten über ben —* wo das 
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engefal une batte er 
{hen in ber Weſtentaſche. Haftig glitt 
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Portemonnaie noch die Uhr des Ueber— 
fallenen fehlte, wodurch der Fall erſt 
eine „intereſſante“ Seite bekam. Selbſt 
die leiſeſte Spur von einem Verdacht 
fehlte, wenigſtens vermochte Niemand 
von den Hausbewohnern — weder die 
beiden Damen noch die Dienerſchaft — 
einen dahingehenden Anhaltspunkt 
aufzuſtellen, obwohl Margarethe, als 
der Aſſeſſor, ein zuvorkommender, 
junger Mann, ihr darüber eine höf— 
liche Frage vorlegte, ein wenig er— 
bleichte, und obwohl ihre Stimme, als 
‚fie die Frage verneinie; ein leichtes 
Beben verrieth. Aber davon war dem 
jungen Mann, der ſeinen Blick mit 
allem Eifer auf das Protokoll gerichtet 
hielt, wohl nichts aufgefallen. 

Die Herren von der Unterſuchung 
hatten die Villa noch nicht lange ver— 
laſſen und Margarethe war wieder an 
das Lager des jetzt ſchon im Fieber 
Delirierenden zurückgekehrt, wo ſich 
nun auch mit großem Bedauern Sani— 
tätsrath Brinkmann eingefunden hatte, 
unter deſſen Leitung Erika, ihren 
Jammer zurückhaltend, dem Fiebern— 
den Eisumſchläge auf die Stirn 
machte, als im Krankenzimmer ein 
Diener erſchien. 

„Was gibt es?“ fragte Margo— 
rethe, die dem Kinde bei dem Werke 
mit bekümmertem Eifer beiſtand. 

„Es iſt ein fremder Herr da, der die 
gnädige Frau zu ſprechen wünſcht,“ 
erwiderte dieſer. 

Jetzt, wo ſie ſich in dieſer Aufregung 
befand, Beſuch! 

„Ein fremder Herr? Hat er nicht 
feinen Namen genannt?” 

„Nein.“ 

Sie ſtand ſchon im Begriff, dieſen 
Unbekannten abzuweiſen, da erinnerte 
ſie ſich wieder deſſen, was ihr vorhin 


Jedermann ſagt 


20th 
CENTURY 
SOAP” 


ift die beite Seife 
für alle Zwede 


Gehört zu den Nothiendigfeiten im 
Haushalt und erwirbt fich täglich neue 
Freunde. 

Enthält feine Lauge; iſt hergeſtellt 
aus durchaus reinen vegetabiliſchen 
Oelen und iſt eine abſolut reine Seife. 

Hält die Hände weiß und ſammt⸗ 
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artig. Zum Reinigen von Metallen, 


Glas, Teppichen, Rugs, Holzwerk, 
Spiegeln, Fenſtern, Linoleum und 
Hartholz⸗Fußböden, wie auch zum 
Waſchen farbiger Stoffe und Flanelle 
und aller Arten feiner Stoffe, Spitzen, 
Leinwand, Geibenftoffen etc. — in 
ber That, fie ift gut für Alles, mas 
gewaſchen werden muß. Bei allen 
Händlern. 


Kauft fie heute—10 Cents 


Abfolut rein. Keine Lauge 


HOFFHEIMER SOAP CO, 
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bei der Frage des Unterfuchungsrich- 
terö das Blut aus den Wangen getrie= 
ben und ihre Stimme zum Beben ge: 
bracht hatte. Wenn diefer Unbefannte 
zu der That oder — dem Thäter ın 
einer Beziehung ftand! Nein, jie 
durfte ihn fo nicht fortichiden. 

„Wo haben Sie den Herrn Hin- 
geführt?“ 

„sn den Empfangsſalon.“ 

„Es iſt gut. Ich komme ſogleich.“ 

Georg wartete. Um ſeine Augen 
lagerten ſich dunkle Ränder, denn er 
hatte eine ruheloſe Nacht verbracht. 
Thränen waren über ſein Geſicht ge— 
floſſen — Thränen des grauſamſten 
Schmerzes und der qualvollſten Reue, 
aber auch Thränen unſagbarer Wonne. 
Noch in der Nacht wollte er zu ihr ſtür— 
zen, aber man hätte ihn für einen 
Wahnſinnigen gehalten. Und hatte es 
denn überhaupt einen Zweck, noch ein— 
mal vor ihr Antlitz zu treten — nein, 
ſich zu ihren Füßen zu werfen — er, 
dem ſie ihr Höchſtes geopfert und der 
ihr zum Dank dafür den ärgſten 
Schimpf angethan? Was konnte er 
von ihr noch begehren? Ihre Ver— 
zeihung? War er denn deren werth? 
Durfte er ſich denn ſelbſt verzeihen? 
Und wenn nicht ihre Verzeihung — 
was noch, was ſonſt? Ein Gedanke 
erſchütterte ihn: Wenn ſie ihre Liebe 
ihm bemahrt hätte! Noch immer! 
MWenn 83 möglich märe — obmohl er 
ja nur noch ihre Verachtung verdiente. 
Wenn?! Gleichzeitig aber erinnerte ex 
fih feiner Ketten — erinnerte er fic, 
daß er der Sklave einer Anderen war, 
Der graue Morgen fam, und in dem 
Chaos, das fein Hirn burchimoate, 
hatte er noch feinen Entfhluß aefun= 
det. Der Hausfnecht Tlopfte an die 
Ihür, um ihn zu mweden — er flopfte 
zum zweiten Male, bis er fich durch 
die Stimme, die auß dem immer 
drang, überzeugte, daß der Herr auf: 
geftanden war. Der Kellner fam und 
meldete ihm, daß der Omnibus bor- 
gefahren fei, der ihn zu dein bezeich- 
neten Zuge an die Bahn bringen follte, 
aber er antwortete, daß er noch hier 
bleiben wollte — und nod) immer war 
der Kampf in ihm nicht entfchieden. 
Würde ihr fein Anblid nicht Entjegen 
einjagen? Würde fie nicht die Flucht 
por ihm ergreifen? Nein und taufend- 
mal nein — er durfte nit! Der Weq 
zu ihr war ihm verfperrt — durch 
einen böllifchen Abarund, den er fidh 
felbft gefchaffen.... Und do! Und 
doch!.. Aus ſeiner Seele brach ein 
Nothſchrei. Sich nur noch einmal zu 
ihren Füßen werfen. Ihr ſagen — 
nein, jagen nichts!.... Der Bormit- 
tag mar fchon vorgefchritten, ala ber 
Portier ihn, betroffen von feiner über- 
nächtigten Erſcheinung, in den Haus—⸗ 
flur treten ſah, wo er ihn mit der 
Frage anredete, ob er ihm die Woh— 
nung von Frau Kommerzienrath Hol⸗ 
ſtein ſagen könne. Dann, nachdem 
dies geſchehen war, ließ er ſeinen 
Wagen kommen, und der Wagen fuhr 
mit ihm davon. 


lchem, gewaltigem Ziſchen 


Drahte bis zu der 2 Meter vor mit 


rohe Erfparnille an beilen dinaben-Aleidern 


„Special $5" Kniehofen-Anzüge zu 2.85. 
‚Neue reiche Farben in fchweren ertra ftar- 
Norfolf, 
pelfnöpfigen und Wejten-Anzügen — Alter 


fen reinwoll. Gaffimeres, 


7 bis 16 Jahre, 
morgen . . 
$1.25 
Kniehofen 
zu 69e 


Sailors, 


Samſtag für 


Blitzſchlag und Drachenauffſtieg. 


Bei dem letzten am königlich-preußi— 
ſchen Aeronautiſchen Obſervatorium 
zu Lindenberg ausgeführten Drachen— 
aufſtieg ſchlug der Blitz in den Halte— 
draht, wodurch die in der Luft befind— 
lichen 6620 Meter Draht zu Raucch 
verbrannt wurden. 


Um 8 Uhr Morgens, als der regel— 
mäßige Tagesaufſtieg begonnen wur— 
de, war der Himmel, wie Dr. Alfred 
Wegener (Lindenberg) in der Monats— 
ſchrift „Das Wetter“ berichtet, zu etwa 
fünf bis ſechs Zehntel mit Wolken be— 
deckt, und es herrſchte ein lebhafter 
Weſtwind. Nach der ungewöhnlich 
furzen Zeit von 14 Stunde ftanden 
bereit3 6 Drachen mit iiber 8000 Me— 
ter- Draht in der Luft. Um 9 Uhr 
murde ein prächtiger Sonnenring auf 
einem Girruswoltenfchirm beobachtet. 
Um 311 Uhr, als bereit3 der fiebente 
Drachen zumAnbringen fertig gemacit 
mar, und 9010 Meter Draht ausgelaf- 
fen waren, beihloß ich, den Auffiieg 
abzubrechen, um ihn nicht durch die 
immer brohender fich gejtaltenden 
Böenmwolten zu gefährden, mobei al- 
lerding3 zunädhjft noch nicht an eleftri- 
The Entlabungen, fondern nur an die 
Gefahr des Abriffes infolge plöglicher 
Windzunahme in den Boden aedaht 
werden konnte. Befonders beftimmte 
mich das Herannahen einer jchiweren 
MWoltenbanf, mit dem Einholen zu be- 
ginnen, da die Entwidelung offenbar 
auf eine jtete Verftärfung der Bien 
binzielte und am Horizont bereit3 neue 
ſchwere Woltenmaffen auftauchen. 
Seht vernahmen wir auch den erjten 
Donner. Inzwiſchen war die am Ho— 
rizont drohende neue Böenmwolfe näher 
gelommen. ‘ch holte jet ein, jo fchnell 
e3 ber Durch das Hineingerathen ber 
Drachen in den Böenwind immer mehr 
anmwachjende Zug geftattete. Noch mäh- 
rend die beiden Gehilfen draußen mit 
dem Abnehmen bejchäftigt waren, fuhr 
ein Blig bon dem Vorberrand der 
Molfe, der unfer Zenith bereit3 über- 
fhritten hatte, fehräg hinter una vom 
hinteren Woltenrande. Yet mußten 
wir jeden Augenblid gefaßt fein, einen 
Bligihlag in den Draht zu bekom— 
men, da wir fozufagen von allen Gei- 
ten von eleftrifchen Entlabungen um= 
geben waren, jodaß e3 für mich eine 
große Beruhigung war, als die beiden 
Gebilfen wieder in das aus maffiver 
Eifentonftruftion beftehende und daher 
bligfihere Windenhaus zurüdgefehrt 
waren. Yet begann e3 auch zu regnen, 
und gleich darauf praffelte der Hagel, 
bom Sturm gepeitfcht, auf das Glas=. 


dach des Windenhaufes. Während ich 


an ber Winde ftehe und einhole, bie 
Augen gefpannt auf das noch. immer 
70 Kilogramm Zug anzeigende Dy- 
namometer gerichtet, die Hand am 
Anfafler des Motors, jehe ich plöglich 
einen Heuerftrahl unter erplofionsähn- 
längs dem 


Der Motor, um 70 
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$6 Noveliy Anzüge zu 3.75. Bufterz, Ruffianz und 
ausgezeichnete Qualität, neue moderne Stof- 


3 bis 10 Jane... 
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fe, neuefte Modelle, Alter 
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dop⸗ 


2.89 


zu 


Si per Wode 


S1 per Wode 


Hancy Morfted Yünglings-Anzüge zu 8.75. 
Doppel- und einfachtnöpfig, 
cons, hochfein gefchneidert und befegt, 
moderne Imeed3 und Gaffimeres, — e3 find 
außergewöhnliche Werthe, 
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$I Star und 
K. €. Bloufen 
zu 45e 


Si per Woche 


Strelitz’ Samstag-Verkauf 


4.@ 


Ber 
Rode 


Diamantring, 
$1.00 Baar, 
81.00 per Woche. 
Ein prächtiger Ring, 
beſeßzt 

Diamanten, 
und. 
rantirt. 


20 Jahre narantirte gold- 
gefüllte Elain oder Duber 
Hampden Herren-Uhren, 


2 7581.00 Baar, 
812.75 $1.00 per Mode, 
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Diamantring, 

$1.00 Baa 
$1.00 per Wode. 

Ein fhöner Diamant- 


ring, echter Full Eut 
Diamant, 


$20. ! 
$35.00 Diamantring, 
$1.00 Baar, 

$1.00 per Rode. 
Ein jhöner blauweißer 
Diamant don außerge- 
mwöbnl. Glanz u. Größe 
anderswo - nit unter 
$45 zu baben. 


mit feinem 
Ylänzend 
gute Größe, ga- 


all 


$20 $35.00 Diamant 
a * Ohrringe, 
$5.00 Baar, 
$1 per Wode. 
Zmei brillante, gut zu 
einand. palf. Steine, 
abjolut weiß, u. tadel- 
los, in Ohrſchrauben. 


ein Bar: 


zu $30.00, 


Samftags offen bi3 8 Uhr Abend, 


STRELITZ 


Diamanten- und Ahren-Heldhäft. 


Bidg. Ci) 103 State Str, © 


Inkorporirt. 
Golumbus Mamorial 
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Kilogramm entlaſtet, ſetzt ſich in ra⸗ 


ſende Bewegung, und das freie Ende 
des abgebrannten Drahtes ſauſt in 
wilden Sprüngen durch das Winden— 
haus, bis es auf die Vorrathstrom— 
mel aufgewickelt iſt. Ich ſtelle ſofort 
den Motor ab und ſehe nach vorn, wo 
ftatt des Drahtes eine gelblich-braune 
Rauchfäule fchnell vomWinde entführt 
wird. Eine furze Zeit verfpürten mir 
im Windenhaus einen penfranten 
Geruch, der wohl von dem verdrannten 
Stahldraht hHerrührte. "Min erfter 
Gedanfe war, feftzuftellen, daB weder 
ich felbft noch einer der Gehilfen einen 
Rückſchlag geſpürt hHatien, obmohl 
wir faum 2 Meter von/ der Ablauf: 
rolle entfernt ftanden, in die der Blik 
hineinfchlug. Dann murde die Zeit no⸗ 
tirt und nach den herabfa - 
chen auzgefpäht. Das abkefchmolzene 
Drahtende war in feine i 
blau und braun angeleıfen, auch war 
die jcharf gehärtete Aykenhaut eine 
Strede weit unregelmäßig aufgeriffen. 
Wie fich fpäter zeigte,/war der-in ber 
Luft befindliche Draft in feiner gan- 
zen Länge von 6520/Meter zu Raud 
verbrannt, und alle/joben befindlichen 
bier Drachen fieley ohne Aufenthalt 

Apparatdrachen, 


CASTORIAFSiuspnitut, 
in Sorte, Die Ihr 
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Gegründet 1874. 


der Jich in einer Höhe von 3000 Meter 
befand, landete, wie aus der Regiftri- 
tung hervorgeht, 18 Minuten nad) dem 
Blitzſchlag, woraus fich die normale 
Yallgefhmwindigfeit von 2,8 Meter pro 
Sefunde ergibt. Leider war, al3 wir 
mieber in Befit des Dracens gelang- 
ten, feine Feſſelung von Landleuten 
entwendet worden, ſodaß uns die 
Brandſtelle verloren ging. 
— — — — 


— Kränkendes Lob. — In einer 
Geſellſchaft wandte ſich eine Dame, 
welche für ein Hiſtörchen, das ſie zum 
Beſten gab, die Aufmerkſamkeit der 
Anweſenden in Anſpruch genommen 
hatte, an einen Herrn, der ſich trotz 
ſeiner großen und weit abſtehenden 
Ohren viel auf ſeine Schönheit einbil⸗ 
dete, und richtete an ihn die Frage: 
„Haben Sie zugehört, Herr Muͤller?“ 

Statt feiner antwortete ihr ein ande- 
ter Herr, ber einen bebeutfamen Blic 
auf Müllers Obrmufcheln warf und 
dabei austief: „Herr Müller ift ja im- 
mer ganz Ohr!” 

— Später unfiher. — „Hatten Sie 
‚denn, al3 Sie in München waren, jchö- 
ne3 Wetter?“ — „Früh, wenn ich in’3 
Hofbräu ging — flets, — das weiß 
‚ich. genau!“ 
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Gelielert von ber “"Associsted Presa’”) 
S.:larb 


est auch verhaftet! 
Der abgefette Staatsauditor von Jndiana. 


Andianapolis,.15. Sept. David E. 
Sherrid, welcher geftern, wie gemelbet, 
pom Gouverneur Hanly feines Amtes 
als GStaatdauditor Knall und Fall 
entfegt‘ murbe, ift heute Vormittag 
unter einer Unterfehlagungstlage in 
Haft genommen worden. 

Bergeflenier Todestandidat, 

Dlympia, Wafh., 15. Sept. Ein 
Mann, welcher de Mordes im erjten 
Grabe fehuldiggefproden und zum 
Galgentod verurtheilt wurde, figt jebt 
Thon drei Jahre ungeftört und fogut 
twie vergeffen im Gefängnik zu Walla 
MWalla! 

Dicar Bradfham — das ift fein 
Name — wurde im Dezember des‘ab- 
zes 1902 im County Franklin Tchul- 
biggefprohen und verurtheilt. Er 
meldete Berufung an und. wurde 
vorläufig dem Countygefängniß in 
Mala Walla überwiefen. Doch ver- 
folgte er feine Berufung nie moeiter, 
und die ganze Zeit hat man fich außer— 
halb des Gefängnifjes nicht mehr um 
ihn gefüimmert. 

Neuerdings hat der Staatsanmalt 
für Franklin County die Frage aufge- 
worfen, was er in der Angelegenheit 
thun fünne. Der Generalanmwalt gab 
ihm den Rath, die Akten im Gtaat3- 
obergericht zu Protofoll zu geben und 
zu beantragen, daß die Berufung aus 
Mangel an Verfolgung niedergejchla- 
gen merbe. 

Blik und Brand! 


St. Yofeph, Mo., 15. Sept. Das 
Großhandelhaus der Har-Smith 
Furniture Co. dahier wurde während 
eines heftigen Gemitterfturme3 bom 
Blif getroffen und volljtändig zerftört. 
Berluft $200,000, mopon zwei Drittel 
auf die Vorräthe entfallen. Indeß iſt 
ber Verluft volljtändig durch Verfiche- 
rung gededt. 

m—— 
Ausland. 


Kaifer und Zar. 

Wieder fteht ein Sufammenfunft bevor, 
diesmal in Darmftadt. — Der ueue Statt 
halter Deutfh-Südweftafrifas.— Strafge- 
richts- Angelegenheiten. — Generalftreif 
fchlefifcher Tertilarbeiter. — Manöpveropfer 
in Ungarn. 

(Spezialfabeldepefhe der „N. Y. Staatszeitung*.) 


Berlin, 15.:Sept. Die Berliner 
„Poſt“ meldet, daß eine abermalige 
Tegegnung des Kaijers Wilhelm mit 
bem Zaren beborftehe. Die Zuſam— 
menfunft joll in Darmjtadt jtattfin- 
den, mo die Zarenfamilie Ende des 
Monat antommt. Diefe folgt, mie 
bereits gemeldet, einer dringenden Ein— 
ladung des Großherzogs Ernſt Lud— 
wig von Heſſen, welcher Schweſter und 
Schwager die Erholung zukommen zu 
laſſen wünſcht, deren ſie ſehr benöthigt 
ſind. 

Hier wird in meiteren Kreifen, mel- 
che die Pflege freundfchaftlicher Bezie- 
hungen zum ruſſiſchen Nachbarſtaate 
für politiſch klug und nothwendig hal— 
ten, die Kunde von der demnächſtigen 
Begegnung der beiden Kaiſer mit Ge— 
nugthuung begrüßt. Die Zahl Der— 
jenigen, welche meinen, Rußland ſei 
durch ſeine Niederlagen im Kriege und 
ſeine inneren Wirren derartig ge— 
ſchwächt, daß man künftig ſich nicht 
weiter um es zu kümmern brauche, iſt 
immer mehr zuſammengeſchmolzen. 
Das auögezeichnete perjönliche Ver- 
hältniß ber beiden Herrfcher gilt fogar 
als ein Faktor von höchfter Bebeutung. 

E3 ift nunmehr feit beichloffene 
Sade, daß Herr v. Lindquift, der 
neite Gouverneur von Deutſch-Süd— 
meltafrifa, am 30. September von bier 
nad dem fernen Schubgebiet af::.jen 
ivird. Zunächit begibt er fich aber nach 
Kapftadt, mo er nordem ald General- 
fonful thätigq ar und mo noch etliche 
Geſchäfte aus feiner früheren Amtszeit 
zu erledigen find. 

Das Gouverneursamt tritt Herr dv. 
Sindequift um die Mitte des Monats 
November in Windhoef an, mo man 
ihm vorausfihtlid mit SHerzlichkeit 
und Vertrauen entgegenfommen wird. 
Allgemein wird gehofft, daß die hohen 
Erwartungen, welche an feine Ernen- 
nung gefnüpft werben, in reichem 
Mahe in Erfüllung gehen zum Wohle 
bon Deutiy-Südmeitafrika. 

Aufjehen erregt e8, daß bie „Norb- 
deutfche Allgemeine Zeitung“, vas of⸗ 
fiziöſe Organ der Regierung, eine Rede 
des Reichstagsabgeordneten und Zen— 
trumsführers Dr. Spahn ausführlich 
zum Abdruck bringt, welche gewiſſer— 
maßen als politiſche Programmrede 
für die bevorſtehende Tagung zu gel—⸗ 
ten hat. 

Dr. Spahn kam in der Rede auch 
auf den nächſten Marineetat zu ſpre— 
chen und führte aus, wenn die Erhö— 
hung des Deplacement bei den neuen 
Sciffsbauten erforderlich fei, fo müffe 
der Reichstag Stellung nehmen und 
troß der vermehrten Kojten das Prin- 
zip bes forgfamen Hauspaters beob- 
achten, daß das Theure meift das 
Billigfte fei. 

Die Tertilarbeiter in Reichenbach, 
Scälefien, haben einen Generalitreit 
angefündigt, wenn ihre Forderungen, 
die fich hauptfächlich auf Löhne und 
Arbeitszeit beziehen, nicht angenommen 
werben. 3 wurde bereit3 gemeldet, 
daß die dortigen Webereibefiger be- 
f&hloffen hatten, fämmtlichen organifir- 
ten Arbeitern zu fünbdigen. 

In Deffau ift; der fozialiftifche 
Reichstagsabgeorbnnete Heinrich Peus 
wegen Beleidigung bes Magiftrat3 von 
Alken im Regierungbbezirt Magdeburg 
zu 600 Mark Geldbuße verurtheilt 
worden. Peus iſt hefredakteur des 

Vollsblatt für Anhali“ in Deſſau 
und batte in feiner Ze eitung [harfeftri- 
tif über gemwifle Zuftäinde in Alten ge= 
übt, an melde die dortige Obrigkeit 
Anftoß genommen hatte. 

Das Reichömilitärge icht hat das 
— Urtheil über ben‘ Divi⸗ 
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Finanzielles. 


Bauen 


Wenn Ihr Aenderungen 
oder Anbauten an Eurem Haus 
vornehmen oder Neubauten auf⸗ 
führen laſſen wollt, ſprecht bei 
uns vor. 

Wir verleihen Geid zu 
günſtigen Bedingungen und 
ſichern prompte Bedienung. 
Wir werden mit Vergnügen 
Eure Pläne mit Euch be— 
ſprechen. 
Grundeigenthums-Darlehe.ı-Dept. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Boulve, 
Es wird Deutſch geſprochen. 


fionspfarrer Bachftein von Minden 
umgeftogen und den Fall an die erjte 
Snitanz zur abermaligen Verhandlung 
berwiefen. Der Pfarrer war feiner- 
zeit vom SKriegsgericht der 13. Dibi- 
fion in Münfter wegen angeblicher Be- 
Ihimpfung von Einrichtungen der fa- 
tholifchen Kirche progeffirt morben, 
die in einem Vortrage „Ein Blid in die 
Geele des UltramontaniSmus“ borge= 
fommen fein follte.e Er murde da— 
mal3 freigefprocdhen, und das Ober— 
friegögericht in Münjter hatte am 26, 
Juni ds. %8. das freifprechende Urtheil 
beitätigt. 

Sn Zürich ift ein gefährlicher inter- 
nationaler Anardhijt, der fich vieler 
Namen bediente, in Haft genommen 
worden. Er wurde von Berlin und 
anderen Städten aus ftedbrieflich ver- 
folgt. 

Wie aus Heidelberg gemeldet wird, 
bejagte das Gutachten des Geh. Ober- 
bauraths Eggert von Berlin, daß die 
Schloßruine leicht in ihrer jeßigen Ge⸗ 
ſtalt zu erhalten ſei. Die vielumſtrit— 
tene Frage wird einen beſonderen Punkt 
der Tagesordnung des Kongreſſes für 
Denkmalspflege bilden, welcher Ende 
September in Bamberg ſtattfindet. 

Die Genugthuung deutſcher Kreiſe 
über den Erlaß des Erzbiſchofs von 
Poſen und Gneſen, Dr. v. tablewski, 
war verfrüht! Nachträglich wird 
bekannt, daß das Schreiben des Erz— 
biſchofs nur die Antwort auf einen 
Erlaß der Poſener Regierung war, 
laut welchem Deutſch verſtehende pol— 
niſche Kinder deutſchen Kommunions— 
und Beicht-Unterricht erhalten müß— 
ten. Der Erzbiſchof betont, die Frage 
unterſtehe allein ſeiner geiſtlichen 
Fürſorge. Die Nationalität der Kin— 
der müſſe beſonders beachtet werden. 
Das erzbiſchöfliche Schreiben war zu— 
erſt dahin aufgefaßt worden, daß es 
I gegen die polnischen Geiftlichen 
richte, 

Die Gropherzogin-Wittme Anaftaftı 
bon Medlenburg- Schwerin, Mutter 
der beutfhen Kronprinzeffin 
Fäzilie, ift an der Diphtherie erfrantt. 
Großherzog Friedrich Franz und feine 
Gemahlin haben Schloß Gelbenfande 
verlaflen, um die Anftedungsgefahr zu 
bermeiben. 

In Neuß, Regierungsbezirt Düffel- 
dorf, murde Konkurs eröffnet über dus 
Vermögen des Leutnants Baron bon 
der Leyen, der bei den Dülfeldorfer 
Ulanen jtand und im Auguft d. !. 
aus unglüdlicher Qiebe zu der Bubda- 
peiter Kunjtreiterin Fedora von dem 
Zirkus Betefom Gelbjtmord beging. 

Nach einer Meldung aus Budapeft 
ift bei dem Honved-Mandver in der 
Nähe der Hauptftadt infolge der über- 
menf lichen Strapazen ein gewaltiger 
Berluft an Menfchenleben zu beflagen 
geweſen. Die Dahl der Opfer umfaßt 
nicht weniger, ‘als 9 Todte und 200 
Schwerkranke. 

In Prag hat Julius Niedt, ehema— 
liger Regiſſeur des Deutſchen Thea— 
ters in Milwaukee, im Irrſinn Selbſt— 
mord begangen. 

Scharfes Waffenverbot. 

St. Petersburg, 14. Sept. In der 
ganzen Stadt iſt eine Proklamation 
angeſchlagen worden, welche von Ge— 
neral Trepow, des Hilfsminifters des 
Innern, unterzeichnet ift, und auf’s 
Neue den Berfauf von Revolvern oder 
Munition an das allgemeine Publi- 
fum verbietet, ja auch Armeeoffizieren 
unterfagt, ohne befondere Erlaubnif 
ihrer Vorgefegter Revolver oder Mu- 
nition zu faufen: Das frühere Verbot 
in erfterer Hinfiht mar theilmeife 
mihachtet morben; jet haben die Be- 
börden alle Waffen und alle Muni- 
tion, welche jie in Gefchäften fanden, 
beihlagnahmt und die betreffenden 
Händler mit Strafe belegt. 


HSeimtüdifher Sand! 


Greensburg, Ynd., 14. Sept. Dur 
dad Zufammenrutfhen eines großen 
Sandhaufens, an melchem fie piel- 
ten, murden drei Kinder Namens 
Dtto Sarge, Efther Sarge und Frik 
Strate in Nem Kenfington, Pa., ver: 
fhüttet und getöbtet. Man entbedte 
die Leichen erft mehrere Stunden nad 
dem Berfhmwinden der Kinder. 

Bruder eines Attentäters. 

Kopenhagen, Dänemark, 15. Sept. 
Der Befehläkaber des britifhen Dam- 
pfers „John Brafton,” welcher am 10. 
September, Hadhdem er Waffen und 
Munition auf einer öden Anfel bes 
Bottnifchen Mterbufens (bei Finland) 
gelandet, von feiner Bemannung wegen 
Dazmwifchentretens ruffifcher. Behörden 
zum Ginten gebradt murbe, mar 
neuerlicher Angabe zufolge ein Bruder 
von Eugen Shaumann, dem Mörder 


des Generalgouberneuts von Finland. 


Inland. 

— Ein Druckerſtreik für den acht» 
ſtündigen Arbeitstag begann auch in 
Topeka, Kanſas. 

— Faſt ganz abgebrannt iſt das 
Geſchäftsviertel von Grangeville, Ida⸗ 
ho. Verluſt eine Viertelmillion. 


— Die Fußba. faifon Hat noch nicht 


begonnen, — aber bereit3 bram ber 
Student Walter Conners in Lafa— 
yette, Ind, bei einem Fußball-Ue- 
bungsſpiel das Sclüffelbein. 

— Unter Anklage der Meuterei 
wurden fieben grieyifche Seeleute des 
britiſchen Dampfers „Glenroy“ in’s 
Gefängniß zu Jackſonville Fla., ge— 
bracht. 


Der ehemalige kaliforniſche 
Staatsſenator Harry Bunkers machte 
in Sacramento als Zeuge gegen den 
Staatsſenator E. L. Emmons ſehr 
offenherzige Ausſagen über Beſtechun— 
en. 

— Der Ruſſe Iſaak Schamus, wel— 
cher jüngſt zu Oyſter Bay den Präſi— 
denten Rooſevelt durchaus ſehen woll— 
te, iſt von den Aerzten für wahnſinnig 
erklärt und nach einem Irrenhaus ge— 
bracht worden. 

— Sr. dem prachtvollen Maufoleum 
feiner Gattin auf dem Evergreenfried- 
hof zu Brooklyn, N. Y., wo er, gemäß 
einem DBerjprechen an feine Gattin, 
feit deren, vor 12 Jahren erfolgten Ab— 
leben bejtändig gemohnt. hatte, jtarb 
der 72jährige Konathan Reed. 

— Geitrige Bajeball - Spiele: 
„American League” — Chicago, 
St. Louis 2; Detroit 6, Cleveland 0; 
Philadelphia 3, Bojton 4; New York 
7, Wafhington 6. „National League“ 
— Bofton 2, Philadelphia 5; Broof- 
Iyn 2, Nem York 10. 

— Unfern der -fanadifchen Grenz? 
auf dem Eriefee wurde der kleine ame= 
rifanifche Fifcherdampfer „William 3. 
McCarter“ vom kanadiſchen Wach— 
kreuzerboot „Vigilant“ verfolgt und 
von zwei Schüſſen getroffen, entkam 
jedoch. 

— Bei einem Raſſenkampf zwiſchen 
Weißen und Farbigen zu Henderſon 
Mount, Mo., wurde ein Haus ganz 
von Kugeln durchſiebt, und es gab 
mehrere Verwundete. Man fürchtet 
noch ſchlimmere Auftritte, welche die 
Aufbietung von Miliz nothwendig 
machen werden. 

— Mit 3,780,000 Fuß Oregoner 
Fichtenholz fuhr der britiſche Dampfer 
„Zottenham“ bon Portland ab. Dies 
ift eine der größten, jemals von dort 
verfandten Schiffsladungen, und das 
Holz ift für Wiederherftellungsbauten 
in Korea und der Mandfchurei bes 
ftimmt. 

— Beim meiteren Verhör von Be: 
amten der New Porter .Lebensperfiches | 
rungsgeſellſchaften ſagte der Schatz— 
meiſter Cromwell von der „Mutual 
Life“ aus, daß dieſe Geſellſchaft die 
eingezahlten Gelder an die „National 
Bank of Commerce,“ von welcher ſie 
zugleich Aktien hat, zu nur 2 Prozent 
Zinfen zu verleihen pflegte, wie hr) 
auch jonft der Zinsfuß ftieg! 

NA:8land. 

— Zu Ezenftohau, Rußland, famen 
beim Brand einer Zelluloidfabrif 9 
Perfonen um, und mehrere andere 
mwurben verleßt. 

— In ganz Finland ift man über 
die erwähnte Sprengung einer Dele- 
gatenverfammlung zu 
durch ruffifche Truppen fehr erbittert. 

— Die Regierung von Coftarito, 
Zentralamerifa, erließ eine Sperrver= 
fügung gegen Panama megen des, 
fürzli” dort aufgetretenen Beulen 
peſtfalles. 

— Aus Wien wird das Ableben des 
Fürſten Karl zu Klevenhüller-Metſch 
gemeldet, welcher ein mexikaniſchesRei— 
terregiment unter dem Unglückskaiſer 
Maximilian befehligte. 

— Die ſpaniſche Preſſe tadelt dieRe— 
gierung dafür, daß ſie dem britiſchen 
Vermeſſungsdampfer „Goldfinch“ 
ſtattete, hydrographiſche Arbeiten 
der ſpaniſchen Küſte vorzunehmen. 

— Ein norwegiſcher Diplomat in 
Kopenhagen ſagt, wenn Prinz Karl 
von Dänemark ebenfalls die norwegi— 
ſche Krone nicht annehmen ſollte, ſo 
werde dieſelbe dem Prinzen Georg von 
Griechenland angeboten werden. 

— Eine britiſche Flotte von 18 
Schiffen, vermuthlich das, von den 
deutſchen Oſtſeehäfen zurüdgefehrte 
Geſchwader, freuzt außerhalb der nor= 
megifchen Häfen Arendal und Chri— 
itianfund. 

— Poſtnachrichten zufolge ſoll in 
der chineſiſchen Provinz Schantung 
eine weitverzweigte Eingeborenenver— 
ſchwörung beſtehen, gegen die Deut⸗ 
ſchen in Kiautſchau mit Waffengewalt 
vorzugehen. Die Kunde kommt aus 
britiſcher Quelle. 

— Dr. Nanſen, der berühmtePolar— 
forſcher, ſtellte es in Abrede, daß Nor— 
wegen Kriegsrüſtungen betreibe. Im 
Uebrigen verlautet, daß eine der Groß⸗ 
mächte derzeit zwiſchen beiden Ländern 
zu vermitteln ſuche. Schwediſche und 
norwegiſche Blätter betrachten anhal— 
tend die Lage als ernſt. 

— Der geheimnißvolle Dampfer, der 
am 10. September im Bothniſchen 
Beerbuſen (Finland) von ſeiner Be— 
mannung zerſtört wurde — nachdem 
man rufſiſcherſeits entdeckt hatte, daß 
er eine Waffenladung führte—iſt als 
das Schiff „John Grafton“ aus Eng— 
land identifizirt worden. Taucher un— 
terſuchen das Wrack noch weiter. 


— 


an 


Ka 
Natürliche Nahrung bringt 
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Das Se der de 
ten Kleider 


EEE a REN ve 


Die beileren Sorten Weberzieher in u 
einer Onalität, die Alles übertrifft 


Die wunderbare Entwidelung in der Herftellung von Männer-Ueberziehern wird morgen hier in einer Weife ge: 


zeigt, welche feinen Widerjpruch zuläßt. 


Qualität des Stoffes und Güte der Herftellung find fetbftverftändtich 


die Hauptſache, aber abgeſehen davon vereinigen dieſe Kleidungsſtücke ſchönes Paſſen, Individualität und Ele: 


ganz in fich, Die man nur bei Kundenjchneider gemachten zu finden erwartet. 


Wir juchten unjere Partien mit g 


großer Sorgfalt aus von folhen Fabritanten, welche täglich mit der Mode fortjchreiten und immer das Aller & 
befte liefern. Unjere Ausftellung ift reichhaltig, die Styles find korrekt, die Stoffe rein und wir rathen Euch 


fofort hierher zu fommen und die Anzüge zu befichtigen. 


o Styles 
Herbft 


wi 
nr 
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Ruſſiun Sailors 


gemacht, feinſte rein 
mwoll.Stoffe. Serges, 
Cheviots, 
ſpuns u. Caſſimeres. 
Eine Freude für die 
A ftolge Mutter. $5 
3 bis $15.00. 


ET ET BERATER 
DENT ee TEEN 


Geber. — 48c 
$1.98. 


Zofalberidht. 


Zu den Majhen des Gefekes. 


Die-Grand Jury erhebt Anklagen gegen 356 
angebliche Derbrecher. 
Zur 


großen Befriedigung des 
| Staatsanmwalt3 Healy hat die Grand 
Jury bei Richter MceEmwen Kriminal- 
anlagen gegen 36 :Berfonen erhoben. 
a Herr Healy außert fich infolgebeilen 
| fehr lobend über die Großgeſchwore⸗ 
nen, mit deren Hilfe, im Verein mit 
der der Polizei, er das Verbrecherele— 
ment der Stadi in kurzer Zeit zu un— 
terdrücken gedenkt. Die Anklagen ge— 
gen die 36 Verdächtigen lauten auf 
Raub, Einbruch, Diebitahl, Morbver- 
ſuch und Unterfchlagung, und bie 
Bürgfchaft ift faft in jedem Falle hö— 
ber al3 üblich feitgefegt morden. Ge- 
gen Yerdinando Chiopetta, der bei ei- 
nem Streit feinen Vetter James Chia- 
petta erftochen haben fol, ijt eine An= 
lage auf Mord erhoben worden. 
! Eine Einbrecyerin? 

Unter den des Einbruchs Angeklag— 
ten befindet ſich eine Frau, Emma 
Quinch, deren Bür ſchaft, urſprüng— 

| lich $1000, auf $3000 erhöht worden 
| it. Sie wird von ihrem Schwager, 
| Hugo T. Clamwes, Straßenreinigungs- 
injpeftor in der-28. Ward, be yuldigt, 
aus jeinem Haufe, 294 Sortland Ave., 
Schmuckſachen im Werthe von $60 ge= 
| ftohlen zu haben. Nach der Angeflag- 
| ten handelt e3 jich um einen Ra— 
| cheaft Elames’, deffen Yamilie fie le: 
ten Winter vor Noth bewahrt haben 
mill, während er angeblich fein Gelb 
an ein YFrauenzimmer im Haufe 480 
MW. Randolph Str. hängte. Da fie 
ber Gattin behilflih mar, Clames’ 
| Aufenthalt "ausfindig zu machen, fol 
er ihr Rache gejchtvoren haben. Sie 
‚ murde mitten in der Naht in ihrer 
Wohnung in Auftin verhaftet, und 
Glames joll mit Hilfe feines Schma- 
gers Frank Capiezel, eines Zollbeam= 
ten und einflußreichen Politikers, da- 
für geforgt haben, daß fie ohne gehö- 
rige Vorunterfuhung den Großge- 
Ichmworenen übermwiefen murde. Der 


fancy Cheviots, 
ben nit das Au 


Für die Rleinen, im | 
Alter von 23 bis 8. * 
Hübſch und tadellos 15 


Homes=f';: 


Knaben: und „Röb: = 


Die berühmten „eleganten Kleider”, das Produkt des „Atterbury Syftem“, in der 
ganzen Welt befannt wegen der Güte und Dual., jind in dieferAusftellung vorherrichend. 


$1Q bis 840 


= Top = Meberzieher für Männer, 35 Zoll Jang, 


$10 bis $35 


„HAllerburg Syflem“ Anzüge und Neberziefer, $20.00 bis 360.00 


Regendichte und derbſt⸗ Ueberzieher, Ryton und Frack— 


Cheſterfield Herbſt⸗ — "we * 41 Zoll 


lang, zu . 


Männer = 


iehr hübih . 


— und Surtout — ⸗ 


Serbit- Anzüge für Männer 


Kuicerbocher 
Anzüge 

Elegante, feinge: 

gejhneid. Nor: 

73 folfS od. doppel- 


Styles, m.ichlid)- 
ten Bloomer=Ho= 
fen, — tadellojes 
Sortiment imp. 


u. hiefiger Stoffe $': 


u. Mufter, 7.50 


Neue Herbithem- 
den f. Yünglin- 
ge und Knaben, 
alle Farben, 

Samftag, 98c. 


in a Beftejungsangelegenkeit ; in |. 
Hammond zu machen, aber fich nicht 
einfanden, wurden Vorladungen er— 


laffen. 
—)+0 — e e 
Aus den Polizeigerichten. 


Kniffliche Frage. 

Staatsanwalt Healy wird eine 
kniffliche Frage zu entſcheiden haben, 
welche im Falle des Handlungsreiſen— 
den Sol Caro aufgeworfen worden iſt, 
den die Juwelierfirma Madſon, Steele 
Co. der Unterſchlagung von ihr gehö— 
rigen Schmuckſachen im Werthe von 
85000 beſchuldigt. Caro reiſte in den 
Weſtſtaaten, und die Schmuckſachen, 
welche er unterſchlagen haben ſoll, 
wurden ihm von hier aus in einem 
Muſterkoffer nach Kalifornien nachge— 
ſchickt. Es fragt ſich nun, wurde die 
Unterſchlagung im Sinne des Geſe— 
tzes hier begangen, oder aber in einem 
der weſtlichen Staaten, mit anderen 
Worten, kann Caro hier der Prozeß 
gemacht werden, oder muß dies in dem, 
noch feftzuftellenden Staate gejchehen, 
in dem die Uinterfchlagung begangen 
worden ift? Um dem- Staatsanwalt 
Gelegenheit zu geben, fie darüber 
Thlüffig zu werden, verfchob Richter 
Martin heute die Verhandlung des 
Yalles auf den 21. September. 

Alte Bekannte, 

„Em. Ehren, ich habe mein Lebtag 
no nicht3 gejtohlen!” alfo jammerte 
heute der 60 Jahre alte Daniel Maher, | 
1600 74. ©tr., dem Richter Charlion 


bor, dem er unter ber Anklage porge= | 


führt wurde, die Stadt um Lsaffer be= | 
ftohlen zu haben. Der Richter jah fig) | 
die Jammergeftalt einen Augenblid ar 
und fagte dann: „So, fo — ja, aber | 
mie jteht e3 denn mit den zwei Dol- 
lar3, die ih Jhnen unlängft gepumpt 
habe und auf deren Rüderftattung ich 
noch heute warte?“ 

„Ssamohl — und wann friege ich den 
Dollar, den Sie mir abgelurt haben, 
Männeten?“ Tiek Tich der Gericht3- 
fchreiber hören. 

Maher war diefe Mahnung anjchei- 
nenb höchit peinlich, aber er hatte me- 
der etwas darauf zu ermwibern, noch 


Bruder biefes Capiezel, John, ift ide ı rückte er mit Mofes und ben Brophe- 


Mann. Von ihm hat jie fi, mie fie | 
erzählt, vor zmei Jahren getrennt, 
nachdem fie entdedt Hatte, daß er der 
Verbrecherzunft anc :hört. Er ift an= 
geblich auch unter dem Namen Yohn 
Clark befannt. Während ihres Auf- 
enthalt3 im Gefänanik, Tagt Frau 
Duincey, ift ihr angeboten worden, 
daß man gegen Zahlung von$75 die 
Sache fallen lafjen wolle, aber fie ijt 
mittellos; ihr achtjähriger Sohn ift 
bei ihrer bejahrten ""utter in Pflege. 
| Freunde der Frau haben den früheren 
Hilfsftaatsanwalt Patrıd Carey für 
ihren Fall intereffirt; er wird nächſte 
‚Woche die Verhandlung der Antlage 
beantragen und erwartet zuberfichtlich 
Yreifprechung der rau. 


Betrügereien unter der £npe. 


Staatsanwalt Healy lehnt es ab, die 
Mittheilungen über eine Unterfuhung 
ber angeblichen Wahlbetrügereien auf 
ber MWeitjeite, an tcelchen befannte re= 
publitanifche Politifer betheiligt geme- 
fen fein jollen, -u beftätigen oder zu 
dementiren. Zhatjache jcheint dagegen 
zu fein, daß eine U.nterfuchung des an= 
geblichen Raturalifationsfhmwindels im 
Gange ift, um die Sache vor die Grand 
Jury zu bringen. Hilfsftaatsanmwalt 
Dlfon befleißigt fich zwar der größ- 
ten Heimlichkeit,- doch läßt fich fo viel 


|-fagen, daß e3 ihm biöher nicht gelun- 


gen tft, wichtige Entdeckungen zu ma⸗ 


n. 

Gegen Schankwirthe in Weſt Ham⸗ 
mond und andere Leute, die 
hatten, vor ber — — 


| 


ten heraus. Sergeant de Lan hezeug- 
te, daß er Maher dabei beobachtet ha⸗ 
be, mie er mittels eines Schlauches ei= 
ner Zapfftelle der Feuerwehr Wafler 


| entnahm. De Lan beauftragte nun 


— 


zwei Poliziſten mit Mahers Verhaf⸗ 
tung, der aber, als er die Beamten 
kommen ſah, mit einem Sat in’3 Bett 
fprang, fich die Dede über die Ohren 
30g und behauptete, Schüttelfroftan= | 
fälle zu haben, an denen e: jchon meh- 
tere Tage zu Bett gelegen jei. 3 | 
half *hm aber nicht, er mußte mit 
zur Wache. Der Richter verjchob die | 
Verhandlung des alles um eine 
Woche. 


Endlich verheirathet. 


Das Jugendgericht der Schauplatz einer 
Eheichliegung. 

Das Yugendgericht mar heute Mor- 
gen der Schauplatz einer Eheſchließung, 
die von Richter Mack im Beiſein der 
ſieben Kinder des Paares und von 
Gerichtsbeamiten und Zuſchauern voll⸗ 
zogen wurde. Seit vierzehn Jahren 
halten Anton und Mary Sanoger als 
Ehepaar zuſammengelebt und ſieben 
Kinder gezeugt. Nach der Geburt des 
jüngſten im vorigen Jahre ſoll aber 
Sanoger ſeine Familie verlaſſen se 
ben, weshalb er vor zwei 
haftet wurde. Dem Richter Dad ger ger 
genüber erklärte er feine Bereitwi 
feit, die Mutter feiner Kinder zu | 
rathen, und heute Morgen erfchien die 
ganze Yyamilie im — wo 


bie ie 


brüftige 2-Stitde = 


Eon, Ruffian und 
Buſter Brown 
Anzüge 
Die jhönften Effekte 
in Chicago für Kin: & 

der von 24 bis 8 
Jahren jind hier zu 
finden. Feinſte hieſi⸗ 
ge und imp. Wolle— 
ſtoffe, hübſch beſetzt. 
83.95 bis 815 

Weiche u. ſteife Hüte 
für Jünglinge und 


Knaben, neueſte Fa⸗ 
cons und Farben ⸗ 
81.08. 


Die Frachtraten-Prozeſſe. 


Vier Viehhof-Geſellſchaften und eine Kom— 
miſſionsfirma erheben Einſpruch. 


Bei Richter S. F. Bethea im Bun— 
deskreisgericht legten heute bier Vieh- 
bofgejellichaften und eine Kommij- 
lionsfirma Einfpruh ein, ala zmei 
Klagen der Kommiffion für zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handel gegen achtzehn Ei— 
ſenbahngeſellſchaften zur Verhand— 
lung kommen ſollten. Die Bahngeſell— 
ſchaften werden beſchuldigt, daß ſie 
für die Beförderung lebenden Viehs 
andere Raten berechnen als für die Be- 
förderung von Viehprodukten, ſo daß 
Chicago als Markt anderen Städten 
gegenüber beeinträchtigt werde. 

Die T. M. Sinclair Company, in 
Cedar Rapids, Ja., die St. Paul 
Union Stock Yards Company, die Gt. 
ı „Jofeph Stod Yard Company, die 
 Sivur City Stod Yards Company 
und die Minnefota Railmay & Ware- 
houfe Commiffion‘ machen nun in 

| ifrem Einwurf geltend, daß, falls 
| dem Verlangen der klagenden Kom— 
—— ſtattgegeben werde, Chicago 
einen ungerechten und unbilligen Vor— 
theil über andere Städte als Pökel— 
hauszentrum erlangen würde. 

Auf Antrag des Anwalts Cowan, 
eines Vertreters der Regierung, ver— 
fügte Richter Bethea, daß beide Kla— 
gen als eine behandelt würden, wo— 

| rauf Coman in einer Rede die ver- 
Tchiedenen Fragen, die der Fall ente 
hält, darleate. 

Der Richter verfügte, daß die in 

ı dem erjten der Fälle feitgeitellten 

Ihatfahen al3 Belaftungsmaterial 
verwendet werden könnten, worauf 
Vertagung bis ſpäter eintrat. 


| SHaden einander fein Auge aus. 
Yames Chriftianfon, angeblich einer 
bon „Skinny“ Maddens Handlangern 
in der Gewerkſchafts-Bewegung, wurde 
bekanntlich vor einigen Wochen im 
Verlauf eines Streites von dem 
Schankkellner Martin Murphy ange— 
ſchoſſen. Heute ſtand Murphy dieſer— 
halb als Angeklagter vor Kadi Ca— 
verly, doch weigerte Chriſtianſon ſich, 
als Zeuge gegen den Burſchen aufzu— 
treten. Der Richter hat ſie dann beide 
wegen Unfugs zu 310 Ordnungsſtrafe 
verurtheilt. 


Kurz und Neu. 


* Auf Scheidung bon Tiih und 
| Bett klagt im Kreisgericht Frau Mary 
| gegen Wm. Nolan. Die Beiden ha- 
| ben jich im Jahre 1873 in Jrland ver= 
‚ heirathet, neun Jahre jpäter ließ No- 
lan die rau mit jechs Kindern fihen. 
ı Er wanderte nad) den Ber. Staaten 
| aus. Nach »ehn Jahren ließ er feine 
| Yamilie nachlommen, fol dann aber 
| hier die Yyrau andauernd jchlecht be- 
handelt haben. 

* Im County-Hofpital ift heute der 
50jährige Wmn. U. Gibfon aus Wa- 
terfalls, Ont., an Berlegungen geftor- 
ben, die er vor einigen Tagen nahe 
der Kinzie Str. erlitten hatte, indem 
er bon einem Frachtzuge der Norihive- 
ftern Bahn abftürzte, auf dem er fich 
Ei als blinder Paſſagier be⸗ 
funde 


| 


* Bom Bolizeigericht Hyde Park 
mwurden heute vier halbwüchlige Bur- 
Then dem, Jugendgericht übermiefen, 
die man bei einem Einbruchsdiebftahl 
in einem Obftladen erwifcht hat, und 
die noch eine Menge von anderen Ein- 
brüchen und Diebereien verübt haben 
ſollen. 


OASTORIAREES=In“. 


| 


..815 bis $35 


Ueberzieher, 
. .820 bis 850 


Jede Partie, welche die überall begehrte Marke der Qualität trägt, iſt vollſtänd. repräſentirt in unſerer Anzüge— 
Ausftellung, obenan das „Atterbury Syftem“, leitende Führer in der Kunft,gute Kleider zu machen. Die 
orten Tiweeds und Cajjimeres für täglıhen Gebraud), find von hübjhem Entwurf und ha: 

hen und die majchinenmäßige Steifheit der gewöhnlich anderswo vffe: 
tirten fertigen Kleider; alle Styles, einfah und Doppelbrüftig 


*Il0bis 8540 


Tailor BPlouſes 


Regulation und 
Sailor = Kragen, 
Sailor = Anzüge, 
Alter 3 bis 12, 
ganz rein. Ser- 
ges, Cheviots, 
Homejpuns und 
fancy Worfteds, 
ſehr hübſch und 
elegant, 84.50 
bis $13.50. 
Herbſt⸗ Hals trach⸗ 
ten für Knaben 
u Jünglinge, fei⸗ 
ne Qual. Seide, 
alle Siyles, 250... 


Kriegsrath, 


Mitglieder der Typothetae und Unabhängige 
gehen zufammen. 


Der Nollzugsausfhuh der Topo⸗ 
thetae und die nicht zu dieſem Ver⸗ 
bande gehörenden Druckereibeſitzer ka— 
men heute Morgen im Grand Pacific— 
Hotel zuſammen und einigten ſich auf 
eine VBerfchr zung beider Theile zu © 
Kampfzmweden. ‚Die neue Organifa= 
tion wird bvermuthlih den ‚Namen % 
„Mafter Printers’ Affociation“ erhak 7 
ten. 2 
Am Nachmittag hielt der Aubſchuß a 
eine Berathung mit fünfzia Mitgliee 3 
dern der neuen Drganijation ab. Br, 
F. Pettilione führte den Vorfig umd 
A. RMarnes wurde zum dauernden * 
Vorſitzer des Vollzugsausſchuſſes er 3 
nannt. Ueber die Pläne, die zur Bes 7 
fampfung des Streit. verfolgt werden, 
wird Schweigen beobachtet, doch Tchei- 
nen die Mitglieder fich der Hoffnung ° 
hinzugeben, daß der Streit nicht fan ” 
ge dauern wird. 2 


Auslieferung verweigert. 


Auf technifche Gründe bin — meil © 
in dem Auslieferungs-Berlangen ir= 7 
gend ein Sabfehler enthalten war — #% 
bat der Richter Bigger in Columbus, © 
D., entjchieden, daß George Yairman, 
der bier wegen eines GSittlichfeitsner- 
brechens prozeflirt werden follte, veffen * 
er fi an einem Tjährigen Sinde 
Ihuldig gemadt, nit an’ den Staat 7 
Sllinois ausgeliefert werben dürfe. 

— 0 
Fordert Shadenerfat. 


Geo. Deltus: hat heute im Bundes- 7 
freisgericht die. „Slucofe Sugar Re» © 
fining Co.“ auf $25,000 Schabenerfjag = 
verklagt, weil ihm in deren Dienjt eim 
Arm zermalmt wurde, fo daß ber 
Kläger auf Lebenzzeit verfrüppelt ift. 


Kurz und Ken. 


* la Charles Brofe, 784 m. 2. 3 
Str., ift heute der Mann identifiziert 7 
iporden, melcher aejtern an 15. und 
Lincoln Str. jein Leben unter den Rü- 7 
dern eines Zuges der Durlingiouiege 4 
eingepit bat. ‘ 

* red E. Lee verkaufte beute für 2 
$30,000 an Elifha T. Davis zwanzig 7 


Ader Land in der Gegend von W. 59. 7 


Str. und 40, Abe, 

* Von einer Tarantel gejtochen, die ° 
fi in einem Bufchel Bananen befun- = 
den hatte, murbe heute der Krämer 7 
Charles A. Lang, 1048 W. Jadjon ” 
Boulebard. 

* Meil er die Strohmitiwme Anna 
DMNeill, 7628 Dobjon Ave., mit Lie- 7 
beanträgen verfolgt Hat, murbe im — 
Polizeigericht zu South Chicago 
Mathew Juſtine, 3208 75. Str, um ° 
$25 gebüßt. 4 

* Des gefeptoibrigen Derfaufs von 
Cocain wurden heute im. Polizeigericht 
an der- Harrifon Str. der Apothefer 
Paul Zito, 2003-State Str., und fein 
— Joſeph Moell ſchuldig befun⸗ 

r Kabi veruriheilte fie zur 
5100 Buhe, doch wollen fie gegen bie 
fe8 Urtheil Berufung einlegen. ER 

* Polizeichef Collins hat weitere 26 
BVerhaftäbefehle gegen angeblich ge⸗ 
werbsmäßige Spieler und 
Kunden der „City of — 
wirkt und wird bei ber Grand 
auf Erhebung ven Tac 
gegen bie betreffenden Schäcer 
gen. 


ers ® 


‚ —— ã — Ken * 
AR 
3 * 
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Das Völkerrecht ift befanntlich fo 
lüdenbaft, daß e3 für das „Zeitalter 
© des Verkehrs” kaum noch geeignet er= 
ſcheint. Insbeſondere hat es jich mäh- 
rend des ruſſiſch-japaniſchen Krieges 
5 andel⸗ 
= treibenden und feefahrenden Neutralen 
FE geihüht find, und mie millfürlich 
FE triegführende Länder die ynterefjen 
© unbetheiligter Nationen jchädigen 
© tönnen. Denn ganz abgejehen von ber 
= Beläftigung durch die großentheils ver⸗ 
alteten Rontrabandebeitimmungen, find 
alle im Gelben und Sapanijchen Meere 
verfehrenden Schiffe Durch die ſchwim— 
menden Minen gefährdet morben, bie 
fomohl ven den Ruſſen wie von ben 
ET Sapanern aelegt worden waren. Wäre 
 Ruplandz Flotte nicht von vornherein 
” Iahmgelegt worden, fo hätte fie ohne 
= Siweifel den Einfuhrhandel Japans 
© ganz zu zerftören verfucht, weil die für 
= die Zivilbenölferung beftimmten Waa= 
ren ja auch von den Militärbehörben 
"= befchlagnahmt werden fonnten. Ein 
© Krieg zwifchen zwei annähernd gleich 
© Harfen Seemädhten, und namentlich 
= ein Krieg, an dem Großbritannien be= 
© theiligt wäre, würde dem Welthandel 
F einen Schaben zufügen, deijen Um- 
© fang fich fehwer ermeifen läßt. Es 
" Tiegt alfo auf der Hand, daß die Rechte 
“der Krieaführenden fomohl mie ber 
F Neutralen genauer bejtimmt merben 
miüſſen. 
Hauptſächlich zu dieſem Zwecke will 
der Präſident der Ver. Staaten eine 
neue internationale Konferenz in An- 
regung bringen, die wieder Jm Haag 
© zufammentreten fol. Den Plan dazu 
hatte er jehon vor mehreren Monaten 
"gefaßt, aber die Ausführung verjcho- 
ben, meil eine friedlihe Zufammen=- 
funft aller Mächte offenbar nicht an= 
gängig Mar, folange zwei Gtaaten 
miteinander im Kriege lagen. Nach— 
© dem jeboch jet durch feine Vermitte- 
" Aung Friede gefchlojfen worden iſt, 
wird fein Vorfchlag, die früheren Ab- 
machungen zu ergänzen, wahrfcheinlid) 
allgemeinen Beifall finden. Hoffent- 
Jich wird man id) fogar endlich darauf 
einigen, daß Privateigentyum auf ber 
See ebenjo unantaftbar fein fol, wie 
aufvemLande. Wenigjtens ift nicht ein= 
zujeßen, warum Güter, die von feind- 
lichen Landtruppen nicht ohne Ent- 
fhäbigung fortgenommen werden dür- 
fen, gewifjermaßen vogelfrei fein joll- 
ten, wenn fie auf dem Wafler jchmim- 
„men. Auf die Ausftellung von „Kaper- 
briefen“ haben die Nationen, „Dereits 
thatfächlich verzichtet, aber nicht in 
"rechtlich verbindlicher Meife, "und 
E Kriegsichiffe vollends Dürfen noch 
5 immer jebes Handelsfchiff abfangen, 
7 das unter der Flagge des jeweiligen 
#7 Feindes fegelt. E3 märe deshalb jehr 
erwünjcht, wenn das Privateigenthum 
zur See unter den Schuß des Völker— 
rechtes gejtellt werden würde. Des- 
= gleichen follte die Bombardirung offe- 
E ner Hafenftädte ebenfo wenig zuläffig 
= fein, wie die Befhießung unvertheidig- 
© ter Binnenpläte. Was den SHeeren 
” nicht erlaubt ift, jollte auch den Krieg3- 
= $lotten nicht geftattet fein. 
* Für eine allgemeine Abrüftung und 
einen „ewigen“ Weltfrieden Jind bie 
Fr Ausfihten auh jekt noch vielleicht 
> nicht günftiger, al3 zur Zeit der erften 
2 Konferenz, die auf Veranlafjung des 
E zuffifchen Raifers Im Haag jtattfand. 
= Die Einwände, die damal3 namentlich 
von Deutfchland erhoben und begrün- 
2 det wurden, Ilafjen fi immer nod 
E nicht widerlegen. Herr Roofevelt jelbit 
glaubt nicht, dak die Kriege fich ganz 
F aus der Welt jchaffen laffen, oder da 
alle internationalen Streitfragen durch 
Shhiedsgerichte gefchlichtet werden fün- 
nen. Wie er noch vor Kurzem in einer 
= Rebe herborhob, wollen gerade die Ver. 


berauäsgeftellt, wie wenig bie 


= Staaten von Amerika ihre fogenannte 


© Monroedottrin gegen Jedermann ber- 
= diheidigen, obwohl fie im Wölterrechte 
F teine Anerkennung gefunden hat. An- 
E dbere Länder mollen fih in Sachen 
= ährer „nationalen Ehre” oder ihrer 
En sntereffenfphären“ feiner fremden 
> Entfheidung unterwerfen. Deffenun- 
= geachtet gibt e3 aber viele Bunte, über 
bie fih eine Verftändigung erzielen 
 Aäpt, fo daß die Kriege wenigitenz fel- 
= dener auöbrehen und mit größerer 
= Rüdfiht auf die unbetheiligten Län- 
= ber fowohl mie auf bie fchuldlofen 
m Bürger der raufenden Staaten ge- 
* Führt werben. 
2 Die Herrfher und Staatsmänner, 
= auf denen die Verantwortung ruht, 
ind zu „Waffengängen“ heutzutage 
— »iel weniger geneigt, al3 in früheren 
© Seiten. Sie würben fich aber ber 
= Kriegsleidenichaft der Völker beffer 
> wiberfegen fünnen, wenn fie fich auf 


E beftimmte Verträge oder Ahmachjungen 


= berufen könnten, auf Grund deren je- 
= bes Kulturbolf mindejtens die fittliche 
" Werpflichtung hätte, gemwifje Streft- 
= fragen einem Schiebägerichte Zu un: 
© terbreiten. Gelingt e8 dem Präfiben- 
"ten, bie Schugmälle gegen bie „in- 
= 908” aller Länder zu erhöhen und zu 

5 berftärken, jo wird er noch weit mehr 
© Aubm ernten, al3 durch feine glücliche 
” Rermittlung zmwifchen Rußland und 
Japan. 


: Unfer füdameritanifher Handel. 


Dad muß ander? merben,“ fol 
MPräfident Roofevelt gefagt haben, ala 
er jüngft unfere Ausfuhr und Ein- 
Führftatiftit überflog und dabei wieder 
bie unangenehme Wahrnehmung ma= 
m Sen mußte, daß die große Republit im 
WE fübamerifanifen Handel eine echt 


3 
ä 


mohnt ift, dem Gebanten jchnell Die 
Ihat folgen zu lafjen, orbnete er bie 
Entjendung be3 , früheren Richters 
Hm. 8. Penfield als Spezial-Abge- 
fandten des Staat3bepartements nad 
Brafilien an, Herr Penfield jo dort 
unten die Hanbelsbeziehungen zwiſchen 
ben Ber. Staaten und Brafilien und 
anderen fübamerifanifchen "Ländern 
ftudiren und momöglid Mittel und 
Wege ausfindig machen, wie unjerer 
Ausfuhr nach dort auf die Beine ge- 
holfen werben fann. 

&p menigften3 deutet man im ber 
Preſſe Herrn Rooſevelts Entſendung 
(amtlich wurde über ihren Anlaß und 
ihre Ziele nichts bekannt gegeben) und 
dieſe Exrklärung iſt natürlich genug; ſie 
bietet ſich ganz von ſelbſt, ſozuſagen, 
auf dem Präſentirteller dar. Denn ſo 
viel auch ſchon darüber geſchrieben 
wurde und ſo viele und beſondere An— 
ſtrengungen man auch ſchon machte, 
ſeit Hr. Jas.G. Blaine vor etwa zwan⸗ 
zig Jahren ſeinen Gegenſeitigkeitsge— 
danken in die Welt ſetzte und im Be— 
ſondern Gegenſeitigkeitsverträge mit 
Südamerika anempfahl — ſo wenig 
wurde erreicht, ſo unbefriedigend ſind 
noch heute unſere Handelsbeziehungen 
mit den Schweſtern im Süden. Unſer 
Geld nehmen ſie gern, von unſeren 
Waaren wollen ſie aber anſcheinend 
nicht viel wiſſen. Sie verkaufen uns 
viel, kaufen uns aber nur wenig ab. 
„Während,“ ſchrieb jüngſt ein Volks— 
wirthſchaftler in „The North Ameri— 
can Review“, „die Hälfte des Geldes, 
das nach Braſilien kommt, unmittel— 
bar aus der Taſche der amerikaniſchen 
Importeure ſtammt, geht es ebenſo un⸗ 
mittelbar in die Taſchen der engliſchen, 
deutſchen, franzöſiſchen, italieniſchen 
und porfugiefifchen Erporteure über.“ 
Ganz jo jhlimm ift es nun zwar nicht, 
denn mit Ausnahme von England und 
Staliten faufen die genannten Länder 
ebenfall3 mehr von Brafilien als fie 
ihm berfaufen, aber fo jchlecht wie wir 
Ihneidet bei dem Gefchäft allerdings 
fein anderes Land ab. Xm Jahre 1904 
fauften wir von Brafilien für nahezu 
$80,000,000 Produkte und fonnten 
ihm do nur Waaren im Werthe von 
rund $11,000,000 verfaufen; Eng- 
lands Ausfuhr nah Brafilien hinge= 
gen bemecthete jich auf rund $27,000,- 
000; jeine Einfuhr von dort auf nur 
$22,000,000, und Deutfchland, das 
im brafilianifchen Geſchäft nächſt 
„Amerifa“ am fchlechteften fährt, ſah 


einer Aus i 
r Ausfuhr im Werthe von rund ſen, nur noch Zuſätze von ſolcher Art 


$8,000,000 doch nur eine Einfuhr von 
rund $25,000,000 gegenüber; e3 
Taufte nur wenig mehr al3 dreimal fo 
biel, ipie e8 an Brafilien verkaufte, 
während fich das Verhältniß zmifchen 
Ausfuhr und Einfuhr für ung auf 
1:7 jtellt. Wehnlich ift e8 Hinfichtlich 
unferes Handels mit anderen fübame- 
rifanifchen Ländern, und two die „Hans 
belsbalanz“ uns günftiger ift, bleibt 
doch die Thatfache, daf wir, die wir 
doch eigentlich die „nächſten dazu“ 
ſind, in ganz Südamerika geſchäftlich 
im Hintertreffen ſtehen und irotz un— 


ſerer verſchiedenen außerordenilichen 


Bemühungen in den letzten Jahren ſo 
gut wie keine Fortſchritte machten. 

‚ Eine aud) nur flüchtige Betrachtung 
biefer Sachlage muß jchon jeden 
Durhfchnittspatrioten mit Schmerz 
erfüllen und ift ganz dazu angethan, 
auh einem weniger thatkräftigen 


Mann, als Herr Roofevelt ift, ben | 


Ausruf, „dad muß anders erben“, 
und den Entjehluß, es anders zu ma- 
hen, abzuringen. E38 ift alfo, mie 
Ihon gejagt, ganz natürlich, daß man 
in ber Entfendung bes Herrn Ben- 
field nach Brafilien nicht3 anderes 
Tieht, als einen neuen Verfuh, das 
Rezept für den Zaubertranf zu befom- 
men, mit beffen Hilfe die Europäer 
ben Brafilianern uf. die Liebe zu ih- 
ten Waaren einflößen, bezw. auszu- 
finden, two fonft der Hafen fiten mag 
— e3 ijt das unter den Umftänden dag 
Nächitliegende, aber daß e3 das Nich- 
tige, der wahre Kern und nicht viel- 
leicht nur die Schale der Entfendung, 
Tozufagen, ift, das feheint noch fehr die 
Frage. 

Man erinnert ſich doch des letztjäh— 
rigen Defizits in unſerem Bundes— 
haushalte, der Prophezeiungen ebenſo 
großer und noch größerer Fehlbeträge 
für das laufende und die nächſten 
Rechnungsjahre und der verſchiedenen 
Vorſchläge, die behufs Erhöhung der 
Einnahmen — an eine Verringerung 
der Ausgaben iſt ja nicht zu denken — 
gemacht wurden? Von dieſen war 
nach dem Urtheile des größten Theils 
der republikaniſchen Preſſe der an— 
nehmbarſte der, welcher auf die Ein— 
führung oder Wiedereinführung eines 
Kaffeezolls hinzielte, denn ein ſolcher 
Zoll würde, angeſichts unſerer großen 
Kaffee-Einfuhr, nicht nur ein ſehr 
großes Einkommen ſichern, und damit 
jedes Tippen an dem heiligen Zolltarif 
unnöthig machen; er wird auch dieKaf⸗ 
feekultur in unſeren Kolonien fördern, 
und — das iſt die Hauptſache! — 
nicht von den Verbrauchern, ſondern 
von den Braſilianern bezahlt werden 
müſſen! Der Glaube an die Lehre, 
daß die Ausländer die Zölle bezahlen, 
tft im allgemeinen zwar etwas in’z 
Manfen gefommen, aber bier ift’3 et- 
mas Anderes: Brafilien erhebt jegt ei- 
nen Ausfuhrzoll auf Kaffee; den wird 
e3 aber wahrjcheinlich ganz oder doch 
zum größten Thete fallen laffen, venn 
wir einen Einfuhrzoll verlangen, denn 
fonft würde der brafilianifche - Kaffee 
zu theuer werben und ftarfen Wettbe- 
merb befommen. Die Brafilianer 
erben alfo den Verluft haben und 
mittelbar den Kaffeezoll bezahlen. 

Auf diefe Weife bemie man fehon 
por Monaten, daß ber SKaffeszoll 
bas einzig Richtige fei und e8 märe ei- 
gentlich jehr fonberbar, wenn die Sen- 
dung bed Herrn Penfield nich t bamit 
zufammenbinge — in erfter Reihe den 
Zwed hätte, die brafilianifche Regie- 
rung zu „jonbiren”, ein wenig Drud 
auf fie auszuüben, unb bon ihr mer 
möglich das Berjprechen zu erlangen, 
ben Ausfuhrzol zu ermäßgen — in 
welchem Falle die Erhebung eines Ein- 








ten. bewegt 


eine patriotifche Ihat Hingeftellt und 
von feinem Menjchen mehr — auch 
nicht von dem unzufriedenſten Rörg⸗ 
ler — eine Beſteuerung des Frühſtüds⸗ 
* der Maſſen genannt werden 
önnte. 


Prohibinonsſchnaps. 


Da hat der Präſident einen Mann 
aus dem Schnapsſtaate Kentucky zum 
Binnenfteuer-Kommiffär ernannt und 
nun bat man die Folgen. Einen 
Streich hat diefer Mann gegen bie hei- 
lige Prohibitionsfache geführt, der von 
geradezu teuflifcher Rüdfichtslofigfeit 
zeugt. In ihren heiligiten Gefühlen, 
an ihrer jterblichiten Stelle, hat er 
Millionen unferer allerfrömmjtenMit- 
bürger und Mitbürgerinnen verlegt. 
Dder wird fie verlegen, wenn ihm 
nicht rajch Einhalt getfan wird. Alles 
feineren Empfindens bar, greift er mit 
rauber Yauft die Träger und Träge 
rinnen unferer höchiten Gittlichfeit an 
und will ihrer Tugend den zutigen 
Schleier entreißen. , 

Schnaps ift ipm Schnaps. Auch 
wenn e3 Prohibitionsichnapg ift. Er 
fieht feinen Unterjchiev und mill fei- 
nen gelten lafjen zwijchen dem gemet- 
nen Sündenſchnaps, der freh und 
ſchamlos auftritt ala Aye oder Bour- 
bon, Gin oder Rum und in allerhand 
Kneipen von allerhand Leuten getrun- 
fen wird; und dem anderen, ber ji) 
verfhämt in Mebizinflafchen birgt, 
der auch nicht in lätterlichen Saluhns 
fondern in harmlofen XWpothefen ge: 
fauft wird, und ber nicht für die ge= 
möhnliche Herde fondern für die from 
men Gittenprediger und augerwählten 
Hüter der Tugend beftimmt jft. 

E3 hat der rüdjichtölofe Patron 
berorbnet, fortan alle jogenannten 
Patentmedizinen, die „im Wejentli- 
hen“ Schnaps find, zu behandeln als 
folhen. €3 fallen unter die neue 
Verordnung alle „altoholifchen Mi: 
[chungen und Zufammenjegungen,“ 
gleichviel melden Namen fie führen, 
au menn fie Arzneiftoffe enthalten, 
fall3 das Vorhandenfein folder Stoffe 
oder Droguen nicht dur chemifche 
Analyje nachmeisbar ift oder menn 
die Menge der Stoffe jo gering ift, 
daß fie nicht merklich) die Natur des 
„Liquors“ beeinflußt. Und es fol die 
Verordnung ebenjo gelten für alle 
ala Heilmittel bezeichneten altohol- 
haltigen Zufammenfegungen, melche, 
außer dem Beftandtheil an Spirituo- 


enthalten, daß diefe Zufäte, gleichniel 
tie große ihre Menge, ver Mifchung 
nicht die Eigenfchaft eines Arzneimit- 
tel3 geben. 

Die Begriffsbeftimmungen find 
pielleicht nicht jo flar, mie man fie 
münjchen könnte, aber fie find umfaj- 
fend genug und dehnbar genug, um jo 
ziemlich Alles zu treffen, was bisher 
unferen probibitionijtifchen Freunden 
Magen- und Herzendtroft war. Er— 
quidung und Stärfung im Kampfe 
gegen die gemeine Trunfenboldenhaf- 
tigkeit. Und recht fräftige Stärkung. 
Kürzlich angeftelte Unterfuchungen 
des Gefundbheit3amtes von Maſſachu— 
fett3 haben ergeben, daß der Alkohol 
der in Frage fommenden „PBatentme- 
dizinen“ von 20 bis zu 45 Prozent be= 
trägt, gegen 3 bis 6 Prozent in Bier 
und vielleicht durchgängig 10 oder 12 
Prozent in Wein. Die veröffentlichte 
Lifte zeigt u. U. ein vielverfauftes, zu- 
gleich als Heilmittel gegen die Trunf- 
fuht gerühmtes „Zonic" mit 41.6 
Prozent; ein anderes, al3 „völlig 
harmlos“ verbürgt, mit 19.5 Prozent; 
einen der befanntejten „Magenbitter3“, 
angezeigt al3 „frei von alfoholifchen 
Reizmitteln“, mit 25.6 Prozent; „al- 
foholfreier Sulphur-Bitter8“ mit 20.5 
Prozent; ein „nichtberaufchendes Gti- 
mulant“ mit 28.2 Prozent; ein „Beef 
Tonic”, befonder3 empfohlen, um 
Leute vom Alkohol zu entwöhnen, mit 
26.5 Prozent, Bon 2 anderen „Arzs 
neien“ mit der gleichen Empfehlung 
enthält die eine 41.11 die andere 28.22 
Prozent Altohol. Der Alkoholgehalt 
einer der verbreiteiten, al3 „Vegetable 
Compound” bezeichneten Patentmedi- 
zinen für Frauen ift 20.61 Prozent. 

Daß mande diefer Dinge medizini- 
Then Werth haben, ift nicht abzujtrei- 
ten. Ebenfo wenig läßt fich beitreiten, 
daß fie in den meitaus meijten Fällen 
nicht als Arzneimittel, jondern als 
Genußmittel gefauft werden, Schla— 
gender Beweis dafür it ihr riefiger 
Umfag in den Prohibitionägebieten 
bes Landes, der außer allem Berhält- 
niß fteht zu dem Umfaß in anderen 
Landestheilen. Nebenbei bejtätigen 
ärztliche Unterfuchungen, daß auch da, 
wo die Mittel medizinischen Werth 
haben, diefer Werth in vielen Fallen 
nur auf dem Alkohol beruht. Es iſt 
der Alfobol, der die anregende MWir- 
fung ausübt. Und wenn diefer Alto- 
bolgehalt, wie angegeben, um fünf bis 
zehnmal fo groß ift al3 der Alkoholge- 
halt von Bier und amwei bi3 viermal fo 
groß als von fräftigem Mein, ba be- 

reift fich’3, daß der prohibitionifche 

inter feinen Labetrunf mürbigt, 
und man verjteht bie fchönen Zeug- 
niffe, worin danftbare „Batienten” dem 
YFabrifanten befcheinigen, mie fie be- 
reit3 „nach dem Gebrauch einer einzi- 
gen lafche fih mie neugeboren ge- 
ühlt.“ 


Und nun wird grauſamer Weiſe der 
ſtille Genuß und die reine Freude ge— 
trübt. Der Kommiffär des Binnen- 
fteuer-Amtes fchreibt vor, daß bie Fa—⸗ 
brifanten diefer Prohibitionsjchnäpfe 
wie andere Schnapsfabrifanten oder 
„Rektifizirer” befteuert merben follen. 
Desgleichen follen dieHänbler befteuert 
werben wie andere Schnapshänbdler. 
Und der „Drugftore” in Kanfas ober 
Maine fol in die Bundestaffe diefelbe 
Spezialfteuer entrichten mie ber New 
Yorker oder Zllinoifer „Saluhn“. Und 
wenn bie Verorbnung Maps 
wird, wenn nicht ber unausbleibliche 
Entrüftungsauffrei aller wafchechten 
prohibitioniftifchen Seelen den Beam- 

zur Zurüdnahme feiner 
Verorbnung, oder ben benten 
oder den Kongreß veranlaßt fich rei - 


Hlägliche Rolle fpielt; und da er ge- | fuhrzolles biesfeitg dann gerabezu al | ten 


trägt und e8 wirb Seiner der maderen | 
Streiter gegen den Teufel Alkohol 


men fönnen, ohne daß ihm zum Be: | 
mußtfein gebracht : wird, mas ber | 
„harmiofe” Magenbitter oder die heil- | 
fame „Kidney Eure“ in Wahrheit für | 
ein Sünbentranf ift und was er jelber 
für ein erbärmlicher Heuchler und 
Sceinheiliger ift. 


Lokalbericht. 


Junges Madchen vermißt. 


Soll von Mitgliedern der Metropolitan 
Holineß Kirche entführt worden ſein. 
Die 16 Jahre alte Hazel Schafer, 

Nr. 43 Flournoy Str., wird ſeit dem 

27. Juli vermißt, und nachdem die hie⸗ 

ſige Polizei erſolglos nach ihrem Auf⸗ 

enthalt geforſcht hatte, erwirtte geſtern 
ihre Mutter, Frau Katherine Schafer, 
bei Richter Hurley Haftsbefehle gegen 

Dute M. Farſon, Nr. 1363 Franklin 

Boul., Vorſteher der Metropolitan 

Holineß⸗Kirche an Weſt Huron und 

Noble Str. und Edwin L. und Frau 

Gertrude Harvey, Mitglieder dieſer 

Kirche. Die Haſtbefehle ſtützen ſich 

auf das am 1. Juli in Kraft getretene 

neue Geſetz über die Beſtrafung von 

Perſonen, welche in rechtswidriger 

Weiſe veranlaſſen, daß minderjährige 

Mädchen ſich der elterlichen Obhut 

entziehen, und wurden vom Be— 

amten des Jugendgerichts M. 

Short ausgeführt. Die Verhaf— 

tungen von Farſon, der Chef 

des Hauſes Duke M. Farſon & Eo,, 

115 Dearborn Str., iſt, und des Ehe⸗ 

paares Harvey ſind die erſten unter 

dem neuen Geſetz. 
Hazel Schafer beſuchte die Mar—⸗ 
quette⸗Schule und pflegte in bie 

Adams Str, Evangelijche Kirche zu 

gehen. Da fie. bei ihrem Verſchwinden 

nur die Slleider, die fie trug und fein 

Geld bei fich Hatte, fürchtete ihre Mut- 

ter einen Unfall und benachrichtigte die 

Polizei. Zwei Wochen fpäter theilte 

ihr aber ihre ältere Tochter France, die 

ein Mitglied der Metropolitan Holi- 
neß-Sirche ift und in ber Bibelfchule 
an Franklin Boul. und Kebzie Une. 
wohnt, durch den Fernfprecher mit, 

daß Hazel fi auf einer Yarm im 

Lande befinde. Dies gab der Mutter 

die Ueberzeugung, dat Hazel nicht frei= 

willig Chicago verlaffen habe, und fie 
wandte fi an Richter Mad. 
Die Verhandlung fol am 21. Sept. 
vor Richter Hurley ftattfinden. 
Yarfon äußerte, daß er das Mäb- 
hen einige Male in der Kirche an 
Huron Str. gefehen haben, daß fie aber 
fein Mitglied fei. Weiter wollte er fi) 
über den Fall nicht ausfprechen. 
Richter Hurley verfpricht fih von 
dem neuen Geje eine Reformirung 
des ganzen Jugendgerichtsfyftems, da 
es das Jugendgericht befähige, nicht 
nur Kinder für Vergehen zu beſtrafen, 
ſondern auch die Perſonen, die ſolche 
Vergehen verurſacht haben. 


7 
u — — —— — —ñ —— — — — — ———— — 
— — — — ——— —— — 


Der Skat⸗Verband. 


Die geſtern Abend vom Chicagoer 
Skat-Verband im Proſſer'ſchen Lokale 
an Fifth Ave. vorgenommene Beam— 
tenwahl hat die folgende Neu-Zuſam— 
menſetzung des Vorſtands ergeben: 
Präſident, Maximilian Wortsmann; 
Vize⸗Präſident, A. Gauff; Schatzmei⸗ 
ſter, Fred. Kohl; Sekretär, John M. 
Barth; Direktoren: Südſeite — Fr. 
Griesbach; Nordſeite — A. Vetten— 
dorf; Nordweſtſeite — Chas. Opitz; 
Südweſtſeite — Georg Pagels; In— 
nere Stadt — S. Weſterfeld. Es 
wurde beſchloſſen, während des Win— 
ters, und zwar von November an, in 
jedem Monat ein größeres Stat-Tur- 
nier zu beranitalten. 


Kurz und Neun. 


* Auf Zahlung von $3000 Scha= 
benerfaß Elagt ©. 9. Schaeffer, 586 
43. Gtr,, gegen den Konftabler Wim. 
R. Field, Den Klagegreund bildet 
eine bon Yield bei Schaeffer vorge- 
nommene Pfändung. Zur Dedung 
eines auf $11 lautenden Zahlungsur= 
theila fol Field einen Kaffenapparat 
im MWerthe von $200 nebjt $9 in Baar 
haben mitgehen heißen, die fich in dem 
Apparat befanden. 

* Unter dem Verdacdhte der Bigamie 
ift Charles %. Grant den Großge- 
Ichmorenen übermwiefen morben. Er 
fol, während er in Buffalo bereits eine 
Gattin fiten hatte, in Clayton, Mo., 
bie Nellie Wetmore geehelicht haben. 
Grants Vertheidiger will geltend ma= 
hen, daß die Buffaloer Ehe feines 
Klienten ebenfomwenig rechtägiltig ift, 
tie die in Miffouri gefchlofjene, 

* PVräfident Errant von der ftäbti- 
fen Zivilbienftbehörbe ift nach bem 
Dften gereift, um Näheres darüber in 
Erfahrung zu bringen, wie die Zipil- 
bienft-Drdnung in Nem Xorf, Bofton 
und anderen Gtäbten gehanbhabt 
wird, 

* Nur bon einem jungen merifani» 
[chen Diener begleitet wirb fich bem= 
nächft Profeffor Starr von der an 
thropologifchen Abtheilung bes Field⸗ 
Mujeum mieber einmal nad dem 
Snnern bon Afrifa aufmachen. Er 
will dort längere Zeit bei bem men- 
ſchenfreſſeriſchen Zwergholk der Ndom⸗ 
bi zubringen. 


— Im Zweifel. — Schriftſteller 
(der Maſchinenſchreiberin ſein neueſtes 
Werk diktirend): Se mein 
Süd, mein Leben! liebe Dich über 
alles in der Welt! Wilft Du mein 
ein!” — Mafchinenfchreiberin (die 
- beißt): „Soll ich das aud) fchrei- 


: „Bon 
Woh⸗ 


mehr einen alkoholiſchen Schluck neh⸗ 


— — — — — — — — — 


erechte Behandlung für 


= 
J 
J 


it dieſer harmloſen Abbildung unferes Präfidenten ſoll die Aufmerkſamkeit von 
ganz Chicago auf dieſen Laden gelenkt werden — ein Laden, der an dem Roofe 
velt’ichen Grundfaß „Berechte Behandlung für Alle“ fefthält und es in jedem 
Befchäft mit einem Kunden bethätigt. 
Gerade jet haben wir befonders gute Gründe, die Öffentliche Aufmerkfamkeit zu 
erregen. Es ift die Zeit, in welcher unjere Herbft-Ausftellung von Männer- und Knaben- 
Moden am beften ift — und unfer Laden ift voll neuer Moden und enthält eine befjere 
Auswahl in jeder Hinficht als je zuvor. 


Wir fuchen die Gelegenheit, neuen Kunden zu be- 


Rauhbeinige Kunden. 


Sie fhädigen einen Obftverfäufer und 
werden eingeftect. 


Der frühere ſtädtiſche Keſſelin— 
fpeftor Franf %. Kilcrane und John 
Gazzolo, ein Schankwirth von der W. 
Madifon Str., kauften bei Vaſil Ca— 
ravitis, 124 Waſhington Str., für 
zehn Eents Pfirſiche und ſollen dann 
furchtbar geſchimpft haben, weil die 
Früchte keine locker ſihenden Kerne 
hatten; einer von ihnen packte, wie es 
heißt, ſogar Caravitis an der Kehle 
und ſchleuderte ihn gegen einen Obſt⸗ 
ftand, jo daß die Früchte auf denzuß- 
fteig rollten. Der Ungegriffene eilte 
in den Laden und holte einen Kilten- 
öffner, Kilcrane und Gazzplo folgten 
ihm, eine allgemeineSteilerei entmwidelte 
fih. Da fam ein Mann, der den Bor- 
gang von Anfang an beobachtet hatte, 
dem bedrängten Obfthändler zu Hilfe; 
er war jung, groß und ftarf und 
theilte an Kilcrane und Oazzolo 
eine Anzahl mohlgezielter Yauftfchläge 
aus, Dann fam die Polizei und 
führte, gefolgt von dem jungenDanne, 
die beiden Angreifer nach der Haupt- 
tmwache, wo Gazzolo, blutig wie er war, 
dem jungen Manne zu Leibe ging. 
Diefer war aber nicht faul und lieh, 
che no Jemand dazwiſchentreten 
fonnte, feine Yauft feh3mal auf das 
lIinfe Auae des Schanfwirths faufen, 
worauf er fich mit dem Bemerfen ent- 
fernte, daß er, fel3 die Angeklagten 
einen Zeugen brauchten, im Zimmer 
Nr. 507 des Handeläfammergebäudes 
zu finden fei. Gazzolo und Filcrane 
dankten beide. 

— 

* reberid H. Adler, der neue Pädh- 
ter von Freiberg’3 Halle an 22. Str., 
berjucht jeßt, auf gerichtlichen Wege 
die Stadtverwaltung zur Ausftelung 
einer Schanklizens für dieſes Lokal zu 
zwingen. Die Verhandlung über fein 
Gefuh wird am nädhjiten Montag im 
Kreisgericht jtattfinden. 


TEodes-Anzeige 
‚Allen Verwandten, Sreunden und Belannten 
—— Nachricht, daß meine vielgeliebte 
attin 
Auguita Hoffmann 
am — den 15. September, 11.30 Vorm. 
im Qlter bon 30 Sabren nad Turzem Leiden 
fanft_entichlafen ift, Die u findet ftatt 
am Samftag, um 10 Uhr Borm., bom Trauer- 
gaufe, 1737_N. Leavitt Str., nah bem St. 
ns —3* Um ſtilles Beileid bittet 
der tiefbetrübte Gatte: 
ran; Hoffman. 


Tode3-Anzeige. 


YAugufta Loge Nr. 56 D. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter ’ ” — 


--ftorben ift. Die Beerdigung findet am 
7. abe en 
e 

fi 


Conntag, den 1 ember, 
bom Zrauerhaufe, 532 Echool Str, er; 
ten find erfudt, um 1 Uhr in der 
zu erfdeinen, um der beritorbenen Schiweiter 
dıe legte Ehre zu ermeilen. 
Mar Buerk, Pr. 
Augufta Waldapiel, Selr. 


Tobed-Anuzeisge.. 
Jen unb Belannten bie 
riet, dab meine neliebte Gattin 

Barbara Boelfel geb. Anapp 

entichl i Beerdigun fin⸗ 

nntag, Den — nn ? übe 

Rahm., vom Trauerhaufe, 2839 Emerald Abe., 

d. Die trauernden Hinterbliebenen: 


ge Nad)- 


weifen, daß unfere niedrige 


Miethe und niedrigen Ge- 


fchäfts-Unkoften uns in den Stand fegen, irgend einen 
Kaufmann in dem „Hohe Mliethe-Diftrikt” zu unterbie- 
ten; wir wollen beweifen, da unfer Herr Stern durch 
den Einkauf riefiger Qualitäten für feine fieben Läden 
auf einmal uns in den Stand feht, auch die Läden zu 
unterbieten, die fich nicht in dem „Hohe Miethe-Diftrikt“ 


befinden. 


Unfere neuen Anzüge verlaufen wir zu $7.50 bis 825. 
Unfere Weberzieher verlaufen mir zu 85.00 his $35. 
Unfere Rnaben-Kleiber zu $2.50 bis $10. 


Unfere Herbft-Hüte zu $1, 


$1,50, $2, 32.50. 


Unfere Herbft- und Winter-Schuhe zu 81.50 bis 85. 
Unfere FZurnifhings zu entfprehend niedrigen BPreifen. 


Dies ift Alles, ma3 wir Euch zu Jagen haben. 


&3 ift ein ein- 


faches, Klar erfichtliches Verlangen, und Eurer Rundfchaft zu ver— 
fichern, und die Gründe dafür, weshalb wir fie erhalten follten.— 
Und dies bezieht fich Jomohl auf unfere billigften wie auch auf un 


fere Zoftjpieligften Waaren. 
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North Ave. und Larrabee Str. 


3ur Erinnerung. 


Am 1. Jahrestage nah dem Tode meines Gate 
ten und unferes innigitgeliebten Vaters 
Joſeph Wiſchlik, 
am 15. September 1904. 


Ein trübes Jahr iſt heut verfloſſen, 

Da unter fürchterlichen Schmerzen 
Biſt von uns Armen Du Tortgenommen 
Und mußteſt Frau und Kinder laſſen, 

Die ſtets ſo nahe D 


eg h 
Do was Hilft unfer Weinen, Klagen, 
Gott bat’3 gewollt, die Echrift fagt’3 Kar: 
Er thut jtet3 recht in allen Lagen, 
Und jeine eg’ Jind wunderbar. 
Wir wollen Dir die Nub’ jept gönnen, 
Die Du derdient bot J8 fo febr, 
Du daft mit Deinem Schaffen, Können 
Gethan, wa3 Du nur lonnt’ft und mehr. 
Du madteit ichmer Dir feldit Dein Leben, 
Denn unfer Wohl -.g Dir im Sinn, 
Doch was half all Dein fleißiges Streben? 
Ein graufiger Tod mar Dein Gewinn. 
Mög’ Gott Dir gnädig fein für immer, 
Bill’ ihn für Deine Frau und Kinder, 
Er mög’ ohne Rath fie laffen nimmer 
Und Eorgen maden jtet3 gelinder. 


Zum Andenfen an Beine treue Frau 
Auguſta Wiſchlit geb. Fiſcher, und 
Deine Dich noch im 
Kinder, Anton Wiſchlit, Auna Wiſchilt 
und Carolina Wiſchlit. 


Todes-Anzeige. 


Treue Schweſtern Loge Nr. 6. O. d. H. S. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dad Schmweiter 
Barbara Ranz 
am Mittwmoh um 2 Uhr geitorben it. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt Sonntag den 17. ptember, 
2 Ube Nahm., vom Zrauerbaufe, 532 E. School 
Etr., bon da nad der St. Alphonſiuskirche, 
Southport Ave. und Wellington Efr., und danı 
nad dem St. Bonifazius Friedhof. Die Beam- 
ten find gebeten, punlt 1 Ube in der Logens- 
alle zu eriheinen, um der berftorbenen 
Schmgiter die legte Ehre zu ermeifen. 
Anna Anders, Bräfidentin. 
Varia Handburg, Selr. 


Tobdes⸗Anseige. 
ze und Belannten die traurige Nach 
richt, s 


daß mein Bruder 
Gottlieb Friedrich Bachmann 

am Dienſtag, den 12. September, durch einen 
Unolüdsfall bei feiner Arbeit an ver Eifenbahn 
um’ Leben gelommen ift. Beerdigung Cams 
tag, den 16. d. M., Mittag tr, bom 
Grand Trunt Eifenbahndepot, 49. und Halited 
Etr., nad dem Mount Hope Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Charles Badımann nebit Samilie, 936 W. 
54. Str. dofr 


Zum jüdiſchen Neujahr! “a 
cCratulations-⸗ kKarten 
3 für 25e portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
a und Schreibmaterinlien-Beigäft. 
100—102 Nanbolph Str. Zei. Main 2116, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Rinder 86.00. 


Einzelne Gräber für Ermadiiene 810. 
5 Gent Gar-Fare von irgend einem 


- 
Waldheim. 
&b 80. zn Metropo 8 m Be zu 
—— en. Bi u —— üße ol n biefem 


Bhilip Dinad, Seir. Jacob Saweb, Sun, 


Großes Pit-Nit 


beranfialtet von der Zi Union Rr. 
15. im Elm Tree Grove, . 
Breistegeln und andere Ber 


u 
eit.-- 


6 Ya 5 Y 


Myriaden elektriiher Lichter geben tropiiche 
Temperatur. — Shilzonyi’3 Ungariihe Huin- 
renfapelle. 60 Mufiler. 4 Konzerte täglich. — 
Großer freier Open-Air Zirtus, — Unmenge 
bon jehenswerthen Attraktionen. — Eintritt 
10 Cents. Offen von 1 Nadm. bis 12 Nadts, 


Tägliche Luftſchiff⸗Fahrten. 


[KNABENSHUE. 


Anfang Montag. Nur eine Woche, 
Pabt auf von 8 Borm. bis 3. Dämmerung. *E 


Coliseum Garden. 
Die berühmte 


Deutſche Marine-Kapelle 
Allabendlich und Sonntag Nachmittags. 
Eintritt 25e, nicht Höher. 

geleitet 


Yer Edelweißgarten- Verwaltung 
2ipt 


der 


54% 
Hypotheken 


auf Chicagoer bebautes Grund⸗ 
eigenthum in guten Gegeuden. 


Bir empfehlen dieſe Darleihen konſervativen 

Geldanlegern. Lifte von Über $800,000 werth 

diefer Darleihen, in Beträgen von $1000 an, 
auf Berlangen. 


JENNINGS REAL 
ESTATE Loan Co. 


First National Bank Building. 


27ao*X 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld TER 


nt Binfen au 
an, Beinen Buie sche Omar 


Kohlen $2.90 


snsnsee 2.90 
Andere Kohlen zu entipreh. niebrigen Peeifen. 
Neine Kohlen und volles Gewicht garantitt. 
Beftelit per Bolt oder Zelephon Main 2668, 


F. PUTTKAMMER, 


L. E. ZINS 





— — 
Einbrecher-Haßz. 


Lentuant Egan wedjelte mehrere 
Schüfe wit den Ausreißern. 


— — 


Durden ſpäter verhaftet. 


Sie hatten angeblich Furz zuvor eine Wirth: 
haft geplündert. — Sreundichaftlicer 
Ringfampf nahm ein Ende mit Schreden., 
— Sucht feine Tochter. 


Leutnant Egan von der Bezirks— 
wache an der 35. Straße ſtand heute zu 
früher Morgenſtunde an der Ecke von 
31. und Halſted Straße, als er zwei 
Kerle bemerkte, die unter der Laſt 
ſchwerer Bündel keuchend, aus einer 
Gaſſe traten. Er erkannte angeblich in 
den Burſchen den 283jährigen James 
Gordon, Nr. 3352 Emerald Ave., und 
den um ein Jahr jüngeren Timothy 
Coughlin, Nr. 3402 Halſted Straße. 
Als er ſich ihnen näherte, ließen ſie die 
Bündel fallen, ſetzten über einen Zaun, 
zogen Revolver und feuerten meh— 
rere Schüſſe auf ihn ab. Er nahm 
trotzdem ihre Verfolgung auf und 
ſandte ihnen drei blaue Bohnen nach. 
Nach aufregender Jagd, die ſich über 
Zäune und Höfe erſtreckte, entkamen 
die Burſchen. Sie wurden aber ſpäter 
nach kurzem, erbittertem Kampfe in 
ihren Wohnungen verhaftet. Die Bün— 
det, die ſie im Stiche gelaſſen hätten, 
enthielten Zigarren und Spirituoſen, 
die angeblich kurz zuvor mittels Ein— 
bruchs aus der Wirthſchaft von 
Richard Knight, Nr. 3101 Halſted 
Straße, geſtohlen waren. 

‚ Die Häftlinge wurden in der Be— 
zirkswache an der 35. Straße einge- 
fäfigt. Sie meigerten fich, irgend mel- 
he Angaben zur Sache zu madıen. 
‘ Derftand feinen Spaß. 


Denni3 Sullivan, ein Nachtwächter 
der Atchifon, Topefa und Santa Fe⸗ 
Bahn, jagte geſtern Nachmittag dem 
GSjährigen Patrick Gilhooley, Hilfsauf⸗ 
ſeher in dem an 12. und Siate Str. 
gelegenen Güterſchuppen der vorer— 
wähnten Bahn, eine Kugel in den Un— 
terleib, angeblich weil Gilhooley ihn 
im Verlauf eines freundſchaftlichen 
Ringkampfes „aus Ulk“ mit Schmutz 
bermorfen hatte. Der Vermundete rinat 
nun im Lufas = Hofpital mit dem 
Zode. Sullivan wurde Abends in fei- 
ner Wohnung, Nr, 1808 Wabafh Abe, 
bon Sergeant Sheehy und den Detef- 
tine3 VBaughn und Breen verhaftet. 

In der Bezirkswache an Harrifon 
Str. gab er angeblich zu, Gilhooley 
niedergeknallt zu haben. Er ſoll ſich 
wie folgt geäußert haben: „Während 
eines freundſchaftlichen Ringkampfes 
bewarf mich Gilhooley mit Schmutz. 
Das machte mich wüthend. Ich ſuchte 
nach einem Wurfgeſchoß. Da ich keines 
fand, zog ich meinen Revolver und 
drückte ab. Ich glaubte in den Flur 
geſchoſſen zu haben. Ich beabſichtigte 
nicht, den Mann zu tödten oder zu ver— 
wunden.“ 

Terrence Seeley, Nr. 1010 N. 
Sawyer Avbe. ein Augenzeuge, erzählte 
der Polizei, daß Gilhooley und Sulli— 
van mit einander rangen. Beide ſchie— 
nen bei beſter Laune zu ſein. Plötzlich 
ſei Gilhooley fortgelaufen. Sullivan 
habe dann einen Revolver gezogen 
und einen Schuß abgefeuert. Als Gil— 
hooley zuſammengebrochen war, habe 
Sullivan ſich einen Augenblick über 
ihn gebeugt und dann Ferſengeld ge— 
geben. 

Kind entführt. 

Die Polizei und Privatdetektives 
ſuchen die zehnjährige Mabel C. Sher— 
man, Tochter des Börſianers James 
P. Sherman, die am Mittwoch aus 
der Wohnung der Frau Mary La 
Chance, Nr. 1122 Maple Ave., Evan—⸗ 
ſton entführt wurde. Herr Sherman 
iſt der Anſicht, daß ſeine geſchiedene 
Frau, Frau Herbert Askew, bei der 
Entführung ihre Hand im Spiele 
hatte. 

Das Sherman'ſche Ehepaar wurde 
vor fünf Jahren im Staate Indiana 
geſchieden. Die beiden Kinder Mabel 
und ein jüngerer Bruder, wurden der 
Mutter zugeſprochen unter der Bedin— 
gung, daß ſie im Staate zu verbleiben 
hätte. Dieſe Bedingung ſoll die Mut— 
ter übertreten und ein entſprechendes, 
notariell beglaubigtes Zugeſtändniß 
gemacht haben. Sherman behauptet 
nun, daß ſie das Anrecht auf die Kin— 
der verwirkt habe. Er habe Mabel bei 
Frau La Chance untergebracht, damit 
ſie die Schule in Evanſton beſuchen 
lonnte. 

Am Mitwoch, um halb zwei Uhr 
Nachmittags, als außer Mabel nur ein 
15jähriges Dienſtmädchen, Namens 
Dorothy Wallace, zu Haufe mar, 
wurde bie Klingel gezogen. Mabel 
öffnete. Bor ihr ftand eine Frau, bie, 
wie Dorothy behauptet, dem Kinde zu— 
rief: „Hole Deinen Hut!“ Mabel ge- 
borhte. Die Frau nahın fie dann an- 
gebli an der Hand und entfernte fich 
mit ihr. 

Geftändiger Briefmarder. 

Der 15jährige Richard FFikaerald 
murbe gejtern auf Veranlafjung bon 
J. 9. Markt, von ber Firma Hart, 
Schaffner & Marr, unter der Anklage 
verhaftet, der Firma mehrere hundert 
Briefmarken unterfhlagen ‚zu haben. 
Der Angellagte war geftändig. Er 
wurde dem Richter Charlton vorge- 
Führt, ber ihn dem Jugendgericht über⸗ 
wies. 


Wer iſt der Eigenthümerd 
Unter der ſüdlichen Treppe des Coli⸗ 
feumd wurde am 21. Februar von 
George H. Hartney, Nr. 2704 Union 
Avbe. eine mit 64 Diamanten beſetzte 
Broſche im Werthe von mehreren hun⸗ 
dert Dollats gefunden. Er übergab 
ſie der Bolizei, bie fich bisher, vergeb- 
Hi bemüht bat, den Eigenthiimer zu 
ermitteln. Sariney verlangt nun die 

Stoſche aurück. Da die Poliz 


ö— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — —— ——— — — 
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Ecreidt oder lyrecu bor 


den mit einer einzigen 


aber meigert, fie ihm nor Ablauf eines 
Sahres auszuhändigen, hat er gebroßt, 
den Slagemeg zu befchreiten. 


Muß fich verantworten. 


Kohn Bokah, Nr. 10826 Zorrence 
Uoe., South Chicago, der am Sonn» 
tag Ubend, mie berichtet, einen gewiſſen 
Miltta Smielonich, den er irrthümlid) 
für feinen Wirth Peter Preda hielt, 
erfchoffen hatte, wurde geftern von ber 
Koronersjurg, die den üblichen In— 
queft abhielt, ohne Zulaffung bon 
Bürofhaft den Großgeifhmorenen 
überiiefen. Er wird bes Mordes be> 


zichtigt. 
Es lohnte fid. 


Mehrere Zimmer der Wohnung von 
Dr. BP. 9. Weld, Nr. 608 N. State 
©tr., waren geftern Abend erleuchtet. 
Nachbarn, die wußten, daß die Yyami- 
lie verreift ift, theilten der Polizei mit- 
telö Fernjprechers mit, daß Einbrecher 
im Haufe feien. Bald darauf waren 
Volizeiinfpeftor Shippy und mehrere 
Boliziften zur Stelle. Die Einbrecher 
hatten aber rechtzeitiqa Qunte gerochen 
und fich aus dem Staube gemadt. Gie 
erbeuteten Schmudfachen und ZTafelfil- 
ber im MWerthe von $2000. Bisher fehlt 
bon ihnen jede Spur. 

Frau Alice D. Gent, Nr. 16 Aftor 
Str., meldete geitern der Polizei, daß 
während ihrer Abmwefenheit Einbrecher 
ihrer Wohnung einen Befuch abjtatte- 
ten und Schmud und Tafelfilber im 
Gefammtmwerthe von über $500 fort 
fhleppten. Die Diebe mußten fi 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen. 

— — 


Verſchwundene Zeugen. 


Der bevorſtehende Prozeß der Großfleiſcher 
im Bundesgericht. 

Zahlreiche Belaſtungszeugen, welche 
in dem Prozeßverfahren gegen die 
Großfleiſcher im Bundesgericht ver— 
nommen werden ſollten, ſind ver— 
ſchwunden, viele Vorladungsbriefe 
ſind als unbeſtellbar zurückgekommen, 
und jetzt ſuchen überall im Lande Bun— 
desmarſchälle und Bundesgeheimagen— 
auch gewiſſe Zeugen, welche ſich in's 
Ausland verirrt haben. Wie es heißt, 
dürften ihnen Bundesbeamte nachrei— 
ſen, um ſie zur Heimkehr zu veranlaf- 


ſen. 

Die Großfleiſcher erklären, daß von 
ihren Angeſtellten viele, welche alsZeu— 
gen vorgeladen wurden, ſich auf den 
üblichen Geſchäftsreiſen im Auslande 
befinden. Am Montag ſollen die An— 
geklagten im Bundesgericht auf die ge— 
gen ſie erhobenen Anklagen antworten. 
Dann dürften die Verhandlungstage 
angeſetzt werden. 


Die buckelige Landſtraße. 


Vor Kreisrichter Mack ſchwebt ein 
Mandamusverfahren gegen die Land— 
gemeinde Glencoe. Ex-Mayor Patten 
von Evanſton hat daſſelbe einleiten 
laſſen, um die Ortsbehörden von Glen— 
coe womöglich zur Beſeitigung der 
Buckel zu zwingen, mit denen ſie ihre 
Landſtraße haben verſehen laſſen 
zwecks Dämpfung übermäßigen Fahr— 
eifers von Kraftwagenlenkern. Rich— 
ter Mack hat nun zunächſt einmal die 
Buckel des Anſtoßes perſönlich in Au— 
genſchein genommen und iſt mittels 
Kraftwagens ſowohl wie auch mit ei— 
nem Fuhrwerk alten Stils über die— 
ſelben hinweggefahren. Seine Ent- 
ſcheidung wird er vorausſichtlich am 
Montag abgeben. 

u — 
Ertruntken. 


In der Nähe der Rees Straße hat 
man heute früh die 75jährige Frau 
Margaret Reich todt aus dem Fluſſe 
gezogen. Die Greiſin, welche bei ihrer 
Tochter im Hauſe Nr. 75 Burling 
Straße gewohnt hatte, ſoll in jüngſter 
Zeit oft kränklich und nicht mehr ganz 
zurechnungsfähig geweſen ſein. Man 
nimmt an, daß ſie ſich in der Dunkel— 
heit verirrt hat und zufällig in’s Waf- 
fer gejtürzt ift. 


Kurz und Ren, 


* Der H5jähriee Frant MeNeif, 
6106 Washington Ave., machte geftern 
Abend auf der Straße Strafehl ud 
murde verhaftet. Ynm Polizeigemahr- 
fam ift er während der Nacht geftorben, 
angeblich infolge von Altoholismus. 


Polizeinef für Panama, 

New Hort, 15. Sept. Der Polizift 
George Siminez dahier ift zum Chef 
ber Polizei von Panama ernannt wor- 
den. Er wurde vom ©eneralfonful 
Amabor biesbezüglih in Kenntniß 
geſetzt. Jiminez iſt fchon der zmeite 
derartige Chef, melden die Republit 
Panama aus der New Porter Polizei 
ausmählt. Der erfte, Davis (früherer 
Geheimpolizeifergeant) ftarb nach fur- 
zem Aufenthalt auf der Landenge von 
Tanama am Gelbfieber. Jimẽnez iſt 
ein geborener Spanier und fürchtet 
diefe Krankheit nicht. 


Beleitigt Iuken augenblicklid). 


Enthält fein Gift. — Heilt pofitiv 


ECZEMA 


ichts·Ausſchlag, Roſe, Neiielansihlag, Ring- 
m Kräge, Gift Dat, e;ſchwüre, ndense 
morrhoiden und alle Keimktranfheiten ber 


ü 
ge emaline ift eine lindernde Calbe, ange 
€ nn au gebrauden, Träftie in der Wirkung. 
pfieblt fi felbit. 

bon Leidenden - bon Haut» 
trantbeiten, die Eczemaline germası haben, 
bezeugen nicht mar Die wunderbar fhnelle Lin- 
derung, die e3 bringt, jondern aud die nad 


ilung. 
Vundheit, Sud , Ehweihfüße wer- 
üchſe 
Eczemaline, 
es Spezialmittels und Geruchbeſeitigers, ge⸗ 
eilt Son allen —— thelern Derfauht. 
re Jar. 
Fabrizirt von der Echeinaline Co. Knoxville, 


Tenn. 
6 Dffice 
Simmer 65 Grand 2 Haufe @ing.. 87 


> Mbendpoft, Ghicago, 


Droguen und Toiletten 
Haupt⸗Flur. 
Cascarets, 7e 
Witch Hazel Seife, 


— 10c 
15€ 


Spzodont, 

25e⸗Gr., 

Pozzoni’s " Gejichts- 
Puder, 50e 

Größen 230 
Liebig's Beef, Iron 
& Wein, 
Pint, 


ſichts⸗ 
Puder, 


Derma 
Viva, 

1 Jahr, 

zu 

De Lacy’s 


Tonic, #1 
Größe, 


Erſp 


enthuſiaſtiſcher 
das Echo der Kunden 


g 
d 


a Gloriana Ges 


32% 
42% 


2:0t, Fouitein Sy: 
ringe, garantirt für 


49e 


Haar: 


69€ 


Be 


im Al: 
emeinen, Yünfunbpierzig berfchie- 
ene Mufter zur Auswahl und bie 


Tacona find doppelbrüftige Nor- 


ift und nicht fafert, 9 biß 16 Yahre-— 


Zuverläffige Nafirmefler 59c 


Die neue Main Floor Rafirmefjer-Abtheilung geftaltet fich von Tag zu 


Tag zu e 
den Wert 


inem Melta für Männer, meiche 
h eines quten Rafirmeffers zu mür- 


digen millen. Samftag offeriren mir f. wenig 
mehr al3 dem Preife von zwei „Shapves” eine 


\ Auswahl 


bon Wade & Butcher, Wadsworth, 


%as. T. Scott, Ern, Ymperial u. |. w.. Mit- 
tele und ganz hohlaefchliffen, abgerundete oder 


Square Eden, einfache und ficy Griffe, alle geihärft und fertig 3. Ges 
brauch. Kein Rafirmefjer in der Partie weniger al$ $1 werth, und die 


meiften jind 1.50 und $2:Werthe, zu 
3.75 für Gillette dreifach filberpfa 


390 


ttirte Sicherheits-Raſiermeſſer mit 12 


doppelſchneidigen Klingen. Nie vorher verkauft für weniger als 85. Keine 


verkauft an Händler oder C. O. D. 


nur 


Rüſten zum Kampfe, 


— — 


Druckereibeſitzer ſchließen neues 
Schutz- und Trutzbüudniß. 


Beide Parteien ſiegesſicher. 


Unabhängige wollen mit der Typothetae 
Band in Band arbeiten. — 65 firmen 
bewilligten gejtern angeblich die Forde— 
rungen der Union. 


Die Hauptereigniffe des gejtriaen 
Tages in Verbindung mit dem Schrift: 
feßeritreif, fomeit Chicago in Betracht 
fommt, beftanden darin, daß Schritte 
unternommen tmurden zur Gründung 
eines Verbandes der Mehrzahl der 
unabhängigen Firmen, der zwecks Be— 
kämpfung der Forderungen der Typo— 
graphical Union Nr. 16 mit der Chica— 
go Typothetae Hand in Hand arbeiten 
foll, daß das von der Union unterbrei— 
lete Uebereinkommen von 65 Firmen 
unterzeichnet, und ſchließlich, daß der 
Streik auf weitere acht Firmen ausge— 
dehnt wurde. 

Vertreter unabhängiger Firmen, die 
nicht geneigt ſind, den Schriftſetzern 
irgend welche Zugeſtändniſſe zu ma— 
chen, beſonders aber gegen die Beibe— 
haltung geſchloſſener Werkſtätten ſind, 
hielten geſtern Nachmittag eine Ver— 
fammlung ab, in der ein Ausſchuß er—⸗ 
nannt wurde, der Schritte einleiten 
ſoll zur Gründung eines Verbandes, 
der dann Hand in Hand mit der Chi— 
cago Typothetae den Kampf gegen die 
Union führen fol. 

Schuß: und Trutz-⸗Bundniß. 

Den Angaben der Beamten der Ty- 
pothetae gemäß betheiligten ji an ber 
geftrigen Verfammlung die Vertreter 
von 75 Prozent der hiefigen Budh- 
und Afzidenz-Drudereien, und eine 
Mehrzahl der 300 Firmen, denen bie 
Union da8 Uebereinfommen unterbrei- 
ten mil; auch biele Arbeitgeber, ‚die 
nicht im Drudereigewert thätig fini, 
werden fich angeblich dem Kampf gegen 
die Union anfchliegen. Die Yührer 
beider Parteien erklärten geftern Abend, 
daß der Kampf nit eher eingeftellt 
werben würde, bi3 eine Partei eine 
entjcheidende Niederlage erlitten haben 
wird. : 

Erzielte gute Erfolge. 

Vertreter der Union unterbreiteten 
bisher 73 unabhängigen Firmen das 
Uebereinfommen, welches die Verpflich- 
tung enthält, den Adhtitundentag zu 
bewilligen; 65 Firmen unterzeicäneten 
angeblich da& Uebereinfommen; gegen 
die acht Firmen, welche fich weigerten, 
wurde der Streit verhängt. E3 Jind 
das die Robert D. Lum Company, 
Marjb, Aitten & Eurtis, P. %. Petti- 
‚bone & Co., Fountain Printing Co., 
ir Zangfton, Shea, Smith & Eo., 
Rendig & Hitdings, und Metcalf 
Stationery Company. Sie befchäfti- 
gen indgefammt 65 Leute, bie. Firmen 
dagegen, melde bad Uebereinkommen 
unterzeichneten, 750, aljo etwa ein 
Drittel der in 
fer Art’ be * 


— 


geihidt. — Samftag, 


3:15 


Drganifator Harding meigerte fich, 
die Namen der Yyirmen, die Das Leber- 
einfommen unterzeichnet haben, prei3- 
zugeben, mit ber Begründung, daß 
andere zum Kampf gerüjteten Yirmen 
nicht3 unverfucht laffen würden, um fie 
zu ihrer Anficht zur befehren. 

„Am Vormittag hatten mir leichte 
Arbeit,” jagte Harding. „Die % 'eit- 
geber, bei denen mir borfprachen, fehie- 
ren gern erbötia, unjere Forderungen 
zu beivilligen, Am Nachmittag aber, 
nach der bon den Vertretern der Ar— 
beitgebern abgehaltenen Berfammlung, 
meigerten fich mehrere Yirmen, das 
Uebereinfommen zu unterzeichnen. Wir 
glauben deffenungeadhtet, daß in »ei= 
teren 24 Stunden die Zahl der Arbeit- 
geber, welche den Kontrakt unterzeich- 
net haben, jich verdoppelt haben wird.“ 

Aus Detroit wurde heute Bormit- 
tag telegraphifch gemeldet, dab die 
Forderungen ber Union dort in 
fämmtlichen Drudereien bewilligt mot- 
ben jeien. 

Die Arbeitaeber-Derfammlung. 


Die Verfammlung der Drudereibe- 
ſitzer wurde im Frühſtückszimmer des 
Grand Pacific-Hotels abgehalten. Es 
hatten ſich Vertreter von 75 —100 un⸗ 
abhängigen Firmen eingefunden. Den 
Vorſitz führte P. F. Pettibone von P. 
3. Pettibone & Eo., eine nicht zur Ty- 
pothetae gehörigen Yirma. 

Redner befürmortete die Einführung 
offener Merkftätten und befämpfte bie 
Bewilligung des Achtitundentages. 
Der Antrag, einen Zwölfer-Ausſchuß 
zu ernennen, der Schritte unternehmen 
fol zur Gründung eine® Merbande3 
unabhängiger Drudereibejiter zmed3 
Bekämpfung der auf Bewilligung des 
Achtjtundentages lautenden Forderung 
der Union, murbe einftimmig anae= 
nommen. 

Der Ausfchuß beiteht aus jech® Mit- 
aliedern der Tnpothetae und jeh3 un= 
abhänaigen Drudereibefiber. 

Er fett jich wie folgt zufammen: 

Unabhängige. 

Robert D. Lam, von der Robeit O. 
Lam Compann. 

Amos Bettibone, von ber Firma BP. 
%. Pettibonee & Eo. 

Charles Anderfon, 
Had & Anderfon. 

MW. E. Hollifter, von der Firma Hol- 
Iifter Brothers. 

Yohn Miller, von der Firma Bar- 
nard & Miller. 

Shea Smith, von der Firma Shea 
Smith & En. 

Mitglieder der Typothetae. 


AR. Barned, von der Firma X. 
R. Barned & Eo. 

E. %. Hamın, Sefretär ber Chicago 
Inpothetae. 

%. 3. Cole, von der Firma George 
E. Cole & En. 

T. €. Donnelly, von der R. R. 
Donnelley & Son Company. 

BP. A. Kof, von der Faithorn Print» 
ing Company. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 


bon ber Firma 


igen Merkftätten bie- 


Rreitän, den 15. September 1905, 


Hillman’s ſpezielle Schul-Anzüge 
für Rnaben zu 2.10 


„Die befte Ausftattung, welche jemals für da& Gelb her» 
geſtellt wurde“ —das ift die Yıt und Weife, mie fich ein 
Käufer ausbrüdte, und bie iſt auch 


2.10 


folks, Eton Norfolts, Eton Bloufe, Ruffian Bloufe und 
3: Piece mit Welten Anzüge. le Größen in biefer gro- 
fen Sammlung, Alter 2 bis 17 Yahre, zu 2,10. 

Blaue Serge 3-Biece Kniehofgn-Anzüge für Anaben, zu 
3.90 — Rüde, Hofen und- azu paffende Weite, gemacht 
aus ganzmwollener feiner Worftevd blauer 
Serge, eine Dualität, bie garantirt echtblau 


— ——— 


ILLMAN 


132,9 
arnifje an neuen Herbft-Stleidern für Männer und Suaben 


34 bis zu 46, 


8.19 


wünfcen. 


3.90 


täten, für nur 


Dorlemonnaies 


Ledermwaaren = Abtheilung, Main- 
Floor. 

Hand = Portemon» „— 

nates für Damen, rec 

mit [hmwerem RATE 

Patent Claſp, ech⸗ VER 

te3 Leder- ſowie 

Chamoi3 - Futter — 25 Facons 


zur Ausmahl auf Lager, 230 


ſpeziell, 
zu 


W. F. Hall, von der W. F. Hall 
Printing Company. :-: 

ALS dann der Antrag geftellt wurde, 
daR diejenigen unter den VBerfammel- 
ten, die fejt entfchloffen feien, die Un- 
terzeichnung de3 Uebereinfommend mit 
ber Union zu bermeigern, aufjtehen 
oder ihre rechte Hand erheben mögen, 
zeigten mit wenigen Ausnahmen die 
Iheilnehmer an ber Berfammlung ihre 
Bereitwilligfeit, treu zu einander zu 
halten und den Kampf mit der Union 
durchzufechten. 

Folgender Veſchluß wurde einftim- 
miq angenommen: 
wir, die hier verſammelten Druckerei— 
beſitzer, uns verpflichten, das von der 


Inpographical Union Nr. 16 unter: | 


breitete Uebereinfommen nicht zu un= 
terzeichnen.” 
Dringt auf offene Merfftätten. 

J. V. Farwell jr. der während des 
Fuhrleuteſtreiks als Vertreter der Ar— 
beitgeber ie Friedensunterhandlungen 
leitete, befürwortete dringend, daß die 
Druckereibeſitzer ſich für offene Werk— 
ſtätten erklären mögen. Er verſicherte, 
daß Bemühungen in dieſer Richtung 
bon den Arbeitgebern Chicagos unter—⸗ 
ftü,i werben würden. C. H. Thorne, 
Vertreter de3 Nationalverbandes der 
Tabrifanten, erklärte, daß die Mit- 

| glieder diefer Verbandes in Shympa= 

| tbie fein mirrden mit allen zur Befäm- 

! pfung der Forderungen der Särift- 
feger zu unternehmenden Schritten. 
Außer den Genannten hielten An— 
fpraden T. E. Donnelley und 3. F. 
Pettibone. 

„Wir haben 380 zu feiner Gemwerf- 
Ihaft gehärige Schriftfeger an Pr Ars 
beit in den 19 Werkftätten, über bie 
fürzlich der Streif verhängt wurde,” 
fagte €. 5. Hamm, der Geftetär ber 
Chicago Typothetae, 

Steht weitere Kreife. 

Yn St. Louis legten aeftern 175 
Schriftfeßer die Arbeit nieder, ald acht 
Drudereibefiger ji meigerten, ben 
Actitundentag zu bemilligen. Von 
141 firmen unterzeichneten geftern 60 
ba3 ihnen bon der Union unterbreitete 
Uebereinfommen. In Topeka, Kans., 
bewilligten zwei der fünf Druckereibe— 
ſitzer die Forderungen der Union; Ver— 
treter der übrigen drei Firmen traten 
mit Beamten der Union in Unterhand⸗ 
lung. Präſident Arnold von der Mil⸗ 
waukee'r Typographical Union erklär⸗ 
te, daß beſtehende Kontrakte die Ver— 
hängung von Streiks vor dem 1. Ja— 
nuar dort unmöglich machten. In 
New Haven, Konn., ſind fünf Firmen 
und 45 Schriftfeger durch den Streit 
in Mitleidenfchaft gezogen. Yn Nia- 
gara Falls hat der Arbeitaeber » Ber- 
band bejchloffen, die Zeitungsherauss 
geber jener Stabt in ihrem Kampfe ge- 
gen den Achtftundentag zu unterftüßen, 

Streifwolfen fhwinden. 

Menn nicht alle Anzeichen trligen, 
wird e3 zu keinem Frachtverlader⸗ 
Streit fommen. Nicht nur die Leute, 
er auch die Beamten der biefigen 

rachtverlader⸗Gewerkſchaften ſcheinen 
einen Ausſtand für aus los * 
gi und geneigt zu fein, an * 

verlangten zehnprozentigen 
ſich mit einer ihnen in 
Berbeif ber 


Diefe felben Anzüge toften jet 
ben meijten Läden von $12.50 bis $15. Samftag 
perfaufen mir Euch einen von biefen perfelt paffen- 
den Anzügen für nur 8.75, 

Fancy Kammgarn. = Hofen für Männer, Herbft- 
und Winter-Schwere, 2.30 — Hübih geftreifte 
Mufter, in Schweren, wie hr fie von jet an 
bi3 durch den ganzen Winter tra- 
gen könnt, $3,00 und $3.50 Quali- 


„Beſchloſſen, daß— 


haben es 


N 


Fancy Worfied Männer- Anzüge, 
einfach und Doppefänöpfig, 8.75 


Herbit- und Winter = Schwere faney Kammgarn⸗ 
Anzüge in zequlären, ftarfen und fhlanten Sorten, 


In dunkelgrauen Muſtern — 
ſie ſind nicht zu grell, ſon— 
der ſehr elegant und kleid— 
ſam gemacht — in Facons, 
wie ſie die meiſten Männer 

in 


2.30 


ten, — 
Dutzend, 


Schreibmaterialien 
daudi⸗ Ilut. 


Stehl:edern, i Dutzend, fe 
Notize Bücher, 
für de 


EhmwarzeTinte 
2 Unzen Fl. 
Tedar Bleiſedern, 
ein Dutzend, 
für 

Tinte Schreib: 
Tabietd, 


Dennifons Erope 


alle, 
Bid. Beinen 
weibpapier, dc 

Fountain Mebes, 14s 

Kt, Gold: 

Ha 10e 

Souvenier Boftfar- 

ten = Album, Beder: 


Da ;T; 


% 


3c 
Ze 


Poſtlar⸗ 


Jene Derbit - Männer - Düte 


3meiter Floor. 
Männer — Unfer fpezieller Hut für 1.70 pirb 
Euch befriedigen. Falls Ahr einen hochmodernen Fi 
und dauerhaften Hut zu einem wirklich niedrigen 


Preis mwünjcht, vergeht nicht, unferen 
„Special“ zu fehen. AU die modernen 
1 Facond und Trarben — all die ver- 


fohiedenen Höhen der Kronen undBreiten derftrem- f 


pen, 


ftern Konferenzen ab, deren eine An- 
zahl auch auf heute und morgen ans 
beraumt if. In mehreren fällen 
murbe den Vertretern der Trrachtverlas 
der zu bertehen gegeben, daß die Ge- 
felfichaften erbötig jeien, ihnen befjere 
Arbeitsbedingungen zu bemilligen. 
Machen Zugeftändniffe. 

&o mwurbe in ber geitern Abend ab- 
gehaltenen Sigung des Vollziehungs— 
ausfchuffes des Anternationalen Vers 
bandes der yrachtverlaber berichtet, 
daß die Jlinois-Zentralbahn venPlan 
in Erwägung ziehe, den Fraciverla- 
bern, die brei Jahre oder Jänger in 
ihren Dienſten ſtehen, alljährlichFerien 
zu bewilligen. Es wurde ferner gel—⸗ 
tend gemacht, daß die Chicago, Mil— 
waukee de St. Paul-Bahn ſich bereit 
erklärt habe, für Ueberzeit zu bezah— 
len und daß die Wabafh-Bahn wahr⸗ 
ſcheinlich ihrem Beiſpiele folgen werde. 
Die Lake Shore-Bahn habe ſich bereit 
erklärt, den in ihren Dienſten verun— 
glückten Frachtverladern Unterſtützung 
zu gewähren. 

Präſident Flannery erklärte, mit 
den bisher erzielten Vortheilen ſehr 
zufrieden zu ſein. Sobald ſämmiliche 
22 Eiſenbahngeſellſchaften die Ant— 
wort auf die ihnen unterbreieten For⸗ 
derungen eingeſandt haben würden, 
werde er eine Maſſenberſammlung ein⸗ 
berufen, in der über die Annahme oder 
Verwerfung der von den Bahngeſell⸗ 
ſchaften gemachten Vorſchläge abge— 
ſtimmt werden ſoll. 

Von Lohnerhöhung keine Rede. 

Den Ausſchüſſen, die ſich mit den 
Vertretern der Bahngeſellſchaft in 


Verbindung geſetzt hatten, wurde aus⸗ 


nahmslos der Beſcheid, daß von der 
Bewilligung einer Lohnerhöhung keine 
Rede ſein könne. a vielen Fällen 
meigerten Sich die Bahngejellichaften, 
Zugeftändniffe irgend meldher Art zu 
machen. Deffenungeacdhtet erflärten 
die Vertreter mehrerer Ausjchüffe den 
Gejhäftsleitern der Bahnen, mit be= 
nen fie unterbanbelten, daß e3 zwar 
ihre Pflicht fei die Forderung ber 
Union zu unterbreiten, daß fie aber, 
follte bie orberung abgelehnt werben, 
ihren ganzen Einfluß aufbieten wir» 
ben, einen Streik zu verhindern. Sie 
fähen jelbft ein, daß bie Verficherung 
der Vertreter ber Bahngefeliheften, 
daß die Pläße ber Streifer mühelos 
befegt merben fünnten, nur zu mohl 
begründet fei. 

Sn einer Situng bes Generalge- 
Tchäftsleiter-Verbande8 im Railway 
Erdhange-Gebäude wurde bie Streil- 
lage beiprodden und bie Berichte über 
die Stimmung in ben berfchiebenen 
Güterfchuppen in Empfang genommen 
und erörtert. 

C. A. Goodnow, General⸗Geſchäfts⸗ 
leiter der Chiacgo & Alton-Bahn, äus 
Berte fich geftern wie folgt: 

Die. Vertreter ber Frachtverlader 
turben ausnahmslos in Kenntnik ge- 
fegt, daß die Bahngejelichaften fi 
nur zu einer —— der Ueber⸗ 
einkommen unter den bisherigen Be— 
dingungen verſtehen würden. Die Un⸗ 
terredungen waren im 
kurz und bündig. Aus die 
bei uns a find, gebt hervor, 
daß viele yrachtverlaber deine Luft 
auf einen Streil anlommen 


fir Üten He ak Lake we 


weshalb jeder Mann etwas Paflenbes erhält, E 
Knaben = Kappen — W nerjchiedene Styles zum Verkauf zu 
450— matte3 und glänzendes Leder, Serges, Tiveeds und 
Chepiots, in allen neueften KHerbft - Styles, 
Größen für Knaben von 3 bis 18 Jahren, 


“m 


Gaben Mein bei, 


n Hammond, Inb,, trafen geitern 
308 Mann aud dem Diften en 
im Yale eines Streits fofort als 
Streilbrecher Verwendung zu finden. 

Die im Güterhoben der Erie-Bahn 
beſchäftigten Frachtverlader ſchienen 
keine Luſt zu haben, eine Menge eben 
eingetroffener Feldbetten zu entladen. 
Als ihnen klar gemacht wurde, daß 
man Leute anſtellen würde, die gern 
bereit ſeien, die Arbeit zu verrichten, 
wandten ſie ſich an den Sekretät 
Flynn vom Internationalen Verband 
um Rath. Flynn befahl ihnen, die 
ihnen aufgetragene Arbeit zu verrich—⸗ 
ten, und ſie gehorchten. 

— — — — — 


Deutſches Theater. 


Nãchſten Sonntag Wiederbeginn der 
Spielzeit. 

Uebermorgen, Sonntag, findet im- 
Pomerd’ bie Eröffnungs-Vorftellung 
des deutfchen Theaters ftatt. Direlidr 
MWachöner, der feine treffliche Gefell- - 
haft durch dad Engagement einiger 
tüchtigen neuen S’räfte noch leiftungs- 
fähiger gemacht bat, ftellt den Theater- 
freunden eine ganz befonbere lleber- 
rafhung in Ausfiht. Er hat nämlich 
einige hübfche neue Szenerien beftellt, 
bie in der Folge nur für die beutfchen 
Vorftellungen Verwendung finden und 
einen freundlicheren Rahinen für bie- 
felben angeben merben. Was ben 
Spielplan betrifft, jo hat die Diref- 
tion fich das Aufführungsrecht auf fo 
ziemlich alle befferen neuen Stüde ber 
beutfchen Bühne gefichert, wird aber 
bon Zeit zu Zeit au auf bemährte 
ältere Sachen zurüdgreifen und e3 be- 
fonders an Abwechslung nicht fehlen 
laſſen. 

Für die Eröffnungsvorſtellung iſt 
ein neues dreiaktiges Luſtſpiel: Die 
Generalkomteß“, zur Aufführung ge— 
wählt worden. Der Verfaſſer dieſes 
Stückes, Gebhart Schaetzler-Perafini, 
hat ſich durch m früheren Bühnen 
dichtungen, beſonders den ausgezeich⸗ 
neten Schlager „Sein Prinzeßchen 
raſch einen guten Namen gemacht, und 
e3 heißt, daß „Die Generallomieh” 
piel bazu beitragen merbe, feine Be- 
liebtheit beim Publilum noch zu er⸗ 
höhen. Die Beſetzung ves Stückes für 
nächſten Sonntag — e3 7b baflür fo 
ziemlih bie tüchtigften Kräfte bes 
MWachsner’fchen Enjemble aufgeboten 
mworben— läßt eine gut abgerunbete 
Vorftellung mit Sicherheit erwarten. 
Das Perfonenverzeichniß folgt: 

Der General ie rᷣainnc 
— cd dvon Kellinghuſen 


Gene, geb. Romteh von Reina, feine Frau 

Selle, des Majord Xochter erfier en . 
. Gertrude Mueller 

Abt von Trebi 


&raf bon Fal 
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Unier großes Herbit-2ager iſt vollſtändig. 


er 


Abendpoft, Chicago, 


ne ge mamma 


Läden. 
Ein Preis 

für 
Jedermann 


Viele neue und befondere Moden. Die reichhaltigfte Auswahl in fertigen Kleidern, in Schnitt und Paffen 
sen beiten nad Maah angefertigten Anzügen gleihfommend. 


in der Gtabt. - 
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Unjere Preife find die niebrigften 


Neue Herbft:Anzüge für Herren — Reinmwollene jchot- 
tifche Cheviots, Cafjimeres, fancy Worfteds, jchwarze und 


blaue Chibets, Clay Worfteds und 
Das Modernfte in 


blaue Serges. 


Schnitt erfter Klaſſe Sitz. 


1 


größten Werthe in der Stadt — 


Die 


rain 
AR Knaben: Anzüge— Reine Wolle, 5 bis 16 Sahre—doppel- 


R Neue! 


Sokalbericht. 


Aus dem Irrengericht. 


John Mombauer wirft mit den Millionen 
nur ſo um ſich. 


John Mombauer erzähtle geſtern im 
Irrengericht von ſeinen unermeßlichen 
Reichthümern und erklärte John D. 
Rockefeller für den reinſten Waiſen— 
knaben im Vergleich zu ihm. Gefragt, 
wie viel Geld er vorgeſtern „gemacht“ 
habe, erwiderte der Patient, daß ſeine 
viertauſend Rennpferde ihm die Klei— 
nigfeit von $340,000,000 eingetragen 
hätten, und dies jei nur die Einnah- 
me eines einzigen Tages. Er jei der 
reihfte Mann der Welt. Auf meiteres 
Befragen theilte er mit, daß er nad) Jei= 
nem früheren Aufenthalt in der Srren= 
anftalt einen Ched über $80,000,000 
dort gelaffen habe und hoffe, daß das 
Geld noch dort iſt Fwurde wieder 
hingeſchickt. Mombauer iſt Elfäjler 
bon Geburt und 54 Sahre alt. 

Für „Percy“, einen der „Hal Room 
Boys“, (fomifche Figuren eines illu- 
ftrirten Sonntagsblattes) halt jich der 
25 Jahre alte Kohn Hals, der gejtern 
tem rrengericht vorgeführt wurde. &3 
ift ihm fchwer gefallen, mit $8.25 die 
Woche auszufommen, aber er hat viel 
Zeit gehabt, jih um die Mädchen zu 
fümmern. Er lauerte folchen an 101. 
Str. und Michigan Une. auf, als ein 
Bolizift ihn mitnahm. Sein Zimmer 
im Haufe Nr. 26 112. Str. ijt mit 
den Bildern zu den Geihichten von 
den „Hal Room Boys“ ausgefhmüdt. 
Er wurde nah Dunning gejchidt. 

James Ryan, 34 Jahre alt, 68 Eaft 
29. Str., fam in eine Bezirfämache 
und forderte die Beamten auf, feinen 
$14-Hut und feine $8-Gtiefel zu be- 
wundern. Da dieje Kleidungsitüde alt 
und zerriffen waren und Ryan nicht 
richtig im Oberftübchen zu fein fchien, 
führte man ihn dem Srrenrichter vor, 
dem er ebenfall3 verficherte, daß fein 
Hut und feine Stiefel viel Geld gefo= 
ftet hätten. Auh er muß nad) 

‘ Dunning. 

Für geiftesfrant befunden und na 
Dunning gefickt wurden ferner An- 
drem Lengahan, der fich für den 
„Hürften von Nrland“ hält, und ber 
Mohr James Hed, der neulich den 


wilden Mann gefpielt und den Schuß= | 


mann James Gallagher zu ermorden 
verjucht hat. 
— —— w— — 
Fordern Schadenerſatz. 


Straßenbahn⸗ und Kraftwagen-Geſellſchaft 
ſollen zahlen. 


Frau Mary Bingenheimer, 2236 
Dearborn Str., und Patrick Brennan, 
3753 Wabaſh Ave. machten geſtern im 
Superiorgericht Klagen auf Schaden⸗ 
erſatz für körperliche Verletzungen ge— 
gen die Chicago City Railway und die 
Chicago Auto Service Company ans 
hängig. Die Kläger waren auf einem 
Wagen der Straßenbahngefellichaft ge- 
fahren, als diefer an der 31. Str. und 
Michigan Ave. mit einem großen, voll 
befeßten Kraftwagen zuſammenſtieß. 
Bon den Fahrgäften desStraßenbahn- 
magen3 wurden mehrere verlegt, wäh- 
rend die Injafen des Kraftwagens 
ohne Schaden daponfamen. Die Schuld 
an dem Unfall wird von den Klägern 
der Unadtfamfeit des Chauffeur 
und dbe8 Motorführerd beigemeflen. 
Frau Bingenheimer verlangt $15,000, 
Brennan $10,000. 

— 

* Die Knaben Walter und Clarence 
Smulsfi find ihren in Bommanbille 
mohnhaften Eltern entlaufen, in ber 
Abfiht, im milden Weiten Gold zu 
graben und auf diefe Weife binnen fur= 
zem zu großen Reichthümern zu gelan= 
gen. Geftern meldete der 11jährige 
Walter, müde und hungrig, fi in 
South Chicago auf der Polizeimache 
und bat, daß man ihn wieder zu Mut- 
tern jchiden möge. Seinem Wunfche 
wurde entfprochen. Clarence fegt fei= 
: me Manberfahrt vorläufig nodh fort. 
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Enöpfige Kniehofen-Anzüge, rufjifche Blu- 
fen-Anzüge, Eton-Anzüge, Norfoll-An- 
züge und Bufter Brown Anzüge; eine 


95 


fchöne Sammlung von Muftern, elegant 
befegt — fpeziell........-nuncncn re. 


Kene Herbit-Hüte für Männer— 
die nenen Dunlap- und Knor-Sacons in 
fchwarzen und braunen Sedoras, Pan- 


tourifts und Derbys—jeder Hut garan- 


tirt — fpeziell.... - eng 


Märtyrer der Liebe, 
George Swanfon in Schwulitäten. 


Der angeblich wohlhabende Haus— 
befiger George Smwanjon war in heißer 
Liebe zu der über der Straße, im 
Haufe Nr. 31 Grand Xbe., mohnhaf- 
ten, ebenjo reichen, wie jehönen Wittib 
Frau Anna B. Bollengino entbrannt. 
Sobald fie fich auf der Straße zeigte, 
fuchte er, am Fenfter ftehend, ihr durd) 
Zeichen die Gefühle, die fie in feiner 
Bruft entfacht hatte, verjtändlich zu 
machen. Gie jhien die Zeichen prache 
nicht zu verftehen; er jegte fich aljo 
hin und fehrieb ihr vier oder fünf glü- 
bende Liebesbriefe. Diefe verfehlten 
die beabfichtigte Wirkung. & Die junge 
Frau legte nämlich diefe Herzens— 
ergüffe dem Pojtinfpeftor Stuart vor. 
Die Folge war, daß Smwanfon verhaf- 
tet und von Bundesfommijjär Hum— 
phrey den Bundes-Großgeſchworenen 
überwieſen wurde. Der Angeklagte 
befindet ſich gegen Bürgſchaft auf 
freiem Fuß. 


Verkrachte Unternehmen. 


Ein Aktionär verſucht ſich den Verpflichtun— 
gen zu entziehen. 

Crawford W. Marſh, Oberverkäu— 
fer der Dr. Rogers Chemical Co., 53 
River Straße, hat im Bundes-Di— 
ſtriktsgericht um Befreiung von feinen 


Schulden in der Höhe von $100,000 
beran= | William Albers fei in Haft und merbe 


erſucht. Sein Vermögen 
ſchlagt er auf 550. Veranlaſſung zu 
dem Vorgehen ſcheint der Verſuch der 
Gläubiger der Honolulu de Hawaiian 
Paper Eo. und von Emmeluth & Co. 
in Honolulu gegeben zu haben, jid 
an den Aktionären diefer Unterneh- 
men jchablos zu halten, nachdem dieje 
verfracht waren. Marfh befaß Aktien 
derjelben im Nennmwerthe von $55,000, 
hat fie, wie er jagt, aber nie bezahlt. 
Die Bapierhandlung wurde 1891 ge= 


gründet. 
— — — 


Ländlich, ſittlich. 


William MeAuliff, der Mayor von 
Franklin Park, ſtand als Ange— 
tlagter vor dem Kriminalrichter Mic- 
Emen. Er ift Befiter eines Hotels in 
Franklin Barf und hatte am 9. Juli 
mit Edward %. Voelfel einen Streit, 
in deffen Verlauf Hiebe ausgetaufcht 
worden ſein follen und Voelkel, der An— 
klage gemäß, angeblich mit einem 
Stiefel bearbeitet wurde. MeXuliff 
wurde damal3 verhaftet und mußte 
$3 Gelditrafe zahlen, aber Voelfel gab 
fi) damit nicht zufrieden und ermwirfte 
einen Haftbefehl vonRichter Roth. Bon 
diefem wurde MeAuliff freigefprochen, 
meil er fehon wegen derſelben Sache 
progzeffirt morben war, worauf Grand» 
jurg-Anflagen gegen den Mahor erho= 
ben wurden. Richter MeEmwen ent- 
fchied jedoch in demfelben Sinne mie 
Richter Roth und entließ den Anges 
tlagten. 

Bor dem Richter Barnes wird ge- 
genwärtig Stanley Lufa progeflirt, 
der am 18. März Andrew Golef, 6567 
2oomis Str., erfhoffen haben Toll. 
Die beiden Männer waren Freunde, 
geriethen aber am genannten Tage in 
Streit. Lufa hatte gerade einen dem 
Golef gehörenden Revolver in ber 
Hand und behauptet, Jemand habe 
ihm zugerufen, Golet wolle einen Bad- 
ftein nach ihm fehleudern. Er mill 
deshalb feinen Arm gehoben haben, um 
fich zu fehügen, wobei Die Waffe fi 
angeblich zufällig entlud. 

— —ï — — 
Der Eifenbahnmolod). 


Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Burlington & Quinch = Bahn an ber 
15. und Lincoln Str., wurde geftern 
Mittag ein Unbelannter bon einer 
Lofomotive überfahren und getöbtet. 


Die Leiche harrt in Harbinz Beltat- 


Kanonenboot zu Hilfe, 


„Princeton will nach Nicaragua zum Schuß 
von Ehicagoern. 


Das Bundesfanonenboot „Prince- 
ton“ ift son Panama nah Nicaragua 
abgegangen zur Beihübtung der vier 
Ehicagoer, die in Deotal feit vier Mo- 
naten angeblich im Gefängnif fchmad)- 
ten und fich in Lebensgefahr befinden. 
Die vier Perfonen, William €. Al: 
bers, Präfident der Limon Company 
bon Chicago, feine Frau, fein Bruder 
Henry und Conrad Kohanfon, Sohn 
bon Soren Johanſon, 176 Humboldt 
Boulevard, waren von ihrer Firma 
nah Nicaragua geichidt worden, um 
dort die Tabaffelder und Gilberminen 
der Gejellichaft auszubauen, und wur- 
den unter der Anklage in’3 Gefängnif 
gemworfen, daß fie: fie fich der Autorität 
der nifaraquanifchen Regierung wider— 
legt und in ihren Reden Verachtung 
—* den Präſidenten ausgedrückt hät— 
en 


Als man zuletzt von den vier Leuten 
hörte, waren ſie in Jalapa, Sogovio, 
bon mo aus ſie der Limon Company 
um ſofortige Hilfe telegraphirten. 
Seitdem ſind alle Verſuche, eine Ver— 
bindung mit ihnen herzuſtellen, erfolg— 
los geblieben, obwohl 8600 für Kabel— 
depeſchen nach Nicaragua aufgewendet 
worden ſind. Nach einer Mittheilung 
von Beamten der Geſellſchaft, hat die 
Regierung von Nikaragua erklärt, nur 


gut behandelt, ja man geſtatte ihm ſo— 
gar, jeden Morgen zum Frühſtück nach 
Hauſe zu gehen. Dies iſt eine offenbare 
Unwahrheit, da Albers Wohnung vier 
Tagereiſen von Ocotal entfernt iſt. 
Dom Aufenthalt der anderen Drei 
weiß man gar nichts, die SKabel- 
depejchen find wahrfcheinlich aufgefan- 
gen worden, und es wird befürchtet, 
daß die Regierung e3 auf Einziehung 
der merthpollen Tabakpflanzungen 
und Silberheraiwerfe der Cimon Com: 
panyn abgefehen hat. Das Gtaat3- 
departement in Wafhington ift feit 
Monaten bemüht gemwefen, eine flare 
Darftelung des Falles zu erlangen 
und foll jhon vor vier Monaten von 
der nifaraguanifchen Regierung bie 
Mitteilung erhalten haben, Frau 
Albers fei auf der Heimreife. 

Auf die Nachricht von der Abord- 
nung des „Princeton“ nad Nikaragua 
hat gejtern der nifaraguanifche Ge- 
fandte Eorea in Wafhington erklärt, 
die Gebrüder Albers hätten fich feiner 
Regierung miderjegt und die Tabak— 
pflanzung von Bemwaffneten bemwachen 
laflen, mährend die amerifanifche 
Yahne von ihrem Dache mehte. Weber 
den Zufammenftoß der bewaffneten 
AUngeftelten mit nifaraguanifchen 
Truppen jagt Corea nichts, behauptet 
aber, daß die Amerifaner im Gefäng- 
niß zu Dcotal gut behandelt würden. 


=—>)9 — 


Feinfühliger Mann. 


Zu einem fleinen Park eingerichtet 
werben joll nun endlich auch das drei- 
edige jtäbtifche Grundftüd an derftreu- 
zung von Canal Str., Canalport Ave. 
und ®. 18. Str. — Ald. Harris von 
ver 9. Ward hält dafür, daß man bie- 
fenBarf dem Gründer der benachbarten 
großen Brauerei zu Ehren „Schönho= 
fen Park“ nennen follte. Herr P. 9. 
Rapp, Superintendent der ftäbttfchen 
Heinen Parks und Spielpläße, ift aber 
mit diefem Borfchlage nicht einver- 
ftanden. Herr Rapp jcheint Brauerei- 
bejiger für an fich minderwerthig zu 
halten und glaubt, daß e3 „in meiten 
Kreifen der Bürgerfchaft übel ver- 
merft werben würde, mollte man da3 
Andenten eine Brauerö derartig eh- 
ren.” — Den Brunnen, melden die 
Schönhofen’fche Brauerei mit einem 
Koftenaufmwande von $600 für den be= 


— 


ln 


Am Sheidewege. 


Zwiſchen Berftadtlihung und Ver: 
ftändigung angeblid angelangt. 


Drohen, mit Dynamit. 


Der Polizeichef muß fein Wohnhaus bewa- 
chen laffen. — Herr Dunne verbietet die 
Durchführung einer Gefundhettsvorfchrift. 
— Große Wafferwerfsbauten geplant. 


In der Sitzung des Stabtrathsaus- 
ſchüſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
welche heute in vorgerückter Nachmit— 
tagsſtunde begann, und zu der ſich die 
Haͤuptvertreter der beiden Straßen⸗ 
bahn⸗Syſteme eingefunden hatten, ſoll 
endlich die Entſcheidung über eine 
Verſtändigung mit der Stadt fallen. 
Die City Railway Co., deren Beſitzer 
auch die Union Traction Co. beherr⸗ 
ſchen, will, wie einer der Betheiligten 
ſagt, dem Ausſchuß einen letzten Vor— 
ſchlag machen. Dieſer geht dahin, daß 
der Geſellſchaft ſtatt ihres bisherigen, 
einſchließlich der Anſprüche unter der 
99 Jahr-Gerechtſame, einFreibrief von 
zwanzigjähriger Dauer ausgeſtellt 
wird, die Stadt aber das Recht erhält, 
nach dreizehn Jahren die Straßenbahn 
zu erwerben, ohne dann für irgendiel= 
che Freibrief-Rechte Zahlung leiften zu 
müflen. In den dreizehn Jahren mill 
die Gefellichaft fünf Prozent ihrer 
Bruito-Einnahmen an die Stabt ab- 
führen, jpäter zehn Prozent, fall3 die 
Stadt die Linien nicht erwirbt. Ein 
zweiter Vorfchlag fichert der Stadt 
das Recht zum Anfauf nad fünf Jah 
ren, doch fol fie dann für die Gerecht- 
fame Zahlung leiften. Die Union 
TIraction Eo. bezüglich die hinter ihr 
ftehenden Kapitaliften jollen bereit 
fein, gegebenenfalls ein Abfommen auf 
gleicher Grundlage zu treffen. 

Burgerrzeifter Dunne bat bereits 
er£flärt, er werde auf nicht3 Derartiges 
eingeben. Das VBerjprechen der Gejell- 
Tchaften, %ejferen Straßenbahndienjt 
einzuführen, fagte er, habe gar feinen 
Merth, denn dazu feien fie unter jeder 
bon ihnen erwirften Gerechtfame ver— 
pflichtet gemefen, fie hätten e3 aber nie 
gehalten, und die Stadt habe jevesmal 
erjt die Gerichte anrufen müjfen, um 
die Gejellfhaften zur nnehaltung 
ihrer Verpflichtungen zu zwingen. Gie 
jegten fich über alle Gejege und Bor= 
Ihriften hinweg. In Toronto, wo die 
Geiellfehaften täglich $L000 an die 
Stadt -bezahlen müjfen, fei e3 ebenfo, 
und daher fordere dort die Bürger- 
Ihaft, dah die Stadt die Straßenbah- 
nen jelber hetreibe. 

Herrn Dunne's Sachverſtändiger 
Dupont iſt aus Detroit hier eingetrof— 
fen, um dem Ausſchuß genaue Aus— 
kunft über die Koſten des Baues einer 
ſtädtiſchen Straßenbahn zu unterbrei— 
ten, wird aber ſchwerlich darum be— 
fragt werden, und der Ausſchuß wird 
höchſtwahrſcheinlich eine Entſcheidung 
treffen .Der Bürgermeifter hat, wie er 
ſagt, von dem Glasgower Sachverſtän— 
digen Dalrymple einen weiterenBericht 
über die Chicagoer Straßenbahnen er— 
halten, will ihn aber Niemand zeigen. 

Auf den Einwand, daß die Frage 
der Ausſtellung von Freibriefen an ir— 
gend eine Geſellſchaft nur von 141,518 
der 324,373 Stimmgeber verneint und 
von 55,660 bejaht worden ſei, alſo 
nicht die Mehrheit aller Stimmgeber 
dagegen war, antwortete Herr Dunne, 
daß gewöhnlich ſolche Fragen von ver— 
hältnißmäßig weit weniger Bürgern 
beantwortei würden, jenes Verhältniß 
der Nein- zu den Ja-Sagern aber 
maßgebend ſei. Die Bürgerſchaft hege 
das VBertreuen zu ihm, daß er ſein 
Wort halten werde, und das werde er 
thun. 

Die Polizei und die Glücksſpieler. 


Polizeichef Collins kam heute nach 
dem Kriminalgerichtsgebäude, um die 
Großgeſchworenen zu erſuchen, Ankla— 
gen gegen viele berufsmäßige Glücks— 
ſpieler zu erheben. Er hatte Beweiſe 
dafür mitgebracht, daß ſie ſeit Jahr 
und Tag in Chicago gelebt haben, kei— 
ne Yichtbaren Ermerbsgelegenheiten ha— 
ben und fih im Spielhöllen herum— 
treiben. Die Lifte derjenigen, gegen 
melche er vie Erhebung bon Anklagen 
wünſcht, iſt eine recht lange. 

Nicht weniger als ein halbes Dutend 
Drokbriefe find Herrn Collins zuge— 
gangen, in denen ihm mit Vernichtung 
feines Wohnkbaufes, 4056 Perry Str., 
Rogers Bark, durh Dynamit gedroht 
wird, fall3 er den Kampf aegen bie 


„City of Traverfe“ und die Wetibuden | 


nicht einjtelt. Er läßt das Haus jeht 


beimachen und verfichert, er werde jeden | 


Glüdsfpieier und jeden Herumftreicher 
aus Chicago vertreiben, auch alle Pla- 
fate abreigen und deren Anfleber ver- 
haften lajfen, welche fich auf das Un- 
ternehmen der „City of Iraverfe” be- 
ziehen. Die Verbreitung folder Plakate 
mar geplant. Ben R. Hyman und Bud 
White, vie leitenden Geifter ber 
Ihmwimmenden Wettbude, verfichern, fie 
mürben die Bemweife dafür erbringen, 
dat fie Schußaeld hätten zahlen follen. 


Des Kleinen 
fchrecklicher Ausfchlag. 


Der Körper wund von Flechten. Ber 
urfadhte unfäglihe Schmerzen, 
Arzt konnte nicht bel 
Mutter entmuthigt. 


fagten Barf geftiftet, Hat Herr Rapp | ill nee 


gern angenommen, auc bat er nichts 


tungsgefhäft, Nr. 967 W. 12. Str.Ajsbagegen einzuwenden, daß die Braue- 


ihrer Ypentifizirung. Der Berftorbene 
mar etwa 45 Jahre alt und mie ein 
Arbeiter gelleidet 


rei⸗Geſellſchaft 8800 zur Deckung der 


var 


Koften beiträgt, melde die Einrich— 
ang dt Marla mt = 


Sept: 


[ Bas Befte in Herbiwanren in den öflihen Märkten gehört jeht: 


Einige 
Offerten für 
Samftag 
16. Sept. 


dem 


V 4 | x J2 


EVERY. PATRON SHARES TFFRE. PROFFFS 


Tel ephonirt 


Gure Beitellun« 
aen Monroe 466 
Bünttlihe 
En 
Ziblieferung. 


Wagenladungen von neuen Herbil-Waaren fertig zur Anfıdt! 


Ein glüdliher Einkauf in Herbit-Unterzeug und Strumpf-Waaren. 


10 Kiften von jhiver gerippten baume 
wollenen Kinder = Strümpfen, Größen 5 
bis 94; abjolut nahtlos und echt jchiwarz, 
völlig werth 10c bis 124, pe 
per Paar 


Schuh⸗Departement 
Männerſchuhe, Schnürfacon, aus beſtem Box 
Calf Leder, doppelte Sohlen, 
unſere reguläre 82.50 Partie, s1. 9 
fpejiell zu 
a ng — —— — aus 
hochfeinem Vici Kid oder Ve— — 
lour Calf Leder, die 82.50 und » i 95 
8.0 Sorten, per Baar 
KRangaroo Calf Never:Rip nabhtlofe Knaben 
Schnürſchuhe, dopp. Sohlen, éÊ 22 
halten länger als ziwei Paar an- * de) 
derer Schuhe, wtb. $2, fpeziel.. 

VieiKid oder Bor Calf Schnürfchube für Mäd- 
hen, mit jchiweren Exten ſion Sohlen, 98 
y8c 


Patent od. Stod Tips, ein Bargain 
zu $l.35—ipeziell 


Standard amerifan. Kattun, türfijchroth 
und Glaretz farben, nur Refter, Pc 
per Yard 4 


- einfarb. blau u. jchwarzem Cheviot, u. fancy 


Beite deutiche jchiwarze Stridwolle,. über 1 | 
en l 22: 


U für 28c- verfauft, nur 


E iell 
xtra ſpeziell. 
Von 8:30 bis 10:30 Vormittags. 
Kleine Sugar Cured California A 
Schinken, regulärer Preis Ye, 46 
per Pfund nur 

Samitag den ganzen Tag. 
Swift's Woodlawn Link mei) 
Saujage, per Pfund O2 
Unjere beiten Home-made Frank: gei 
fort3, per Pfund 62€ 
Nr. 1 Sugar:Cured Scdinten, 
per Pfund 
Hinterviertel Weal oder 
Lamm, per Pfund 
Vorderviertel Veal oder 
Samım, per Pfund 
Fancy Native Pot Roait 
per Pfund 
Friſches gehacktes Fleiſch, per 
——————— ee 


dei nie 


620 


Sie verdädtigen bejonders Hilfschef 
Schuettler, und diefer will fie, falls 
feine Anwälte ihm dazu rathen, ver- 
klagen. 

Zu Gunften des „Plumbers‘. 

Der Bürgermeifter hat die Durd)- 
führung der neuen baufanitären Vor- 
Schrift unterfagt, melde nur in Aus- 
nahmefälten  gejtattet, Thon, jtatt 
Eijenröhren bei der Einrichtung bon 
Hausabwaſſeranlagen zu verwenden. 
Der Gejfundheitstommilfär mollte die 
Borfchrift ftrenge durchführen, Die 
„Plumbers“ legten ſich in’3 Mittel, 
und Hert Dunne ift zu ihren Gunjten 
eingefchritten. 

Große Wafferwerfsbauten. 


Dberbaufommiffär Patterfon plant 
die Anlage einer befonderen Wafjer- 
funit für die Viehhöfe und die VBerbop- 
pelung der Leiftungsfähigfeit des 
neuen Wajfertunnel3 an der 68. Str. 
Diejer Joll ftatt neun Fuß, wie nges 
nieur Erichon plante, dreizehn im 
Durchmeifer haben, um allen Anforbe- 
rungen jenes Stabttheild auf lange 
Zeit hinaus zu genügen und der Ge- 
fahr eines Waffermangel3 ein für alle 
Mal ein Ende zu machen. Auf der 
Höhe der 55. Straße will der Kommil- 
fär eine neue Saugftelle anlegen und 
bon dort einen meiteren großen Tun= 
nel nad) Dem Lande bauen. Dieje An- 
lage ift für die Einrichtung eines un- 
abhängigen Wafferleitungsfyitems für 
die Viehhöfe hejtimmt. Die Koften 
merden auf $1,500,000 veranfdılagt. 
Die Großrleifher Haben fich erboten, 
den Bau au leiten und die Betrieb3- 
foften zu tragen, doch ift diefes Aner- 
bieten nicht angenommen worden. 

Der Great Lafed Dredging and 
Dot Eo. ift zu $94,890 der Bau der 
Anlagen am Fırke der Lamrence oe. 
übertragen worden, welche dazu dienen 
fol, dad Abmwaffer in dem neuen 
Kloakenſyſtem, welches nach jener 
Straße benannt iſt, in den Abwaſſer— 
kanal zu ſchwemmen. Der Bau ſoll bis 
zum nächſien Juli fertig werden. 

Zivildienſtliches. 


Die Zivildienſtkommiſſion hat es 
der Polizei überlaſſen, ihre eigenen 
Regeln auszuarbeiten, nach denen bei 
Beförderungsprüfungen die Entſchei— 
dung erfolgen ſoll, und der Polizeichef 
wird zu dem Zwecke Beamte jeden 
Ranges zu einer Berathung einberu— 
fen. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß es dem 
Schulbvorſteher Hatch von der Thomas— 
Schule ſchlimm ergehen wird, wenn 
der Schulverwaltungs-Ausſchuß die 
Beſchwerde über ihn unterſucht, und 
daß es nicht bei einer einfachen Ver— 
ſetzung ſein Bewenden haben wird. 

Am 28. September beginnen die 
Prüfungen von Bewerbern um Anitel- 
lung als Hilfsärzte im Countyhofpi- 
tal. Die Anftelungen erfolgen auf 
feh3 Jahre, nie länger unter dem 
Stuatögejet; MWiederanftellung iſt 
ausgefchloffen. Die Prüfung wird von 
Aerzten aeleitet unter Aufficht ver 
County⸗Zivildienſtbehörde. 

Allerlei. 


Am 27. September werden zwei 
Verwalter des Penſionsfonds der 
Schulrathsangeſtellten von den 315 
Mitgliedern des Kaſſenvereins erwählt 
werden. Vorgeſchlagen ſind John J. 
Cullinan, John E. Byrnes und Chas. 
Wilſon Erſtere Beide dienen bereits 
Der Refervefonds iſt ſeit 1908 von 
$32,500 auf $42,500 geftiegen, und 
mwirb jeden Monat um $500 ge 


% 


500 Dus. Sanitary fliehgef. flaches Da- 
menslinterzeug (Hemden u. Beinkleider) 
oder wolleneg Seal gefließtes geripptes 
DamenzIinterzeug, wwerth 50c 

bis 75c, das Stüd 


eine Herb - Kleider 
für Männer. 


Feine Männeranzüge, einfahtnöpf., 4 Knöpfe, 
lang, mittl, u. regul. Länge, jeder Anzug aus 
feinen MWorfted Stoffen, die Ihöniten Effekte, 
toften bei Gurem Scmeider $18, Sg 95 
unjer »Bteis.. .. N 

Männer: Anzüge, unter diefer Partie jind An 
züge die zu 8 a man 28 
ten, gebrochene Partien, Ihwer ge: ⸗ 
nug für Herbſtgebrauch FE 4.35 
Kuaben-Anzüge, Gr. 7—16, _doppelfnöpf., in 


Gajjimeres, aut gaeichneidert u. bee „ 
jegt, ertra gute Schulanzüge, nur 82.95 
Feine Männerhojen, reinmoll. Worited, nette 


mittelduntle Mufter um davon 52.4 


zu mäblen 

Lonsdale weißes Kambric, Yardbreit, re= 
eulärer Vreis 123c, fpeziell 

Samſtag 


Feiner vollgebleicht. Tafeldamaſt, 
Zoll breit, werth Be, per Yard 


Bäckerei. 
Kaffee-Kuchen, per Pfund. .Be 
Gemifchte Cookies, Pfund 10c 


Whiskyu. Zigarren 


Extra ſpeziell! 

Feiner California Portwein in, 
dieſem Verkauf, per Flaſche 10€ 
Probe: Flache frei. 

Giant oder Glad Hand Tabad 
in diejem Verfauf 3 Padete 11c 


Candy. 
Chocolate Drops, das Pd. 10c 
Ktalian Creams, 


nur für diefen Tag, Pfd 


Gefahr, welche die in der Nähe vom 
CountngeSäude herabfallenden Steine 
für die Angeitellten bilden. 
sn San Diego, Kal,, will man ein 
Klıdhaus für Seeleute zum Kojten- 
preile von $100,000 bauen, zum Ge— 
dadhtnig am die Dpfer der Benning- 
ton-Matajtrophe. Die Koften follen 
dur Sammlungen in allen Drten, 
too iniche Opfer anfäffig waren, aufge- 
bracht werden. Dem VBürgermeifter ift 
mitgetheilt"worden, daß man von Ehi- 
cago $2000 erwarte. Er.:wurde yleich- 
zeitig um Einleitung einer Sammlung 
angegangen. 
Sum rten Mal. 


Bürgermeifter Dunne ' wiederholte 
heute zum fo und fo vielten Male feine 
Erklärung, daß er nie und nimmer 
einer Verlängerung der Gerechtfame 
der beiden Straßenbahn-Gejellfchaften 
zuftimmen werde, jondern daß er den 
Willen des Volkes auszuführen habe. 
Seine Bemerfung auf dem Feiteflen 
des „Sefferfon Club“ über den „ge- 
lähmten Arm“ der Stadtverwaltung 
wird er vor dem Stadtrathsausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen, deſſen 
Mitglieder über die Bemerkung ziem— 
lich verſchnupft ſind, nicht erklären, 
auch ſei er, wie er jagt, jenen feine Ab- 
bitte ſchuldig. „Wenn ich nicht ehrlich 
überzeugt wäre, daß mein Plan beſſer, 
praktiſcher und ſegensreicher für die 
Stadt wäre, als jeder andere, würde 
ich ihn nicht befürworten.“ 

—ñ— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Dergrößerung eines handelspalaftes an der 
State Str, geplant. 


Herr Louis H. Heymann hat feinen 
Pachtkontrakt auf das Gcholer’fche 
Grundjtüd an der Ede der W. 12. und 
Halfte Str. an die Weſtſide Truſt 
and Saping® Bank übertragen. 

Die Bacon’fhen Erben, SouthChi- 
cago, haben von den Baufpefulanten 
Collins & Morris für $127,000 die 
folgenden, eben erjt fertig geftellten 
Zinzhäufer erworben: Ede Wilton 
Ave. und Grace Str., 18 Wohnungen; 
45. Str., nahe St. Lawrence Ane., 6 
Wohnungen; 62. Str., nahe Gtoney 
Island Ave., 12 Wohnungen. 

Clayton E. Boardman, Chas. MW. 
Horn u. U. haben unter dem Namen 
Crown Eity Cemetery Co. eine Frieb- 
bof3 - Gefellichaft gegründet, die nahe 
der Wejtgrenze von Eoof County, zmwi- 
Iıhen den Geleifen der U. Eentral-, 
der Mapleleaf- und der (eleftrifchen) 
Aurora-Elein-Bahn, 80 Ader Land 
gefauft Hat. Dies Land wird nun zu 
—* Begräbnißplatz hergerichtet wer— 

en. 


Eine ausLithauern beſtehende katho— 
liſche Gemeinde läßt ſich auf dem 
Grundſtücke 166 W. 18. Str. eine 
Kirche bauen, und für die Biſchöfliche 
Methodiſten-Gemeinde von Woodlawn 
wird an der Ecke von 64. Str. und 
Woodlawn Ave. ein neuer Kirchenbau 
aufgeführt. 

Mit einem Koſtenaufwande von 
8180,000 wird an der Center Str., 
zwiſchen Seminary Abe. und Dsgood 
Str., ein Kompler von Zinshäufern 
aufgeführt werben, die zufammen 48 
Wohnungen von 4-6 Zimmern ent» 
halten werben. 

An der GSeeufer = Promenade nahe 
ber Schiller Str. wird auf Rechnung 
von Called Marjhall und Anderen eın 
Zinshaus En. deſſen Baukoſten 

nach lagen auf $300, 

a Earjon, Pirie, Scott 


Damen-Herbitfuits, 
Ihwarz, blau oder’ braun, 
fvezicller Preis 

Damen-SHerbitjuits, reinwoll. Cheviot3 od. Broad: 
clotb, 3 


Frühe Juni = 
per Büchje 


20 Kiften von reinwollenem Männer:Unter: 
zeug, janitäre graue Farbe — wenn nicht 
$1.25 werth, geben mir daS Geld wieder 
zurüd — das Stüd 


Herbit:Gvat3 und Suits, 


Hocfein in Mode und Qualität. 
Werden von den Tamen geichäst werben. 
in langer Paddod Facon, in 
= 


2.50 


Sadets, Taffetafeide gefüttert, &s f 
3 Maited, Preis u 4.75 
zi Sanıftag— Eröffnung unjere® Kindermänz 
Departments. Mäntel in allen sr 

Gr. 4-12, Breis Samitag u 
60:Dop ift der Hauptladen für Waifts, 


Neue Herbitwaifts, 
ben, i 
Nlaids und Fancy, in Tailor 
wirklich feine Waift, Preis 
Unterröde aus 
=. S : j 
: Ylounce und mit Heinen Auffles befegt 
fpezieller Preis S * 


ipeziell 


gutem mercerized Gateen, tiefe 


Samftag 


Dr. Burkhart’s Vegetable Compound, — re: 
guläre 250 = Größe — fpeziell 


ESeidenband, Odds und Ends, alle Far 
toth. 5e bis 15c, 1 6. 7 Yos zen 


b. 7 DS. lang, nur 


Grocery - Dept. 


d:Fah Gerejota, Gold Medal oder Pills: 


Fancy Domeftic Schweizer-Käfe, 
regulär 19c 


Erbien — 


Bater's oder Rockwood's Cocoa, 
Pfd. Büchſe 

7 Stüde U.'S. Mail Seife und 1 
Padet pulverifirte Seife für 
Befter granulirter Zuder — 

per Pfund 


& Co. wird Otto Young unmittelbar 
füdlich von deren jebigen Ladenlofal 
und zur Vergrößerung bdefjelben einen 
Hochbau zumFKojtenbetrage von $800,- 
000 errichten laffen. 

Große neue Zinshäyfer werden an 
47. Str. und Vincennes Xbe., fürWm. 
% MeWade, und an 48. Str. und 
Horeftville Ape., für Simeon Lederer, 
gebaut. 


Das Unfallstfapitel, 


Schwere Verlegungen erlitt geftern 
beim Abladen von Eifenbahnfchmellen 
der 22jährige Arbeiter AngelusMenda, 
184 Barker Str. Der Unfall ereignete 
fih am Geleife der Gürtelbahn nahe 
12. Str. und ®. 48. Avenue. 

Bei den Abbruchsarbeiten am Eoun- 
tngebäude ereignete fich geftern der erfte 
Unfall. Der Arbeiter Yofeph Greate, 
421 LaSalle Str., ftürzte au dem 
bierten Stod in das dritte Stodimert 
hinab und zog fich dabei außer einer 
fchweren Kopfwunde mehrere Rippen- 
brüche zu. 

3mei unbefannteMänner, von denen 
einer 70, der andere 45 Yahre alt ge- 
mejen jein mag, wurden geftern Abend 
an der Ada, bezw. der Wood Str., 
durch) einen Eifenbahnzug überfahren 
und getöbtet. 

Zödtliche Verlegungen erlitt geftern 
Abend, bei Ausübung feiner Beruf3- 
thätigfeit in der Gegend von SHohyne 
Üe., der bei der Northmweitern Bahn 
angejtellte Weichenfteller George 9. 
Broof3. Der Mann ift 32 Jahre alt 
und wohnt Nr. 140 N. Hoyne Ave. 

— — — 
Die „Vierundzwanziger““. 


Der Veteranen-Verein der 24er 
(Altes Hecker-Regiment) wird am 
nächſten Sonntag einen Ausflug nach 
Starved Rock machen, und am 18. und 
19. September gemeinſchaftlich mit 
den OttawaerKameraden den 42. Yah- 
restag der Schlacht am Chicamanga 
feiern. 

Die Abfahrt erfolgt 7 Uhr 30 Mi- 
nuten Vormittagd mittels der Rod 
Ssland-Eifenbahn vom La Galle- 
Bahnhof, Yan Buren Straße, aus. 
TidetS zu $490 für die Hin- und 
Rückfahrt, einſchließlich Hotelkoſten ei— 
nes Tages in Starved Rock und giltig 
für 10 Tage, ſind vor Abgang des 
Zuges auf dem Bahnhof von den Mit- 
gliedern des Komites zu haben. 

——1 — 

— Die Hauptfahe. — „Seht haben 
wir ja aud) ein Freitilligen-Automo- 
bilforpa.“ — Junge Dame; „Sa, fa= 
mo3! — Eine Uniform mehr!“ 


Dr. Pusheck, 


1 at Malhi 


areibe 
Behandele alle atuten und 


roniſche 
un Ten Buanipeiten, 





Eamſtag 
Doppyelte 
Siegel 
Stamps 


bis 1 Uhr, 


Nachher Ginfache Stamps 
bis zum Schluß 


NA Va 


N 


ZN N 
R———— SUN, 


State Van Buren Congress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


Samllag haben die ATänner Intheil an den 


Herausforderung: Erjparniffen 
Leine $20, 22.50, $25 und $30 WMäuner- 
Ueberzieher und Crauenettes 


Eine aroße Samftag-Herausforderung zu $15! 


Dies find Ueberzieher und Cravenettes, toie fie fein Kundenfchneiber beffer ma⸗ 
chen kann, und in Bezug auf Qualität und Mode übertreffen ſie ſogar ſein 


Erzeugniß! Wir fordern Euch heraus, gleiche Röcke irgendwo 
unter den obenerwähnten Preifen zu faufen — $20, 22.50, $25 
Männer, die die Gewohnheit haben, den Schneidern 
bon $40 bis $60 für ihre Kleider zu zahlen — das find bie 


und $30! 


19 


Leute, welche mir morgen nad) diefem Herausforderungs - Bargain in Kleidern 
zu fommen fehen wünfchen, da fie die beiten in der Welt find. 


Natürlich fönnten wir keine $25= und $30-Kleidungsftüde für $15 verkaufen, ſelbſt 


nicht im Herausforderungs-Verkauf, wenn nicht ein Grund dafür wäre. 


Dies ſind 


Kleidungsſtücke von letzter Saiſon übrig geblieben. Obgleich die Styles genau dieſel⸗ 
ben ſind wie jene von dieſer Saiſon, erlauben wir nicht, daß dieſelben zugleich mit 


den neuen Partien offerirt werden — unſere Geſchäftsregel verbietet es uns. — 


Das iſt die Urſache, weshalb Ihr $20-, $22.50=, 825- und 8330-Ueberröcke und Crave⸗ 
nettes Samſtag in allen Größen kaufen könnt für $15! 


Die Fabrifanten find Firmen, die an der Spibe der Lifte ftehen. Die bes 
ften Gejchäfte in Rochefter, New York und CHicago haben diefe Kleider Hergeftellt. 
Die Namen find in den Kragen. Wir münchen, daß Ihr tommt, um zu fehen mie 
bübfc) diefe Kleider find—um zu fehen, wiefehr wir darauf bedacht find, um 
dies unjern größten Herausforberungs-Verfauf zu machen. 


8.95 


Alle von modifchen Schnitt, tadellos gemacht und ausgezeichnet gefüttert. 


8* 10 wie 


fache doppelbrüſtige 
Tweeds, hübſche Overplaid Worſteds. 


Allerfeinſte 
815. Jedes 


tive Styles, Samſtag zu 815. 


für Männer-Anzüge. Sowohl ein— 
Styles. 
Importirie und hieſige Stoffe, wie Weſt of 
England Cheviots, ſchwarze Thibets, ſchott. 


Sorte Männer-Anzüge — eine Herausforderung 
Stück durchweg handgeſchneidert von den beſten erfah— 
renen Schneidern. Beſte importirte karrirte, geſtreifte und ſchlichte 
Worſteds, blaue Serges, unappret. Worſteds, ſeidegemiſchte Worſt— 
eds, Chebiots und ſchottiſche Tweeds, neueſte extreme und konſerva— 


12.95 


zu 


Lokalbericht. 


Faues Interefle 


| 


Für die bevorftehende Herbitwahl 
in politijchen Kreifen. 


Schlag gegen Tolman. 


— —— 


Zwei Freunde des Richterkandidaten abge⸗ 
ſetzt. ¶Die Referendums⸗-Fragen. — Neue 
Grubeninſpektoren. — Die Wühlhuberei 
der Bundesfenats =» Kandidaten. 


Am nächſten Dienftag wird der de- 
motratiſche County⸗Vollſtreckungsaus⸗ 
ſchuß zuſammen mit den Parteikandi— 
daten für die verſchiedenen Richter— 
poſten und die Abwaſſerbehörde über 
den bevorſtehenden Wahlfeldzug bera⸗ 
then, und dann werden die Kandidaten 
ſich über ihre Beiträge zur Wahlkaſſe 
zu verſtändigen haben, denn, wie Vor— 
fitzer Carey erklärte, hängt es von die— 
ſen Beiſteuern ab, ob überhaupt ein 
Wahlkampf ſtattfinden ſoll. Aus der 
„Stadthalle“ ſeien, wie er ironiſch an— 
deutet, unter dem Zivildienſtgeſetz kei⸗ 
ne Beifteuern zu erwarten, jenes Gejeg 
hat die Macher aber befanntlich in fei- 
nem MWahlfeldzuge gehindert, Beiträge 
bon dem Heere ftäbtifcher Beamten 
einzutreiber. Nachden die finanzielle 
Seite der Mahifrage erledigt ift, wird 
in einer Verfammlung des gefammten 
derofratifhen Countyausfchuffes Die 
Drganifirnng des MWahlfampfes be- 
fprocden werben, Wahrfcheinlich wird 
Roger E. Sullivan um die Uebernah- 
me ber Zeituna erfucht werben. Unter 
den Barteiaenofjen zeigt fi) unge- 
möhnliche Laubeit, und mande ber 
Harrifoniien befümpfen offen einige 
der Parteifandidaten. Das veranlaßt 
bie Führer nur zu fröhlichen Lachen. 

Vorſitzer Jas. Peaſe hatte geſtern 
den Unterausſchuß für die Entdeckung 
und Verhinderung von Betrügereien 
des republikaniſchen County-Ausſchuſ⸗ 
ſes um ſich verſammelt. Es wurde be— 
ſchloſſen, die Arbeit auch in dem bevor⸗ 
ſtehenden Wahlkampfe fortzuſetzen. 


Aus politiſchen Gründen. 


Bürgermeiſter Dunne hat Cecil 
Page und Geo. D’Reilly, zwei Gehil- 
fen des Korporationsanmwalt3, durch 
Edward Wade und Yranf 2. Child 
erfett. Man erblidt barin einen 
‚Schlag gegen Edgar B. Tolman, ben 
früheren KRorporationsanwalt und ge 
genwärtigen Kreißrichter-Kanbdibaten, 
deflen perfönliche und politifche Freun- 
be Page und D’Reilly waren. - Wie 
«3 heißt, jollen alle noch in jenem Amt 
‚verbliebenen politifchen Freunde bes 
‚früheren Bürgermeifters ‚Harrifon den 
Laufpaß erhalten. Tolman ift dabei 
zur Zeit no) Sonberanmwalt der Stabt 
in dem GStraßenbahnftreit, und Herr 
Dunne hat erjt diefer Tlge feinem äu- 
Berften Vertrauen ir Tolmans Fähig- 
keit Ausdrud gegeben. Um fo- mehr 
muß fein Vorgehen gegen Tolmans 
Yreunde befremben. Edward MWabe, 
‚einer ber Neuernannten, gehört in dem 
'bemofratifchen Kliauentampf in der 7. 
Marb zu den Anhängern des MWirthes 


Ed. Brennan, 63. Str. und Cottage 
Grove Xpe., des Führers der Dunnes 
Leute. Brennan wurde von Tolman, 
Rothmann, Kohn P. McGoorty und 
anderen Anhängern Harrifon3 bitter 
bekämpft. Frank Childs, 
neue Hilfskorporationsanwalt, hatte 
ſchon früher einen ſolchen Poſten inne, 
und zwar hatte er die Waſſerſteuer— 
rückſtände einzutreiben. Vor zwei 
Jahren war Childs Thürhüter 
in der demokratiſchen Staatskonven— 
tion und verweigerte Bürgermeiſter 
Harriſon den Zutritt, weil dieſer keine 
Eintrittskarte beſaß. Harriſon borgte 
ſich eine, ging in die Halle, kehrte aber 
gleich zurück und kündigte Childs an, 
als er an dieſem vorbeikam, daß er 
aus dem ſtädtiſchen Dienſt entlaſſen 
ſei. Herr Dunne hat Childs jetzt einen 
beſſer bezahlten Poſten gegeben. 


Die Referendum-Fragen. 


Die Wahlbehörde hat den Bürger— 
meiſter darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Behörde dreißig Tage vor der 
Novemberwahl in Kenntniß geſetzt 
werden muß, falls die Bürgerſchaft 
über die von der Legislatur erlaſſenen 
Geſetze, deren Inkrafttreten von der 
Zuſtimmung der Bürger abhängt, ent⸗ 
ſcheiden ſoll. Es ſind das: Erſetzung 
der Friedens- durch Stadtgerichte, Re— 
gelung der Gaspreiſe durch denStadt— 
rath, Verlängerung der Amtszeit des 
Bürgermeiſters auf vier Jahre, Erwei— 
terung der Machtbefugniſſe des Stadt— 
raths, Feſtſetzung eines Gehalts von 
$3,500 für den Vorſitzer des Stadt— 
raths⸗Finanzausſchuſſes, Vereinigung 
der Aemter desStadtanwaltes und des 
Korporationsanwalts, uſw. Der Bür— 
germeiſter hat ſich daraufhin ſofort 
mit dem Korporationsanwalt in Ver— 
bindung geſetzt. Der Stadtrath hat 
ſchon vor den Sommerferien jene Ab— 
ſtimmung angeordnet. ® 


Immer höflich. 


Mm. H. Anderfon ift der Superin- 
tendent der „Antis-Saloon“-Liga, in 
ber am 13. und 14. November in Peo- 
ria jtattfindenden Konvention bdiefer 
Liga joll er aber feinen Abjchied er- 
halten, denn, wenn auch Anderfon 
Ihon zum Frühftüd drei Wirthe ver=- 
jpeift und mit jeber fpäteren Mabl- 


zeit verboppelte Portionen, fo foll er. 


boch durch feine Tappigfeit jeinen Ge- 
noffen den ganzen Braten verbrannt 
haben. Hätte er nicht, fagen fie, den 
Zegislaturmitgliedern in grober Weife 
feine Meinung gejagt, als fie nicht in 
ben ihnen bon der Liga angebotenen 
Local DOption-Apfel beißen wollten, fo 
hätten bieje doch angebiffen. Daher 
fol er raus, und ein Mann, ber felbjt 
das unverbaulichite Local Option-Ge- 
richt mit der größten Xıebensmwürbig- 
feit vorzufegen weiß, fo da die Ge- 
ſetzgeber wirklich Appetit befommen, 
fol an Anderfons Stelle treten. Ein 
ſolcher Tauſendkünſtler ſoll J. F. 
Burke ſein. 


Greenberg enttäuſcht. 


Wie ſchon geſtern gemeldet, hat 
Countyrichter Carter Edwin Powells 
nachträgliches Geſuch, ihn nach im 
April erfolgter Kahl zum Konftabler 
in Balos Barf einzufehen, bemilligt, 
und Powell ift jegt in Amt und Wür- 
den. Greenbergd Hoffnung auf eine 
Erfagwahl im November, in welcher 
er fandidiren wollte, ift durch Powells 


der zmeite | 


für reinwollene Männer-Anzüge. Reinmwollene Cajjimer:s, Cheviots und Tweeds 
in hübſchen grauen Miſchungen. Modiſche braune und ſchöne Interwoven Effekte. 


für Männer-Anzüge, in Bezug 
auf Style und Güte ſelbſt von 
den theuren Schneidern nicht übertroffen.— 
Stoffe von beſten ausländiſchen und hieſigen 
Webſtühlen, in allen modiſchen Geweben. 


815 


f. Männer-Anzüge 


„Hinterlift" zu Schanden gemorden, 
fall3 nicht das Staatäobergericht ihm 
Recht gibt, und an diefes will Green- 
berg fich menden. Gelbft wenn er dort 


‘ Erfolg Hat, ift e3 immer no) fraglich, 


ob Greenberg gewählt merpen mirb. 
Seine foftfpieliger Bemühungen  zei- 
gen, nach Anficht mancher Leute, mie 
außerordentlich gewinnreich Greenberg 
feinen SKonftablerpoften auszubeuten 
vermochte. 

An der Krippe. 

David Ehriftie von Murphysboro 

ift von Goud. Deneen zum Mitglied 
der Staat3-Bergmwerts - Behörde er- 
nannt worden, au) hat der Gouver- 
neur die zehn Grubeninfpeftoren unter 
dem neuen Bergmwerf3-Auffichtsgeje 
ernannt, welches die Zahl der Gru= 
benbijtrifte von fieben auf zehn er- 
böht. Die YInfpektoren find: 1. Di- 
ftrift, Hector MeAllifter, Streator; 2. 
Zhomas Hudfon, Galva; 3., James 
Zaplor, Beoria; 4. Ihomas Meets, 
DBloomington; 5., Thomas Hannah, 
Riverton; 6., Frank %. Campbell, 
Marppille; 7., Wiltam Williams, 
Marifja; 8., Walton Rutledge, Alton; 
9, Sohn Dunlon, Gentralia; 10. 
Thomas Little, Herrin. 
‚ 2ittle ift der Nachfolger von Wil- 
tam Atfinfon, welcher bei der Gruben- 
fatejtrophe in Zeigler den Tod fand; 
Hannah, Campbell und Williams find 
die nfpefioren für die drei neuen 
Diftrikte, 


Dorfampf für den Bundesfenat. 


In Jackſonville, Ill, findet zur 
Zeit eine Häutung verſchiedener Pa⸗ 
trioten republikaniſcher Färbung zu 
bollfommenen Anhängern des Bundes- 
ſenators Cullom jtatt, denn diefer hat 
den Nachfolger des unlängft berjtorbe- 
nen Boftmeifters Kreider zu beftim- 
men. Yrant Heinl, welcher eine folche 
Häutung nicht durchzumachen hatte 
und ſchon in der Legislatur den Gou— 
verneur Yates bekämpfte, den Mitbe— 
werber Culloms um die republikani— 
ſche Bundesſenats-Nomination, dürfte 
jedoch das Amt erhalten. 

Uebrigens werden die Büchfenfpan- 
ner und die politiſchen Muſikanten 
kleineren Kalibers ſich in Schaaren 
auf der Landwirthſchaftlichen Aus— 
ſtellung von Illinois in Springfield, 
vom 30. September bis 7. Dftober, 
einfinden, um unter Leitung ihrer 
Herren und Meifter Yates, Deneen 
oder Culom unter den Tauſenden 
ländlicher Befucher zu wühlen; der ge: 
fammte republifanifhe Ausfhuß des 
Staate8 und des County Coof wird 
zugegen fein, denn Goup. Deneen, der 
in biefen beiben Ausfhüffen regiert, 
wünfcht, daß fie einträchtig zufammen- 
arbeiten. 

— — — _ 


Wurſtfabrit eingeäſchert. 


Sechs Pferde verbrannt. —Schaden $30,000. 


In dem Gebäude der Standard 
Saufage Eo., 2817—19 . Bonfield 
Upe,, brach Heute früh um 3 Uhr ein 
Veuer aus, meldhem ber ganze Bau 
und auch) eine dahinter gelegene Stal- 
lung, fowie fech3 dort untergebrachte 
Pferde zum Opfer fielen. Der Scha- 


den an Baulichteiten ift $10,000, an 


der Mafchinerie $20,000. €8 befand 
fich zur Zeit angeblich Niemand in der 
Yabrit, und die ntjtehungsurf 


ache 
des Brandes läßt fich nicht feititellen. 


a a a 


J * Din 
2 


— au dir. 

‚ »Blara, * 

—— ©. Ei, Shen aim — 
dee, Bat, WS BEE, 


foman, Yiaac, 102 
Kleatner, Louis, J k 
Montner, Rofie, 3.;_756 Allport Str. 
OÖ ai mn, 04 .: 1011 Morfe Ave, 
Ruelftupl, , Ave. 
ueneman, u 


3 3.;: 8643 Maplewood 
her, 2; 2205 2. Soyne Une, 
Woeclfel, Barbara, 39 3.;-2339 Emerald be. 


Bankerott-Erflärungen. 


Im Bunde3-DiitriltSgeriht wurden Geſuche 
um Bantlerott-Erilärungen eingereicht vom: 

Wilard S. Cunningham — Berbindlichleiten, 
ss; keine Behände. 


Charles 
vr. D Verbindlichteiten, 818 281 
eorge — Verbin eite ‚251; 
Beftände, $65. ” " 
John Deed — Berbindlichkeiten, 22; Beflände, 
ee 4 Pa: —  Berbindlichleiten, $2275; 
Heirath.-Rizenfen. 


Solgende Heiraths-Ligenfen wurden in ber Of 
fice dee County-Clerl3 auögeftellt: 


Erih Blaurod, Emma Brad, 35, 18. 

—— Williams, Laura Waſhington, 4 
illiam H. MeLaughlin, Mary A. Lady, 3. 

Thomas 8 —— jr., Nellie ©. Did, 21, 18. 

BWiliom 3. Cajey, Margaret %. Carroll, 29, 23. 

Sure Belgeräma, Grace Schutler, G, 3. 

ohn Wairgrieve, Marie Zobnfton, 21, 1 

€. G. Sootin, M. Serrar, 2, 19. 

Biliam %. Murphy, Emily A. MeCormid, 21, 18 

Niholas Bromn, Winona M. Metcalf, 2, 19, 

Glarence €. Hinten, Mary Amen, 19, 19. 

Alvin E. Thatcher, Gertrude E. Thomas, 36 

William H. GCoffey, Emma Treuih, 28, 21. 

€. D. Gherney, U. ©. Zarcs, 24, 3. 

Morris Lodter, Elfie Schulz, 277, 9. 


2. 9. Bil Steff 80 
Seilel, 20, 28. 


3%. 


ug, M. Steffen, 8, 
—— D. Rihardfon, Marie DO. 
tephen Hilgart, da KHaafebrint, 23, 

olmer Yohnjon, Anna Lindberg, 3, 3. 

enry Shulk, Bertha Koepte, 23, 2. 

mil U. Wels, Emma Bogastey, 3, 18. 

nes 9. Dillon, Lulu Polzin, 35,28. 

Emil Schauble, Ida m. Schiffer, 21, 18. 
zeiie R. Skinner, Bertha Wagner, 31, 23. 
bomas Mefarland, Maria Samorsli, 21, 18. 
U. Dobjon, &. Loverod, 62, 56. 

3. U. Schornig, M. Hebemberger, 19, 18. 
Arthur R. PBroots, Stella Erane, 422, 7. 

Sohn Cramford, Mayme Louife MeGarthy, 25, 21. 
Grant MW. Smeital, Yofephine Haller, 2, @. 
ugene 2. MeGarıy, Sleanor E. MeGuire, %, 4. 
Soreph Densberber, Phillipine Weber, R, 9. 
James Andrutis, Alerandro Xances, 29, 26. 
E. Gallagher, M. Friel, 32, 9. 

&. Rigge, Ida Spintle, 21, 19. 

Charles Fves Waldo, Marian %. Wade, 8, 21. 
—— Zimmermann, Rofe Eberfteiner, 33, 25. 
amuel Barfel, Beilie Silverftein, 30, 21 


Harıy 2. MeElhaney, Katherine &. Duain, 4, 3 
Iofef Bernaud, Anna Bellit, 58, 45. 
gr Dettmers, Birdie Meyers, 3, 30 
„ulius EC. Weftrih, Mary Gottrell, 24, 
Maurice Bed, Ada M. 3 39, 20 
2. B. Matber, M. Hitcheod, 26, 34. 
Chriftian Laufjein, Agathe Ienien, 283, 20. 
zoon Brands, Joſie Hoelftra, 20, 19. 
eorge GE. Fink, Eleanor 8. Fry, 8, 6. 
C. Carlſon, E. Bimmermann, 8, 44. 
Charles Dljon, Annie Olfon, 46, 40. 
Glarence Frazer, Della LXittles, 29, 9. 
William Hader, Martha Haal, 97, 27. 
Martin Sorenjen, Signe Godefrepfen, 9, 19. 
— Dunn, Wearl Wiltkerſon, A, 18. 
Biſſell, G. MWidham, 35, 21. 
. F. Wilſon. U. Latherom, 40, 40. 
Belir Shmid, Ida Mueller, 31, 31. 
fa} Badaımn, Naemi GCarlfon, 2, 9. 
gelte R. Slimmer, Florence M. Save, 26, 9. 
ouis E. Lorenz, Anna M. Kemnet, 9, 2. 
Minti Campanella, Beatrice De Angelis, 4, 19. 
Victor Hanfon, Ellen Welt, 33, 9. 
Daniel Miles, Fanny MeQuillen, 32, 26. 
Abraham Bohn, Nae Levy, 2, 2%. 
Walter Stanley Gall, Mary Pravbylla, 22, A. 
George For, Minnie Auft, ,_4. 
Wilfred T. Stott, Frances 3. Dodge, 36, 21. 
Louis Chasni, Genia Binsta, 24, %. 
Charles. &. Rogers, Pearl Riley, 21, 20, 
Kan Mlidi, Katerzyuna Bedion. 22, 8. 
Cati Rolny, Meri Felida, 9, 18. 
Louis Leahinstn, Either Glid, 94, 9, 
Joſeph Lokas zeviez, Barbara Wariolaite, 9, 9. 
Wladys law Kruzinski, Weronika Waſhanska, 34, 34 
Michael Eonfidine, Nelie Murphy, 38, 38. 
Earl Tiheichlog, Rofa Kenfel, 25, 19. 
Vaclav Kubalel, arie Nova, 48, 45. 
Domenic Souc, Catarina Balenti, 3, 18. 
Emil Larien, Agna Kohanien, 92, 21. 
Charles Vielstil, Frances Francziszat, WB, M. 
Rudolf Grau, Anna Lint, 32, 2. 
Ralph BP. Waller, May U. Treat, 7, 3. 
Ambroſe G. Olfhofsty, Marion Orr, 3, 21. 
Edwin U. Elmquift, Jeanette Lindquift, 26, 
Yan Giba, Nojefina San, 24, 18. 
Henrid E. Meyer, Lida B. Marks, 51, 59. 
Simon Gontariy,; Eugenia Nifenftedt, 39, 35. 
Thomas Hill Paddam, Marion Grek, 21, 2. 
Charles Beuſon, Nellie Peterfon, 9, 9. 
Names T. Whalen, Mary Burke, 8, 21. 
Rofepp Dil, .....ion Koch, 26, 21. 
Bernard M.:ı DMien, Ingrid Peters, 22, 19. 
Jergen MWeggeberg; Ingaberg Mong, 26, 25. 


— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſchein⸗ 


10. 


B. 


wurden ausgeſtellt an: 
John T. MeShane, 83-ſtöd. Badftein Apartments, 
607—609 62. Str., ‚000. 
Auguft Dramert, 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 225 
24. Place, $4000. 
N. Scherr, 2:ftöd. Badſtein Flatgebäude, 6048 
Ihroop Str., h 
rau 3. Wares, 2eftid. Badftein Flatgebäude, 
1130 Curtis Str., 83600. 
Albert Bondell, Isitöd. Baditein Apartınents, 5547 
—49 Madifon Ave., $15,000. n 
Badftein Apartments, 


Albert Bopdell, drei Zeftür, 
6577 56. Str., 835.000. 
MeElwain, _2:ftöd. Badftein- Wohnhaus, 

736 Evans XUpe., $3000. 

2. Prusichen, 2=jtöd. Baditein Flats, 3835 Wa: 
bajb Apenue, 5000. 

Andrew Dubed, 3:jtöd. Badftein Apartments, 8247 
—49 Prairie Ave., $24,000. 

Frau Anna Cummings, 3:ftöd. Backtein Apart⸗ 
ments, 3837—39 Grand Bilvd., $25,000. 

Vpillip Auguftein, a-ftöd, Baditein Flate, 4291 
Michigan Ave, $14,000. 

Simeon Lederer, fünf Z-ftöd. Backſtein parts 
ments, II —41—45—49 Porreftville Üpe,, 
$150,000. 

Fred Norlin, I:ftöd. Badftein Flatgebäude, 691 
Mildred Avenue, $10,000. 

* Peterſon, 2eſtöck. Badſtein Flatgebäude, 1152 

aple Square Ave., 89000. 

M. 5. Underjon, zehn 1:ftöd. Badftein Ladenges 
äude, 1884 bis 1902 Grareland Xpe., 847 dis 
859 Evanfton Ane., $25,000. 

a. E. Smwenfon, 3:ftöd. Baditein Apartments, 1880 
—82 u Road,‘ $25,000. 2 

W. 9. Barry, Ieftöd. Apartments, 1534 bis 1540 
Leland Wpe., 154749 Ktenmore Xpe., 1755-57 
Magnolia pe, 1688-30 und 1739-41 Elifton 
Bart, jedes $25,000. 

Koefter und Zander, zwei 1e-ftöd. Frame Mohn: 
bäufer, 2300-06 N. Sheffield Ape., 84000. 

Otto gun, 1:ftöd. Badftein-Läden, 2069-76 Welt 
12. Str., $3000. 

William 5 Bagels, drei 3:ftöd. Badftein Uparts 
— — 31—37 Pine Str., 5301—13 Frint Str., 

KHolman Soap &o., 3:ftöd, Badftein-Fabrikanbau, 
3110-12 For Str., ur 

Jen D’Brien, 3sitöd. Badftein fYlatgebäude, 1996 

ft Songreb Straße, $8000. 

Edward Brunner, 2:ftöd. Badftein Wohnhaus und 
Stallgebäude, &65_Millard Upe., h 

Charles Schmidt, Z:ftöd. BaditeinzDaden: und flat: 
gebäude, Welt 12. Str., k 

M. 1 1: und 2eftöd. Badftein Läden, 
2706-74 ®. Harrifon Str., $12,000, 

W. Cor, 2:ftöd. Baditein Laden: und fFlatgebäube, 

J. R. Kofi, zwei 2-ftöd, Badftein een, 
16284 Welt Ban Buren Str., $11,000. 

Kohn go 3-höd. Badftein latgebäude, 1329 


4]. Upe., E e 
NR. Sedlacet, 1:Höd. Baditein- Anbau, 364 W, 26. 


Str., 8000. 
%. Chalus, 2-föd. Badftein Flatgebäude, 1531 Ham: 


fin Avenue, $3000. 
Dtto Dobrotb, zwei 1:ftöd. Frame Cottages, 626 
173541 Milwautee 


Weit Berteau Ape., 
H. Wheeler, 1:ftöd. Anbau, 
de., 89000. 
Edimard Banks, vier Z:ftäd. Badftein Sylatgebäude, 
RB-211 Gortey Gtr., en 
Herman Wohlfeil, 2:ftöd. PYadftein ylatgebäude, 358 
Nord Windefter Ape., 85000. 


Sceibungsflagen 


wurden eingereidht bon: 


Andrew N gegen Lucy Yadion, graufame Bes 
—— ma $. gegen Loxence W. W. Caslt 
runffuht; Brant gegen u 
Berlaffen; Xhereie saen Anton bemann, graus 
ame Behandlung; Annie gegen Anderjon Saruler, 
Ehebruh; Georgie May gegen Harry 
ndlung; Prant U. vn 
t ‚ Chebruh: Georgia gegen Ale: 
ander Brown, Berlaffen; Gatharine gegen UArthu 
—— at un 
a e Su ‚ Berlajien; gegen ⸗ 
R. Horn, Zrunttagı 


Yon Interefle für 


er HT 
2.8 


E33 
H 


iR — 
* 
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orgen, Samftag, eröffnet die neue Betriebsleitung der Shrober Clothing Co. 326—332 State Str. dem Publikum von Chicago 
u. Umgegend ihr neues modernes u. mufterhaftes Etablijjement. Unjer Herbft:Eröffnungs-Ereigniß zeichnet ji) aus durd) 


Ungewöhnliche und unvergleidhlihe Werthe in 
- Männer:, Rnaben- und Rinder:Rleidern. 


Hochfeine Herbft: und Winter-Rleider, Ausftattungswaaren und Hüte zu wunderbar Heinen Breijen. Jeder neue Schnitt und Ge- 
iwebe in befter Weile vertreten, in tadellojer Weife verarbeitet und fo volltommen, wie menjchliche Türchtigkeit und Gefchiclichteit e8 
zu machen verfteht. Shroders find mit Recht befannt als das Hauptauartier für hochfeine Kleider zu überrafchend niedrigen Preijen. 
Kleider nicht nur tadellos in Bezug auf Qualität, jondern die pajienditen Gewänder don modernftem Schnitt. 


Ein Ereignif in Herbit-Anzügen für 
Männer zu S10, 


Das Refultat von monatelangen ernften und energijchen Beftre: 
bens fommt in diefen wunderbaren Werthen zum Ausdruck. Ge⸗ 
trade bei der Eröffnung der Saifon beginnen wir einen Nertauf 
von hübjchen Yünglings: und Männer = Unzügen, neue Herbit- 
Facons, welche anderswo nicht während der ganzen Saifon gebo= 
ten werden. Reinwollene ſchottiſche Cheviots, engliſche Tweeds, 
Caſſimeres, fanch Worſteds und andere gleich berühmte impor⸗ 
tirte Stoffe, einfach und doppelbrüſtig, die Röcke ſind lang und 
weit, Schultern Moulded, Kragen eng⸗ 
anliegend, modiſche Lapels und Hinter⸗ 8 
Naht Vents — eine unvergleichliche Ge— 
legenheit — 
Moderne Herbſt⸗Männer-Ueberzieher 
= 
57.50 810  $15 
Eine Helegenheil, Euren Iinaben 
Neiumont, Guiebnfen Ir Runden, Ei 6 
bis 16 Jahren, gana doppelgeiteppt berfauft zu 
„Cadet“ Waiftd3 und Bloufen für Knaben, regulär für 
50c berfauft, ält...... — —7—7 ee 


Eröffnung Hemden Special. 
75 Banch Negligeehem- 
den für a en 48 


Eröffnungs Hunt Special: 


$3 reine PVelgzfilz Verbys 
Tur Männer...... rag 2 


Affen Samflags 
his 
10:30 Abends. 


39€ | 


Großartiges Angebot in Serbit:An- 
zügen für Männer zu S15. 
Dies ift ein Einführungs-Bargain für das Herbft- und Rin- 
ter = Gejhäft, gerade zu Anfang der Saifon. Solche Werthe 
fönnen nur von uns offerirt werden, weil twir unjere eigenen 
Habrifanten find. Sie jind das Geld gut werth und könnten 
leiht zum doppelten Preis verfauft werden. E3 ift wirklich 
nothiwendig, dak Ahr dieje prächtigen Anzüge jeht, um richtig 


zu würdigen, was wir Euch offeriren. Die allerfeinften Stand 
mas man bon den allerbeften Kunden: 
| 810 515 818 


ard Worſteds ſind gebraucht für die Herſtellung dieſer Klei— 
fhneidern erwarten fann — 
zu geringen Kollen qul zu Kleiden. 


dungsftüde. Die Entwürfe find Uls 4 [2 
zu „m... .„—....„.„.„..„..„„.„.„...„...„..„....= — 


tra erclufive, und der Style ift Alles, 
Echte Prieſtly Cravenettes, 


Reinwollene boppeltnöpfige KRniehofen-Anzüge für- Anaben, itarfe Anzüge f. S 
und Drebgebraud, neue 


Is 
ufter, jehr dauerhaft und tadellos paffend — imerden 


Echte Blad 
da3 Paar zu 


Eröffnungs Halstradhten Special 
25c feidene Ties für 
Männer — — — 


Eröffnungs Strümpfe Special. 


19c Fancy Halbſtrümpfe F 
für Naͤnner 10€ 


10:30 Abends. 


326, 328, 330 und 332 STATE STRASSE, gegenüber Congref Str. 


Marktbericht. 
Getreide und Heu. 
Bit; 
t. 3, roth, BOBIiHe; Nr. Fra 
2, NRortherm;, ; Nr. 3, Spring, C. 
58 
By; 
Mehl. Winter-PBatents, x 
90-—$4.10; innejota an 
bejondere Marten, . 
te, 810 Sn 06 a 1 8 
‚ : .00; ditto, Nr. 1, $8. b 
N : % 7.0; Rr. 


Chicago, den 15. Sept. 1905. 
(Die Breife gelten nur flir Yen Großhandel). 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr 2% vn 

2, bart, 
Nr. 3, bart, 8O-Bäc 
Sommermweizen, Rr. 1, Northern, 90c; £ 
Is i 
2, 55%; Nr, 2, weiß, 82 
5Iuc; Ne. 2, gelb, 594 6; Nr, 3, * 
. 3, weiß, —* rt. 3,- gelb, 2% 
her; Nr. 4, 5l 

afer, Nr. 2, Mc; Nr. 2, mei 

o Nr. 3, Su—Lc; Nr. 3, weiß, 7; Stan: 
dard, BE Blarc. 
83.90-44.20 _ das Faß: 
„Straights“, 8. 

Epring, Straight, Geport Bags, $ ’ 
eu (Verlauf auf den Seleiien)— Beftes Timothy. 
6 $12.50—$ or Nr. 1, $10.50-$11.50; Wr. 3 
9.00; beftes Prai⸗ 
00—$10.00; 

Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 9, 96. 

4, $5.00—$6.00. 


(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, September, ie; Dezember, Eile; 
Mai, 856. 

Mais, September, alt, 53%c; neu, 53%c; Dezem⸗ 

ber, neu, Höre; alt, Higc; Mai, Ic. 


Hafer, September, Mac; Dezember, Wer; 


ai, £» 

»roviflonen, 

Schmalz, September, $7.47%; Dftober, $7.55; 
Sanuar, $6.80. 

Gepöteltes Shweinefleifäh, Scptem- 

ber, 815.35; Oftober $14,72%4; Januar, $12.221% 

Ripphen, September, 38.45; Oktober, $8.52%; 
Januar, $6.50. 


Phone Monroe 


Melonen, 
Waflermelonen, 
Vfirfiche, Michigan, per 
Birnen, per 


Vrima, weiß, 150 a 
Pilaumen, 1:5 Buihel 


EEE oonuoonre.0 
eadligbt, 175.200... onseaco sn... . 
5 RER Ssonurenanne 

Dieum GSpiritd....... sennere —X 

Gaſolin (Ofen)... * 


S 
* 


per Kiſte 
Kopfſalat, per Kübel 
Blattjalat, biefiger, 
Tomaten, per Kifte 
Nothe Nüben, per 100 
Moprrüben, 

Sellerie, per 

Rüben, per Kifte 


Kraut, 


Br 


0. ds 


— — — — 


mc 
ER 


Min 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 g 

do,, gereinigt, ber & Pa 
Terpentin ...... —— — > 


Schlachtvieh. 


Rindpteh. Gute bis ausgefuchte Gtiere — 
35.70-86.40 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 16) Pfund, $4.25 ‚30; 
gute bis ausgefuchte Küche, $3.40—$5.00; ge» 
mwöhnlihe bi8 mitt!ere Kälber, $5.00-85.50; gute 
bis ausgefuchte Kälber, EINE Bullen, 
geringe biß ausgefudhte, 82. .10. 

Shmweime,. Ausgefuchte bis beite (zum Berfanpdt), 
—5— —* 8 VBtund; gewöhnliche Bis 
chwere Schlachthaus waare, 85.00 85. 33; ſchwere 
emiſchte are, 85. 5 35 60; leichte ausge⸗ 

te, $5 $5.65. 

Schafe, Beite ichwere Hammel, per 100 Pfund, 
84.60-94.85; gute bis ausgeiuhte Schafe, 84.00 
—$4.55; gute bis ansgefuchte Jährlinge, $5.40— 
5 ——“ ‚bis ausgejuchte „Lamb3*, 

.50—$7.75. 

Butter— 


Molterei⸗Brodukte. 
Creamery⸗ 
N 


extra, per Pfund...$ 
tr. 1, per Stun) 0.180. 


per UND. .oncsunce» ... 
» DEE Bund. .eoncceseee 
Rt. 1, ver ® 

Badles, der Pfund 

Badwsare, fri 

die 


Rahınfäfe, „Eiwins“, 
„Daifies*, per ® 

«Veung Americas“, per — 
Shiweiger, Drum, per Pfund.... 
use, per Pfund .... 0,09 
: id, per Blund........ ——— 


PPP>s2or22eP. 


35 


Gurken, per BDutend 

Spinat, per Kübel.... 
Blumenkohl, per Kifte.. 
Schotenerbien, per Sad. 


Zeichen, per Bujbel 
üßforn, per Sad ..... 
Bohbnen-- 


per Bufbel 
Geringere Sorte ... 
Sotbe Nierenbohnen 


der 
lid) eingetragen: 


Bart Ave., 66 d 
5 bei 125, h 


weſtl. 
B. 


J. MeDougall, 641 
Warren XApe., 175 8. 
front, 20 bei 122, R, 


urit, . 
en Une., 150 


et 
rliße Maar, ohne um * Baron. $16,000 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
43 N 0.13 —0.16% 
t are, e don 
Verfuft eg eingef es 0.13% —0.16% 
ima, 60 ®rogent frei 0.20 
für den Stabtverlauf ber» 


..urnne. 2222444** u... 


Geflügel, Fiihe, Kalbileich. 
Seflügel (lebend)— 
b ner, das P HB 
„Springs“, das Bfund 0. 
gm er, dad Pfund...... — *8 —0.18 
nie, " Dußend....... urn. 400 8.0 
Enten, das Pfund eerın.n ll —D1M 


tiü 1 
* ee —— 0.12% 
“, 3 Bund mE 
Sanıe das ** * 0. 
tuthühner n 
Enten, dad Biund 


ie Polachows 
uche ſter 


02 bei 185; X 


1 124; Potrid 2. 
St. Lamrence Ane,, 
Henry €. Hefner bon 


Ehaje Ane., 116 & 
bei 150; Chas. 
mann, 87000. 
Berteau Üne., e 8: 
Nord ont 25 bei 195; 
€ 


€. > k 
Eharlton Ane., 
beni 40 bei 125; 
n 


u u 
Bulber eh en * 4 74 | gu Andrew w 
8-8 ah. das Bund 0.07 h 
85-10 Bid. Bewicht, das 0.0 — 
Biidenm 


Wels, Berk Der u. 


per ... 
ber ® — 

a. sc fun 
dien, Her 


d. .—._n........ 
& (guger 


100 bei 


Lincoln Ane,, u 
Südmweitftent bi 
— — 


0. 
2 


183; ence 


8 a 


....nnnnenet 


et 


— 


nn 
.———...... 


per 
** S 
nd. . She e 


Ce 


-.... 


der 
ut, per © 
dern, 


ge 
Batterfon . 
ot, 30 bei 124 


Wi DE Milena 0.25 
per Garladung....-. 25 $ 


Weintrauben, 8:-Pfund Korb 


0. 
Bee Mill-sano. 0. 


Rettige, per 100 Bündden.zunnnnerr. , 


Roblrabi, 100 Blndhell.cersssnennnnn E 


.............. 


Sin Scänittbohnen, per Rifte.. 1. 
Trodene „Beans*, auserlefen, 


Rartofieln, in Carladungen, Bufbel.. 
Süßlartoffeln, per Faß .............. 


— —— 
Der Grundeigenthumémarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
Obhe von 31000 un 


Auſtin an Adele Kuhlman, 


89000. 
Ban Buren Str., 76 F. öftl. von Hermitage Ave., 
:. 2 bei 112, 3. 4, Ryan u. h 


äh. von California, Nord: 


. nördl. von Grenibam Str., 
MWeftfr., 75 bei 125, Juliet Syons an Oliver 2. 


Dafielbe Grundeigentum, D. 8. Wation an 0: 


W ve. 72 $. 
Me fr 25 bei 125%, 
13. Etr., 81 8; Öfl. von Wallace, 
. fi Et 


z lborn an Alex F 
Bhitlips Ave. Nordoſtede 81. 

i ea an Annie Wyune, $1000. 
4536, bei 10; Da 


toria 3. Dewey von Lucas Co 
, mweitl, von 
9. Thompion an Chas. Furth⸗ 


. nördl. ven Grandpille, Oft: 
rau Sarah S. Klaus an Als 


Sb. 9. Play bon Reaper Str., 
Underfon und Sars Eprifien 
8 4* S0 F. nordweſtl. von Regber Str. 

828 2. Ybien, h 
norbiwetlih don Per 


‘. o 
D. Shoemater an Elien €. 


Ip an k 
J tr. Eud⸗ 
—— ae Zweng. 
ordwe — 
BE —— 


M — vde 190 J 
30 bei 123%; 9- 
— 


— 
J 


The Beer 


That Made Milwaukee Famous. 


378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago. 
® 


Der Grundeigentbumsmarft. 


1:5 Bufhel.. 0.08 —0 Bolgende Srundeigentdumd-Uebertragungen in 
2.0 —4.50 der Höhe don $1000 und darüber wurden amte 
‚ie lid eingetragen: 


Didens Ape., 191 %. weftl. von Eentral Bart, Süds 
ont, 2 1% Frau Sarah 3. Dsgood an 

. Bojed, E 
. 43. We, 197 5. füdl. von Montroje, Weftfr., 
50 bei 155.7; Wlonzo 9. Bil an Chas. I. und 


Bauling Mepyers, $4000. 
Monticello Ave., 75 #. jüdl. von Noble, Oftfront, 
Weitz 


25 bei 151; U. Haenge an Yofeph Tamillo, 

Palmer Upe., 48 5. jüdl. von Willis Str., 
ront, 25 bei 15; Wm. Koh an Ehriftine Muels 
er, 32000. 

Sawher Ave., 06 FF. nördl, von Fullerton, Welt: 

,» B bei 200; M. Larfon an Henry ©, Kobe 

er, 31200. t 

Smalley Gourt, 296 %. fübl. von Dunning Str., 
MWeftiront, 35 bei 15: Edward E. Kimbell an 
Mary Wozny, $1450. 

A:Str., 306, %._weitl. von Ciybourn Ave, Süd» 
front, 50 bei 120; X. Chriftenien und Beterfon 
&o. an die Zangerle, 8250. 


Cleveland Ave., 245 %. nördl. von Belden, Weltfr., 
3% bei 200; #- %. Ladie an Liva E. Magram, 


Homer Str., 71, 24 bei 100; Ira €, Saure an Min- 
nie 2. Bates, $3500, 

Foreft Ane., 3835, bei 95; Walter Wällace u. 
And. an Mofes Levi, 2500. 

Foreft Une, 106 %. nördl. von 39. Eir., Weftir., 
Bi * J. Er Lancaſter an John €, Chamz 
erlin, 


1500. 
For Str, Nordoftede 32, Place, Weftfront, 26 bei 
124; Nadhlab von M. Sad an Kayimira. Gorsti, 


3. 
Pet pe., 199 $. jübl. von 32. Str., Weltfr., 
25 bei 124; 


—) 
10 


85 


obL..L. 
—— 


Bundchen.... 


20 


Ba 5 


bbdl. L SbLLLLLLSLLL 


............. . 


BaBsE B Hasgrrusrnss 


darüber wurden auıl» 


8. Sad. D. Anderjon an Auguft Lust, $1550. 


Princeton Ave., 341 . jüdl. von 35. Str., Oftir., 
25 bei 194%; 9. I. Schuelldorf an Aggie Hughes, 


3. Place, 75 %. Ödftl. von Gage Str., Sübdfront, 
25 bei 147; # F Sindberg ‚an Felix J. Wen⸗ 


giersti, $5000. 
Wallace Str., 190 $. nördl. von 37., Oftfront, 24 
bei 123; €. Baum an Henry Lang, $1700. 
Drexel Un... 200 %. fübl. von 63. Str., Weftfzont, 
25 bei 194.64; James U. . Hugbes an Hans J. 
Scuellvorf, $12,500. 
L k „141 #. öftl, von Commercial Ape,, Rord: 
nördl. von Yoma Str., ar 25 bei 18%; Carl U. $. Hierpe an Charles 
R. Hoppe an Hugo Lange, „ Eulver, $2330. * 
4. Str., 217 5 weſtl. von Vincennes Ave., Nord» 
ei 25 bei *3 James Brown an Margaretta 
. Gareuthers, $15,000: 
24 %._nördl. von 68. Str, Wells 
121.95 M. Reilly an Beter T, Reilly, 


Marquette Upe., 48 F. nördl. von 81. Str., Oftfe., 
24 bei 1244; The Englemood B. and 2. Wii'n. 
an Semuel Simeor, $11W. 

Michigan Ave, 8 %. nördf. von 117 Str,, >° 
front, u bei 15; R. Baifett an William $. 
Davis, K27W. ; ; 

61 7. Öftl. von Er Ave, Elpir,, 
;:&& €. € & 2. Co. an Mary U. 


r >. 
65. Sır., 36 8. öftl, von Esranabe Ane., Rordfr., 
50 bei 135; Diefelben an diefelbe, $1275. 
11. Str., Südmweltede Curtis Ave., Rordirpint Th 
bei 195; $. R. Bryant an Jane Carnegie, 81500. 
Gupler Ane., 252 $._öftl. von Berry Str., Süds 
Bes ** 125, &. T. Dean an Emma B 
teajer, 
litedb Str,, 175 #. füpl. von Gill Une., Bal. 
= a — —X landeman an Elizabeth 
Drafe Ane., 125 %. füdl. von Noble, Oftfr., 25 bei 
U, Wisner an — Sadamid, $1450. 
., Rordmweitede Meiroje Str., Oftfront, 
dei 19, €. 3. 8. Bunge an Herman Das 
lomwsti, 23000. 
"Magnolia Unve., 24 
ont, 50 bei 125, 


Magnolia Apr, 46 #. 
= bei $ 


U. an 


3. Chidefter an Wim, 9 


Nordfront, 
Str. Beh le {ep An 

fr,, : angle * 
ur; 25 bei 
Bart; ß 
And., an Bies 


u ‚000. 
Ahland, Südfront, 


Jasper Co, 


von Lincoln Str., 


öftl. 
%. B. Booth an has. 


Sigurd M. Bredsvold 


155; Sigurd M. Breds⸗ 

xv Str. 
Sır., ®. GC. Ragel 
nb. 


von Bermwpn, nt, 


. nörbl. von Rofemont, 
. Qutterfield an Floremee 3. 


nörbl. bon Bieter, 
{ront, 1:6 D. T. Yohnfon am 
Hg u. . 


Er a 
— | 
Eee 

5 mthum, 6. I. Dirts an Deleme 


nörbl. von Waneland, 
€, Bigelow an Robt. 


zobe, 
Golden, 


ont, 
Rora 


Ehurd, 


Bei se. 
Te iiocerten 





Martet nicht, His Xhr heifer wie ein 
Bär ſeid. 

Ein ſchneidiger kurzer Ueberrock iſt 
gerade, was Ihr für dieſe Herbſttage 

braucht. 

Die neuen Röcke von neuem Schnitt 
ſind in eleganten lohfarbigen Coverts. 
$15 bis $25. 

F. M. ATWOOD, 


Rogers, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsiwearen. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweifen 


.— »ihe School for Husbands*. 
„Sergeant Brue*, 
* Geezer of Ged“. 
raHoujfe — „Land of Rod". 
Theater. — „how Barter 


m ple. — Mres. Dane's Defenſe“. 
Garten. — Konzert einer Zigeuner⸗ 
‚jeden Abend und Sonntag Nachmittags. 
— Ronzgert jeden Abend und Sonntag 


ch asia. * 
ite Cit — Konzert von Schilzonyi's 
rt andere Attraktionen. 


Knabenfapelle Ya 3a 
Sans⸗Souci⸗— — Ronzert, Theater 


und andere Attraltionen. 
Rolifeum. — Deutihe Marine-Kapelle. 
ses Barten=- Theater — Baus: 
He-Auftführungen und anderelittraftionen jeden 
bank und Gonntag-Nabhmittag. 
telds8 Eolumbian Mufeu m. —Gamfag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Zolalberidht. 
Sie Hat einen Sohn. 


- 82 sa 


8 


Minnie Lawrence hält feine angebliche 
Eriftenz; geheim. 

Minnie Zee oder Lawwrence, befannt 
dur ihren angeblichen Erpreſſungs— 
verfuch bei Gouverneur Herrid von 
Dbio, der zur Anerkennung der Ba= 
terfchaft eines vorgeblichen Sohnes der 
Frau gezwungen werden jollte, joll 
wirklich einen Sohn haben, der, wie e3 
beißt, voP ihrem Eintritt in das Haus 
293 W. Randolph Str. geboren mur- 
de und defjen Eriftenz bisher tiefes 
Geheimniß mar. 

Minnie Lamwrence jelbjt hat bisher 
feine Angaben über das Alter des 
Sohnes, auf deffen Erijtenz fie ihre 
Ansprüche an Herrid begründet, ge= 
madt, und man hatte geglaubt, daß 
fie für ihren und Gouv. Herrid3 Sohn 
einen Knaben ausgeben wollte, der jie 
auf ihrer Reife nach Ohio begleitete. 
Diefer Knabe ift aber, mie fie jelbit 
fagt, der Sohn ihres Bruders Yohn 
Bateman. 

An ihren Sohn Toll Minnie Law— 
tence ihre größte Zärtlichkeit und 
Sorafalt verwendet haben; mährend 
ihre beiden Töchter ie in dem er- 
mähnten Haufe befucden. durften, ehe 
fie alt genug waren, win zu verjtehen, 
melches Leben die Mutter führte, mur- 
de der Knabe jorafältig ferngehalten, 
und nie verrieth feine Mutter, daß fie 
einen Sohn befibe. 

Nur einmal wurde ihr das Geheim- 
niß entriffen. Der Sohn war, fo wird 
erzählt, mit einem reihen Mädchen 
verlobt, defjen Verwandte aber der Le- 
bensführung feiner Mutter auf die 
Spur famen, jo dab das PVerlöbnif 
aufgelöjt wurde. Außer fich über die 
Chmad, Die fie über den„geliebten 
Sohn gebradt, enthüllte die Frau ihr 
Geheimnif ihrer vertrautejten Freun= 
din, rau George Wood3. 

Menn die Annahme richtig ift, daß 
bie Geburt des Knaben unmittelbar 
vor dem Eintritt Minnie Lee in das 
Haus an der Randolph Str. fällt, jo 
märe ihr Sohn jet nahezu volljährig. 

Frau Lawrence hat nach Anficht ih- 
rer Orundeigenthbumsagenten genug 
Geld, um ihren Kampf mit Goubver- 
neur. Herrid auszufechren und braud 
ihre Häufer nicht zu verfaufen. hre 
Yeußerung, daß fie alles zu Geld ma- 
chen molle, nehmen die Agenten nicht 


ernit. 
— — —ñ— — — 


Abenteuer zu Waſſer. 


Kapitän 3%. H. Walton und jein 
Bootsmann am. Burns traten am 
Dienstag Abend mit dem fleinen 
Schuner „Wonder“ von Pentiwater, 
Mich., aus die Fahrt nah Pullman 
an. Ihr Neifeziel haben fie nicht er- 
reicht. Ihr Fahrzeug wurde nämlich 
lef, und die beiven Männer fonnten 
fih nur durch unausgejegtes Pumpen 
vor dem Ertrinfen wahren. Gejtern 
Abend hat man fie, nach 40ſtündiger 
Angft und Dual, von Kenofha aus be= 
merft, und die Mannjchaft der borti- 
gen Küftenftation brachte ihnen Hilfe. 
— Eine üble Erfahrung haben aud 
Godfrey Kohnfon, %. ©. Brittain und 
Hred Born auf einer Wafjerfahrt ge 
madt. Die brei Herren erlitten näm= 
lich mit einer Gafolin=„Laund“ gegen- 
iiber von North Chicago Schiffbrud 
und mußten geraume Seit auf ber 
Kehrfeite ihres gefenterten Fahrzeuges 
durch die Wellen reiten, ehe fie endlich 
an eine feichte Stelle nahe dem Ufer 
gelangten. Dann fonnten fie abfiten 
und fih mit ihrem Unglüdsfahn auf’s 
Irodene flüchten. 

— —— — —“ 

* Im Polizeigericht Hyde Park 
ſträubte ſich geſtern Frau H. P. Hol⸗ 
mes, Nr. 4247 Lake Ave., gegen die 
Zumuthung, ihr erſt einige Wochen 
altes Hündchen verſteuern zu ſollen; 
hat ihr aber nichts geholfen. 

* In der Perſon eines gewiſſen 
Louis D. Clipper glaubt die Polizei 

einen Schwindler dingfeſt gemacht zu 
haben, der zahlreiche Frauen um kleine 
Summen Gelbes betrogen hat, indem 
‚ er fich ihnen als Agent einer Fabrik 
von Bilderrahmen vorftellte, Aufträge 
für ſolche entgegennahm und ſich da⸗ 
xauf ae machen lie. 


« arbeiter. 


Grregte U Anftoß. 


Durch ſchlichte te Ehrlichkeit: ſcheint 


der Schutzmann Andrew J. Neſſer An⸗ 
ſtoß erregt zu haben, als er neulich 
um Dienſt in der Nähe des Northwe— 
———— abkommandirt wor⸗ 
den war. Es ſcheint eine Gepflogen⸗ 
heit der an jenem Bahnhofe haltenden 
Droſchkenkutſcher zu ſein, in der Stadt 
eintreffenden Fremden falſche Aus⸗ 
kunft in Bezug auf Wegſtrecken und 
Fahrgelegenheiten zu geben. Neſſer 
nun bemuhte ſich in ſolchen Fällen, die 
gewünſchte Auskunft richtig zu geben. 
Darüber ergrimmten die Drofchten- 
futfcher, und Neffer® Kollege, der 
Schugmann Reardon, nahm für die- 
felben Partei. Er hat fich zu einem 
thätlichen Angriff auf Neffer verftie- 
gen. Als er geftern dieferhalb dem 
Zivildienſtkommiſſär Prentiß vorge- 
führt murbe, hatte er nicht3 zu feiner 
Vertheidigung borzubringen. Sein 
Urtheil wird ihm erft in einigen Ta= 
gen gefprochen werben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: 5 Männer im Eishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago; freie Gahrt. 215 W. 18. Str 


Berlangt: unge an Brot, muß — 
1381 N. Samyer Abe., Logan Square: 


Berlangt: Gute Ganvafiers. 
jion. Näheres beim Girculator, Abendpoft. 


Lohn und Rommif- 


frja 


Berlangt: Ein junger Mann für Bartenden und 
Porterarbeit. $40 pro Monat mit Koft und Logis. 
Adr.: DO. 516 Abenppoft. F 


Verlangt: 
Lou Young, 2100 38. Str. 


Berlangt: Ein im Fach erfahrener Finner für 
Country Shop, der auch fFurnace:Arbeit verfteht. 
Mit Angabe des Lohnes, mit oder ohne Koft. Adr.* 
U. 106 Abendpoft. 


Berlangt: Ein guter Bujhelman fofort. 
Clark Str., 09, Chicago Opera Houfe. 
Berlangt: Ein guter reinliher Yunge für Or: 
ders und im Butcherftore zu helfen. 1005 W. 
Fullerton Ave. frja 


Berlangt: Ein Aunae von 16 Jahren, - Koenig 
Med. Eo., 10 Late Str. 


Berlangt: Damenfchneiber. 181 Lincoln Abe. 


Verlangt: Yunge für Buchbruderei, 
16 Jahren. 101 Elybourn Ave. 


Guter Schneider. 369 Webfter Abe. 


zn mit — Erfahrung im Pol: 
ftergefhäft. 145 N. Clarf Str 


Berlangt: Aunger ftarfer Mann. Muß im Haufe 
boarden. 944 Elybourn Abe. 


Badediener, fleikiger, zuperläffiger. 
Mineralbad Dentewalter, Spencer, 
frfafombi 


1 ZTifchler für Yobbings. Guter Lohn 
N. Clart Str., — 
rſa 


Gute dritte Hand an Brot und Cabkes. 
frfa 


123 ©. 


nit unter 


Berlangt: 
Berlangt: 


Berlangt: 
Gutes Heim. 
Snd. 


Verlangt: 
für guten Mann. 598 
Vorzuſprechen Abends. 


Verlangt: Painters, tüchtige Leute für ftetige 
Arbeit. 5554 Laflin Str., Paint Store. 


Aelterer Mann für allgemeine Haus: 
etwas vom Boiler verftehen, 192 Ma: 
Harlem. Nehmt Madijon Str. Car. 


Gates-Bäder, der felbitftändig arbeiten 
Lohn. 382 Armitage Ave. frja 


Berlangt: 10 Männer für rat zu hantiren; 
$1.75 per Taa; miüffen englifch fprehen. Security 
Opportunity Brofers, 39 State Str., Zimmer 412. 


Berlanat: 3 Keaeljungen, 17 AYahre alt. Gaß 
Bowling Alley, 5517 Sud Halſted Str. frja 


PVerlangt: Junge zum ZXabaf ftrippen. 1591 Die 
verſey Blod. frfa 


Guter Aunge für PolftersGefchäft; fe: 
tiger” Plab. 671 Lincoln pe. 


Verlangt: 2 gute Möbelfhreiner. Werkzeug noth- 
wendig. Dauernde Arbeit für die rechten Leute. 
Nahzufragen 157 Hudfon Ave. Auh am Sonntag 
Vormittag. frja 


Verlangt: Küfer an Liquor-Fäſſern. W1 Milwau⸗ 
kee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein alter Mann, für Arbeit im 
Store. Stetiger Platz. 1000 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Kürſchner, oder Pelznagler. Nachzufra— 
gen bei Gielsdorf, 57 Wafbington Str. —fa 


e fü 534 State 


Berlangt: 
arbeit; muß 
diion Str., 

Verlangt: 
faun; guter 


Perlangt: 


„Qerlangt: : Ein Porter für Saloon. 


unge um Gänge zu beforgen. Chicas 


Verlangt: 
116—1%0 Martet Str., 


go Braiding & Embr. Eo., 
4. Floor. 


über fechszehn Jahre 


Verlangt: Starfer unge, 
Quincy 


alt. Clinton Dreß Pleating Worts, 30 
Str. 


Verlanat: Lediger Yanitor. 
Halfted Straße. 


"Perlangt: Fleikiger, nüchterner Mann für Stall: 


arbeit. Unionlohn, $55 per Monat. 613 Auftin Ape. 


Ein tüchtiger, ITediger Mann im Ges 
Moeller, Diverfey und 64. Ave., 
frſamo 


Leute für 
76 La 


K. Mueller, 5443 


Verlangt: 
müſegarten bei H. 
Dunnina. 


PVerlangt: Lunhmann $12; mehrere 
Hotel, Saloons und Reftaurants. Butchers, 
Salle Straße. 


£ Gin Yunge, mwelder ihon in der PBäde: 


Verlangt: 
185 Blue Island Ape. 


rei gearbeitet hat. 


Verlangt: Maler und Tapezierer. Unionleute. — 


71 Oft Kinzie Straße. 


Guter Porter. 345 Oft Dipifion Str. 
Eriter Kaffe 


Verlangt: Gabinetmaters. WM. R. 
Gowan & Co., Wells und Sigel Str friafon 


Verlanat: Porter, muß gut am Buſineß-Lunch 
mwaiten tönnen. $7, Koft und Logis. 186 Oft Ban 
Buren Straße. 

Aanttor für Plubhaus. Muß gut em: 
Adr.: 
fafon 


1616 


Berlangt: 


Verlangt: 
pfohlen Es und Dampfheizung verftehen. 
9. 420 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mann an der Bandfäge. 
Grand denne. 


1902 Diverfey Boulevard. 


Verlangt: Ein auen & nüchterner Mann im 
MWholefale Lilör-Gefhäft, muß auch mit Pferden 
umzugeben verfteben. Zu erfragen Sonnabend früh 
188 Elybourn Abe. 


Koch. 


Verlangt: Erfahrener Bäckerwagentreiber, muß 
Empfehlungen und baben und Kaution ze fön= 
de $10 und Kommiffion im Anfang. 440 MWebfter 

be. 


Perlangt: Kegeljungen. 


Berlangt: 221 Sincoln Ave. 


— Berlangt: Guter, flinter Porter. Muß aufivarten 


fönnen. 3327 N. Clark Str., Saloon. 


"Berlangt: —— unge; ſtetige Arbet. 
IE . Sefferfon Str. 


& Goebe 
Berlangt: Smelter, um Brak AIngots und Spels 
Stetige — für erfahrenen 


ter zu bedienen. 
Mann. 9. Kramer & Eo., 355 ©. Canal Straße. 
dofrfafo 


Berlan Erfahrener, eng liſch ſprechender Saloon⸗ 
Morter; Kine Beihäftigung; aute Heimath; $7.00 
die Woche und Roft. 270 Colorado Ae., Ede Kedzie. 
—— 

Verlangt: Reſpektabler Junge, um das Zuſchnei⸗ 
den zu erlernen. Bezahlung während der Lehrzeit. 
202 Ban Buren Str., 4. Floor. dofr 


Berlangt: Ein tüchtiger Mann für Porter-Arbeit, 
der aubh am Tifch aufivarten kann. 777 S. Weitern 
Avenue, \ bofr 


Verlangt: Gut empfohlener Yunge, nicht unter 
16 Jahren. 195 Market Str., 6. Floor. doft 
Verlangt: Plaſterer, Richtunion. 
Abends, H. T. Ludwig, 40 R. Clark Str. 


Verlangt: Agenten, um Kalender 
—— grdhte — billioſte 
. Sanfermann, 56 Fifth tb ve. 


Luguf Weiche, 87. 
miboft 


Pole 


Zu erfragen 
=. 
: zu 
* a 
14jep,imX 
Berlangt: armarbeiter. 
Str. m 4 Trunk Ry. 


langt: S der auch Scha 
en, 2 ee Simme .s m. 


Berlangt: Helfer in Strangfärberei. n 
Steam Dpe ae 12 Soutbhort Abe. en 


Verl Küfer an Lilör- 50 Mekean 
u an, und ee “pe. - mibofr 


Verlangt: Männer, in Eishaus zu arbeiten, au 
— Radyu agen: Jefferſon ce Eo., =, 
Grand pe. dimdofr 


langt: 2 u an Gos:Linie i 
gern a "s Tag; Fubeleute, 
gb — 20, aa fr —— nn 

für reipeftabfe Wrbeiter, billige 


Be für Jowa, undeen 


De en 
et Ganat ei. 


Minnefota und 
Rob Sabor 


tele i 


Stellungen fuden: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Ge 26 der zweit d an Gates t 
a ee. 0 in 


i l di t Stelle allei 
Rn ee bb Eden is hinten, se, 
a 


und 21 Jahre alt, 
ftigung, am lieb: 
benppoft. 


ek en mie Bei 
ig, fu rgend weldhe Be 
ften nen. Khr.: © 519 


Junger ftarter Mann fucht Wrbeit als Helfer in 
Maſchinenſhop oder Pabrit oder irgend melde Ar: 
beit, fpricht deutih, böhmijh und etwas englifc. 
8. Schlofjer, 44 Elifton Ude. 


Griter Klaffe 
R. Grams, 


felöftftändiger Brotbäder 


Geſucht: 
561 Elſton Ave. 


ſfucht ſtetigen Platz. 


Geſucht: Anſtändiger Mann in mittleren Jahren, 
Mn u ſucht beit, Fabrif oder fonft etwas, 
ſpricht veutſch und böhmiich. Adr.: U. 103 Abppoft. 


Gefuht: Deutiher Grocery:Elerk, gelernter Kauf: 
mann, in diejer Brand im Sande ihon ı geichafft, 
fuht Stelle in einem Store, möglichft Norpfeite. 
Charles S., 242 Bine Str. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender (Israelit) ſucht gu—⸗ 
ten Platz, ſpricht ungariſch, deutih, böhmifch, eng= 
liſch, autionsfähig. Arr.: 8. 702 Abendpoſt. irfa 


Gefuht: Junger Mann fucht ftetige Arbeit, ohne 

pe Kann mit Pferden umgehen. Schneider, 9% 
. Yullerton Ave, 

Gejuht: Frifh eingemanderter Seizer, in Europa 
ausgelernt, bat gute Empfehlungen, jucht ftetige 
Arbeit in einer Fabrit. M. Poboljar, 617 ©. 
Genter Ave. . t 


Gefuht: Brotbäder als dritte Hand an Brot und 
Rous juht ftetige Arbeit. Adr. M. Omerjel, 617 
©. Center Abe. fia 


Gefuht: Junger PVorter, nüchtern und ehrlich, 
quter Waiter und PBartender juht Plak, aubh au: 
Berhalb. Adr.: U. 104 Abendpoft. 


Gejuht: Aelterer Mann, Bäder, fucht leichte Ar: 
beit an Gates oder Hausarbeit bei bejcheidenen 
Anfprühen. Adr.: 9. 409 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann, (20), 5 Monate im Lan: 
de, jucht irgendwelde ftetige Beihäftigung. Lang, 
2749 Weit Lale Str. frjafon 


Gejudt: Ein nüchterner deutfcher Porter, de der 
feine Arbeit verftebt, jucht Ras Platz. Mit Em: 
pfehlungen. M. Lanndod, 90 Biffel Str. Eingang 
in der Alley, rechts. 


Gefuht: Deutfher Mann juht Stelle als Porter. 
2065 Armitage pe. frja 


Gejugt: Guter Porter juht Stelle, Yann Barten: 
den. Adr.: F. 701 Abendpoft. 


Gefudt: Ein junger Butcher, 21 Jahre, 
Arbeit. Wor.: 9. 426, . Abendppoft. 


Geſucht: Ein geübter Butcher fucht Arbeit, ſpricht 
mehrere Spraden. Adr.: U. 101, WUbendpoft. 
Gefuht: Grfte Hand an Brot und Rolls fucht 
dauernde Stelle. Adr.: 3. 998 Abenppoft. dofr 
Gefuht: Erfter Klajfe Bartender, Deutfcher, ehr: 
lich und nüchtern, befte Stadt:Empfehlungen, nit 
Stelk. Adr.: DO. 547 Abendpoft. dofr 


Gefudt: Ein guter ſucht ftetige hu 
beit. Adr.: 489 FFifth Une. dofr 


Geſucht: Ein erft eingewanderter junger Deutfcher 
fuht irgendiwelhe Beihäftigung. Dfferten erbeten 
1299 Lincoln Upve., oben. dofr 


ſucht 


Geſucht: Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
ſtetige Arbeit. O. M. 154 Abendpoſt. dofr 


Gejuht: Barbier, tüchtig, jucht Stelle für Abends, 
Samftag_ und Sonntag, 80. Schall, 541 Blue 
Island Apenue. dofrja 

Gefuht: Tapezierer, Painter, Galciminer, fucht 
Arbeit. Adr.: DO. 525, Wbendpoft. dofr 


“ Gefuht: Grfte Klafie Porter, 
Saloonarbeit, juht Stelle. EN. 
ten. 


Geſucht: 


tüchtig in aller 
May Str., hin— 
dofr 


Zwei ſolide, tüchtige Arbeiter ſuchen 
irgend welche Beſchäftigung. Sprechen engliſch. — 
Adr.: J. Schraitle, 52 Gongreß Part. midofr 

Geſucht: Friih eingewanderter Seifenfieder fucht 
Stelle. Kann jelbitftändig alle Seifen Todhen. — 
Mihael Ehmidt, 73 N. Halfted Str. dindofrja 
Partender fucht 


Gefuht: Erſter Klaſſe 
3. 079, Abendpoſt. 


Platz. Adr.: 


ſtetigen 
Ub/ Iw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Fitters und Alteration Hands für 
Damen Suits und Coats. u erfragen beim Su— 
perintendenten auf dem fün * Stockwert, um 8 
Uhr 30 Min. Morgens. 


Rotbihildp& Company, 


State und Pan Buren Str. 
i 10jp,%* 


Verlangt: Hundert Frauen und Mädchen, um in 
Ganning Factory zu arbeiten, Pfirfiche einzumachen. 
Guter Lohn. — Fahrt.) Billiges Board. Fa— 
brik in South Haven, Mich. Arbeit dauert bis zum 
1. Nov. Sofort nachzufragen. Boot fährt ab je— 
den Wochentag um 10 Morgens. Dunkley Company, 
7 RAujb Str, Duntley-Williams Dod. 13ip* 


Verlangt: Erfahrene PVerkäuferinnen für 


931-945 Milwautee Ave. 
Mädgen: erfahrene Pelz - Finifhers 


Verlangt: 
182 Dearborn Str., Simmer 10. 


und fyütterer. 


Verlangt: Näherin für Pelztleider, bei Hand. — 
9% Oft Wajhington Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Dreßmaling. 
155 Fowler Str. 


Verlangt: Bine. — mes im Dry: 
goods⸗Geſchãft. 21. Str 


Verlangt: Erfahrene Verläuferin 
Department. Loehr, 311—321 Blue Island Ave. 


Gewedtes flinfes Mädchen von 16 Jah: 
ren für Schmudjahen zu reinigen; unerfahrenes be: 
vorzugt. Kunftadter Bros., 240 Adams Etr. 


Mädchen für Store und Hausarbeit, 
441 N. Aſhland 
ftſafon 


Verlangt: 


Verlangt: 
Bäckerei, muß zuhauſe ſchlafen 
Avenue. 


———— Mädchen, um ein Geſchäft zu erlernen. 
Stetige Arbeit garantirt. 14 und 15 Xabre alte 
Mädchen we — und Schul-Zertifikat ha— 
ben. W. C. Ritchie & Co., 203 S. Green Str. 
famomifr 


igarrentiften. zu finifben. 


— Mädchen, 
dofr 


U. €. Henidel & Eo., 112—114 Indiana Str. 


Verlangt: Gutes Preffermäphen auf  feinfte 
Arbeit; ftetige Arbeit. Färberei, 459 Ogden ** 
oft 
Verlangt: Aeltere, alleinſtehende Frau, die wil— 
lens iſt, leichte Arbeit in einer Laundry zu ver— 
richten, Freie Reiſe. 816 monatlich und frele Sta⸗ 
ton Deutſche Geſellſchaft von Chicago, 61 La Salle 
Straße. bofr 


Perlangt: Mädchen, um Kragen zu attiren und 
Aermel zu machen an guten KRundenröden. Guter 
Lohn, ftetige Arbeit. Stone & Raidart, 189 Fifth 
Avenue. mibofr 


"Verlang:: Mädchen. Ruecheim Bros, & Gidftein, 
Harriſon * Beoria Str. 11ip,1mX& 
Verlangt: Mädchen, um in Candy-Fabrik au ars 
beiten. merican Chocolate Eonfection Eo., 1 
125 La Salle Abe. 9-—16jep 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutiches Mädchen von 13 bis 15 Yah- 
rem, auf 3sjähriges Baby zu adten und im Sauje 
bebi us zu fein; muß zubaufe jhlafen. 5625 Went: 
wor venue. fie 


— 3 für en Bausarbeit. — — 
t: Mä 
3% Bet Jadfon edard. 
ve * —* es Mädchen für 


v 
orgezogen un 


fafo 


Berlangt: 
— 
Sout Be — 


i 
De er : Ih ei. Se an * 
zuftagen. Frenlel. 


ge t: Ein deutfches Be oder ältere frau 
ebeit im Saloon. Süd Sen 


be mas: 


—— 


: a * be 
— * —— 


für Grocerv 


für allgemeine vn 


} a ee 


Haus: 


DE —* Mä 

beit. MR nett In Be etaeie — 
— ———— —— — — 
allgemeine &ausarbei 

I und einfah A — 

Verlangt: Eine geſunde Amme. Baby darf nicht 
weniger als 6 Wochen alt ſein. Guter Lohn. So— 

Verlangt: Gutes Mä ür gewöhn 
arbeit a ——— — ur Bw. 21. 


Verlangt: Ein ei 5 
—— 2 MR: 
Eugenie Str., nahe Wells S 
fort nachzufragen 4119 Grand Boulevard. 
Place, 


Verlangt:: Mädchen 
Mrs. Herrmann, 389 


—* Waſchfrau, 3 Tage jede Woche. 39 Alta 
Viſta Terrace nahe Grace Straße, 2 Blods öftlich 
von Glark Straße, Late View. frſa 


Verlangt: Mädchen, 15—16 daher, für leichte 
ausarbeit. 1847 Xrlington Blace, 1. Flat, nabe 
lart Straße. frfa 


Eine Frau zum mwaihen Montags in 
299 ESüd Hoyne Abe. fria 


Berlangt: Junges D Mädchen für leichte Arbeit.— 
762 Lincoln Ave. 


Verlangt: 14—L5jährige3 Mädchen 
Hausarbeit. Kann zu Haufe -ihlafen. Dr. 
702: €. Belmont Ave. 


Aunges Mädchen für lei hie Hausar: 


Berlangt: 
beit. Kleine Yyamıte. 1106 Lincoln Abe. 


2 Mädchen für Reftaurant. 4256 Alb: 


= Hausarbeit. Lohn $4. 
lybourn Ave., hinten. 


Verlangt;: 
Privatfamilie. 


"für feichte 
Barry, 


Verlangt: 
land be. 


Mädchen oder ältere Frau 
706 ©. Hoyne Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
112 Miltwautee Ave. 


_ Berlangt: Gutes. ftarfes deutiches Mädchen, ar= 
beitswillig. Guter Lohn. 549 Cleveland pe. 


Verlangt: Deutiches 
für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Nettes ftetiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim für das rechte Mädchen. 
Lohn $4.50. 47 Humboldt Blod., 1. Flat. fria 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedgwid 
Str., Store. 


Verlangt: Haushälterin, mit einem Kind nicht 
ausgeichlojien. 9. 2. 51 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Einfaches Ko: 
hen. Lohn $. 358 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Weltere Frau zur Aufmartung einc3 
Kindes. 2385 Milwautee Ave., Bäderei. 


Berlangt: Alle arbeitfuhende Mädchen und Frauen 
finden immer gute Pläße in der älteften deutigen 
Strelom’ ihen Stellenvermittlung. 76 Sa Salle Str. 


* Hilfe der Haus: 


Verlangt: Kunges Mädchen 
bramm, 134 Genter 


frau. Kann zubaufe fchlafen. 
Straße. 


Verlangt: Zuderläjjiges Mädchen Kochen und 
Hausarbeit in kleiner Familie. Malden Str. 
nahe Wiljon Upe., 3. Flat. frſa 


Verlangt: Frau zum reinigen, muß in der Nach— 
barſchaft wohnen. Sofort vorzuſprechen in der 
Zahnarzt Office, 893 Milwaukee Ave., Ecke Aſhland 
Ave., Zimmer 1 und 2. 


Berl gt: Gute Wafchfrau. 2516 Ardher Abe. 


frja 


Köchin, zweite und 100 Mädchen für 
Stelle frei. 343 Halited Str. 


„Verlangt: Gin Mädchen von 14 bi 16 Jahren 
für allgemeine leichte Hausarbeit. 2847 Nord = 
land Avenue. frja 


Mädchen für Hausarbeit. 556 Nord 
3. Floor. fefa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen 456 Bowen Wpe., zwiichen Grand Blod. 
und Vincennes Abe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lewis, 4420 Bincennes Abe. 


Deutiches oder böhmifches Mädchen für 
Mub wohl empfohlen tom: 
nahe Monroe Str. frſa 


für allgemeine 
Michigan Wbe., 
frſa 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Robey Straße, 


Verlangt: 
ollgemeine Hansarbeit. 
men. 57 ©. Gentre Ave. 


Grfahrenes Mädchen 


Perlangt: 
guter Lohn. 5951 


Hausarbeit; 
1. Flat. 


Verlangt: Schruppfrau für Mittwochs und 
Samftag Pormittags; fann Wäfhe nah Haufe neh: 
men. 117 Wells Str., Store. 

Nerlangt: IM Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Sohn $4, 8, 86. 56 M. Clark Str. 

Verlangt: Eine Köchin. 2221 Lincoln: Apenue. 
Gin deutjhes Mädchen für allgemeinen 


Berlangt: 
Empfehlungen. 86 W. Monroe Str, 


Haushalt; 
dofrja 


ftetige 
La Salle 
doft 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit: 
Stellung; Gmpfehlungen —— 455 
Ave., unterite Glode. 


Gutes deutfches Nine, um bei ber 
fein. Gutes Heim und 
518 Byron Str. dofr 


Verlangt. 
Hausarbeit behilflih zu 
guter Lohn wird zugefichert. 

—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch — Morgens zu erfragen in 5153 
Michigan Avenue, 3. Flat. bofe 


Berlangt: Zwei junge Mädchen für Teichte alfge- 
meine Hausarbeit. Mitfien —— ſchlafen. 547 
La Salle Ave nahe Schiller Str dofrja 


PVerlangt: Deutfches Mädchen für Küchenerbeit, im 
Neftaurant; Lohn 84.00. 1564 Eaft North Une. Ddfr 


Verlangt: Deutiches Kindermädhen. Anzufragen 
1754 Deming Place. dofr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
1147 ©. NRidgemay Avenue. 
midofrja 


Verlangt: 100 Mädchen für ebene Hausarbeit, 
Köhin und Gefhäftspläge; hoher Lohn; Pläße an 
Hand. 3121 Wentwortb Ave. Mrs. Sonn 

liplm& 


und SHaudarbeits: 


Berlangt: 
einfahes Kochen. 


Verlangt: Köchinnen, zweite 
mädchen bei feinften Serrfchaiten. Beiter Lohn. Neu 
eingewanderte jofort untergebraht. Mrs. Mandel, 
3155 Indiana Ape., Tel. 6823 Douglas. Wag, Im 


Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche; 
766 Weft North Ape. dofr 


Verlangt: 
Lohn 44 wöchentlich. 


Verlangt: Ein Mädchen, muß über 18 Jahre alt 
ſein, für auf ein Kind, ein Jahr alt, aufzupaſſen; 
HB die Mode; muß etwas nähen verftehen. 4943 
Grand Blod. dofrfa 


at: Garrid Te 


Perlanat: Short Order Köchin. 
Cafe, 103 Randolph Str. 

 Verlangt: mei Mädchen 
turge Stunden, feine Sonntagsarbeit. 
Straße. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
%. Burbaum, 53%8 Calumet Abe. 2 midofr 


hi er 
MW. SFellers, das einziafte, größte deutich-amerifa- 
rifche MermittelungssAInftitut, befindet fi 586 N. 
Glarf Etr. Sonntags offen. Gute Platze und gute 
Yrädchen prompt be orgt. Gute Hauzhälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. 5ja.* 


zum Geſchirrwaſchen, 
28 Sherman 
dofr 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Haushälterin in mittleren Jahren fucht 


nn mit zwei erwacdhjenen Kindern in Board, 
U B. 142 Abendpoft. 


Deutihes Mädchen wünfht Platz 
“ Abendpoft. 


Geſucht: als 


Haus halterin. O. T. 

Geſucht: Deutſches gRäpden wünjht Stelle zum 
Geihirrwaihen im Neftaurant für Lund. 210 Bij- 
fel Str., 2. Flat. frja 


Selbitftändige Köchin, mit guten Gm- 
fuht Stellung in: der 


Geſucht: 
pfehlungen, 
außerhalb. 
Abe udpoſt. 


— 
Fliden oder ſonſtige Nähereien. 
363 Yarrabee Str., hinten. 

Geſucht Deutice Frau, 
Stellung als Haus hälterin. Geht au 
in der Nähe Ehicagos. 476 N. Bart % 

Gefuht: Deutihes Mäddıen, 2 Monate im m San: 
de, das gut wajdhen und bügeln fann, jowie zu fo: 
ben verfteht, juht Stelle. 66 Gardner Str. 


Gefuht: Suhe einen Pla 
in den 50er Jahren. ne bredien für zwei 
keine Meinen Kinder. Str. nahe 
Str., oben, borne. 


t: Grfter Rlafie Köchin fuht Stellung in 
—— —F Bujinchlund. 35 ElmStr. F 


8 ſucht: Ein friſch eingewandertes et 
Mädchen t Stelle für Sausarbeit in fatholi 
Familie. 1 2 31 Str. Bitte jelbit vorzuſprchen. 


— Ekel Im 

——— — —— * m R. 70 » 

Abendpoft. fer 
in Privathäu 

— *— — dran 


Mä t Stell Wi 
t a 2.0 


Stadt oder 
Hotel oder Reſtaurant. K. 2. 208 


Wittme juht Plag zum Stopfen und 
Miss. Williams, 


evangeliſch, wünſcht 


oc 


Er * 


TEE a * Fr 


der 


—— Gin Ent u — 
‘feine BERN — 


ons Zand. 


als ge? een 


7 — Bene 


Ge 3— ⸗ 
dern 83 Baby. Bu —— a 


Berlangt: M um Zigarren-Bozes zu frim> 
men. Erfahrene ers imerben vorgezogen. 211 
Superior Straße. fefafomo 


Geſucht: tWaſch⸗ d Rein: ⸗ 
z u 5— ügeln. Sc Müler, 
NRobey Str., Roger Bart. 


Kaufs- und Berlanfs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wert.) 


Ebas. m... ls7, 129, 1831 Wells Str. 
....Bhone 1442 Rorth.... 

Rauft Eure Store Istupes von dem herporras 
gendſten Fixture⸗Geſ — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Groce — Markets, Delitatefjenz, 
Bigarren:, Candy: äden und Upothefen zu den 
niebrigften reifen. 

aren werben I aufgeftellt. 


— für B der auf Abichlagszahlungen.— 
Chas. —J—— 129, sr ale Ei 


Tanks und Sauerfrant:Mafhine. 


Zu verfaufen: 
Triajo 


508 Alhland Avenue. 


Bu verlaufen: Eine Hobelbant mit Wertzeug. — 
804 Wells Etr., im Store. dafr 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


120 Pianos zurüderhalten aus öffentlichen Schu⸗ 
leu, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benußt; alle Babritate; zum Verkauf unter den 
Heritellungstoften; $75 bis '$165; leichte Zahlungen; 
ſprecht iezt vor und mählt kuͤch die beiten aus; 
größter, je in Chicago a EEE 
berfauf don Wertden. Di. Schulz Eo., 373_ Mil: 
waufce Ave. Dffen Abends. 


s "ondere Umftände zwingen mid, mein elegans 
tes neues Piano (beftes Fabrikat) zu verfaufen.— 
Adr.: D.-523 Abendpoft. 12ip,1m 

Elegante neue u. gebrauchte Upright3 u. Square 
Pianos, $25 aufm. U. Groß, 84 Wabafh Ape. u. 
592 Wells. 11fep,im 


Nur $110, feines Bofe & Son Upright. $5 mo= 
natl. Aug. Groß, 52 Wells, nahe Sr 


Hr verfaufen: 


Neues Upright:Piano megen Ber: 
lajjens der Stadt; billi Ya ©. 2. € 


billig. ourt. 
2ijep, 3X 


Pierde, Hunde, Wagen, Bögel. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Pferd und Wagen, billig. 48 


Zu verkaufen: 
Market. 


Rees Str. Meat 


Viöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
u verlaufen: Möbel, Defen, 701 Wella Str., 
2 Treppen. 
Zu verkaufen: 
fig, wegen Wbreife. 641 R. 


Zu verfaufen: Wegen Wbreife, Kommode und 
Kombinations = Bücherichrant, Barlor Set, webit 
Hauseinrichtung. Cleveland Ave., unten. 


—— — — 


4 Einrichtung, ſehr bil⸗ 
Robey Str., Hinten. 


Ehyimmer:, 


Zu verlaufen: Eine Partie Parlorz, 
Gar: 


Officer und Bibliothef-Möbel, billig. 
penter Str. 


ep, im 
— — — 


Perſönliches. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zur Beachtung! Brickleger und Steinmaurer, 
ſchenltt der Benachrichtigung von Union Nr. 21 be: 
züglich der Spezialwahl für die Zweigverbände feine 
Beadhtung, da Die rechtsfräftige Wahl auf Anord: 
nung der 3. U. VBollzugsbehörde am —— den 
160. September, von 2 Uhr Nahm. bis Uhr 
Abends, und Sonntag, den 17. Sept., von * Uhr 
Vorm. bis 6 Uhr Wbends, 134 Gaft Ban Buren 
Str., Omaha Building, Gde Ya Salle Str., ab: 
gehalten erden mird. Wringt Die September: 
Wrbeitsfarte init. The Bridlayers’ and Stone: 
majons’ Journal North and Southjide Clubs. 

dofrfa 
— innspiesnngeinesehienen 


Brickleger und Steinmaurer, zur ſpeziellen Be— 
ahtung! Die Spezialmwahl, zweds Veftitellung der 
Wünjye der Mifglieder von Nr. 21 für die Be: 


willigung zwei neuer Charter für Coof Kounty 


findet in Der Chicago fyederation of Muficians 
Hal, 134 Eaft Ban Buren Str., Südoft:Ede xa 
Salle Str., Samitag, den 16. Sept., von 2 Uhr 
Nahm. bis 8 Uhr Abends und Sonntag, den 17. 
Sept., von 10 Uhr bis 6 Uhr Abends, ftatt. Auf 
Anordnung der Beamten der B. &M. a 


America. Wılliem J. Bewen, Begiinent, dofrja 


Speziele Notiz!’ Bridieger und Steinntauer, Yhr 
feid erjuht von der fogenannten „uBabı“ oder den 
Yimweig:Unions am 16. und 17. September fjernzu= 
bleiben. Jm Wuftrage der Union No. 21 von le: 
linois. &. 9. Ratledge, Präfident. —fonn 


Zwei Perfonen, die mit Rheumatismus 
ze in meinerOffice Sams: 
und 2 Uhr und ih werde jie foftenz 

Ramier, 458 Milmautee Ave. 


Verlangt: 
behaftet find. 
tag zwijchen 1 
frei heilen. Dr. 

Irgendiwelde Verwandten bon Auguft Hermann 
Prigner, 54 Nahre alt, als Hähriger ausgewandert, 
um jeinen Vater Chatles Pfitzner in Auftralien zu 
treffen, möchten wegen wichtiger Kunde ſofort ſchrei— 
ben an Frau A. H. Pfitzner, Croydon, North 
Queensland, Auſtralien. 


Schriftliche Arbeiten aller Art, Ueberſetzungen 
vom Deutſchen ins Engliſche oder vom Engliſchen 
ins Deutſche prompt und zuverläſſig. Sartorius, 
Oeffentlicher Notar, 173 Fifth Abe. Abends 330 
Mohawt Str., nahe Genter Str. 14jep&* 


Damen, die fih einem Damen Kegelflub (Nach: 
mittag- Regeln) anzujchließen wünfjchen, möchten ge= 
gtiok ihre werthe Wdreife an die Sckretärin des 

amen Kegel-Klub, 141 Wells Str. (Notion Store) 
fenden. dofrja 


ür euerverfiherung in der größten deutjchen 
. ellihaft .. wendet Guh an Richard W. 
Ko, & Co, 5 Waihington Str. 11fp,tX* 


—— ge Elay Stove Sinings; 3 Pla: 
Fair und Siegel, Cooper 
6iplmk 


euer! 
ftic Brids Böe. In The 
& Go. Bafien in irgend einem Ofen. 


Mitglieder der Royal Arcnaum Loge werden etivas 
u ihren Gunften erfahren, wenn jie adreijiren 
. 91 Abendpoft. 1jp,%* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorr u Zimmer: 
mann, 148 Elybourn Uve., nahe artabee Str. 

dep, Im 


— Detektive-Agentur, 171 Waſhin ton 

fammelt Bemweismaterial für gerichtlihe Kla: 

5 Diebfitah!l und Schwindelei entdedt; auch un. 

angenehme Cheftandsfälle unterjucht. Wenn in ru: 
bel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 


ı. RKajüte 65: 2. Kafjüte 840; 2.48 Ra 
nach Liverpool; Hamburg $33; Bremen 
dam 88. Canadian Pacific Steamihip Sins. 
A. C. Shaw, 32 Clark Str., Chicago. Zuil. te 


—— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen untet diejer Rubrik 8 Cents das Wor:. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Farmer. 40 Jahre, Beſitzer einer 
40 Ader Farm, mwiünfcht mit einer tüchti e jungen 
Wittwe oder Mädchen nicht unter 25 bis ahren, 
zwecks Heirath bekannt zu werden. Ein — Ra: 

pital angenehm. Adr.: U. 102 Abendpoft. 


Unterridt. 


(Anzeigen unter die ſer KRubrilk 2 _Gents das Wort.) 


Möchte Unterricht in englifcher Spraße, etwa zwei 
oder drei Mal die Mode; irgendivo an Milmwantee 
Ave. Adre: 8. 706, Wbenpdpoft. 


" Sefußt: Deutihe mwünict Lehrerin für Anfteuf- 
tion in Engliih. Siüvjeite. Adr.: &. 427 Abendpoft. 


Engliihe Sprade nad einzig beftehender Original: 
Erpreßmethode. Neue Kuriz beginnen 18. Sept. 
Private School. Brof. John Siebe, Manager, 368 
Larrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 

Sip,frionim 


Hebammen-Schule ojferirt Damen befte&elegenbeit, 
deutih und englijch, theoretifchen, au praftiicheniin: 
— Erfolgreichfte lerchte Methode. Beginnt jekt. 
Mrs. ©, Blenz, 3155 Halfted Str., od. 26) Dearbotn 
Str., Zimmer 1361, Abends. Breis mäßig. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.ı 


Däder mit Schindeln — — 5 Garpenter:Repa= 
raturen übernimmt ©. 73. Oft North Ave. 


12jp,im. 


IR Euer Det Ihr Fönnt ein Hejjeres 
und billigeres elommen, als Schindeln oder 
Gravel, von ber Sleborate Ready Roo Gomp., 

La Sale Str. Norbieite-Office: Lincoln 

BWetieite-Dffice:_ 508 Blue Island Ave. Xe, 
lepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat» 
liche Abzablung. 1lmz*2 


Acratliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWort.ı 


# —— Beat), 
ein, Bei: 4 . a 


zu 
— Ba 


were 


fe Ge Mina 


‚und Delitatefienladen. 


— 1115 8. 


ie Griertig burh @o 


ri ee — Zabat: 


——— 550 Sincoin 


Billig zu verfaufen: 


Bu verfaufen: 6 Kannen Milhgeihäft mit gut 
gebendem Gandhftore, Zigarren und leichten Gro= 
ceried, wegen Uebernahme eined3 anderen 5 
auf der ordjeite, jofort zu verlaufen. 

3. Blace. 

Zu verfaufen: Grocery:, Bädereis und Delitatej: 

fenftore, e. Rachufragen 86 Clevelaud Ave. 


u verkaufen: Home Bäderei, gute Lage, gute 
Gelegenheit. 4 Wohnzimmer. Late View. Nabe 
„8 Station. Tägliche Eina p* $25 bis $40. Preis 
8150. F._E. Wutledge & Eo., 34 LaCalle Str., 
Oder R. E. Ludwig, 1364 Epeifield Abe. 


"Wegen Berlaffen der. ‚Stadt zu verlaufen: Re— 
ftaurant, großer —— ute Lage, fein einge: 
rigtet. $275. Morgens 9 Clebeland Ave. 


Zu verkaufen: — one, mit 9 Sim: 
mern; Preis $300. Altes 2* Saloon an Oſt 
Divifion Str., 4 JYahre Lea Preis $1600; gutes 
Geihäft. Näheres 4 Orleans Str. 


Zu verkaufen: Bäderei mit Pferd und Wagen. 
Adr.: U. 105 Abendpoit. frja 


Wegen Krankheit zu verfaufen: Bigarrenftore, Ede, 
für die Hälfte des Werthes. Sehts an. Fragt Mor: 
aens 9, 528 Cleveland Ave. 


Zu derfaufen: Wegen Krankheit, Delitateffenftore, 
nz3e Ginrihtung neu, Ede, für die Hälfte des 
ÜWertbes. Fragt Morgens 58 Eleveland Ave., 


Tabat: 
7 ©. 


igarrenz, 


Zu verkaufen: Guter Notionz, 
argain. 


und Schuljahen:Laden, zu einem 
Weſtern Ave. 


Wer guten Saloon (Nordjeite) faufen will bon 
3250-5000, komme 528 Gieveland 2 Ave. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei mit ; Bridofen. Weit: 
feite. Adr.: D. 248 Abendpoft. mifrja 
— 8120 Aınfag täglich, we⸗ 
vom Geſchäft, 2 Meilen von Chi— 
249 Abendpoſt. dofrja 


Gute Bäderei mit gutem Brid- 
verfaufe auh Haus, wenn ges 
Urſache. Adr.: 8, 0 


Zu_ verlaufen: 
gen Surüdzichen 
cago. Adr.: D. 


Zu verlaufen: 
ofen, billige Rente; 
winjcht. Krankheit die 
Abenppoft. 


utes Ge: 
angamon 
dofrja 


Zu verlaufen: Saloon, guter Platz, 
hält. Wegen Stadtverlajiens. 718 ©. 
Straße. 


Zu verkaufen: 5 Kannen Milhrunde oder Retail. 
674 N. Maplewood Ave. dofr 


Zu verfaufen: Grocery, Delicacy, Confertionery; 
gutes galt: 4 fhöne Zimmer und Stall; $5Mie: 
the. 338 Ward Str., me nahe Diverſey Blod. - ſa 


Zu verkaufen: Gandy-, Zigarren, Tabal- 
Kurzwaaren:Laden, Soda Yountain, Mild:Depst. 
Maht ein Angebot. Werth $600. Nabe Scar3 & 
Roebuds neuer Anlage, 1701 Weit 12. Str. mibofr 

Zu verfaufen: Cine gutgehende Bäderei, nur 
Storetrade, volle Preife, billige Miethe; muß fo: 
fort verfauft werden. Näheres bei Kern & Son, 
105 Randolph Str. dofr 

Zu verlaufen: Saloon; gutgehendes Geihäft.— 
548 Belmont Ude. midofr 


Zu  veffaufen: Gin guter Hardiware:Store 
bunden mit Klempnerei. Gute Lage, Pferd, Wagen 
und PBugey un. biligem Preis. Billige Miethe. — 
NRahzufragen: 2727 Cottage Grove Ave. 10fp,1mX 


ber: 


Geidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Theilhaber. Ein induftrielles, jehr feines Gefchäft 
et, um dasjelbe zw vergrößern einen Kern oder 

ame jih_darin zu betheiligen (thätig, wenn ge= 
würjht) Stelle al3 Bizeprälident offen. Geſchäft 
bringt 100 Prozent und darüber per Jahr; kann es 
beweijen. Adr.: DO. 597 Abendpoft. 


Theilpaberin. Saubere Geihäftsfrau mit tleinem 
Kapital als Theilhaberin gejuht. Brieflich durch 
Hoffmann, 550 Lincoln Abe. 


Theilhaber. Aelterer Mann will fih mit $500 
bis 81000 an einem nachweislich rentablen Geichäft 
aktiv betheiligen. Adr.: ©. 526 Abenppoß 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


oe vermiethen: Ein Ed:Saloon, Rorbdjeite. Adr.: 
. 598: Abendpoft. 
nn ee —— — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frau oder älteres Mädchen findet gutes Heim bei 
alle inſtehender Frau. 151 Oſt 18. Place, 1. Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes großes helles Zimmer, 
mit Gas und Bar. 182 LaSalle Ave. frja 

Eine Frau juht 2 oder 3 unmöblirte Simmer, 
Möchte eınige Arbeit thun für die Miethe. 8. 2. 
100 Abendpoſt. 


Möblirte ſaubere Zimmer, auch 
Dayton Str. Zigmann. 
fejajo 


Zu bermiethen: 
Board wenn gewünjgt. 222 


3 ubermiethen: 
Hauften Str., Top 


Verlangt: Boarders; 
Serren bei deuticher Frau. W. 
Top Flat. 


Zu vermiethen: = Schlafzimmer, 1 Wohnzim= 
mer; au einzeln; 1. Flat. 244 Elifton Ave., = 
Fullerton Ave. dofr 


* ‚(Münch Simmer. 698 N. 
Fla frſa 
— Frontzimmer für 
Divijion Str., 


dampfgeheiztes front: 
Bequem: 
722 Wells 
dofrja 


Zu vermiethen: Schönes, 
immer; pafiend für zwei Perjonen; alle 
——— Privatfamilie; keine Kinder. 
Str., 1. Flat. 


Zu bermiethen: Schön möblirte, 
& ein und zwei Perfonen; Bad, Gas, 
ajjer; Telepbon. 324 Eaft Indiana Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei einzelnen 


Leuten. 116 Mohawf Str., nahe North Ave. 
12jp,1m 


Zu vermiethen: Kühle, reinliche, belle möblirte 
Ba und innere Zimmer mit Bad und allen 
equemlichleiten für Herren und Damen. 10 R. 
GClart Straße. Sep, 2108 


faubere Zimmer, 
warmes 
vofrje 


Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gottage, Nord» oder Weit: 


Zu miethen gejudt: 
mit Yard, Adr.: H. 


feite. Kinderlojes Ehepaar, 
400 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Fräulein fußt einfaches Bim: 
bee & tatholiijher Familie. Nordjeite. 451 Larras 
ee 


gu miethen geſucht: 
der Nord- oder Nordweſtſeite. F. F. T., 
boldt Str., oben. 


2 oder 3 Zimmer, billig, auf 
651 Hum⸗ 


Redysanwälte. 
(Agzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Advotat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle KHecht3s 
geibäfte beftens bejorgt. Erbiharten eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept. Anjprücde überall 
durpgejert. Löhne jchne kollettirt. Abjtrafte egamız 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Zr tr., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Avenue. IYag,t* 


— Abolph ._ Borgmeier — 

Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515,. Bhone Centrai 5613. Ronjultation frei. 
—— in allen Gerichten. Abftrafte unterjucht. 

— — und Nachlaſſenſchaften eine Spe—⸗ 
yialität. Teſtamente aufgeſetzt und Banlkerott⸗Ange⸗ 
legenhriten genau und prompt beſorgt. Mäßige Be: 
dingungen. 1b,Imz 


ob TZraub, 
LaSalle Str., Zimmer 314. 


dol 
deutfcher Mvotet, 84 
7 l6ag,2* 


Teleppon: Main 4762. 


ee Rihard U. Rod, 
* Unmwalt, praftizirt in allen Gerihien. — 


Bean 
unden jeden Sonntag von 10 bi 2. — 9 
Baisiketer ‚Str., erfter Yloor. 456,%* 


AA, Biotke, deutiher Rechtsanwalt. 
2 e Rechtsjahen prompt beforgt. Praktizirt im 
Uen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., a. 
un > 104. Wohnung: 164 Briar Place, nahe R 
Halfted Straße. 76 


Theodor &. — — 
Nechts anwalt, 50 Dearborn Str., 


— 
Zimmer 
29ag, 9905 Im 


Batentanwälte, 
(Uungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente—Shüst Eure Ydeen; kein Bas 
tent, feine — enfuierion ei, —— 
* * für Bonfutietion e arrangirt. 

Ste 8 * 54 
FE Ks e. 


& 6o Rando 
Dampferlinien. 


1131. t:O 
Harte che 
drich — Milwauk 
og ode, "and, x nad m 
Mi... n Gt 


ale: a E 
m: Be en, eapdan —8 
— um & ws: 
eon 
Kim Mittmod, 34 * 
Tidet tier — — 


— 


Meine Gärtnerei und Farm an 
138 bie, te 


ee f —— 
ke: — — Iorige 0 


Gebäude, > Bierde unk 
Ki ment, unter güns 
igen Bedingungen privat zu verlaufen. 3. 
Eigenthümer. N 9ip, 


nip, 
in 
$800 taufen 80 der 58 — mit ‚se 
sänden, werih 42000. Neff, 119 26 Galle Gr 


* De und Getreide:-Sand in Roscommon, 
er nahe Stadt, $5 und $6 per Ader. $1 Baar, 
t3. per Ader monatlid. 10 Ader und u“ 
Reuter Bro3., 10 Blue Island Une. fr 


81600 auf u gszahlung taufen 160 Ader 

Wisktonfins-Farm. 70 Ader gepflügt, Net Wald und 
en Stall und Scheune. Nebf, 119 La gr 
traße. 


Zu _vertaufhen: Gut Fulttvirte Wistonfin Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Maihinen und Ernte. 
Redf, 119 LaSalle Str. 6iepX* 


> Nord ſeite. 

Zu faufen gejuht: Gute Brid-, Stein oder 
Frame-Gebäude, in irgend guter Gegend auf der 
Rordjeite; habe viele Nachfragen; ihneller Berlauf 
gefichert; verjäumt e8 nicht und lommt gleich. Eta= 


blirt 1880. Auguft Xorpe, 147 Gaft North Une. 
l5fep, lio& 


Zu vertaufen: $1200, Ed=Lot, $1200; fpottbillig, 
Südoft:Cde Nord Ajhland Une. und Summerdale 
Ave.; beide Straßen jind gepflaftert und bezahlt; 
ot ift 30 bei 135 Fuß; mu verlauft wer den inner⸗ 
halb zehn Tagen; ſonſt wird ſie durchs Gericht ver⸗ 
tauft; für nur $1200; einen Blod öftlih von Elart 
Str.:Car. Auguft Zorpe, 147 Gaft North * 

tjajon 


Zu verlaufen: 8500 Anzahlung Taufen ein fpott: 
billiges, 2ftöd. Gejchäftshaus, nahe North pe. ; 
Reit zu fehr leichten Bedingungen; elegante Gegend 
für Sigarren- und Candy: Geihäft; Preis für das 


Haus beträgt 000. Auguft rpe, M Eaſt Rorth 
Ave. frjafonmo 


Sweiftöd. Srame-Gebäude, bobes 
Bajement und Xrodenboden, mit zwei 6=3Bimmer 
Wohnungen, an Burling Str.,- für $2800; Eigen 
thümer ift auf dem Xande und will einen jchnellen 
und billigen Verkauf eingehen. Auguft Zorpe, 147 
Eaft North Ave. aurfen Wbenbs. frfafon 


Zu verlaufen: Billige und preiswerthe Häuſer, 
Zftödige Framegebäude an Bifjel Straße, zwei 6- 
Zimmer obnungen, Badezimmer und Gas. Preis 
$2250; Wtödiges zwer 4 Zimmer —— an Biſſell 
Strake. Abends offen. Auguft Torpe, 147 Oft North 
Ave. frjafon 


Zu verfaufen: Spottbillige or an Clybourn 
Ave., nahe Noxth Ave. für 81600. 8800 § nur nö⸗ 
thig an die erſte Anzahlung, und "ver Re auf fehr 
leichte Bedingungen. .. Torpe, 147 Dit North 
Ave. fefafon 


Zu verfaufen: —— 2 ⸗ſtödcig es Framebaus, 
drei 4egimmer Ylats, Miethe Bl monatlich; 
Preis 3000. Ward Str. nahe Wddiion. Zu erfra= 
gen bei Yohn Bobel, 797 Southport Ave. dofrfa 


Nordiwveitieite. 
Achtung! 

Zu verfaufen: Prachtvolle neue 4, 5 und 6 Zimmers 
Sans an Qumboldt Str., nahe Addion Avenue, 
mit 8 Fuß Brid» und SteinsBajements, Badezims 
mer, Bapfenftern, hohen Attics, ußboden im die 
ment und alle modernen Ginrihtungen. Ebenfalls 
ein neues 5 Zimmer: Haus mit allen Einrichtungen, 
44 Weit Cullom Abe; dies Haus Tann billig für 
Baar gelauft werden. ae neue 4 und 5 Bims 
mer Käufer an der 42. Abe., 1 Blod nörblih von 
Elfton Ave, mit allen Einrihtungen; dieje Qäujer 
lönnen alle billig für Baar oder au leicht⸗ monat⸗ 
liche Abzahlungen gekauft werden. Beſeht dieſe, ehe 

hr anderwärtis Fauft. —*——— bei Friedrich 

alter, Baukontraltor und Eigenthümer, A Weſt 
Fletcher Str. as, mifr ſa, Im 


Su verlaufen: 


Zu verkaufen: 


Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Irving Park Boulevard und 
ut co Gtr, dor und bejihtigt meine neuen 
ujer mit 28 Fuß Lotten und 6 Fuß Brick Baſe⸗ 
ment an R. Francisco Str., 2 Blods nördlih von 
Elfton und Belmont Ave. Cars, 2 Blods jüplich 
von Irving Park Boulevard Gars. ax Anzahlung 
und $l5 monatlid. Ernfi Mel.ms, Haupt⸗ 
office Ede Milwaulee und Fullerton abe. fefas 
Hin, frfa 


Bu „berfaufen: Neue 5 und 6-Bimmer Cottage, 
euh 5: und 6-Bimmer 2 Flat Käufer, Brid- und 
SramesBafements, großer Aitic, alle neu und mo=s 
dern, 30 Zub Lot, an Springfield und Harding 
%pe., nahe Hohbahn und North Ude. Ears; leichte 
Anzahlung, Reft monatlid. Sag, mifemo, Im 
WB. 9. Giejede & Bro., 3393 Milwautee Une. 
1433 Wabanila, Ede Springfield Une, 


Zu verlaufen: 33,850 taufen_3=ftödiges 3 lat 
Brıd-Haus an Lincoln, nahe Elybouen Place. $500 
Anzahlung. Reft Fr mofr 

WB. 9. Giefede & Bro., 2393 Milmaulee Une. 

Zu verkaufen: 2-ftödiges Bridhaus mit Bafement; 
Preis $2800, nahe Humboldt Park. Lot oder Eottage 
in Zaufd. Adr.: 3. 944 Abendpoft. 


Nur 82590 für neues 6 Zimmer 


Zweig office: 


u verlkaufen: 
Bridhaus, Nordweſtſeite; * baar, Reſt 
natlich. A. C. Tisdelle, Sa Galle Straße.. 

midofrjajo 

Pe ya des Werthes gegen Baar Ho. —Farın, 

hcres. weitlihe Grenze von &van on, pafiend 

ie Gemüjegarten oder Hühnerfarm. Joſeph Keffre, 

1 Davis Str., Evanfton, U. 12jp,1m& 
Südweſt ſeite. 

Zu verkaufen; ottage. Geld ohne Zinſen. Ge— 
fhäft die Urjahe des Berfaufens, 3437 S. Clare⸗ 
mont Avenue. l5fp,1mX& 


Berſchiedenes. 

Eignet ein Heim im ſchönen Elmhurſt; 
Rotten, pafjend für Hühner und eine Kuh. 
Pargains; leichte Bedingungen. Radenzel, 
hurft, Ill. 


"Wenn Ihr Euer Haus fjchnell — oder Ps 
taufhen mollt, fommt zu uns. Ridhard U. Reh & 
€o., 5 Maibington Str. Größtes Deutfches Grund: 
eigenthumg- Geſchäft. 3ap,X* 


große 
Gute 
Elm: 


Binanzielles, 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


au verleide 
Louis Geeudenberg verleiht Brivatfapitalten von 
4 Prozent an ohne Kommijfion und bezahlt jämmts 
liche Untoften felbft. Dreifah jichere Hppotbeten zum 
Berfauf ftet3 an Hand, Borm tags: 440 Wuguite 
Etr., nahe Hoyne Une. Nadım.: — J * 
Simmer 1614, 79 Dearborn Gtr. 


Oreenebaum Son, PPeTrETn 
verleihen Geld auf en und 
Bauen. MNiedriger Zinsfus. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago GrundeigentHum zu verlaufen, 
83 und 85 Dearborn Strabe. din, x⸗ 


John B. Foerſter & Co., 


145 La Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 
SGrundeigenthum und für Neubauien. Sickere erſte 
Hypothelen zu verlaufen. ZmyX* 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund: 
eigenthum auf der Nord- und Weit eite. — 
Zinsfuß. Keine Kommiſſion. Adr.: 3. 80 A 3 —— 

p,imX 


Bonds, 514 Progent — 

zu verfaufen. —— wo Ihr wohnt, ſprecht vor 
oder —— an A. Tisdelle, Bankier, eiablirt 
12 Jahre, 9 Sa Sal Str. midofrſaſo 
Berlangt: Anleihe von $2700 au : 
arm, 30 Meilen mweitlih von Chicago, für brei 
abre. 54 Broz., feine Kommiffion. Yarm jest 
fchuldenfrei. Abkratt und Title vollitändig. Adr.: 

©. 557 Ubendpoft. —fon 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, erite und 
zweite Hppothef. Adr.: 3. 928 Abendpofl. 15ip&,im 


"Ge zu verleihen wi Ehicagoer Grundeigentbum 
zu den niebrigften Raten. 


€ wotheken zu berlau 
Rihdard U er ‘” 95 Balfinten ei, 


n, 


meine 160 Xcre: 


€. Bauling, 132 La Sale Straße. — 
Erfte Sopasteten zu berfaufen. Geld zu verleihen 
zum niebrigften Binsfuß. Xelephon Main — 
6mai, ; 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Amzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu —— 


E tie Ürbeitslente 
arf Eure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen sder ir» 
— Sicherheit oder Merth zu den allermied« 
rigften Raten ir leihen Euch das Gelb mur ber 

infen iwegen, nigt um Eure Saden zu erhalten, ’ 
arum zogen wir die Waaren in Eurem 


von unjere 
— en 


Es werden te Erfundigungen ei 
Euren Nahbarn.. Ihr lönnt das Dariepen m. Pr 
pajienten Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 


un besahlen 
eine Anleihe zu maden wün d 
as nn ed bedient * —E u ‚se 


a. 
95 Dearborn Etr., Sinner 4 45. * Zentral 


es > schein en 
n 7199 en “ 
x Pe * Sir. — ar . 
ortga 
d ww ‘ Madijon "Str. 5* tr 
Halfieb Etrape. 


a in großen und Meinen Bes 


Wir ns 
de, Wagen oder ira 
Be 
werden. — 
bicago Mortge garen —— a», 
175 Seurdorn Et. Simm Bud ! 


trägen au 
ute Pre de bilti, 
geb che J $ Finnen u ieer 3e gemacht 
werben zu au jete Zeit an: 
genommen ie Roten der Anleihe werrin- 
ert werben. liep* 
Darie ur —* 
mn auf Kine ande Bi 2 ‚vos Seute, 





$15 mos * 


Sinangielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Biüdoi-Ede La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO: 


Eapital ... . . . . $500,000 
Heberfduß . . . - - 8500,000 
Unvertheilte Profit Brofite $100,006 


Edwin ©. Foreman, 2 Präfident. 
Decar G. Foreman, Bi \igepräfident. 
George N. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bunk-Gefchäft. 
Kontos ‘mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 

Geld auf Grandeigenthum 


nu verleihen. N. mitmone 


_ Frep. Mit FÄILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 


Gel> anf Grundeinentium 30 verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verfanfen. 
6mai,momifr* 


Grite Shpothe fen im 


Sichere Geldaulage. rg he 


Betrage 
bi3 auf $2500. 6% Zinien, En zahlbar, 
Meiterer Yuficluß aerne eriheilt. Epredt dor. 


ARTHUR. LUEDER, 108 Dearborn Str. | 


15ip,X* 


Üscart.Mayer&Bro. 


Meat Market und Pork Store 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Grgenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feinften Sorten Würfte ftet3 feil. 


lag.,‚2mo,? 


Telephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldächer : Kont caklor. 


e 


vom Brigantenthum zu leiden. 


| 


| 


— 
| 
| 


I 


| 
| 


; außen fommen Iann. 


Neines_ California Nothholz und Waſhingtoe | 


zothes BZeder, von jriihem Holz geichnitten 


und mit Fupfernen Nägeln gelegt. 
Alterbeite Arbeit, 


80 HUDSON AVE. CHICAGO. | 
Boranfhläge auf Berlangen. 1ma,8md | 


Der 9 


Gute Auswahl in der beiten Corte Kor 
und Heizöfen zu den niedrigiten Preifen. 


WıLLiam NOEBLING, 


399 Dt North Ave., Ede North Part 
12fep,im 





andlung. 


Spezielle Bedingungen 


— für — 


garſaundöſenz Ronges 
A. V. SMITH & BRO,, 


241 Ost North AVe 
Sjep, 3md 


2* * 
Zuverläſſige Zahnarbeit.“ 
Bis zum 1. Oltober verfertigen wir unſere be— 
rühmten , ‚Rooflep“ und Aluminium Blatten zu 
10; die beiten. Zähne, die jemals angeftertiat 
wurden. Kommt und ſeht ſie Euch an! — Kon— 
an frei! 


Gebiß fe 5.00 

ar Beite Zähne, S.C.White, BS.UV 
Goldfüllungen, $1 aufw. 

Eilberfüllungen 50c Echmerzlofes Auszieben 50c 

Schmerziojes Zahn-Auszichen uniere Spezialität 

Ih ließ mir bei den Boiton Dentiit3 11 Zäh- 
ne sieben. ‚ohne die gerinaiten Schmerzen. 
Mrs. G.%. Carr, 632 Mildred Avenue. 

2 10 Ardeiten beſorgt durch erfahrene, zuvor—⸗ 
lommen lisenſirte Zahnärzte mittleren Alters. 
Keine Studenten. 

Wenn Impreſſion⸗ des Morgens — 
a erhaltet fr die Zähne nod am felben Tage. 


BOSTON DERTAL PARLORS, 


146 Stete Straße. 
Difen Abends bis 9 Uhr. Sonntags 10 bis 4. 
13ip—1lotX& 


a Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt jür Augen», 

Ihren-, Najen- und HalSlceiden. Pe 
bandelt diefelben arindlih und 
ſchnell bei mäßig. Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer« 
hörigteit und Kropf oder Dichhals nach 
neueſter Methode kuxirt.Künſtliche Au— 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Ratb frei. Dffice: 261 Lincoln Ave — 
Stunden: 9—11 Porm., 2— Nachm., 
6—8 Abends. s—12 


Sonntags Vorm. 


Damen: 8500 Beichunng, fau3 „Safe Nclief“ 
DR vtegulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche »Berioden, ganz glei 
wie lange unterdrücdt, au lindern, 
ı Die einzige Sausbehandlung, abs 
& folut Tier, QTaufende der bart 
) nädigften Fälle wurden in einem 
Tage oellndert. Pillen $2.09. 
iufſig $3.00. Epret dor oder 
chreibt um freien Ruth. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Binmer 605, 185 Deasdurn Etr,, 21.86 
01.2 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearkare Straße, 
berühmter Speszieliit in der Dehandlung 
aller ‚geheimen Krankheiten der Männer 
uud frauen, Schwäche, Baricocefe und 
Dintvergiftung. — Dffice-Stunden: Täg- 
id 118 um 8 Uhr Mbends. Sannitge 
bis 12 Uhr Mittags, 
— 
Kealteich’s Bruchband 
bält den PBrud ums 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu haben bein 
Fabrilanten 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 
Ede Madilon Etr., 1 Zrepve bo. 6mz* 


— — — — — 


WORLD’S _ MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Pıurilding. 
Die Aerzte diefer Anftalt jind erfahrene demts 
Er Spezialiiten und betrachten e3 ala eine 
te, ihre leidenden Mitmenihen fo ichnel als 
moglich bon ihren Gebrehen zu heilen. Cie beis 
ar eündlich unter Garantie ale geheimen 
iten der Männer, ramenleiven und 
—— ionsftörungen uhne Dperatign, Haitt- 
iten, Beinen von Selbitbeilrdung,. verle 
zene Maunbarkeit etc. DOperationin von eriter 
Rlaffe DOperateuren, für radikale Heilung bon 
rücen, Zumoren, Baricocele etc, Kon- 
t und bebor br beirathet. Wenn nötbi 
laziren wir Batienten in unfer Brivathofpital‘ 
auen werden bom rauenarst (Dame) bes 
it. Behandlung in Medizinen 


Rur drei Dollars 


man. ans BI Teil ben — Stunden 
Ar e Ahr Abends: 
: Uhr ——— 


„Uoduvzaatoge aꝛoq jaja 


22tar. Goldlronen 534 


| einheimifches, 


Soldatenmärfäe auf den Philip: 


pinen. *) 


Um die Mitte de Januar murbe 
unier uns die Lage in der Nachbar= 
provinz Capita viel erörtert. Geit 
unbdenflichen Zeiten hatte die Provinz 
Ein 
blutgeträntter Boden! Zu Zeiten 
Aguinaldo3 war dies ein heigumftrit- 
tene3 Gebiet, denn es iſt Aguinaldos 
Heimath. Run hatten Ladronen (ſo 
nennt man ſpaniſch die Briganten) 
einen Ueberfall auf das Städtchen 
San Francisco de Malabar gemacht. 
Sie wurden mit blutigen Köpfen heim— 
geſchickt, da die einheimiſche Gendar— 
merie ihnen gegenüber getreten war. 
Nur ein Weißer fiel dem Zuſammen— 
ſtoß zum Opfer. Stabsarzt O'Neill 


| 


ae Gnicano, ae von 1. Sevtemder 1905. 


— 


rolls“. Diefe Seftanben aus einem 
halben Zelt mit zwei Stangen unb 
fünf Seilen, einer mollenen Dede 
(Blantet), einer@uttaperdjabede (Pon= 
0), die eine Deffnung in der Mitte 
hat, jo daß man den Kopf hindurch⸗ 
ſtecken kann und dann gleich einen Re- 
genmantel bat; jonjt gebraudt man 
den Bono als Schlafunterlage, ba 
er die Feuchtigkeit abhält, wenn man 
auf der Erde oder im Zelt ohne Prit⸗ 
ſche kampirt. Ferner befanden ſich in 
der Blanketrolle für jeden Mann ein 
paar Strümpfe, ein Unterhemd, ein 
Unterbeinkleid, ein Hemd, ein Hand— 
tuch und ein Stück Seife. Das Ganze 
iſt zuſammengerollt wie eine Mantel⸗ 
rolle und wird auch ſo getragen. 

Wir hatten volle Kleidung an, d. h. 


wurde, den Revolber in der Hand, auf wir trugen auch den Rock, der aller⸗ 


der Treppe ſeines Hauſes niederge— 
ſtreckt. Seiner Frau gelang es, die 
Leiche in das Haus zu zerren, und 
danır ereignete fich etwas, was nur je⸗ 
mand verſtehen kann, der in den Tro— 
pen gelebt hat. Mrs. O'Neill rief den 
Kommandeur der Gendarmerie um 
Hilfe an und dieſer — verkroch ſich. 
Gott fei Dant, er ift nur ein Halb» 
weißer, ein Weißer mirbe nie eine 
Frau hier zu Lande im Stich laſſen. 
Der Kommaͤndeur iſt dann wegenFeig- 
heit kaſſirt worden. 

Die Ladronen ſind römiſch-katholi— 
| Icher R eligion. Die Mehrheit rekru— 
tirt ſich aus Taugenichtſen. Einige 
meinen, daß ihnen von Staatswegen 
Unrecht gejchehen fei, und mollen, in- 
dem fie Räuber werden, Rade am 
Staat nehmen. Die Banden | 
len jelten einzelne Perſonen, es jei | 
denn, um Rache zu üben, jondern 
dringen in die Gemeinweſen ein. Zus 
nächit erfcheint ein Abge eſandter, der 
den Behörden ankündigt, wie viel Geld 
verlangt wird; erhalten die Leute das 
Geforderte nicht, jo brauchen fie Ge- 
malt. Gie find gemigigt genug, um 
Telephondrähte zu zerjchneiden, jo 
daß den Einwohnern feine Hilfe bon 
‘m Innern des 
| Landes hält die Regierung Conjtabu- 
lart8 (Gendarmerie) und Scouts 
(wörtlih Kundfhafter, in Wirklichkeit | 
reguläres Militär); 


| jene werden bon Dffizieren geführt, 


| 
| 
| 
\ 


| ihre 


| hätten. 


| die vom Zivilgoupernement ernannt 
| find, diefe werden von regulären Ars 
meeoffizieren Tommanbirt. Dieſe 
Truppen ſind ebenſo organiſirt wie 
die amerikaniſchen und haben Karabi— 
ner und Revolber als Waffe. Sie 
haben manchen Strauß mit den Lad— 


ronen beſtanden und fürchten die 


Sippſchaft nicht; der gewöhnliche Fi— 
lipino aber, — tapfer als Soldat, 
hat Furcht vor dem Ladrone. 

Die einheimiſchen Dorf- und Stadt— 
behörden, ſowie wohlhabende Einwoh— 
wer ſind oft im ſtillen Einverſtändniß 
mit den Ladronen, um ihre eigene 
Haut und ihr Hab und Gut zu ſchü— 
gen. Anfangs Januar jtellte e& ich 

3. ®. heraus, daß’ die Gemeinbebehör- 


| den der Stadf Taal dem Ladronenfüh 
| rer nichts in den Weg gelegt hatten, | 


| al3 er ihre Stadt ausraubte. Die 


| dings fpäter in die Wlanfetrolle 


| 
| 
\ 
| 
| 
| 





ger 
padt murde, jomwie Yeldflajche und 
Knappſack, jene auf der rechten, diejen | 
auf der linten Seite. Jm WMunitionz- 
gurt ivaren 100 jcharfe ——— | 
Verſchiedene von uns, fo au) ich, hat- 
ten Revolver umgejchnallt. So ging 
e3 durch die Straßen von Manila, 
durch die Vororte, durch Dörfer auf 
ziemlich glatten Wegen, bis wir um 8 
Uhr Paranague erreichten. Ein Fluß, 
eiwa 700 Meter breit, „mußte paffirt 
werden, und eine Bontonfänre mar 
da, die durch Seile gezogen murbe. | 

Zuerft wurden die Wagen hinüberge- | 
Ihict. Zwei erreichten das andere | 
Gejtade unverfehrt. Sodann wurden | 
aht Mann mit unjerem Kapitän und 
einem Wagen hinübergefandt. Auf 
einmal begann die Fähre zu jJinten, 
weil die Boote, auf denen fie ruhte, Tich 
mit Waffer füllten. Die Vorberjeite 
ſenkte ſich in's Waſſer, verſchiedene 
Kiſten mit Proviant glitten in die 
Fluthen, die einheimiſchen Ruderknechte 
begannen zu heulen wie die Derwiſche. 
Kapitän Baſch behielt ſeine Ruhe und 
rief uns herüber, daß wir die Fähre | 
an den Geilen zurüdziehen follten. 
Das war ein rechtes Tauziehen. Wir 
brachten die Fähre ungefähr auf 6 Fuß 
an’s Ufer heran und hatten dann Die 
Wagen zurüdzuziehen. in der Zmi- 
ſchenzeit kam ein heulender Derwiſch 
mit einem Soldatenhut, den er aufge— 
fiſcht hatte; es ſtellte ſich aber heraus, 
daß der betreffende Soldat den Hut 
bloß verloren hatte und nicht etwa er= 
trunfen war. Das Wafjer wurde aus 
den Booten gefchöpft, der Wagen mies 
der aufgeladen und unfere Kombpag- 
nie, beitehend aus 45 Mann, ging aud) 
hinauf. Der Kapitän befahl ung, Rod, 
Knappfad, eldflafche und Muni- 
tionsgurt abzunehmen, da man nicht 
wiſſen könne, was paſſiren würde. Es 
war ein vorfintfluthliches Gefährt und 
von ihm zu dem Charons ſchien nur 
ein Schritt zu ſein, doch — well, ich 
ſchreibe ja den Brief; ça sufft. 

Eine Anhöhe ging es hinauf, und 
das Sternenbanner vom Thurm des 
Gendarmeriegebäudes flatterte uns 
entgegen. Es war 9 Uhr und das Horn 
rief die ſaumſeligen Gendarmen zu 
den Quartieren. Wir aber machten 
Feuer an, um Kaffee zu kochen und 


Polizei lief davon und Montalon, der Ins zu wärmen; denn es iſt recht kühl 


Ladronenführer, eroberte auch noch 
Waffen. Ein Volk, welches 
ſich nicht felbſt zu helfen weiß, muß 


eine ſtarke Regierung über ſich haben. 
Die Filipinos haben für ihre Unab— 


hängigkeit geredet und gefochten, aber 
Gnade ihnen Gott, wenn ſie gewonnen 
Die Fabel vom Zaunpfahl 
und Storch hätte ſich wiederholt. 

Dieſe Verhältniſſe wurden, wie oben 
bemerkt, vielfach von uns erörtert, 
doch dachte ich, daß ich Kaiſers Ge— 


| burtstag ruhig würde feiern können. 





Sch war um einen Paß beim Koms | 
pagniechef eingefommen, um aus ber | 
Stadt Manila gehen zu dürfen, und 
er unterzeichnete ihn mit einem omind- 
fen Lächeln. Ich konnte dann bon 
dem Paß wirnich keinen Gebrauch 
machen. Um 11 Uhr kam Befehl, daß 


das 1. Bataillon 7. Inf.Regts. um 4 


Uhr 0 Min. bereit fein müffe, um Ma: 


'nila in feldmarfhmäßigem Zuſtande 


| zu berlaflen. 


Seht hieß eS arbeiten. 


' Die Kaften der Soldaten wurden mit 
| allem ihrem Eigenthum vollgepfropft | 


| und nur das Nothmendigite 


wurde 
draußen behalten, die Bibliothek wur— 


de eingepackt, in der Küche und Vor— 


| Ein beliebter Witz war, 


rathsfammer wurde Jnbentur aufges 
nommen, fehwere Wagen raffelten nad) | 
dem Proviantamt, um Feldrationen 
für fünf Tage und Scharfe Patronen 
zu holen. Alles ging wie am Schnür= | 
en, keine Aufregung zeigte jich, wohl | 
aber Rampfesluft. Gegen 3 Uhr ging 
der Feldwebel herum, um jedem 
Mann ein Packet Bandagen „Erſte 
Hilfe für Verwundete“ zu geben. Ei⸗ 
ne Sekunde lang kam mir da Sache 
ernſt vor. Doch es wurde viel geulkt. 
man ſollte 
nicht vergeſſen, wollene Strümpfe an— 
zuziehen (gegen kalte Füße — das Zei— 
chen der Feigheit). Ich that etwas, 
was mich nachher gereute; es zeigt 
aber, in welchem geiſtigem Zuſtand ſich 
der Menſch in ſolchen Zeiten befindet. 
Ich hatte einiges Geld übrig, nicht 
viel, und ich legte faſt alles in feinen 
Zigarren an; denn ich dachte mir: 
morgen magſt Du todt ſein, dann 
nützt Dir Dein Geld nichts, alſo ge— 
nieße, ſo lange Du lebſt. Wenn ich 
die wahre Sachlage gewußt hätte, hätte 
ich nicht ſo gehandelt; meine Anſicht 
war nämlich, daß der Feind vor den 
Thoren ſtände. Die Reihen unſeres 
Bataillons ſind ſehr gelichtet; die 
Leute, deren Zeit um iſt, werden nicht 
mehr erſetzt, weil das Regiment dieſes 
Jahr nach Amerika zurückkehrt. Die 
vier Kompagnien haben eine Geſammt⸗ 
ſtärke von etwa 200 Mann. Um die 
angeſetzte Zeit marſchirten wir ab. 
Sechs Gepäckwagen. waren im Geleit. 
Ein Veteran tuſchelte mir zu, daß die 
Sache mit den Wagen noch ſchief gehen 
werde und daß wir am Ende werden 
ſchieben müſſen; dies ſei ſeine Erfah— 


rung. Und er hatte nicht fo Unrecht 


mit feiner Prophezeihung. Auf ben 
Wagen waren auch unfere „Blantet- 


. Dieier Bericht ftammt- don einem jungen Per: 
liner, der in den Reiben der ———— Trup⸗ 
* auf den Philippinen dient, 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


des Nachts. Ein alterthümlicher Brun= 
nen gab leibliches Trinkwaſſer, ande⸗ 
res Waſſer durften wir zum Füllen 
der Feldflaſchen nicht benutzen. Man 
muß ſehr vorſichtig ſein; im regulären 
Lager kann man abgekochtes Waſſer 
erhalten; aber auf dem Marſche muß 
Brunnen- von Flußwaſſer ſcharf un- 
terſchieden werden, da man ſich zu 
leicht Diarrhoe, Ruhr, Cholera oder 
Typhus holen kann. 

Mir brachen gegen 101, Uhr auf. 
Mond und Sterne gliterten und gaben | 
ung ein angenehmes Licht; man fonnte | 
menigitens fehen, mohin man trat. 
Der Weg war theilmeife hügelig, bie 
Nachtluft erfrifchend. Dörfer Hufchten 
vorüber, Gehölze von Bambus ließen 
wir zurüd, Reisfelder waren zu ben | 
Seiten. (E3 ijt gerade fein Genuß, | 
durch ein Reisfeld zu gehen; iſt es un— 
ter Waſſer, ſo iſt es eine Tortur, iſt 
es ein Stoppelfeld, ſo fühlt man die | 
Schollen recht empfindlich.) Eine res | 
gelmähige Kolonne wurde nicht einges | 
halten, e8 war mehr ein Haufe. Nm | 
Noihfall aber hätte die yormation ſich 
Schnell gebildet. Endlid um 4 Uhr | 
erreichten hir unfer Ziel Jmus. Auf: | 
einem Blateau fteht das Conjtabulary: | 
gebäude mit Proviantamt. Zelte | 
brauchten nicht aufgejtellt zu werden. | 
Sch legte mich auf meinen Poncho, | 
hüllte mich in meine Dede und jchlief 
auf harter Erde den Schlaf de# Ges | 
echten. | 

Als um 6 Uhr Reveille erfholl, war | 
ich frifeh wie ein Filhd. Um 7 Uhr | 
wurden dann die Zelte aufgejtellt. | 
Mein Sergeant nahm fein halbes | 
Zelt und ich das meinige und unſer 
Heim war fertig. Es iſt nur 8 Fuß 
Hoch und hat gerade Pla genug, daß 
man ſich ausſtrecken kann. Zum Wa— 
ſchen mußten wir zu einem modrigen 
Fluß hinunterklettern; nicht weit vom 
Lager fanden mir auch einen Fleinen 
See, von wilden Felfen umrahmt, mo 
wir ein erfrifchendes Bad nahmen. 

Mir befanden uns jebt auf Hiftori- 
Ihem Boden. Alle diefe Pläge haben 
viel Blutvergiehen gelehen. Spanier 
und Zadronen, Spanier und nfur: 
genten, Amerifaner und bie Leute 
Aguinaldos haben mehr al3 einmal | 
bier gelämpft. In Jmus lagerten wir 
den Sonnabend hindurch und dieNacht 
zum Sonntag. Wir fanden bier ber- 
aus, mohin unjere Kompagnie be= 
ftimmt mar. Magallanes! Unfer 
Kompagnietrompeter, ber eine Kam= 
pagne in bdiejem Landestheile durchge⸗ 
macht hat, tuſchelte einem jeden in's 
Ohr: „Schrecklich! Ein gottvergeſſenes 
Neſt! "Und ber Meg borthin! Der 
Pak von Magallanes! Schrediich!” 
Ein Frachtkutfeher jagte und: „Der 
Pak pon Magallanes! Schredlich! Ich 
habe Mauleſel durch die Rockk Moun⸗ 
tains drei Jahre lang getrieben und 
habe nie einen ſolchen Paß durchzogen, 
wie den Magallanes-Pap!“ Well, 
unfer Trompeter ift nei ein 
Auffchneider, aber diesmal behielt er 
Recht. 


| Boot; 


| Baß zu durhfchreiten gehabt 


a SS 


_ Sonntag Morgen marfchirten toi 
äiei Stunden von Ymus nad) Bacoor 
an ber Bai, um von dort nad) Naie 
überzufegen. Bacoor Hat manchen 
Kriegsfturm erlebt. Nahe dem Ufer 
fteht die Ruine einer Kirche. In dem 
bon Unkraut überwucherten Hof fand 
ich ein Gefhoß von Demeys Schiffen. 
Die Wände eines zu ebener Erde ge- 
legenen Raumes maren budhitäblich 
bon Gemehrkugeln burchlöchert. Ich 
glaube, daß Infurgenten dort den leß- 
ten Wiberftand leijteten. 

Gegen 12 Uhr wurden mir abthei- 
lungsweife in Wagen geladen und 
nad der Bai gefahren. Eima 200 
Fuß vom Ufer laq ein langes, Jchma= 
le8 Rubderboot, das auch ſchon man— 
hen Sturm erlebt haben muß. Ich 
dachte mir, daß ich nie heil das nächlte 
Ufer erreichen würde, und fah im Gei- 
fte das Boot inmitten der Bai fentern. 
Wir Eletterten alfo vom Wagen in’3 
e3 hatte feine Site und mir 
fegten uns auf die Slante der Borbfei- 
ten. Mir gegenüber jaß ein fleiner 
Kerl. Das Waffer war ruhia, etwa 
2 bi8 3 Yuß tief, Doch drang es in un= 
fer Boot ein. Mein Gegenüber erhob 
Ti alle Augenblide, um feine Unaus- 
Tprechlichen nicht naß werben zu lafjen. 
Sch hätte ihn prügeln mögen, denn das 
Boot Tchaufelte jedes Mal, menn er 
aufftand. Schliehlich famen wir glüd- 
lich an. Doc ehe wir angelegt hatten, 
fprangen verfchievene auf und die Be— 
Iherung war fertig. E3 gelang etli- 
chen, fich emporzufchwingen, und fie 
blieben troden. Die Mehrzahl fiel 
ing Waffer. Zwei Kameraden und ich 
hielten uns an einem vorftehenden Bal- 
fen feit. Sch mußte, daß wir in fei- 
ner Lebensgefahr maren, aber id 
wollte Munition, Gewehr und Revol- 
ber vor der Näfje [chügen; mich mit der 
linken Hand am Balten baltend, ge= 
lang e3 mir, diefe Gegenftände hinauf: 
zubugjiren, dann fprang ich in die 
Bai, und das GSalzwafler ging mir 
bi8 zur Mitte der Bruft. Sch Hatte 
jedenfall3 die Genugthuung, daß mei- 
nem Gegenüber im Auderboot die dor 
tigen Manöver nicht? genüßt hatten; 
er wurde ordentlich naß. 

Die Ueberfahrt nahm ohne meitere 
Fahrlichkeiten einige Stunden in An- 
prudh; e8 war bunfel, als wir in ber 
alten Rebellenjtadt Naie landeten. Wir 
hatten feit 6 Uhr Morgens nichts ge- 
geſſen außer etwasSchiffszwieback und 
waren froh, Kaffee machen zu können. 
Cornedbeef, konſervirte Tomaten und 
Schiffszwieback bildeten die feſte Nah— 
rung. Die harte Erde war wiederum 
mein Bett. Gegen 8 Uhr am Montag 
Morgen begann der Abmarſch der 
Kompagnie, zunächſt nach Maragon— 
don. Es iſt ein gerader Weg. Wir 
paſſirten Reisfelder und belebte Dör— 
fer. (Das iſt bemerkenswerth, da dieſe 
Dörfer jetzt leer ſtehen; die Einwohner 
mußten ihre Häuſer verlaſſen und in 
die Stäbte ziehen.) Unſer Proviant, 


die Munition, der Kochofen ufm. wur= 


den an Bambuzpfähle gebunden, auf 
mas von männlichen Filipinoz fich uf 
ber Straße-zeigte, wurde als Padträ- 
ger in Dienst aeftelt. ES wurde im- 
mer heißer! &3 mar einer der heife- 
ten Tage im Jahre, diefer 30. Ya= 
nuar, Wir paflirten eine Felfen- 
Thlucht, mo wir rafteten. Dann ging 
eö mweiter hinauf. E3 war eine fehmwere 
Lajt und fein Ende abzufehen. So 
famen wir zum Magallanespaß. Steil 
geht er in die Tiefe, theilmeife hat man 
Ireppen in das Geftein gejchlagen. Er 
it gerade fo breit, daß ein Maulthier 
bequem durchkann. Der Abitieg 
Tcheint fein Ende zu nehmen; immer, 
wenn ich dachte, daß ich unten fei, fam 
eine neue Partie. Unten angelangt, 
| fanden mwir einen Gebirgsbach, der 
| über und unter Felfen dahinfließt, an 
manchen Stellen fehr feiht, an ande- 
ren Inietief.. Der Bach ijt etwa 50 
Fuß breit und wir hatten von Yels- 
blo& zu elöblod zu fpringen, um an 
die andere Geite zu gelangen. Dann 
begann der fchwierige Aufitieg, der 
ebenjolche Szenerie zeigte wie der Ab- 
ftieg. Wenn nicht die feldmarfchmä- 
Bige Ausrüftung gemefen märe und 
man nicht als Marſchkolonne dieſen 
hätte, 
wäre die Qual nicht ſo groß geweſen. 


Ich machte die Tour ohne Gepäck, nur 


mit Revolver und Feldflaſche. Nach— 
dem wir den Paß überwunden hatten, 
ging der Marſch ziemlich glatt von 
ſtatten; wir athmeten alle auf, als wir 
in Magallanes anlangten. 
Unſer Quartier ſteht etwa vier 
Fuß über dem Boden auf Bambus— 
pfählen, iſt aus Bambusholz gebaut, 
hat einen Lattenfußboden aus Bam— 
busſtreifen, ein Dach aus Gras. 
Wenn der Bambusbaum nicht wäre! | 
Er gibt fein Holz für die Häufer; da 
er hohl ift, verwendet man ihn zum | 
Waflerholen und zur Aufbewahrung 
bon Getränfen. Wir haben Wafchbe- 
den aus ihm gemacht, Tifche, Bänte, 
Tabakspfeifen, Zahnbürſten, Kämme 
uſw. Aber auf einem Bambusfußbo— 
den ohne Matratze zu ſchlafen, daran 
muß man ſich gewöhnen. Auf dem 
Rücken liegt man noch am beſten; legt 
man ſich auf die Seite, ſo drückt die 
Hüfte. Na, man läßt ſie eben drücken. 
Als Kopfkiſſen dienen Kleidungsſtücke. 
Magallanes wird durch einen Maul— 
eſelzug jeden dritten Tag mit friſchem 
Fleiſch und Eis und was wir ſonſt 
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| eine Mufitfapelle; 
| große Mufikliebhaber. 


| 


noch für Nationen brauchen, berjorgt. 
Der amerifanifhe Soldat auf dem 
Marie oder auf Streifzügen ift ge- 
nügfam und mit der fchmalen Koft 
aufrieben; hat er fich aber einmal in 
einem Ort eingeniftet, fo verlangt er 
feine regelmäßige gute Mahlzeit. Und 
jo lebten wir denn in Magallanes jehr 
angenehm, wenn wir eben da waren. 
Meine Pflichten hielten mic die meifte 
Zeit am Plate; aber gelegentlich mußte 
id mic) doc an den Streifzügen be- 
theiligen. Der Kapitän machte einen 
joldhen mit einer Abtheilung in das 
Gebirge, fie verloren den Weg und 
waren 24 Stunden ohne Nahrung. 
Einer der Theilnehmer fand Nüffe an 
einem Baum; er war zu gierig und 
wollte feinem etwas abgeben. Geiz ift 
die Wurzel alles Uebels, las ich in 
meinem Schulbudh. Der Kern der Nuß 
enthält eine Gubjtanz, aus der man 
Rizinusöl maht. Den ganzen Tag 
nichtS in den Magen betommen und 
dann bdiefe Nüfje effen! Der Mann 
jo wie eine Leiche ausgefehen haben, 
wurde Schlahtenbummler, und ber 
Kapitän gab ihm obendrein 
Rüffel. 

Ich war alſo auf einigen Streifzü⸗ 
gen durch's Gelände, die immer einen 
halben Tag in Anſpruch Hain, und 
auf einem Mari von drei Tagen. 
Das Terrain ijt ziemlich zerflüftet. 
Man muß durch hohes, jcharfes Gras 
gehen; jtachlige Heden zerreißen die 
Haut, wenn man fich nicht vorfieht. 
Und dann die Felstlüfte! Ein Steg 
durchzieht fie, aber er führt oft durch 
Dihungeln. Ein mühjeliger Abftieg, 
dann fommt ein Gebirgafluß, der jegt 
in ber regenlofen Zeit durch Yelsblöde 
und =blödchen zertheilt it. Da heißt 
es, binüberjpringen, oder man mird 
naß. Mehr als einmal glitt ich aus 
und jant in’3 Wafler. Die Näffe an 
und für jich ſchadet nichts, da ich Ga— 
maſchen habe, die meine Beinkleider 
ſchützen. Aber die naſſen Stiefelſoh— 
len erſchweren ungemein den Aufſtieg. 
Auf ſolchen Streifzügen trägt der 
Mann nur ſeine Waffen und die Feld— 
flaſche. Gepäck oder Proviant werden 
von einheimiſchen Trägern auf Stan— 
gen getragen. Es waren Strapagen, 
aber intereflant war es doc! 

MWafhingtong Geburtstag, der 22. 
Vebruar, ift ein hoher Feiertag. Der 
einheimifche Hauptlehrer erfuchte mich, 
ein Brogramm dafür aufzuftellen. Sch 
arbeitete eine Eleine Anrede aus, Die 
ber Neffe des Lehrers vortrug. Wa- 
rum gerade der Neffe? DO, die menjch- 
liche Natur fcheint in allen Zonen die- 
felbe zu fein. ‘ch mählte zwei Ge- 
fänge aus und jchrieb forgfältig nie- 
der, was ber Lehrer zu thun und zu 
lagen hätte. Am Nachmittag erfchien 
die Tyilipinos find 
Abends großer 
Zanz und Ylumination. Die Filipi- 
nos jind leidenfchaftliche Tänzer und 
leiften in eltons, Laternen, Papier⸗ 
guitlanden wirklich Schönes. Ein. 
folcdes Felt ift nach ihrem Geihmad, 
und fie a fih an die Vorberei- 
tung und Ausführung mit einer Be- 
geifterung mie eben Kinder. 

Während das Tyeft im Gange mar, 
marjchirte die Abtheilung, zu der ich 
gehörte, heimlich aus der Stadt. E3 
ging die Nacht hindurch. Wir hatten 
nur etwa eine Stunde Schlaf im Gras. 
Gegen fünf Uhr Morgens fanden wir 
eine Schludt, durch die der Nafugba= 
flug fließt. Wir rafteten am Fuße der 
Shludt. Teuer wurde angezündet, 
Kaffee und Reis (für die Padträger) 
gefocht, Sped gebraten, Schiffsgmie- 
bad und Zwiebeln ausgetheilt. Dies 
war die Nahrung für die folgenden 
Mahlzeiten, nur daß mir zweimal 
Erbjen und einmal geröfteten Mais 
hatten, den mir in einem verlaffenen 
Dorf fanden. Wir hatten feine De- 
den, da der Plan war: Nachts mar- 
Ihiren, tagsüber fchlafen. Gegen 7 
Uhr wurde e3 warm. Ein angeneh- 
me3 Gefühl, da wir ziemlich verfroren 
waren von der Nachtkühle. Der Leut- 
nant Tagte, feine Karte zeige eine 

Schludt in der Nahhbarfchaft, die zum 
Kampiren recht geeianet wäre. Er 
ging mit mehreren Mann auf die Su- 
Se und bemerkte, da er und oben tref» 
fen mürbe. (Wir maren nod) unten 
am Fluß.) Wer nicht fam, war der 
Leutnant. Mir zmeigten ab in alle 
Himmelsrichtungen, fein Zeichen zu 
ſehen. Da ertönte ein Signalfchuß, 
aber o meh, ein Echo klang aus, und 
wir ftritten und, wa3 Driginal und 
was Widerhall war. Schließlich Jahen 
| wir einen Mann beranfommen, und 


| er führte ung nad) einer Richtung, an 


| 


| 


die wir gar nicht gedacht hatten. 

Die Ruhe that mir wohl, menn nur 
die Ameifen nicht gemejen wären! Gie 
find ja hodintereffant, die fleinen 
| Dinger, in ihrer Intelligenz, 
wenn ich mich zum Schlafen lege, will 
ich nicht gejtört fein. ALS mir gegen 
4 Uhr Nachmittags aufbrachen, muß 
ten wir wiederum über Felablöcde Elet- 
tern. Die Aefte eines Baumes hingen 
über einem der Blöde, und ich erariff 
einen At, um mich zu fügen, ließ ihn 
aber jchnell fahren, denn -e3 ging wie 
Elektrizität dur) meine Hand; ih 
hatte in eine Ameifenburg gegriffen, 
und die Ameifen biffen in meine Hand. 
ch Tagte aber fein Wort. Mein Hin- 
termann griff auch nach dem Aft mit 
bemjelben Ergebnif; er hielt aber 
nicht feinen Mund, und wer den Scha- 
den hat, braucht für den Spott nicht 
forgen. 

Einmal famen wir an eine Rofos- 
nußmwaldung. Die Träger fletterten 
die Palmen hinauf und marfen bie 
Früchte hinunter. Begreiflichermweife 
waren fie meiftens unreif; die unreifen 


aber 


enthalten nämlich mehr Saft alß bie 
reifen, und der Saft fehmedt beffer. 
Erft muß die äußere fefte Schale ent- 
fernt, dann die innere geöffnet werben, 
um ben Saft herauszulafien. Das er- 
fordert Arbeit; allein die anne 
verftehen ben Sniff fehe gut. ch, der 
erfte Trunf! Wie erfrifchend war 
2 und ermabiet genef = 
oe erm en 
—— ——— 


einen 


athmung von Oſrxh ge n⸗ 


Kurirtin5Tagen 
und zwar nahhalti —Hrampfaderbrud, Bafferbrud. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
3a nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blafen⸗ 


und 


Zungen 


Alle, die an Athemnoih, 
Bronchitis oder Schwinds 
fuhr leiden, werben mits 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt duch Eins 


Gas. 3 
Privat - Krankheiten 3 


der Männer 


heile ich jchnell, nachhaltig 
und vertraulich. 


Rath freil 


— feibet. 


Frauen⸗ſranlheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Picdel, Geſchwüre, Aus⸗ 

Ra fallen der Haare, 


* Ich heile Euch nachhallig. 
Es wird deutſch geſprochen. 


res ein 


Dr. E E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chieago. 
Spreditunden: 8 Vorm. bi3 9 ldenda. Sonntags, 9 .Borm. bis 7 ubr Abends. 


Sie hatte ein gutes Mouſſée. 


nen Liter, gerade ſo viel wie unſer 
Felbtafjentopf. Ich tränk zwei Liter. 

Ehe ich ſchließe, will ich noch etwas 
über die Filipinos und ihr Land 
ſchreiben. Auf den Philippinen liegen 
große Mineralwerthe im Schoß der 
Erde, weite Flächen Holzes ſtehen un— 
benutzt da. Es fällt keinem Filipino 
ein, dieſe Schätze zu heben. Die Na— 
tur hat dem Filipino alles zum Le— 
ben gegeben, ein wahres Tiſchlein deck 
dich. Der Bambusbaum iſt da, ich 
habe ſeine Nüzßlichkeit 
Reis und Mais erfordern nicht viel 
Bearbeitung. Der Brotfruchtbaum 
gibt ſeine Frucht als Nahrung, ſeine 
Rinde zur Kleidung. Hanf kann ge— 


ſponnen werden. Bananen, wilde Ap— 


felſinen und Kokosnüſſe ſind nahrhaft 


und ſchmackhaft. Der Saft der Ko— 
kosnußpalme gibt einen berauſchenden 
Trank. Die unzähligen Flüſſe ſind 
voll von Fiſchen. Geflügel, Schweine 
und Ziegen laufen — ich möchte ſagen 
— wild herum. Tabak wächſt reich— 
lich und Jung und Alt beiderlei Ge— 
ſchlechts raucht Zigaretten, die ſie ſelbſt 
machen. Die Betelnußpalme gibt eine 
Nuß zum Kauen. Wer kein Geld hat, 
treibt Tauſchhandel. Ich ſah Eier für 
Tabak austauſchen. Blätter der Ba— 
nanenſtaude dienen als Einſchlagpa— 
pier. Zuckerrohr wird als Konfekt ge— 
kaut. Wo ich hinſehe, überall hat die 
Natur geſorgt. Gott iſt gütig, aber er 
ſcheint nicht viel Intereſſe an den Fi— 
lipinos zu nehmen. Sie leben in den 
Tag hinein. Ruhe hat der Filipino 
in vollem Maße. Seiner Vervollkomm— 
nung und Bildung widmet er aber 
nichis von ſeiner überreichlich freien 
Zeit. Er iſt ſehr gaſtfrei, ſehr liebens⸗ 
| mwürbig gegenüber fremden; ein Ideal⸗ 
zuſtand, nicht wahr? 
Aber, aber!! Die Filipinos ſind 
eben Menſchen und keine Engel. Sind 
ſie zufrieden? Man ſollte denken, ſie 
wären es. Doch Neid und Ciferfucht 
nagen am Herzen bes Filipino wie an 
dem eines NKaufajiers. Spielwuth 
fann man fogar fehon bei fleinen Kin— 
dern erfennen. Das Verhältniß ber 
Gefchlechter zu einander ift nicht rein. 
Das erfte bis vierte Gebot halten fie, 
| die anderen brechen fie womöglich jeden 
Tag. 
— —- 
um feine Mitmenihen 
tlaren⸗. 
Mit einem eigenartigen Trick ope⸗ 
rirte unlängſt ein Gauner in Paris. 
In der franzöſiſchen Hauptſtadt wer⸗ 
den augenblicklich bei Herſtellung der 
Untergrundbahn ſehr intereſſante Ar⸗ 
| beiten ausgeführt, die täglich eine gro= 
Be Menge Neugieriger anloden. Dort, 
| io die Menjchenanfammlung am dich⸗ 
teſten war, erſchien plötzlich ein elegant 


„aufzu⸗ 


gekleideter Herr, erklärte, daß er Zivil— 
ingenieur Tei, und hielt den Zu: 
fchauern, um fie aufzuflären, einen 
großen Vortrag über die Wrbeiten, | 
tmelche die großen Mafchinen unter ber 
Erde vollbringen. Gefpannt folgte man 
den allgemein verjtändlichen technifchen 
Ausführungen, dann begab fich ber 
liebenswürdige Rebner an eine andere 
Stelle, um bier ebenfall3 | „aufzuflä- 
ren“. Kaum hatte er fich jedoch ent=- 
fernt, als die Aufgeflärten ihre Porte- 
monnaie3 und Portefeuilfe® vermiß- ı 
ten. Mehrere Polizeiagenten, die man | 
benchrichtiat hatte, jchöpften Verdacht 
und beobachteten nun den angeblichen ı 
Aiotlingenteur. Dabei machten fie die | 
überrafchende Entdedung, daß Helfer3- 
belfer des Herrn Ingenieur dem Pu= 
blifum die DTafchen ausplünderten, 
während e3 andäcdhtig dem Vortrag 
laufchte. Auf der Bolizeimache gab der 
Gauner ruhig zu, daß er auf biefe 
Weife Schon mehrere Yahre „operire“, 
folange. dig Parifer Untergrundbahn 
gebaut werde, und noch niemals abge- 
faßt morben fei. 

—— 
— Kaſernenhofblüthe. — Wacht-— 
meiſter (deſſen Rekruten faſt alle vom 
Pferd fallen): „Lümmels, hier iſt eine 
Reitbahn und kein Bazar für raſen— 
den Abſatz.“ 


Die 
Radikalheilung der 


Nervenihwäde. 


Edwahe, nerpdje Perfonen, geplagt ron off 
—— und ſchlechten Träumen. erſchöpfenden 

en, Bruft:, Rüdens und Ropfichmerzen, 
— — — des Gehörs und Geſichts 
ans Magenträgen, — — Müdie · 

Erröthen, u. Herzflopien, Brufdetlems 
——— Aengftlic eit und Xrübiinn, erfahren aus 


dem „Augendfreund“. mix eiufadı, 
ihnell und billig akc unnatürliden Ber: 
unfte und andere Folgen jugendlicher 


'efeB außerordentliche intereffante 
von Jun 


Fr: en inerden etz 
Privat: Klinik, 181 6.Uve. 


Eine | 
unreife Kotosnuß enthält ungefähr eiz | 


bejchrieden. 


; Dame bedient. 


ı Heilmittel f 
Bchlte'3 


! 
t 
! 
| 


| 
ä 
Er 


| 


Men Yorke Mr Ya, nme 


mifrfon* 


Bruchleidende 
fowie ale an Berfrüms 
wen des Rüdgrats, 

eine und übe Leis 
«OD Q: Leib, Mutters 
häden, fette Leute und 
Rabelbriche, —— für Krampfadern, 


denden merben & meinen 

uch b ã n⸗ 

Geradehalter, Krüden, tünftl Beim m. j. m. — 
! Jctonders 


"yerichiedene 


— 2 für 


neueften a vr vofitio 
gem. 
Bruhbänder 50 Gents und aufwärts. 
empfedle ih mein men erfimdens Brudband, 
welches eingeführt if in 
der deutihen Armee. 8 
iR das jicherfte, beauemite ze 
und dauerbafteite, welches 
Naht ohne 
getzagen wird 
und eine fichere Heilung‘ 
erzielt. 


Dr, Robert Wolferg, 


abritant, GO Fifth Ade., nade Mandolph 

Sn: Spezialfi für Brüäde m Ber 

bfungen des Körpers. Nub Sonm 

tags * dis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


Bichtig für Männer. 


Wenn Aerzte vder Argzneien Eu nie 


+ belfen, berfucht ‚umfere ieren, erprobten Heil» 


mittel, weldhe niemals fehlidlagen in folgenden 
pebeimen Krankheiten: Hormulare Nr. 1 uud 3 
uriren jeden no fo bartnädigen Sall_ von 
eheimen Krankheiten und Urin-Beiden. Preis 
1.00 per Hlafde.— Doktor Tuter!3 Blunt Spe⸗ 
eifie Inzirt Vlutvergiftung in allen Stadien.— 
Preis 82.00 p. Flafhe.— Prof DeBois Paſtilles 
Sigsrateur heilen Männerſchwäche, fchlaflofe 
Nächte, Nervöſität, Saß im Urin, Me ancholie 
und nicht aufriedenftellendes Eheleben. Breis 
$1.00 die Echacötel, 3 für $2.50. — Die obigen 
nd nur Dei una zu baben. — 

Deutſche Apotheke, Eud State 
Etraße, Ghicags, FU. 13ma,tX,1i 


Eiienbabn- Fahrpläne, 


5 idel:Blate— Rem York, Chicago & St. Louis 

—La Salle Station, Ban Buren nn. La Galle, 
Lac, oO ficed, 111 Adams Str. u.Auditor'm Anneg 
Vbone Centre. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Antunfe 
New Xorf 3 Bofton Erpreb. 2 Om 9.15 Am 
Nein Hort reß 2 Nm 5.25 Nm 
New York —* Soon Erpreb... 33 Nm 7.40 Bm 


Welt Shore Eiicnbahn. 


Bir Limited ESchneflzüge täglich zwiihen Chicase 
und St. Louis nah New York und Bofton, via Was 
dafh Fiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegau. 
ten Gb es Buffet:Schlafwagen Durd, ohne Wa⸗ 

genwechſel 
Büge gehen ab * Chi Ber wie folgt: 


Abfahrt i1.00 Vorm., "antun & Rei Dort. .3. 
Untunft in Bofton..s. 
"Abfapıt 11.00 Ubends, —— in New York 7.50 
Aufunft in — .10.20 3 
aNRide! Platt 
Anfahrt 10.85 Born, Antunft in 6 Dort 3.00 NR 
Abfahrt 10.15 “n B3,1 —— Mi Ren Ye 08 
bfabrt I Bi unft in New Yor 
nlunft in Bofton. 10.20 3 
Züge geben eb, Bin et. ao wie folgt: 


b. 
Abfahrt 9.10 Abends, Untunft in New York 8 
Antımft in Bolten... 5.50 N 
Abfahrt 8.40 Abends, — in New York 7 V 
Antunft in Bofton..10.90 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafiwagen, 
Plag u, j. mw. fpredt vor oder fchreibt an 
General:Bajiagter: Agent, 
5 Landerbilt Aye., New Vorl, 
Gen. Weltern Salto ier: — 
%5 S. Clarf Etr., Ehica yı. 
KidetsAgent, 205 ©. Glart Er. cago, 3. 


ZUinois Central⸗Siſeudadu 


“ Pr gehenden Züge fahren _ ab vom Senträls 
12. Str. und Park Row. Stadt:ZTider 
— w Adams Str., Phone Gentrai_ 6270. 
Goa. Bntunft, 
9:58. Drleange Memphis Special *I:HON 
A Memphis, Nem Or 
620 R. m Hot Springs, Urk.,.. "11:08. 
St. Lords und Eprinafield— 
%. Daylight Special * 
NR. Diamond Special 


V. er m. us 
Aadfon, Tenn., 80 — 
F a ’ 

ecatur, 


in ſüdlich — 
bampalan, 
. und Mattoon Er dreh 
.. Bloomington Br Ghaismerth = 
Bloomington - Chats wort 
Evansvile Grp 
Evanspille, u. und ie = 
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Minneapoliß =» Et. 
maba = Council Biafis en. 
ubuque, S. Eity, Fall 
. Duhugue, Smabe, © "Bluffs 
Subugte, &. City Haft — 
Minneapolis und St. Paul. 
Nodtord Paiienger ’ 
Modtord, fFreeport. Dubuque 912: 


Suas02 200033 < 
BERBESSissären & 
—E 

“.» 23 
— — 
— 


„ereons,eneenren— 


Bro 


Late Shore und Migigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9. NR. und. & N. Dahnıen. 


Bahnhof: La Sale Str.-Station, Ban Buren 
und La Salle Str., und 3l. Str. Gtapdt:Tidets 
Difice: 180 ©. Elart Str. 

Ankunft: 


TR: ' 
MB. 
DB. 


33098. 
*4:45 B. 
. 11508. 
. 3m 3. 

24:00 R, 
"9:45 8. 


7:08. 


Abfahrt: 
“7:00 2. 


Yo: 2: 2. 
Buffalo und Chiengo Specia 
Nem Dorf & Bolton Srecial. "2 8. 
Twentieth Gentutn Limited h 
Yutjalo & Pitisburgb Erpreb 
New Gngland Grpreh ’ 
—5 — und der Diten. 

Shore Limited 
| Eitken Altomodation 
Toledo, Gleveland und dem 


Oiten 
Toledo, Gieveland, Columbus, 
Ghariesten, ®. Ba Rem 


ı3 9008. 
Hai DERMER 466 
— Fi “a zlih, wudgenommen Sonntags. 


Chicags & Alton. „‚Der einzige Ben’. 


Stadt KidetsDffice, 101 Adams Sir. Xelephont! 
Harıiien Hi. Union Baf a Zu Gonai 
—— zwifchen Adanı3 und Madijon Sie. Telephon: 

ain 

&t. FR gfield Züge. u. € — Ank. Chie. 
Vrairie State Expreb 8.02 8 
Alton Limited 
ae J 

idnight Syria 
Bloomington:Spr’g a. Local *1.30 Am 

Streator-Peoria 

soria Tag⸗Expreb 

eorias&bisago Simited.. 

eoria Midn dat Encial.. : 
ern —— 6 9 Züge 


—X bt *2. 3 ION 
Bloamıngton u. — 33 “3.00 Rn 


Monon Route Dearborn Station. 


Tidst:Chfires: 232 u. Str. und 1. Eu Sem. 

Xelephon Hart. 1267. Ubfahr Untunft. 
lorida Limited 

nDdianapoli3 und Gincinnati.. 
fahette und Loursville 

en Cincinnati und 


9. 

* 2.45 
388 
808 


8a Arcomödatian 
Lafayette und Louispille 
— Cineinnati und = 


5% 1 W. Baden Soprings? 80 8 
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Baltimsre & Obis.- 


Stand Central Paffagi tation; Tide 
„| Reim 
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Tine Sun Pedro Einie nad 


Eos Angeles und 


dem fünlichen Falifornien 


Dom 15. September an wird ein täglicher Touriften-Zug- 


dienst zwifchen Chicago und Lo3 Angeles 


über bie 


eingerichtet 


Chicago, Milwaukee & St, 
Paul Eisenbahn 


Pedro Scenic-Pinien. 


Preis der Fahrkarten $33. Rate 


für Schlafitelle $7. Fahrt via Omaha, Daden, Salt Late 


City, San Bernardino nad) 2o3 Angeles. 


3 Stunden in 


Salt Lake City. Kein Wagenmechjel. 


J 95 Adams Str. 


| 
| 
! 
| 
in Verbindung mit der Union PBazifif- und den neuen San 
| 
| 


mofr 


nn Le — 


Berfunfene Städte. 


(Bon. Dr. R. Hennig.) 


Am Strande der deutfchen Meere | 
| „ver Nordjee, der Mordſee“, 


! Untergang der 


ftöpßt man häufig auf Erzählungen 
und Sagen bon untergegangenen, 


purlos verfchwundenen Städten, die | 


dereinit in Pracht und Herrlichkeit ge- 
blüht und mächtig über die Meere Hin 
geherrfcht haben, und die dann eines 
Tages von den yluthen des empörten 
Meeres verfchlungen morden find. 
Ueberall im deutſchen Vaterlande 
flingt das Motiv von verfunfenen 
Städten wieder, 1 mannigfachen lo— 
falen Variationen: auch an Binnen— 
gewäſſer knüpfen unzählige derartige 
Sagen an. So ſoll, um nur zwei der 





liencronſchen Verſe, die Anfangs- und 
Schlußworte des prachtvollen Gedich—⸗ 
tes „Trutz, Blanke Hans!“ erinnern | 
an das Geſchick eines anderen Opfers 
an ben | 
holländifchen Stadt 
NRungholt in einer Sturmfluth des 
Sahres 1337, den Liliencron in feinem 


| munderbollen Poem fo meifterhaft 


ſchildert. 

Die Geſchichte der Oſtſee iſt nicht 
annähernd ſo reich an gewaltigen Ka— 
taſtrophen wie die der Nordſee, 
doch ſtammt von ihren Küſten diejenige 
Sage, die all' den reichen Zauber un— 
tergegangener, vergeſſener Herrlichkeit, 
all' die wundervolle, gemüthstiefe 


Poeſie dieſer Sagen von verſunkenen 


befannteften Sagen aus dem Binnen= | 
Iande, und zwar au? der Mark zu er= | 
ı den wirklichen hiftorifchen Vortomm- 


mwähnen, das alte Budom auf dem 


Grunde des Schermüßelfees verfunten | 
ruhen, und der fagenumflüjterte Wer- 


bellinfee joll die Trümmer einer ehe- 


maligen Stadt Werbellin bergen, die | 


verſchwunden iſt, und von der angeblich 
nur der Name übrig geblieben und 
auf ein in der Nähe liegendes Dörf- 
chen übergegangen ilt. 

Mährend nun aber alle diefe bin= 
nenländifchen Sagen von Orten, bie 


Städten in fchönfter Fülle in fich ver- 
einigt, die lauter al3 die Kunde bon 


niffen tönt, jomweit die deutfche Zunge 
tlingt, und Herz und Gemüth in ge- 
heimnißpollen Bann zwingt. Wer fennt 
nicht die Gloden von Vineta, der alten 
Wunderftadt, die aus des Meeres | 
„tiefem, tiefem Grunde” zur Abendzeit 


; Dumpf und matt beraufflingen follen! 
' Auf bie überaus intereffanten Einzel- 
heiten der Entjtehung der Vineta-Sage 


in Seen verfunfen find, entweder gar ! 


feinen oder nur einen fehr dürftigen 
biftorifchen Kern haben (in der Wer- 
bellin-Sage fpiegelt ſich wohl die Er— 
innerung an das alte, ſpurlos ver— 
ſchwundene Askanierſchloß Werbellin 
wider), knüpfen die am Strande der 


kann ich hier nicht eingehen. Bis in 
die 70er Jahre des vorigen Jahrhun— 
derts war man feſt überzeugt von der 
einſtigen Exiſtenz einer großen, fabel— 


: haft reichen wendifchenStabt des Mit- 


telalters, Namens Vineta, die am Fuß 
des GStafelberges auf Ufedom auf der 


ı Höhe des heutigen Ortchens Damerom 


Oſt- und Nordfee verbreiteten Sagen | 


über verfunfene Städte durchweg mehr 


oder meniger deutlih an hiftorifche | 
TIhatfachen an. nsbefondere die Ges 
Ihichten, die man an der Norbjee er= 
ı neralftabsfarten fand fi) an der- ge- 


zählt, find faum flüchtig hier oder da 


bon der Sage entjtellt und geben bie | 
ı Dann ergaben hiftorifche Quellenfor- 


Erinnerung an wirkliche Vorfomm- 
niffe fehr getreu mieber. 

Am  befannteiten ijt 
Nordjee-Erzählungen die 


unter biejen | 
Geſchichte 


von der holländiſchen Stadt Stavoren 


am Eingang der Zuyderzee, und von 
der übermüthigen, reichen Jungfrau, 
die dereinſt daſelbſt wohnte und durch 


Ueberreſte 
nach, daß hier nie eine Stadt geſtan- 
den haben konnte. Die Nachforſchungen 


ihren Hochmuth und ihre Mitleidloſig-⸗ 
zu dem ſehr merkwürdigen Reſultat, 


keit die Strafe des Himmels über die 


üppige Stadt heraufbeſchwor, ſo daß 


dieſe zugrunde ging und nichts von 


ihr übrig blieb als das kleine, bedeu- 
Stadt Wollin, 


tungsloſe Städtchen gleichen Namens, 
das jedem, der von Amſterdam übers 
Waſſer nach Leeuwarden und Gronin— 
gen reiſt, wohlbekannt iſt. Es iſt That— 
ſache, 
Stavoren eine 


bei Koſerow gelegen haben ſollte, der 
Sage nach um das Jahr 1183 durch 
eine gewaltige Sturmfluth oder ein 
heftiges Erdbeben gänzlich vernichtet 
wurde. Selbſt auf den preußiſchen Ge— 
nannten Stelle der Name Vineta. 
ſchungen und geologiſche Studien die 
Haltloſigkeit der Sage, und ſpeziell 
Virchows Unterſuchungen der Da— 
merower Riffe, in denen man die 
Vinetas erblickte, 


über die Entſtehung der Sage führten 


daß der Name Vineta verderbt war 


aus Jumneta oder Jumne, der alt— 
wendiſchen Bezeichnung für die heutige 
die 


Julin genannt wurde. Was die Sage 


von dem fabelhaften Reichthum Vine- 


daß noch im 13. Jahrhundert | 
reiche und mächtige | 


Handelsſtadt war, die aber dann theils | 


durch Verfandung des Hafens, theils 


| Bremen 


durh den Einbruh der YZunderzee | 
| war, die Hanbelsbeziehungen bis tief | 
fo daß fie heut nur noch einige 800 | 
Einwohner zählt. Ein Pendant zum | 
Untergange Stavorens bildet die Ge= | 


(feit 1277) rafch völlig herunterfam, 


chichte des allen Sylter Babdegäften 
mohlbefannten Dörfchen? Menning- 
ftebt, de3 Nachbarortes von Weiter- 
land. Im Namen erinnert biejes Dorf, 
das heut nur etwa 50 ftändige Be- 


ta& zu berichten mußte, traf bi3 au ei⸗ 
nem gewiſſen Grade auf das alte Ju— 
lin oder Jumne zu, das nach dem 
Zeugniß des Chroniſten Adam von 
im 10. Jahrhundert eine 
überaus große, reiche, mächtige Stadt 


nach Aſien hinein, nach Arabien und 
nach der afrikaniſchen Nordküſte trieb. 
Er ſagt von der alten Wendenſtadt 
jener Zeit ausdrücklich: „Sie iſt gewiß 


| die größte aller Städte, welche Europa 
| umfchließt.” Der Dänenfünig Walde: 


| mar der Große, 
; mendifchen Macht, brachte auch Jumne | 
eine | 


mohner zählt, noch ar. die große, reiche | 
 Sturmfluth und nicht durch Erdbeben, 


Handelsftabt Wendingftadt, die einit 
an diejer Stelle lag und heut auf dem 


Grunde des Meeres ruht, verfchlungen | 
von den MWogen der Marcellusfluth | 


pbom 16. ‘anuar 1362. 

Zahllofe Leidensgenoſſen Tann | 
MWenningjtevt unter den Ortjchaften 
namhbaft madıen, die einjt an den frie- 
fifhen und nieberländifchen Küjten 
lagen und von der „Blanfen Hans“, 
wie der fFriefe die Nordjee nennt, vers | 


nichtet worden find. Kaum ein andes | 


re Meer der Erbe dürfte der Nord- 


fee an Menge des durch Sturmfluthen | 
| de 1. November 1304 das ganze 


zerftörten Landes und der zerjtörten 
Drte gleich fommen. Man fennt bie 
Namen von 144 Städten, Dörfern und 
Meilern, die allein feit dem 11. Jahr: 
hundert an diefen Küften von den Wo- 
gen oder auch vom Ylugjand ver- 


| 


Ichlungen worden find. — „Heut bin | 


ich über Rungholt gefahren, die Stadt 
ging unter vor 600 Jahren“, dieſe Li- 


Ihr werdet geheil 


bon irgend einem Leiden ded3 Magens, der 
Xeber, Eingeweide oder Nieren, und _amwar 
fhnel, wenn Ihr beim erjten Anzeihen zum 
Bitter greift. -Taufende Haben dies ala 
mwabr : befunden während der bergangenen 
50 Sabre. 


HOSTETTERS 
MAGEN BITTERS 


ſollte deshalb zu jeder Zeit in jedem Heim 

an Hand fein, denn e8 m abjolut fiher und 
quer se Sällen verdaul ae, 
sder we isiiäen Beiden. 


| 


der Vernichter der 


da MDerberben: nicht durch 
wie die Gage berichtet, ging die Stadt 
zugrunde, fondern die Kriegsfurie 
legte fie im Jahre 1172 in Afche und 
machte ihrer Herrlichkeit für immer ein 
Ende. 

Untergegangene Städte find an der 
Ditfeefüjte nicht zu finden; Kleinere 
Ortiehaften find jedoch auch hier mie: 
derholt vom Meere verjchlungen wor: 
| den, dad Meer nagt bier am Gtrande, 
ebenfo unabläffig mie die „blante 
Hand“ an der friefilhen Küfte. So 
verſchwand in der Allerheiligenfluth 


Land, das bis dahin die heutige Jn- 
fel Ruden mit Rügen zufammenhielt, 
und daß auch in unferen Tagen, troß 
aller Fortjchritte der menfjchlichen 
Technik, die gierigen Yluthen der Oſt— 
fee noch ftet3 auf neuen Raub auäge- 
ben, bewies die in ber berühmten 
Fluth vom 13.November 1872 erfolgte 
Zerreifung der Inſeln Uſedom und 
Hiddenſee in zwei Theile, bewies noch 
kürzlich die Zerſtörung des bekannten, 
ſchönen Adlerhorſtes auf Arkona in 
der Fluth vom 19. April 1903. 
Freilich hat ſich eine Aenderung ge⸗ 
gen frühere Zeiten inſofern vollzogen, 
al3 unfere modernen Küftenftäbte- an 
beiden deutfchen Meeren, wenn fie auch 
gelegentlih von Fluthen ſehr ſchwer 
zu leiden haben, doch der Gefahr des 
ſchnellen Verſinkens ins Meer wohl 
ein für allemal entriſſen ſind. So weit 
haben wir doch die Wuth der Elemente 
zu bändigen gelernt, und unfereStäbte 


* geſichert genug, daß ſie mit größe⸗ 


und ! 


miefen | 


bon den Dänen | 


—— Shicans, Freitag, den 15, September 1905._ 


tem Nechte als das alte Rungholt 
| Iprechen fünnen: „Wir troßen bir, 
| blanfe Hans, Norbfeeteich!” — In an⸗ 
deren Meeren unſeres Erdballs, wo 
die Stürme noch heftiger wůlhen, ver⸗ 
mag freilich auch die heutige vorge— 
ſchrittene Technik die modernen Kü— 
ſtenſtädte noch nicht vor dem Vineta— 

Schickſal völlig zu bewahren — die 
KZerſtörung von Galveſton am Mexi— 
kaniſchen Meerbuſen (8. September 
1901) war ein nur allzu deutliches 
Beiſpiel hierfür! 

Wohl aber wäre ein gleiches Schick— 
ſal auch heute noch für alle Küſten— 
ſtädte in allen Theilen der Erde denk— 
bar, wenn die Meeresfluthen ihrer 
Umgebung einmal durch ein gewaltiges 
Erdbeben aufgewühlt werden ſollten. 
In Deutſchland darf man ſich ja auch 
dagegen einigermaßen geſichert fühlen, 
aber doch nicht vollſtändig, denn auch 
in dem heut erdbebenfreien Nord— 
deutſchland gab es noch gegen Ausgang 
des Mittelalters einige nicht unbedeu— 
| tende Erditöße, und — — früher 

glaubte man mohl auh in Liffabon 

gegen große Erdbebenfluthen geficgert 

zu jein, bis der 1. November 1755 

über die Stadt Hereinbrad. Die 

| europäijchen Meere find noch üfters 
| der Schaupla der allergemaltigjten 

Erbbebenfluthen gemefen. Am 24. Au: 

guft 358 fuchte eine jolche die Küſten 

des Schwarzen Meeres in der fürdh- 
terlichiten Weile heim, und menige 
Ssahre jpäter, am 21. uli 365, ereig= 
nete,fich die weitaus gemwaltigjte Kata- 
jtrophe diejer Art, von der Europa je 
| betroffen worden ilt; alle Küjten des 
| öftlichen Mittelmeeres mit all’ feinen 

Einbuchtungen und Nebenmeeren wur: 
den in der jchredlichiten Weife ver- 
| heert, zahlreiche Küjtenorte gänzlich 
| zerftört und einige fleinere nfeln des 
; Uegäifchen Meere? geradezu mwegrafirt, 
| in ähnlicher Weife wie in unferen Ta- 
| gen die Städte Anjer und Merat und 
: viele andere Ortjchaften auf Java und 
' Sumatra durch die große Fluthielle 

der Krafatoa-Eruption (27. Auguft 
1883). 
sm Binnenlande fönnen die an 
Seen gelegenen Drte durch Erdrutfch 
in die Gefahr gebracht merden, bom 
| Waller berfchlungen zu werden, und 
| wenn auch, wie wir hörten, die Berichte 
| von verfunfenen Ortfehaften des Bin- 
nenlandes vormwiegend Legenden find, 
| fo hat doch die Kataftrophe von Zug 
| (5. Yuli 1887) gezeigt, wie auch in der 
| Tiefe der Binnenfeen zumeilen ver 
Lilieneronfhe Krafe feine Krallen 
| regt, um alles Leben, da3 in feinen 
ı Bereich fommt, mit einem Schlage zu 
vernichten. 
— 
Einundzwanzig Züge per Tag zwi—⸗ 
ſchen Chicago und Milwautee 


— — —— — — — * 


Via der Vorthweſtern-Bahn. 


Ein Zug beinahe jede Stunde über die 
ihöne Nordufer = Route, durch eine beinahe 
ununterbrochene Kette don PBorftädten und 
Städten. Schidt eine 2:Cent3:Marfe für 
ein Büchlein, daS den neuen und lururids 
ausgeftatteten Norty Shore Special bes 
jhreibt. Abfahrt von Chicago täglich um 6 
Uhr Abends, Sonntags ausgenommen. — 
Tiset-Offices: 212 Glarf Sir. und Weils 
EStr.-Station. (Telephon: Central 721.) 

fp1,8,15 
— —— — 


Im Rothen Meere. 


Jedermann kennt die Geſchichte von 
dem Schiffsjungen, welcher, nach ei— 
ner Reiſe durch das Rothe Meer nach 
Hauſe gekommen, ſeiner Großmutter 

von den Wundern der Welt erzählt: 
„Im Rothen Meere, kannſt Du mir 
glauben, ſchmolzen die eiſernen Anker 
wie Butter, das Pech rann in Strö— 
men aus den Fugen, und des Abends 
flogen Hunderte von fliegenden Fi— 
ſchen über Deck.“ 

Der Junge hat nur wenig zuviel 
Schifferlatein getrieben. Wenn das 
Eiſen auch gerade nicht ſchmilzt, ſo 
wird es doch ſo heiß, daß man ſich die 
Finger daran faſt verbrennt. Das 
Pech, das heute noch, wie zur Zeit 
Noahs, dazu dient, die Fugen zwiſchen 
den einzelnen Brettern des Schiffsde— 
| des auszufüllen, ift flüffig geworden 

und Elebt, wo man geht und jteht, an 
| den Sohlen feit. linfere Hunde, mel- 
| che wir mit an Bord haben, und melche 

jih vor Hite überhaupt nicht mehr 
| zu laffen wußten, fehen aus mie Tiger 
oder Leoparden. Den Fifchen wird es 
wahrfjcheinlich auch zu heiß in ihrem 
Element, melches, richtig gemeffen, 35 
Grad Eelfius. (96 Grad Fahrenheit) 
hat — alfo jo warm, wie man fich in 
Deutſchland höchſtens ein warmes 
Bad machen läßt — und ſie verſuchen 
es daher einmal mit der Luft, kommen 
dadurch aber — es klingt ja komiſch — 
aus dem Regen in die Traufe, denn 
die Luft hat 48 Gr. Celſius (118 Gr. 
Fahrenheit). 

Es it furchtbar heiß. Es iſt ko— 
miſch: ſobald man den Suezkanal mit 
ſeinem unendlich langweiligen Wüſten— 
blick, ich möchte ſagen, durchkrebſt hat 
— die Schiffe müſſen zur Schonung 
der Ufer ganz langſam fahren — 
ſchlägt einem vom Rothen Meere aus 
eine richtige Gluthwelle ins Geſicht. 
Man faßt in Gluth, man athmet 
Gluth, man ſitzt in Gluth, kurzum al— 
les, mit dem man in Berührung 
kommt, iſt Gluth. Man ſucht die er— 
hitzte Haut zu kühlen unter der Du— 
ſche; doch die Fluthen des Meeres ſind 
flüſſige Gluth. Man empfindet im 
Waſſer auch nicht einen Moment der 
Erquickung, und wenn man noch nicht 
einmal das nothwendigſte Kleidungs— 
ſtück angezogen hat, rinnen aus allen 
Poren ſchon wieder Ströme von 
Schweiß. 

Die einzige Rettung iſt: ſtill ſitzen 
und ſich nicht rühren. Die kleinſte Be— 
wegung, welche man macht, bringt uns 
in Schweiß, und zwar ſofort ſo, daß 
alles, was man am Leibe hat, durch⸗ 
ranit von dieſem iſt. 

Hoffentlich bringt der Abend Küh—⸗ 
lung,“ denken wir alle, denn zum 
Sprechen ſind wir zu faul; fogat bie 

ee — 


CASTORIA Füsäuglingeund Kinder. 
Qa Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: Habt 





Che fair 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Phone Erhange 3. 


ag eg og prompt ausgeführt. 


Spezieller ug Verfauf von 


erbit- Anzügen ür Münner zu 1250 


| Dier ift die große Kleider: — um die Herbſt Saiſon einzuleiten Tein Einkaufs-Anlaß, der die Au— 


* 


* 


J 
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| 
1 


ta Abajo Havana Blättertabat, 


2 zu 3.30; 


Stüc 12c 


@ doja, Agzöllige ganz 
| Ziaarren; 


u 3.10; 
A 


» 


sur 25c 


oder 5 für 


ichr gut; volle Buritano Gr., 


20; Kijte von 50, 1.05; 2 für 


Zünglein und warten mit Sehnſucht 
auf die nahende Dunkelheit in welcher 
ſie hoffen, den in ihrem Innern an— 
geſammelien Stoff herausſprudeln zu 


können. 


Die Hoffnung war trügeriſch. Der 
Abend fetzt die Temperatur nur wenig 


Uhr Abends 35 Grad Celſius; die 
Luft bleibt unerträglich heiß, zumal 
da kein Lüftchen ſich regt. Jetzt ſehen 
wir alle: Erlöſung kommt uns erſt bei 


Perim, wenn wir die engliſche Sperre 
des ſüdlichen Ausganges dieſer ruſ⸗ 
ſiſch-römiſchen Badeanſtalt der Natur 


verlaſſen haben werden. Ein wenig 
Ablenkung von unſeren Leiden bietet 


ein wunderſchönes Meeresleuchten. Vor 
und hinter, links und rechts vomSchiff 


glitzert und gleißt es in dem blendend⸗ 


weißen Schaume von Tauſenden und 


Abertauſenden kleiner Lebeweſen, die 
wie Sternſchnuppen am Himmel im 
Waſſer auftauchen und verſchwinden. 
Als ich mich noch zu einer Duſche an 
der Herrenſeite unſeres Oberdecks ent- 
ſchließe, fließt ſcheinbar flüſſiges Gold 
in Strömen über meine Glieder — 
leider-nicht echtes! 

Al3 wir unter den enalifchen Kano- 
nen vorbei in den Inbifchen Ozean ein- 


a Urmorello Full Club Houfe Größe, 
4 und Mi Faborita, gemacht aus Wuel- 
die 


A allerbefteQualität, Kifte mit 50 Stüd 


a 9. &. Gato Heliotropes, Mi Fapori- 
a ta Kondas Finas Efp. und Ei Cor: 
reine Habana= 
Kifte mit 50 Stüd zu 


Beine Davana- Zigarren zu Sc 


American Mascot, Kijte (50) zu 2.45 
E. 9. Gats Smoter3, Kifte (50) 2.40 
James MW. Scott, Kifte (50) zu 2.40 
D. 3. 3. Berfectos, Kifte (50) 2,45 


Echte Porto Rico Havana Zigarren, einjchl. By Yingo, alles 
feiner hiejiaer Tabaf, garantirt ganz lange Kinlage und hand: 
gemacht, per 1,000, 17. 50; Kifte von 50, 90e, 


Spez. Finfauf von echten Union- handgemachten Zigarren, 
lange Ginlage, per 1,000, 


herab. Das Thermometer zeigt um ı0 | 


gen der fich forgfältig Kleidenden mor- 
gen nach der Sair richten wird. Es 
ind Männer-Anzüge zu 12.50, in wel: 


chen die Moden 


reproduzirt find. Jeder Kaden org 


fältig genäht. 


der beiten Schneidern 


| 


Ein vollitändiges La: 


‚SO 


2 


ger mit einer großen Zluswahl von Muftern und Sacons, in fancy 
Cheviots, glatten Worjteds, einfacher Yapy blauer Worited Serge 
und fchwarzem Thibet Tuch, einfache oder doppelfnöpfige Effekte. f 
Die neue Art der Schneiderei, die von den fich fein Kleidenden ver- 
langt- wird, ift in’ diefen Anzügen zu finden. Glücklich ift der | 
Mann, der diefem Rufe folgt - 12.50. 


geinfle Anzüge und Jeberröcke für Männer 


Mir behaupten auch, daß unjere bejjeren Dualitäten in Anzügen und Ueberzie- 
hern ebenfo aut finh wie diejenigen der eriten Kundenfchneider und daß wir Euch ge- 
rade jo gut bedienen fünnen. Volftändiges Affortiment von Größen für Männer aller 
Körper = Befchaffenheiten, Reguläre, Korpulente, befonders Korpulente, Schlanfe, Ha= 


gere u. f. w. Ganz befonders gute Werthe zu $15. 
Andere Qualitäten zu $35, $30, $25, 820. 


Neue Herbſt-Hoſen für 
In allen Größen 32 bis 50 Taillenmaß. Preiſe für 


Die berühmte Kingly Marke. 
Wir lenfen Eure Auf: 


Kingly = Hofen rangiren von $2.95 bis $6.50 das Baar. 
merfjamfeit auf eine prachtvolle Auswahl von Mujtern in glattappretirten Kamm 
garnen, hübjch geftreifte Effekte. Alle Nummern in „ftout3* und Ertra-Größen, für 


15 
3.50) 


Männer 


Verkauf von Ainaben-Anzügen zu 2.05 


Pofitiv das größte Sortiment in hochmodernen Faconz und die beiten Werthe in Chicago, — 
Schlichte marineblaue Serges, dunfelblaue unappretirte Kammogarne, fancy fchottifche Cheviot3, jeder 
einzelne Anzug garantirt, echtfarbig zu fein; e3 qibt feine dauerhafterenStoffe, Stoffe wie man fie ge— 


möhnlich in $5 Anzügen findet. 


Ruffifche Bloufen-Tyacon, Alter 23 bis 7 Jahre; 
folf-Ungüge mit Eton-Kragen, Alter 5 bi3 10 Yahre; doppelfnöpfige Norfolt- Anzüge, 
Alter 7 bis 16 Jahre; fehlicht doppelfnöpfige Anzüge, Alter 7 bis 16 Sahre.... . 


Nor: 


3.95 | 


Andere Bargains in Snaben:Anzügen zu 3.95 — s5 


Matrofen Blou= 
fen = Anzüge für 
Knaben, f. 1.95 
bi3 $10, 


fen 
bis 
Sünglings - 


> K jielle Aufmerffamteit | wird dDiejen Kleidern gewidmet. 
Große Neichhaltigfeit von fancy Cheviot3 und glatt appretirten 


ichlicht blaues Worfted Serge und jchwarzes Thibet, gemacht in hübjihem Doppelbrüftigem Style, 


erhaltet die neueften © Styles. 


Ruſſiſche Blou⸗ 
Knaben, für 1.95 


Einfache doppel- 
Inöpfige Anzüge f. 
Knaben, für 1.95 
bi3 $10, 


- Anzüge für 
8.50, 


tian gefüttert, langer Schnitt, tiefe Mitte-Vents, 810. 


Fizgarren 


Sulez Verne Buritans, Flor de Sera- 
da Regalia, alles reine Havana Figar- 
polle 41%= 
zöllige Club Größe, Kifte mit 50 Stüd 


ren, Cuban handgemacht, 
zu 3.85; 

Stück Se 
macht, Pottawattomie, 


2.90; 


5 für 30c 


Angezeigte 


Montroje, Havana 


10€ 


von 50, 49c; 5 für 


Radet von 10 für 


Bl: 


fonft gefpräcdhigen Damen ER ihr —* fängt ſich die Oberfläche des der „Mittheilungen der —— | 
8; 


ift ein Gefpräch zwifchen Kaifer Ale: i 


ı Meeres leicht an zu fräufeln: weit öff- 
| nen fich die Gewänber, weit öffnen fich 
| die Lungen, um möglichit fehnell und 
| möglichit viel ded Kühlung fpendenden 
| Element3 dem Körper zuzuführen. 


| Bald mar e3 auch nidht mehr zum Er= | 
| hatte, daß er fich nach Semajtopol be= 
ı gebe und bort eventuell die Pflichten . 
eines Oberfommandirenden überneh⸗ 
entſpann ſich folgendes 


tragen. Fünf Tage „Rothes Meer“ 
iſt genug und übergenug. 

Ich möchte hier übrigens noch einer 
weit verbreiteten Anſicht entgegentre— 
ten, der nämlich, daß man von Jemen 
aus den Sinaiberg ſehen kann. 
hiſtoriſche Berg, auf welchem Gott an 
Moſes ſeine Gebote gab, iſt verdeckt 
durch eine hohe, parallel der Küfte zie- 
hende Gebirgskette. Man fann die 
Lage nur nach der Karte ungefähr an— 
geben. 

Gegenſätze berühren ſich: Nach der 
Windſtille des Rothen Meers empfängt 
den Reiſenden in dieſer Jahreszeit — 
Juli — ſobald er das Kap Guardafui 
auf der Fahrt nach Oſten paſſirt hat, 
der Südweſt-Monſum, der uns bis zu 
dieſem Moment, als ich dieſes ſchreibe 

und wir die Rieſenmole — 4200 Me⸗— 

ter lang — des Hafens von Kolombo 

paſſiren, treu und redlich durchgerüt⸗ 

BR jo daß „fein Auge troden 
ieb“. 


— —ñ— — — — 
Einſt wie jest! 
Eine zeitgemäße Erinnerung aus 


dem Krimfriege mird auf Grund | 
W. Woei⸗ſchicken 
in einer der Joy Nummern binden ber 


bon Bei en 
lows 


Seed und Havana Zigarren, handge— 
Union Label; 
El Cascada Perfectos und La Supre- 
ma Regalia; Kiſte mit 50 Stück zu 


Lillian Ruſſell, 25 für 50e; 5 Stüd für 10e 
Buſter Brown, Kiſte (50) 1.75; 7 für 25e 
Gremo, Special, Kifte (50) 1.45; 8 für 25e 
Lake View Rofe, Kifte (50) 1.38; Ifür 25e 


feinjten hiejigen Tabak, der gepflanzt wird, garantirt u gi: 
garten, per 1,000, 9.25: Kifte von 100, 95; Kiſte 


Sweet Caporal, Haſſan oder Omega Zigaretten, 


Golden Crown, Kiſte von 50, 2.95; 5 für 300. 


Der 


Friſch geſchlachtete Spring Chickens, 


Anzüge für 
Sünglinge 


Norfolf = Anzüge 

für Anaben, — 

2 1.95 bis zu 
$10, 


Anzüge, $LO — Wir haben das Hauptquartier für Jünglings-Anzüge mit langen Hofemp’und jpe= 
Ganz gleich, ob der Preis $5 oder $20 ift, Ahr 


5 
Vene⸗ 


Er 


Hrocery Spezialitäten 


Friſche Eier ſpeziell Sam— 
ſtag, per Dutzend, 


22c || 
h 
t1c] 


Eudahy’3 fany Sugar 
Eured Rer Schinten, Pfd., 


per Bfund Le. 


Getochter Schinken, se Wunſch aufgeſchnit⸗ 


ten, per Pfund, 


Roaft Beef, auf an aufgejchnitten, per # 


Pfund, 25e. 


Singer's fojhere Wurft, per Pfund, 11c 9 


Uneeda Biscuit, 3 Badete für 10c. 
Frifh gebadener Fruchtkuchen, 
Faney voller Cream Käje, per Pfund 14c E 
Fancy Tofay oder Malaga Trauben, Ye. 

Neue Grape Fruit, groß, das Stüd, Se. 
California 
Meijina Zitronen, per Dutend, 27e. 

Japaneje Perfimmons, per. Dugend, 40c. # 
Michigan Freeftone Peaches, per Korb 15c. F 


5e-Bigarren herabge ebi 


Pid., 12c N 


Apfejinen, per Dutend, 30e. R 


Sühe Gem Melonen, Ber Korb, 40e, 


Short3 und Dur Leader, gemadjt dv. dem 


Je 
—4e 


Archivfommiffion” veröffentlicht. 
rander II. und dem Fürften ©. M. 


Golizyn, das am 26. Juli 1855 in; 


Moskau ftattgefunden Hat. Nachdem 
der Kaifer dem Fürften mitgetheilt 


men werde, 
Geſpräch: 
„Ew. Majeſtät werden den Feind 
| dazu zu zwingen berfuchen, daß er um 
| Yrieden bittet?“ 
” „Da3 würde ich wohl gern thun.“ 
„Wenn aber der Tzeind niht um 
Frieden bittet?“ 
„Dann merbe id Telbt einen fol: 
hen vorſchlagen.“ 
„Wann.“ rief der Fürſt aus, haben 
ruſſiſche Zaren dem Feinde einen Frie⸗ 
densſchluß vorgeſchlagen!“ 
„Es iſt noch nicht vorgekommen,“ 
aniwortele der Kaiſer, „gegenwärtig 
halte ich es aber für nöthig, einen 
| Friedensſchluß vorzuſchlagen. Vor 
Sewaſtopol kommen täglich mehr als 
tauſend unglückliche Opfer um. Ihr 
Blut fließt in Strömen von den Mau— 
ern Sewaſtopols bis zu den Mauern 
bes Winterpalais. Ich, meine Mut—⸗ 
ter, meine Frau und das ganze Kai⸗ 
—* zupfen Scharbie, die Bauern⸗ 

au in der ärmſten Hütte thut es, wir 


— 


Leinen in die Armee zum Ber- 
Wunden, I 


Concord Trauben, per Korb, 17c. 
California Bartlett Birnen, per Duß., 15e 3 
Serjey Süßfartoffeln, 5 Pfund für 100. 
Wacs- oder grüne Bohnen, * Quart Se 
Großer Blumenkohl, per Kopf, Bo. 9 
Große Eggpkants, ſpeziell, das Stück 5e. 
Kalamazoo Celery, per Bündel, 7o. 

Süßes Evergreen Corn, Dutzend, 100. 


ſchwindet wer weiß wohin — und die 
Wunden werden mit Stroh bedeckt. 
Ich werde mit dem Feinde Frieden 
ſchließen und für den inneren Frieden 
Sorge tragen. Ich will dem beſtän— 
digen Kriegführen ein Ende machen.“ 

„Welchem „inneren Frieden“ wollen 
Ew. Majeſtät Ihre Aufmerkſamkeit 
zuwenden?“ fragte der Fürſt. 

„Dem Frieden zwiſchen Herren und 

Untergebenen.“ 

„Sagen Sie mir, Majeftät, in fur» 
zen Worten — was wollen Sie thun?“ 
| „Ich will die Leibeigenichaft aufhe- 
ben,“ ermwiderte der Kaijer. 

Bei diefen Worten wurbe e3 dem 
Fürften, der im Befig von 120,000 
Seelen war, jhwarz vor den Augen 
und er fing an zu wanlten. 

„Hürft, Sie find unmohl, trinken 
Sie ein Glas Wafler!“ jagte der Kai— 
fer, — und damit wurde das Gefpräd 
abgebrochen, 


— Stark aufgetragen. — Tenor: 
Pr. in meiner frübeften jugend 
hatte ich eipe brillante Stimme. Wenn 
| ih von meinem Vater Prügel erhielt, 
1 fammelten fich die Leute auf der 
Straße, um diefe Stimme zu hören.“ 
— Geiftreih. aufgefaßt. — „I 
Ice Ihnen, meine fühe Braut müßten 
Sie jehen, ein Yuge, eine Qanb — — 
Sloß ein’ Xuge, ein gun, Era 
eine 
da3 arme Hase ft ja ber reine 
Krüppel!“ 





